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Deutsches Deich.
1,0. Zur Zentralvorstandssttzung der mttwrmrliberalcn

Pairei und ihrer Resolution zur Wahtreformvorlage: „Der
Zentralvorsiand dankt den nationalliberalen Abgeordneten
des preußischen Landtags für ihr mannhaftes Eintreten
zur Durchführung derjenigen Grundsätze, zu welchen die
Partei sich einmütig in Magdeburg bekannt hat. Der
Zentralvorstand hat das feste Vertrauen, daß es den Ab-
geordneten gelingen wird, unbeirrt um links und rechts
diesen gerechten Forderungen zum Siege zu verhelfen", be¬
merkt die „Liberale Korrespondenz": „Man wird gestehen
müssen, daß das , was man hier erfährt, nicht gerade von
klassischer Klarheit und Bestimmtheit ist,_und die Reso¬
lution (die nur „angenommen", aber nicht ettva „ein¬
stimmig" angenommen wurde, was sonst bei solchen Ge¬
legenheiten gern hervorgehoben wird !) macht ganz den
Eindruck, daß sie das Produkt mühsamen Erwägens ge¬
wesen ist und alle möglichen Türen offen lassen soll. In
Wirklichkeit sind die Gegensätze in der Partei lebhaft auf¬
einander geplatzt. Es wurden der Fraktion die schärfsten
Vorwürfe ob ihres — zu liberalen! — Verhaltens in der
Wahlrechts frag? gemacht demgegenüber drohten die Jung-
liberalen mit der Herbeisührung einer Krists. sie sahen aber
schließlich davon ab. um den Gegnern in der eigenen Partei
mckft einen Gefallen zu tun. Die Neigung in der Partei
umzufallen, wenn lediglich die Drittelung durch die ganze
Gemeinde konzediert werden würde, ist leider sehr stark.
Die Nationalliberalen stehen vor einer ernsten Entschei¬
dung. Wenn sie jetzt nicht fest bleiben und wegen irgend
einer, das Wesen des jetzigen klerikal konservativen Kom¬
promisses gar nicht erschütternden Konzession ihre ab¬
lehnende Haltung ausgeben würden, so würden sie damit
den Kredit hn Lande, den sie sich durch ihr Verhalten bei
der Finanzreform erworben hatten, wieder völlig ver¬
scherzen und das freund-nachbarlicheVerhältnis zur Fort¬
schrittlichen Volkspartei, das sich für beide Teile als er¬
sprießlich erwiesen hatte, würde gründlich gestört werden.
In dieser kritischen Zeit möchte man der nationalliberaleu
Partei zurusen: Landgraf, werde hart!

* Die Berliner Landtagsnachwahl. Für die Nachwahl
im sechsten Berliner Landtagswahlkreise, wo der Zehn-Ge¬
bote-Hoffmann als sozialdemokratischerKandidat ansge
stellt ist, haben die Vertrauensmänner der Fortschrittlichen
Bolkspartci mit Rücksicht darauf, daß der Sieg des sozial¬
demokratische» Kandidaten fest steht,  Wahlenthaltung
vereinbart.

* Die dcmvnstrati-mslustigen Breiner Genosten. Aus
Bremen,  14. März, wird gemeldet: Eine bemerkenswerte
Verfügung hat die hiesige Polizeibehörde erlassen. Die
Sozialdemokraten veranstalten heute abend hier fünf große
Versammlungen, in denen gegen die neue Lehrcrmaßrege-
lnng protestiert werden soll. Im Anschluß daran ist ein
großer nächtlicher Demonstrationszug durch die Stadt ge¬
plant. Die Polizeibehörde hat nun verfügt, daß die den
Rundedieus: versehenden Schutzleute heute abend eingozogen

werden und nur die St and Posten aus ihrem Platze
bleiben sollen. Die Polizeibeamten sollen die Demonstranten
ruhig gewähren lassen mrd nur in a u ß er g e w o h n-
lichen Fällen, wie bei Sachbeschädigungen tätlichen An¬
griffen, Tragen roter Fahnen, einschreiten. was Abhalten
von Versammlungen unter freiem Himmel Ioll glerchzalls
verhindert werden. Nach Schluß der Versammlungen zogen
10 000 Teilnehmer vor das Rathaus und brachten Hochrufe
aus die Gemaßregelten aus . Das geringe Polrzelausgcbot
griff nicht ein.

* Die Zahl der Fremdenlegion«» aus Elsaß-Lothringen
ist in dauerndem Steigen.  Unlängst wurde nach fran¬
zösischen Mitteilungen gemeldet, daß.  tnt Hahre 1913
939 Reichsländer in die Fremdenlegion gingen, wahrend dre
Zahlen für die Jahre vorher 572 (1907) und 316 (1906)
lauten. Im aügelausenen Jahre 1909 sind aoer gar 1022
Elsaß-Lothringer in französische Heeresdienste getreten, also
doppelt so viel als im Jahre 1907, mehr als dreimal so viel
als im Jahre 1906. Dagegen ist die Zahl der ŝ ernden-
legionäre aus dem übrigen Deutschen Reich erfreulicherweise
gesunken, und zwar aus 253.

Der Kolonialetat. Die Zusammenstellung der Be¬
schlüsse des Reichstags in zweiter Lesung über den Kowmal-
etat ist ausgegeben worden. Gestrichen sind 1875933 M.
In den Resolutionen wird verlangt, die Bestimmungen de-
Besoldungsgesetzes von 1909 dem Kolonialbeamtengesetz
zugrunde zu legen, eine Gemeindesteuerordnungfür Süd-
westäsrika zu erlassen und in Kiautschau die Militärärzte
durch Zivilärzte zu ersetzen.

Dentsche Oo-konkiM.
Ein Kriegsschiff im Jnwrn Guineas . Zum ersten Male

ist ein deutsches Kriegsschiff in das Innere Neu-Guineas
vorgedrungcn: der kleine Kreuzer „Cormaran"  ist auf
dem Kaiserin-Augnsta-Fluß zirka 183 Seemeilen — etwa so
weit wie von Straßburg  bis zur Mündung des
Rheins — vorgedrungen . Die Eingeborenen, auf die der
Anblick des Kriegsschiffes sichtlich großen Eindruck machte,
ließen sich nach Überwindung des ersten Schreckens zum
Tauschhandel  bereit finden. Die Möglichkeit, mit
einem größeren Seeschiff in das Landesinnere vorzudringen,
ist sicher für die Entwickelungder Kolonie von Bedeutung.
Diese Tatsache wird auch nicht ohne Rückwirkung auf das
Verhalten der Eingeborenen sein.

$ ff-errri *1»-?*tu »«flTti«
Der Nachfolger LurgerS

Di« Korrespondenz„Austria" meldet: Die Vertrauens-
männerversammlung der christlich-sozralen Parier beschloß
auf Antrag Dr. Ges;mann den Prinzen Lichten steril
zum Parteichef zu proklamieren.

Der Herzog von Eumberfand  weilte dieser
Tage mit seinem Sohne, dem kränklichen Prinzen Georg
Wilhelm, beim 51a i s e r zum Besuch. Der Kaiser erkundigte
sich bei dieser Gelegenheit nach dem Befinden des Prinzen,
der bisher i-n-sokge ärztlicher Anordnung jeden Winter in

Ägypten  zubringen mußte und dieses Jahr zum ersten¬
mal davorr Abstand nahm. In der Unterredung gab der
Kaiser auch zu erkeurrcn, daß er im Juli inr Cumberländer
Schlosse zu Gmunden einen Besuch abstatten werde.

Italien.
Eine Monarchenentrevue?

„Seeolo" versichert, daß trotz aller Dementis für Ende
April in Neapel die Begegnung der Könige von England
und Italien  gelegentlich König Eduards Mittelmeer-
reis-e bevorstche.

Straßcnbahncrstrcik in Rom.
Wegen Lohndifferenzen streikten sämtliche Trambahn-

leute Roms, und die von Fremden gefüllte Stadt blrev
ohne elektrische Bahnen. Da die Gesellschaft erne Rerhe von
Disziplinarmaßnahmen verhängte, so trat das . gesamte
Personal auch in den Ausstand, der bis aus weiteres an-
dauern dürfte.

Mußlanv.
Der Justizminister hat die Dumaabgeordneten, welche

in einem Gesuch um strafrechtliche Verfolgung der russischen
Gruppe der interparlamentarischen Union gebeten hatten,
schriftlich benachrichtigt, daß in Bildung einer beor¬
deren Dumagruppe der genannten Unron kerne  kriminell
strafbare Handlung zu erblicken sei. Deshalb könne ihrem
Gesuch keine Folge gegeben werden.

Frankreich.
Folgen der Dnczschen Unterschlagungen

Der aussichtsreichste Plan zur Beendigung der Skandale
besteht in der Enthebung aller Liquidatoren der Karcherr-
güter von ihrem Amt. Übergebung ihrer Funktionen auf
Inspektoren dcS Finanzministeriums und Revision sämt¬
licher. seit Beginn der Liquidatorentät,gleit in die Wege
geleiteten Vermögens Übertragungen. Deesen Plan billigt
eine große Kammermehrheit.

Spanien.
Atterrtat auf einen Jnfanten.

In San Lucar bei Cadir schleuderte ein Vagabund
einen Stern gegen das Automobil des Jnfanten Antonro,
des Gatten der Infantin Eulalia . Der Stein zertrümmerte
eine Glasscheibe und verletzte den Jnfanten am Arm, Der
Täter wurde verhaftet.

Seedien.
Die Rußlandreise König Peters.

Der König von Serbien wird seine Konstantinopelei
Reise unmittelbar an seinen Besuch in Rußland anschließen.
König Peter wird sich nach dem Besuch von Petersburg ,e
einen Tag in Moskau und Kiew aufhalten und von Odessa
fick an Bord eines russischen Kriegsschiffes nach Cospoli
begeben. Der serbische Gesandte in Konstantinopcl wird
ihm bis Odessa entgegenfahrcn.

Kulnavlr '» .
Die blutigen Straßenunruhen in Rustschuk.

Ergänzende Nachrichten aus Rustschuk geben die Zahl
der bei"den vorgestrigen ZusammenstößenGetöteten mit ü,
die der Schwerverwundetenmit 32 an. Der Pöbel griff das
Militär nrit Steinwürfen an und schoß auch auf die Lvl-

Femlletmr»

Aus Kunst und Kebsu.
inf . Peary . . . . ein Schwindler ? Nach der grossen

Blamage mit dem falschen Nordpölentdecker Dr . Cook
brach die Begeisterung für Peary um so stärker hervor
und er ist bis jetzt in zahllosen Banketten beinahe in
allen Stadien der Bereinigten Staaten als unsterd-
licher Mitbürger gebührend gefeiert worden. Zahllose
wissenschaftlicheVereine auf der ganzen Welt haben
ihn zum Ehrenmitglied ernannt , doch vergebens war¬
tet man , dass der grosse Mann endlich die greifbaren
Belege für seine Entdeckung in Form wissenschaftlicher
Notizen und Tagebuchaufzeichnungen, sowie ausführ¬
liche Schilderungen bringen werde. Bisher ist nichts
dergleichen geschehen. Wie ein New Aorker Blatt vor
wenigen Tagen mit sehr eindeutiger Ironie schrieb,
.chat Pearu seine Tätigkeit bescheidenerweise nur darauf
beschränkt, seinen Gegner Cook als einen Schwindler
i -nd sich als den alleinigen Entdecker des Nordpols zu
bezeichnen. Es wäre an der Zeit , diese Behauptung
ein wenig zu beweisen". Tatsächlich hat seit einigen
Wochen in ganz Nordamerika die Stimmung für Peary
in bedenklicher Weise umgeschlagen, und so begeistert
man früher für ihn war , so sehr enttäuscht ist man jetzt,
ja , es beginnt sich bereits ein? Art Entrüstung gegen
den Kapitän zu regen, der sich darauf beschränkt, sein
Werk über seine Nordvolfahrt . wie er erklärt , in sehr
ausführlicher Weife zu schreiben, der aber bisher strikte
verweigert bat . einer wissenschaftlichen Kommission

seine Papiere auszuliefern . Ter Unterausschuss des
amerikanischen Marinekomitees , welcher mit der Unter¬
suchung der Ergebnisse dieser Forschungsreise betraut
wurde,' hat bisher noch nicht das geringste Material er¬
halten und der Vorsitzende dieser Körperschaft, dem
insbesondere die Zeitungsredaktionen hart zusetzten, dr-
mit endlich etwas Authentisches über die Nordpol-
entdeckung publiziert werden könne, hat sich vor kurzem
öffentlich dahin geäußert , dass das Marinekomitee nicht
in der Lage sei, vorläufig die Beobachtungen Pearys
an: Nordpol irgendwie wissenschaftlichzu klassifizieren»
da die ihnen vorliegenden Notizen allerdings Messun¬
gen und Observationen enthielten , aber nur bis zu
einer Strecke von 89 Grad ö Minuten nördlicher Breite.
Wie Peary der Kommissron mitteilte , müsse er die
weiteren Notizen , welche die Beobachtungen auf dem
weiteren Wege vis zuni Pole enthielten , noch genauer
ordnen , ehe er sie überreichen könne, aber diese Aus¬
flucht gebrauche Peary bereits seit länger als zwei
Monaten und der Verdacht ist nicht abzuweisen, dass
solche Notizen überhaupt nicht eristiercn . Unter ande-
rem ist einer der wärmsten Anhänger des Kapitäns,
der Milliardär Carnegie , der Peary wiederholt bei sich
empfangen hat . von ihm abgefallen, nachdem er sich
durch Professor Hargrave von dem Marinekomitee hat
Vortrag halten lassen. Aus den Worten Professor
Hargraves . die auch in den New Porker Blättern pubtt-
ziert werden, geht hervor , dass man , so bedauerlich dies
auch sei. Peary nicht mehr ernst nehmen könne, vwder
grosse Forscher hat ohne weiteres binnen kurzer Frist
nach der Rückkehr die Aufzeichnungen * über seine
Forschungsergebnisse sogleich einer wissenschaftlichen

Kommission vorgelegt . Tie Unterlassung dieses alten
gelehrten Brauches kann nur auf den Mangel solcher
Aufzeichnungen zurückzuführen sein.

* Hohe Preise für deutsches Porzellan. Man fchrewt
aus London,  10 . März : Dresdener Porzellan ist in
England seit alters her berühmt; in letzter Zeit ist aus dem
hiesigen Kunstmarkt aber auch die Popularität anderer
deutscher Porzellanfabriten sehr gestiegen. Gestern zahlte
Herr Amor für ein Paar 5 Zoll hoher Höchster Figürchen,
Ein Metzger" und ein „Barbier" mit Blätterwert -Hinter-

grimd 7340 M. Bisher waren die 6660 M., die 1897 für
drei Höchster Basen gezahlt wurden, der hiesige Rekordpreis
für diese Art Porzellan. Derselbe Herr gab 2150M. für ein
Paar sechs Zoll hoher Ludwigsburger Bauernfigürchen.
>̂etzw Woche wurden bei Chrifties für eine viereckige 15Vai

Zoll hohe Vase aus der Wiener Fabrik von 1725 5375 M.
gezahlt.

Tlrcaicr und Literatur.
Der Historiker Robert D a v i ds o h n hat Paul Heys»

zum 80. Geburtstage ein Album mit den eigenhändigen
Widmungen zahlreicher italienischer Dichter und Schriftsteller
überreicht. „Tribuna " und „Giornale d'Jtalia " veröffent¬
lichten Artikel, in denen sie Heyse als einen Freund Italiens
feiern.

Wissenschaft und Technik.
Major v. Parse val,  der , wie gemeldet, zuerst im

Sommersemcsterdieses Jahres Vorlesungen über Luftschiff-
fahrt an der Technischen Hochschule zu Charlottenburg ab-
halten wird, hat, wie die „Inf ." erfährt, für diesem -Leinester
ein bestimmtes Thema noch nicht angegeben. Dagegen hat
der Major bereits für das Wintersemester 1910 Vorlesungen
über „Das aeronautische Triebwescu" angcmeldeh



Sekte <8* Mittwoch, 16 , März 1910,
|b«öro, worauf zunächst eine Salve in die Lust abgegeben
Lvurde. -cachdem General Dimiiriew verwundet worden
Ivar, Wurde auch eine scharfe Salve abgefeuert.
^ LürKrt,

Versicherungenvon kompetenter Stelle zufolge ist der
Besuch König Ferdinands  in Konstantinopel nun¬
mehr definitiv für nächsten Sonntag festgesetzt worden Der
König wird acht Tage in Konstantinopel verweilen. Nach
vorliegenden Meldungen ans Cettinje wird auch der F ü r st
Kikita  von Montenegro im Laufe des Sommers Konsian-
jmwpel besuchen und hier sogar einen Monat verweilen.

Der Flottcncnthustasmus.
Der Senatspräsident »nd Exgroßwesir Said -Pascha

Kütschük schenkte der Flottensubskriptionein ihm gehörendes
Arohes Haus in Peru , das er vor einem Jahrzehnt von
dm Erben des griechischen Krösus Sografos um eine
Million Frank gekauft hat und Vesten Wert heute fast
d«PMt k» groß ist.

A-Mpte «.
Moosevelt  traf in Chartum ein und wurde von Sir

Rudolf Slatin und dem Distrrktsgouvern>eur bewillkommnet.
K« « und Fräulein Roosevelt langten nachmittags an.

Nereinigt - Siaaksn,
Dir Handelsbeziehungen Nordamerikas zu Kanada und

- Frankreich.
^ ^ ^ «k̂ ern fand im Weißen Hanse zu Washington eine
wichtige Konferenz statt, die stch mit der Frage der Regelung
des tariflichen Verhältnisses zu Kanada und Frankreich be¬
festigt ^ an welcher Taft, Staatssekretär Knox, Senator
Aldrich und die Mitglieder des Tarifamtes teilnahmem
Last erklärte, daß wenig Aussicht vorhanden sei, zu einem
Einvernehmen mit Kanada zu gelangen, dagegen die Ver¬
handlungen über das Abkommen mit Frankreich, durch das
diese» den Vorteil einer 2öproz. Zollermäßigung erhaltensollt«, Fortschritte machten.

Wiesbadener Tagblatt.

Mfm*  imü Aeraslkrus.
Die Zeppelinsche Nordpolexpedition.

MS Begleitschiff für die im Sommer geplante Polar-
Apeditt« , des Grafe» Zeppelin ist der seit längerer Zeit in
«kemerhaden ausliegende  Norddeutsche Lloyddampfer
tSmm?/  ausersehen.

Neuer Erfolg Yaulhans.
»» dort , 14. März. Bet einem Winde von 15 bis
^ssi ^llschen Meilen Stärke unternahm der bekannte ftan-
zöstfche Aviatiker Paulhan einen Flug von 15 Meilen Er
Mg von dem Aerodrom von Jamaika auf und flog in der
Richtung nach dem Ozean. Er landete glatt, nachdem er
btszu einer Höhe von 500 Fuß aufgestiegen war. Bei einer
solchen Windstärke war dies eine der besten Leistungen, diebisher erzielt wurden.

Ans KtadL rmd Land.
WresimÄerrrr Nachrichten.

Wiesbaden, 16. März.
Die Ausnahmetage.

. ^ Vorwoche wurde im „Wiesbadener Tagblatt
venchtel, daß aus kaufmännischen 5kreisen heraus die An-
«grmg gegeben worden war, um der schweren Schädigung
ô . westgen Handelsweli durch den somrtäglichen Geschäfts¬
verkehr in Mainz wenigstens am S o n n t a g v o r O ste r n
zu begegnen, diesen Tag als einen geschäfisfreienM erklären,
_ 8®* solche Forderung spricht diesmal noch die
Tatsache, daß die Mainzer kaufmännischen Kreise ganz be¬
sondere Anstrengungen machen, am Palmsonntag die länd-

“n,> Rhewqml-Kuudschast an sich zu ziehen und damit
der Handelsweli Wiesbadens einen empfindlicheren SchadenZWUftrgen.

Anregung ist von den kaufmännischen Vereinen
MeSdadews ausgenommen worden, und einer dieser Ber-
^ bat ste in einer Eingabe an die in Frage konrmenden
Behörden, den Magistrat und die Polizei, noch dahin er¬
weitert, daß nicht nur der Sonntag vor Ostern, sondern
rr ^* W Pfingsten zu Ausnahmetagen  er-
^rt wüttren. und dafür, um die Zahl nicht zu vermehren
und den sozialen Gedanken, der in der Sonntagsruhe liegt
mcht zu durchkreuzen; die beiden ersten geschäftsfreien
pmtattege vor Weihnachten aufzuheben.

Die Behörden sind in liebenswürdigster Weife in die
Drüfung dieser Frage emgetreten, und es haben in den
»̂ t«r Tagen bereits Verhandlungen mit den beteiligten
Kreisen stattgefunden. Leider hat stch bei den Besprechun-
g«n gezeigt, daß selbst in der Kaufmannschaft hinsichtlich
der Beurteilung des Antrags und der Stellungnahme zu
dieser Eingabe keine Einigung herrscht. Die Gehilfen

f 1' toar  vorauszusehen , den grundsätzlichen
Standpunkt der vEommenen Sonntagsruhe bei dieser
Sfr ®? 1,«? 1 toiebcT  Vorkehren, ohne Rücksicht darauf, daß
^beiden Fragen eine Verquickung miteinander eigent-

Nichts vertragen. Solange die vollständige Somitags-
nir t̂ ensgestihrt ist, und so lange gesetzlich der Anspruch

vorhanden ist ans eine Anzahl von Ausnahmesonntaqen,
sowmge sollte man nur die Zweckmäßigkeit und die Vorteile

cr "rtem, sofern von einem solchen nur die
sachlich betrachtet, aus einer gan-

^. /Ei he vdn Grmcden die Eingabe des Kaufmännischen
weiteres von der Hand zu weisen

F r.P ‘1!0 : .. bw  Sonntage vor Ostern und Pfinasten
m etne fiir Ausflüge und andere Unternehmungen sich mehr

f ™ if ™’ lchei-rt cs doch noch lange nicht
^i» schlechtes Geschaht zu sein, für die Arbeit an diesen
Tagen eine Verminderung der physischen und Psychische»
^ ^ ^ l"lauschei!, die in der anstrengenden Beschäftigung
wahrend vier aufeinanderfolgender Sonntage liegt. Eine
«mg»messMe Verteilung — und das sollte einleuchten —
anj verschiedene Jahreszeiten , entspricht doch ebenso den

sozialen Forderungen der Gshrlsenschaft wie den mate-
riellm Vorteilen der Geschäftsinhaber. Diese aber ver¬
sprechen sich— und wohl auch mit Recht — von geschästs-
frnea SomitagM vor dem Oster- und PfinMest wesentlich
erheblichere Einkünfte bei minderer Speserilast als an den
beiden ersten geschästsfreien Sonntagen vor Weihnachten,
deren geschäftliche Unkosten selten durch den Umsatz gedeckt
werden, und die das Personal an die cm Winter nicht
immer angenehme Arbeitsstätte mmützerweise bannen. Der
Zweck dieser beiden Sonntage — an denen das Publikum
gewissermaßen nur Orientierungsgänge unternimmt —
toub vollauf durch eine entsprechende Dekoration der Fenster
und Erker erreicht. Schließlich wird der sich hier und da
regende Widerstand der Gehilfenschaft in der Erkenntnis,
oaß die Angelegenheit wirklich nicht darnach angetan ist,
imt der Forderrrng nach vollkommener Sonntagsruhe ver¬
schickt zu wenden, von der befferenEinsicht und den kaufmänni¬
schen Instinkten eingedämmt werden, die nicht znlassen wer¬
den, daß die Prinzipalität zugunsten von Mainz einen
Schaden erleidet, der vermieden werden könnte, ohne daß
non irgend einer Seite ein Opfer geforderi würde. Für ein
solches widerstrebendes Verhalten der Gehilfen läge auch
desivegen kaum ein Anlaß vor, weil dir Wiesbadener Kauf¬
mannschaft in recht stattlicher Zahl sich für die vollstän¬
dige  Sonntagsruhe ausgesprochen hat. Wenn diese wegen
des noch immer beträchtlichen Widerstandes augenblicklich
kaum Aussicht auf Einführung hat, so wird es den sozialer
gesinnten Geschäftsinhabern über kurz ober lang doch ge¬
lingen, die ablehnende Haltung der Berufskollegen zu
überwinden. Die kaufmännischen Angestellten haben sonach
also wenig Anlaß, in einer so nebensächlichen Frage aus
einem gegnerischen Standpunkt zu verharren.

Anders ist es mit dem Widerstand, der in gewissen
kaufmännischen Kreisen sich geregt hat, die oft unter Ver¬
kennung der allgemeinen wirtfchafMchenInteressen Wies¬
badens auf einem Standpunkt verharren, der eigentlich recht
wenig von einem weitsichtigen und großzügigen kauftnärmi-
scheu Geist verrät. Es ist selbstverständlich, daß bei einer
solchen Änderung und Freigabe der Sonntage vor den
Frühlingsfesten einzelne Handelsgowerbe einen größeren
Nutzen vor anderen haben werden, aber ein solches Beden¬
ken sollte doch zurilcktrcten vor der Erwägung , daß es sich
hier in allererster Linie darum handelt, unsere Kaufmann¬
schaft in dem Jahrzehnte alten Konkurrenzkampf gegen
Mainz zu stärken, rmd zu verhindern, daß die in langer
Mühsal und unter schweren Opfern gewonnenen Vorteile
und das eroberte ländliche Absatzgebiet durch eine
systematische Ablenkung des gerade au den beiden Sonn¬
tagen vor den erwähnten Festen sehr starken ländlichen
Fremdenverkehrs, der zu Kaufzwecken in die Großstadt
strömt, wieder verloren gehen.
^ Hier stehen wirtschaftliche Errungenschaften auf dem
spiel , die fiir das gesamte Handelsgewerbe Wiesbadens,
und nicht etwa nur für einzelne Geschäftszweige. von größter
Bedeutung sind, und deshalb muß die Kaufmannschaftsich
einmütig zusammenfinden, das von vielen erwünschte Ziel
zu erreichen. Die Behörden sind nicht abgeneigt, wie wir
aus guter Quelle erfahren, die erivähnte Eingabe in m-
ftlitummbcm Sinne zu beantworten, aber die solidarische
Geschlossenheit der Wiesbadener Handelswelt in dieser
Frage ist dafür eine Vorbedingung -g.
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— Prrsorral-Nachrichtcn. Der RegierungSbaumeister Diplom-
Lplgenreur l e inschmrdt (ein Wiesbadener) ist dem
Präsidenten der Ersenüahndirektion Berlin zur Beschäftigungüberw:e>e».

■Die Stadtverordneten sind auf Freitag, den 18. März
l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zur Sitzung eingeladen. Tages-Ordmmg: 1. Projekt betr.
die Erweiterung des städtischen Schlachthofes,  veran¬
schlagt auf 298 850 W.  Ver . Bau-A. 2. Fluchtlinien-
plan  betr . Verschmälerung von Straßen und Vorgärten in
den Distrikten Königstuhl und Schöne Aussicht. Ber. Bau-A.
3. Vaudispensgesuch  des Gärtners Jakob Emmer-
mann, betr. die Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im
Dcstrikt Sanktborn. Ber. Bau-A. 4. Desgl. des Gärtners
Wilhelm Emmermann betr. die Errichtung eines Gärtner-
wohnhauseS daselbst. Ber. Bau-A. 5. Antrag auf Regelung
des B e a m t en w i 1w cn g el d e s analog den staatlichen
Bestimmungen. Ver. Org.-A. 6. Neuwahl eines Schieds -
manus  und eines Stellvertreters für den 1. Bezirk. Ber.
Wahl-A. 7. Antrag auf Ernennung des Direktors des
sta i i sti s chen A m t e s zum Mitgliede der sozialpolitischen
Deputation. 8. Versetzung eines städtischen Beamten  in
den Ruhestand. 9. Bewilligung des im Haushaltsplan fiir
1910 nicht vorgesehenen Teilbetrages des Witwengeldes für
die Witwe dos Kurinspektors  Maurer , io. Rachbe-
willigimgen für die städtischeK r a n ken h a u s v er w a l -
t u n g pro Rechnungsjahr 1909. 11. Antrag auf Bewilligung
von 1900M. als Zuschuß zur Beschaffung einer Uhr für die
Luther-Kirche. 12. Desgleichen auf Einstellung von 800 M.
für die Benutzung der Turnhalle der Turngesellschaft durch
die Höhere Mädchenschule  2 in den Haushaltsplan für
1910. 13. Anderweitige Festsetzung des Wohnrmgsgeldzu-
schusses für die Oberlehrerinnen  der hiesigen städt
höheren Mädchenschulen. 14. Verkauf einer städtischen
Feldwegfläche  an der Georg-August-Straße . 15 An¬
kauf von Grundstücken  im Distrikt Langelsweinberg
und Rödern 16. Festsetzung der Normal - Einheits¬
preise  für Straßcnbauten für das Rechnungsjahr 1910.
17.. Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße
zwischen der Weinberg- und Nerobergstraße. 18 Verkauf
einer städtischen Grundfläche  an der Viktoriastraß« und
Ankauf von Grundstücken im Distrikt Unter Schwarzenberg
Ber. F .-A.

— Kempinski-st. Der am Montag, wie schon kurz ge¬
meldet, in Berlin verschiedene Mitinhaber des bekannten
WeMhaufeS Berkhald Kempinski  fett Fah-ie-n eitt
regelmäßiger Kurgast Wiesbadens und besuchte mit Vor¬
liebe natürlich die Weinrestaurants unserer Stadt , dar¬
unter insbesondere die „Löschschen Weinstuben-, deren In¬
haber Herr Joseph Schmid dem berühmten älteren Kollegen
besonders sympathisch zu sein schien und bei dem er sich
wie er oft versicherte, äußerst wohlfühlt«. Aus kleinen An¬
fängen hervorgegangen, ist das Weinhaus Kempinski durch
seinen nun verstorbenen Begründer zu einem der bekarm-

renommiertesten Restanrationsbetriebe der
Hauptstadt gß&ao&srt. Berthvld KemptnZK grürOete

1874 im Hause Friedrichstraße 178 eine Ungarwein-Groß»
Handlung. Um seinen Gästen die Möglichkeit zu geben, die
Weine an Ort und Stelle zu probieren, eröffnete er hier
einen kleinen Ausschank. Um arech den Appetit der Gäste
zu stillen, ließ er von einem benachbarten Bierhaus die
Speisen einzeln herüberholen. Später führte er Mosel- und
Rheinweine, Bordeaux und Sekt ein und siedelte nach der
Leipziger Straße über, wo er auch eigenen Restaurations-
betrieb einrichtete. Jetzt beschästtgt das Etablissement
600 Angestellte und bewirtet täglich 8- bis 10 000 Gäste. Erst
vor wenigen Wochen kehrte Kempinski aus Wiesbaden von
einer Kur heim.

— Frühlingszeichen. Die städtische Gartenverwaltung
hat dekretiett, daß nun ernsthaft Frühling werde. Ihr«
getreuen Untertanen sind allerdings schon seit Wochen dabei,
um aus grauen und braunen Flächen Bluinerrbeete uich.
Grasteppiche zu zaubern. In den Anlagen Hai der Gärtner
Ordnung geschaffen, die Bäume und Sträucher beschnitten,
fremdländische Pflanzen gesetzt und getan, was fernes Amtes
cst, um dem Prinzen Lenz wohlgefällig zu sein. Jetzt aber
wurde der entscheidende Schritt getan: Gestern wurden die
Garten-  und P a r kb ä n ke aus den Werkstätten der
Lackierer, bei denen sie in den letzten Wochen ein kurzes Gast¬
spiel gaben, geholt und in den städtischen Anlagen ausgestellt.
Nerotal — oder nein: jetzt müssen wir Herzogin-Elisabeth-.
Park sagen —,. Warmer Damm, Kurgarten, Kochbrunnen
und Kurpark, die Rheinstraßenpromenade und die Kaiser-»
straße bieten wieder die alten, liebgewordenen Sitzgelegen¬
heiten in reicher Fülle, und gestern hat ,nan sich der Älleo
nach Biebrich angenommen und dort die Ruhegelegenheiten!
aufgestellt. Nicht zu früh, wenn augenblicklich auch noch des
Morgens und Abends ein rauhes Lüfterl geht. Um die
Mittagsstunde haben die Bänke doch schon überall gefehlt,
und manche mürrische Bemerkung ist aus dem Munde müder
Spaziergänger oder frühlingsdurstiger Smmenscheingenüß-»
linge laut geworden über die Säumnis . Nun ist aller Arger
vergessen. Die Bänke stehen draußen und warten der Be¬
nutzung; nun muß es endlich Frühling werden.

— Die Städtische höhere Mödchenfchltle2 (in , der Dotz.
heimer Straße ) ist nach dem uns zugesandten Jahres¬
bericht  im Schuljahr 1909/10 von insgesamt 293 Schüle-
rinnen besucht worden. Um wiederholt vorgekommenen
Jrrtümern vorzubeugen, sei benrerkt. daß die Städtische
höhere Mädchenschule2 10 Klassen (10 bis 1) umfaßt und
eine selbständige Schule ist. Das Kollegium der Schule wird
im Schuljahr 1910/11 aus dem Direktor, zwei Oberlehrern,
drei Lehrern, einer Oberlehrerin, drei ordentlichen Lehre¬
rinnen, zwei Hilfslehrerinnen, einer Zeichenlehrerin und
einer technischen Lehrerin bestehen. Der katholische Religions-.
unterricht wird in den Oborklassen von einem Kaplan,
der israelitische Unterricht durch den Bezirksrabbiner und
einem Religionslehrer erteilt. Die Anzahl der Schüler in
einer Klasse soll die Zahl 40 in der Regel nicht überschreiten.
Das alte Schuljahr schließt mit dem 19. März. Die Auf¬
nahmeprüfung der neueintretendw Schülerimreu erfolgt
Montag, den 4. April, vormittags 8 Uhr. Dienstag, den
5. April, um 8, bezw. 9 Uhr begiunt der Unterricht. Die
Schulgeldsätze betragen für Einheimische 150 M., für Aus¬
wärtige 225 M., das Eintrittsgeld 12 M. Die Schüle¬
rinnen erhalten Herbst und Ostem ein Zeugnis über Füh¬
rung, Aufmerksamkeit und Leistungen in den einzelnen
Fächern. Wo es nötig erscheint, sind Urteile über den häus¬
lichen Fleiß in der Form, besonderer Bemerkungen zu geben.
Zu Weihnachten enthalten die Zeugnisse nur die Zensuren
i» EFührung, Aufmerksamkeit und in den nicht genügenden
Fächern. — Die Sprechstunden  des Direktors sind
wochentags von 11  bis 12 Uhr in der Anstalt (Zimmer
Nr. 10, eine Treppe hoch).
, — Zur Schulcutlassimg. Man schreibt uns : Wiede,

einmal rüsten sich Hunderte von Schülern zn ihrem letzten
Schulgang. Dieser fällt bei Volks- und Mittelschulen zeit¬
lich mit der Konfirmation zusammen. Darum ist dieses an
stch so freudige Ereiguis für viele Familien von schroeren
Sorgen begleitet. Welche Mühe allein bereitet es in den
meisten Fällen, den Sprößling in einer Lehre unterznbrin-
gen, die ein einigermaßen günstiges Fortkommen im Leben
garantiert ! Ebenso drückend sind gar oft die materiellen
morgen, tvenn es gilt, den Konfirmanden fiir die kirchliche
Handlung würdig und für seine neue Beschäftigung geeignet
zu kleiden Darum muß man sich um so mehr wundern,
daz eme alte Unsitte so gar nicht auszurotten ist. Wir
mernen das Geschenkegebenan den Lehrer oder die Lehrerin,
der letzten Klasse. Diese Sache ist von der Schulbehörde
direkt verboten, und wo sie noch im Gebrauch ist. da muten.
ine Schüler ihrem bisherigen Lehrer zum Schluß eine Unge-
!etzlnhkeit pr Der Beschenkte kann unmöglich in der letzten
Schulstunde, kn der ausschließlich das Herz zu Wort konnnen
soll das Geschenk zurückweisenwie es seine Pflicht wäre.
Er kommt also in eine unangenehme Verlegenbeit, wenn er
sich Nicht Wochen vorher febeB Geschenk verboten hat Es
wird also eine vermeintliche Wohltat zur Plage für den
Empfänger. Darum werden die Eltern der Konfirmanden

Stelle aus herzlich gebeten, oben bezsichneten
Wünschen ihrer Kinder entgegenzutreten. Wer von seinem
Überfluß einer̂ wirklichen Segen stiften will, der w-eise ihn
üeoer der Kasse zur Bekleidung armer Konfirmanden zu
Die cv an attische Ringkirchengemeinde wird derartige Etabe»
mtt großem Dank entgegenuehmen und die Maria -Hilfkirche
» ™ '' ^ fach armen Bevölkerung wird kaum besser ge¬stellt sein als erstere. a

— „Aktuelle Fragen der Angestelltenpolittk." Uber dieses
interessante zeitgemäße Thema sprach am Freitag im
Technischen Verein Wiesbaden der Oberbeaniic des
Deutschen Techniker-Verbandes Herr vr . Günther-
S ":, Der Vortragende gab zunächst einen geschichttichen
Rncknsick über die Arbettsverhältnisse krüherer Reit Er
foloenh* der Zünfte, dann des darauf,
folgenden PattlarchalischerlArbeitssystems und charakterisiert,
die Eigenschaften oes modernen TarikverLrags. Die hierbei
gemachten Erfahrungen sind teilweise recht grne gewesew
Zu "wlen Fällen sind Differenzen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern beseitigt worden. Auch die Pro ' uttions-
verhaltnssie wurde,, bessere, und es gelang in wirksarner
Werse die sogen. Schmutzkonkurrenz auszufchalten D«
moderne, »deale Gedanke des Tarifverirags ist der. daß Iw*
Arbeitgeber in dem Arbeitnehmer nicht den Untergebenem
sonder:» den Aerchberechtigten Lontrabertten steht. DÄ
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günstigen Resultate , die vielfach bei Abschlüssen von -siarff-
vcrträgen zwischen Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften
erzielt isurden , leger: ti  den großen Angesiellterrverbänden
nahe , auch aus diesem Wege zu versuchen, Vorteile für ihre
Mitglieder zu erreichen. Ein weiterer Punkt des Vertrages
irmr die Stellung der Angcstelllenverbände zu den künftigen
ArbeitAammern . Leider steht der Entwurf zur Errichtung
bkfet Einrichtung nur eine Vertretung der Arbeiter vor
und berneist den technischen Angestellten kein genügendes
Entgegenkommen . Gerade für die Technikerschaft könnten
die Arbeirskamnrern ganz besondere Vorteile bringen . Schon
wegen der geringeren Gegensätze zu den Arbeitgebern ge-
Mhrt den Technikern eine genügende Vertretung in oen
ArbeitSkarmnern . Ähnliche Unvollkommenheiten herrschert
in der vorgesehenen staatlichen Pensionsversicherung für
Privatangestellte . Eine Angliederung derselben an die be¬
stehende Invaliditätsversichcrung ist unzulänglich ; für den
Technikerftmrd kann nur die Errichtung von Sonderckassen.
die das Ziel einer weitgehenden Versicherung gegen Berrrss-
invalidität und Pensionierung nach Erreichung des 65.
Lebcnsjabres verfolgen , in Frage kommen. — Die grrl be¬
suchte Versammlung zollte dein Redner für seine ütter-
effauten Ausführungen reichen Beifall und beschloß die An¬
nahme einer Resolution,  welche eine besiere Berua-
stchtigung der angestelltcn Technikerschast in den Fragen der
Arbeitskammern und die Pensionsversicherung fitx Pr '.vat-
cmgtftelte erheischt.

— Dom Prinzregentem Luitpold von Bavenr. Wir
erhalten von hier folgende Zuschrift : „Anläßlich Ihrer
Notiz bezüglich des 90jährigen Geburtstags des Prrnz-
rei(v,entett von Papern beehre ich mich, Ihnen eine kleine
Geschichte mttw .teilen , die ein beredte« Zeugnis von der
großen Liebenswürdigkeit des Prinzen ablegt . Das ^58.
Regiment war einige Tage nach der Schlacht bei Wörth
zur Bedeckung des Hauptquartiers der 3. Armee komman¬
diert . in welchem am 10. August außer badischen und
württembergischen Fürstlichkeiten auch der Prinzregent von
Bayern gerade anwesend war . Als am gedachten Tage
mein Kompagniekamerad v. W. und ich, beide Vizefeld-
webel der 2. Komgagnie , die enge Dorfstraße von Lohr
passierten , kam uns der Kronprinz von Preußen , der Prinz-
rsgent und ein württembergifcher Fürst entgegen , und als
wir stehen bleibend grüßten , fragte der Kronprinz rat
Vorbeigehen meinen Kameraden , einen echten Berliner und
leidenschaftlichen Raucher : „Ra , wie geht 's ?" Und prompt
erfolgte die Antwort : „Gut , Königliche Hoheit , nur srblen
uns Zigarren ." Die Herren lachten und der Prinzregenl
sagte scherzend: „Ach habe nur noch eine, die sollen Sie
habe« ". langte dabei in seine Bnrsttasche , holte eine ein¬
fache lederne Zigarrentasche heraus , entnahm die darin
befindliche Zigarre und reichte sie meinem doch etwas be¬
stürzten Kameraden mit der Bemerkung : „Die letzte, mein
Lieber , die ich habe ", und zu mir gewendet : „Sie seh'n,
ich kann Ahnen keine mehr anbielen ." Der Kronprinz fiel
daraus ironisch lächelnd ein : „Nun , da können Sie Ihren
Kameraden anch ein paar Züge tem lassen." Sprach 'Z
rmd die Herren gingen belustigt weiter , wir aber meinten:
die letzte Zigarre ! Tatsächlich fürstliche Liebenswürdigkeit !"

—- Die Ausstellung von Platzkarten . Unter Wanderung
früher erlassener Bestimmungen hat der Eisenbahnmi -nister
ein« Verfügung erlassen, in der er darauf hinweist , daß
Reisenden , die 'sich bereits im Besitz von- Platzkarten bcfin-
don, neue Karten im Zuge nicht auszuftellen sind. Zulässig
ist auch, daß bei vorheriger Entnahme der Karten sowohl
.als auch bei ihrer Ausstellung im Zug eine gomeinsamr
Platzkarte für mehrere Personen ausgefertigt wird , die-
zusammen zu reisen wünschen.

— Wiesbaden einst und fetzt. Unter diesern Titel über¬
reicht uns die bekannte Speditionsfirma I . und G.
Adrfan  in der Bahnhoffttaße eine zierliche, mit Reklamen
bedeckte Mappe , enthaltend „Wiesbadener Bilderbogen ".
Diese in großem Querguartfonnat hergestellten „Bilder¬
bogen " bestehen aus Portraits und Ansichten aus alter und
neuen Zeit und habe»!' auf das Nassauer Land , insbesondere
aber auf umere Stadt , Bezug . Sie bieten recht interessante
Erinnerunaen und werden infolgedessen von den Ernpfän-
gern gern dnrchgesehen und aufbewahrt werden . Die aus¬
wärts " ausgeführte typographische Ausftatttmg ^ läßt zu
wiMschen iLbrig; namentlich beeinträchtigt die für die An-
kLWÄvgunpcm auf der Mappe gewählte Goldschirift deren
Leserlichkeit und somit deren Zweck, was der daran beteilig¬
ten hiesigen Geschäftswelt nicht erwünscht sein kann.

— Der „Deutsche Keller", das zum „Rheirchotel ", Ecke
Rhein - und Rheinbahnstraße gehörige Restaurant , ist, wie
schon kurz erwähnt , dieser Tage , völlig neu hergerichtet,
wieder seiner Bestimmung übergeben worden . Die Er¬
öffnungsfeier hatte viele alte und neue Freunde und
Frenndirrnen des gemütlichen Lokals angezogen . Der Keller-
Wirt, Herr Wilhelm W ü st, hatte alle Ursache, ein ver¬
gnügtes Gesicht zu machen, denn eine urfidele Gesellschaft
erfüllte die schmucken Räume und ließ sich die vortrefflichen
Leistungen von Küche und Keller des Hauses munden nach
Herzenslust . Selbstredend trugen zu der herrschenden
frohen Stimmung auch die verschiedenartigsten Vorträge
liebenswürdiger Gäste bei. — Die altdeutsche Innendeko¬
ration der Waffen-- und Jagdhalle , sowie der Büfettraum
ist in hellgrauem Sandsteinion gehalten , die Decke hell¬
eichen und deutsche Eichen-, Wein- und Hopfcnranken ver-
biudm das Ganze . Ein « schöne rheinische Laiche und der
Durchgang nach dem Billardzimmer schließen sich an . Jeden¬
falls ist der „Deutsche Keller" in seiner heutigen Gestalt eine
neue Sehenswürdigkeit für Wiesbaden.

— Der Käuferlnmd (Käuferliga ) macht in der letzten
Zeit wieder von sich reden, denn er ist uns näher gerückt,
seitdem daS benachbarte Frankfurt eine Ortsgruppe gebildet
und die neue Arbeit energisch in die Hand genommen hat.
Es dürfte wohl nicht lange anstehen, bis auch an uns
Wiesbadener die Aufgabe herantritt , dazu Stellung zu
nehmen , und doch scheint der Kauserbund bis jetzt rrM) sch»
wenigen bekannt zu sein, was eigentlich verwunderlich ist,
ha er in Amerika, der Schweiz , Frankreich und anderen
Ländern bereits so lange wirkt , daß im September 1968
schon eine, die erste, internationale Versammlung in Gens
gehalten werden konnte. Sie war auch aus Deutschland
beschickt, obgleich sich hier erst wenige Städte : Berlin
Leipzig u. a. der Liga angeschlossen haben . Der Käufer-
v«ub wirkt nach zwei Seiten , hat eine doppelte soziale

MrrsbsÄrrrerCagb!üti«
Aufgabe : er erzieht das kaufende Publikum und schafft bei
den Verkäufern und ihre« Auzestellten Erleichtenmgen und
Verbesserungen , nach denen viele schon lange seufzen. Für
das kaufende Publikrmr ist der Grundsatz ausgestellt : Leiber«
heißt Kaufen . Kausen bedeutet Macht . Macht bedeutet
Pflicht . Die weitreichende Macht des Kärrfers soll unter
dem Bewußtsein stehen, den Rebenmensehe» zu nützen und
nicht zu schaden, deshalb fetzen die Mitglieder des Käufer¬
bundes z. B . sich als Pflicht , Saisonarbeiten bei Zeit an
fertigen zu lassen, Weihnachtseirckäufe früh zu machen, wo
durch der gewöhnlich eintretenden überbürdung der Ar¬
beitenden vorgebeugt , der Verdienst mehr geregelt wird
Ferner verlangen die Käuferbündler , daß ihnen die Rech¬
nung zugleich mit dem Einkauf zugestellt werde , und be¬
zahlen in kürzester Frist , was den Lieferanten hochwill¬
kommen ist. Aus diese Weise werden soziale Schäden , wenn
auch nicht geheilt , so doch gelindert und eine Käufermoral
verbreitet , die — wie man wohl hoffen darf — allmählich
weitere Kreise erfaßt und die Gedankenlosen miterzieht . Die
Kaufleute ihrerseits , denen so Angenehmes widerfährt , mel
den sich, sofern sie wohldenkend und klug sind, auch als Mit¬
glieder an, und versprechen, unter Kontrolle des Vorstandes
gewisse hygienische, wohlwollende Einrichtungen in ihrem
Geschäft ein- und durchzuführen . Die Namen solcher Ge¬
schäfte werden dann in einem kleinen Tafchenbüchlein als
„Weiße Liste" den kaufenden Bündlern bekanntgegeben , die
es sich ihrerseits zur Aufgabe machen, wenn irgendmögflch
dort zu kaufen und zu bestellen (denn auch Schneideratekiers,
Putzmacherinnen ufw . gehören dazu ). So stiftet die Liga
großen Segen und ist es Wohl wert , daß man sie eingehen¬
der kennen lernt und ste unterstützt , so viel nian kann.

— Eine Vetermnn des Frankfurter Zoologischen Gar¬
tens ch. Die seit Jahren , altersschwache, auch den Wies¬
badener Besuchern des Frankfurter „Zoo " bekannte, weib
liche Giraffe „Gerry " ist am Sonntag verendet . Das
Tier hat ein für seine Art ausnehmend hohes Gefangen-
schastsalter von etwa 14 Jahren erreicht . Die Geschichte
des verstorbenen Tieres entbehrt nickst eines gewissen histo-
rischen Interesses . „Gerry " war die erste Giraffe , die nach
Beendigung der Mahdi -Kriege, die den Sudan für den
Tierhandel viele Jahre lang gesperrt hatten , wieder impor
tiert wurde . Sie stammte aus dem sogenannten Basa -Land
i»n nördlichen Abessinien, wurde als junges Tier von den
farbigen Jägern des ganz kürzlich in Buchschlag bei Frank¬
furt a. M . verstorbenen hochverdienten Afrika reisenden
Joseph Menges gefangen , durch diesen im Sommer , 1899
importiert , zunächst im Frankfurter Zoologischen Garten
eingestellt urrd ging am 1. August 1899 durch Kauf in dessen
Besitz über , nachdem sich bereits die größten Gärten des
Kontinents vergeblich um den Ankauf dos damals noch so
seltenen Tieres bemüht hatten . Der Kaufpreis betrug
16 000 M. Seit bereits vier Wochen hatte das Tier nicht
mehr gelegen, da öS instinktiv fühlte , daß es sich nicht mehr
würde erheben könn«n.

— , Mnsiernngsgeschäst . Morgen Donnerstag , den
17. März , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1888, Buch-
stabe P bis einschließlich T . Die Militärpflichtigen haben
sich morgens 7% Uhr im Saale des Hauses Goldgasse 2a
zu stellen.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Am Donners»
taa , den 10. Mär ,̂ hielt Herr Georg B 1a ü aus München einen
Vortrag über alpine Unfallversicherung, sowie über eine Ortler-
besteigung über den Hochjochgrat. Nachdem der Alpenverein
eine Unfallkasse für seine Mitglieder geschaffen ,hat . die im
Jahre 1911 inS Leben treten soll, hat es die österreichisch« allge-
meine Unfallversichcrungsgesellschaft „Providentia ", die in
SKi'mdjcn eine Zweigniederlassung besitzt, unternommen , eine
dem Bedürfnis des Alpenwanderers angepaßtc alpine Unfall-
Versicherung einzurichten. Die Leistung der Alpenvereinskasse
ist nämlich für jeden Fall auf die Summe von 800 M . be¬
grenzt. Das genügt für die meiste:: Touristen nicht. So bildet
das Vorgehen der „Providentia ", das vom Alpenverein lebhaft
unterstützt wird, eine willkommene Ergänzung . Besonders vor¬
teilhaft gestaltet sich die alpine Versicherung, wenn sich in den
Sektionen Gruppen von fünf oder zehn Versicherten zusammen¬
tun. — Im touristischen Teile des Bortrages schilderte Herr
Blab eine der schwierigeren Ortlerrouten . Mit zwei Gefährten
wurde von der Ortler -Hochjochhütte (3586 Meter ) zunächst der
Monte Zebru bestiegen, dann am nächsten Tage der Anstieg zum
Ortlergipfel (8902 Meter ) unternommen . Ein Wettersturz
vermehrte die normalen Schwierigkeiten noch bedeutend. Der
letzte Teil deS Weges zum Givfel wurde im Schneesturm zurück¬
gelegt. Beim Abstiege verfehlten die drei Gefährten im Nebel
und Schneegestöber die Richtung zur Paherhütte und waren
genötigt, in der Dunkelheit noch den oberen Teil der berüch¬
tigten „Stickelen Pleiß " zu queren und unterhalb des Pleiß¬
horns ein Biwak zu beziehen. Am nächsten Morgen wurde
unter mancherlei Fährlichkeiten der Abstieg durch die Sticke!«
Pleiß bis zur ..Berg!»Hütte " bewerkstelligt und ohne weiter«
Zwischenfälle gelangte man daun zum herrlichen Trafoi . An
den Vortrag schloß sich die Vorführung einer Reihe von schönen
Lichtbildern. — Am Mittwoch. 8Vc, Uhr, veranstaltet die Sektion
Wiesbaden im „Frankfurter Hof" einen Lichtbilderabend. Herr
Hugo Dams wird seine Aufnahmen aus Bosnien und der
Herzegowina vorführen und erläutern.

Tp -ater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert am ver»

gangenen Mittwoch wirkte Frau Ottilie Henzel (Sopran ) und
Frl . Emma Steinmetz (Violine) mit . Frau Henzel  sang
das tiefempfundene Gebet von Hillner , welches nach langer
Zeit gerne wieder einmal gehört wurde. Sodann trug die
Sängerin ein geistliches Lied von O. Wermann und zum
Schluß den wirksam gesteigerten „Verklungenen Ton " von
Suüldcm vor Frl . Steinmetz  spielte ein Adagio religiöse
von Hans Winderstein und eine Reberie von Vieuxtemps.
Die Darbietungen fanden wie stets dankbare Hörer. — Im
heutigen Konzert werden Frl . Fannie Borntraeger (Sopran)
und Herr Otto Siegelt , Kgl. Kammermusiker (Violine) Mit¬
wirken. Das wertvolle Programm besteht aus Kompositionen
von Händel (Messias-Arie und Violinsonate ) , Mozart , Her-
zogenüerg („Wanderers Rachtlied" mit Violine- und Orge.I-
begleitung) . Zum erstenmal gelangt auf der Orgel „Choral"
in A-Moll von Cäsar Franck, dem bedeutenden Franzosen , zu
Gebär. Das Konzert findet wie stets um 6 Uhr bei freiem
Eintritt in der Marktkirche statt.

*
» Königliche .Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

(im Abonnement O bei erhäbten Preisen ) Verdis große Oper
„Ai d a" zur Aufführung . Morgen geht Kienzls musikalisches
Schauspiel „Der  S v a n g e l i m a n n" mit Herrn Hensel in
der Titelrolle , den Damen Krämer , Schräder-KaminSkh und den
Herren Erwin , Henke, Schütz und Schwegler in den weiteren
Partien in Szene (Abonnement A). — In der am Sonntag,
den 20. d. M., stattfindenden Aufführung von Webers „Frei¬
schütz " wird Frau Hans -Zoepffel zum erstenmal die „Agathe"
singen.

* Die Gefahren der Impfung haben sich im Laufe der
letzten Jahre derart gehäuft , daß man überall erregt die Frage
diskutiert, ob denn die angebliche Immunität vor der Blattern-
leuche nicht tausendfach durch die w'.rklichen Schäden der

Mittwoch, 1®* Mssrz 181 «. EeM
Impfung ausgewogen wird. Der Deutsche JMchgcgnrrbnnd,
dem hervorragende Ärzte, Professoren. ReichsmHsa.-gLordnete,
kurz Angehörige aller Volkskreise angeboren. eritivbr bespül»
di« Freiheit , welche man in England nrcht zum Schaden d«S
Volkes bewilligt hat, nämlich die Impfung m den Wellen der
Eltern zu stellen, also den Impfzwang aufzubeben , Damit ncm
immer weitere Kreise die Gefahren der Impfung kennen lernen
und sie sich den Jmpfoegnern anschlreßen können, finbei hier
heute Mittwoch, den 16. d. M., abends v'/r Uhr, cm  oNLiill .Äer
Vortrag statt , wozu Professor Dr . H. Mole  n a a r a«#
München als Redner gewonnen wurde. Der Vortrag furchet u»
Saale der „Wartburg " statt , und zwar bei. völlig iremm ®u*-
tritt , da die Kosten seitens des ^Vereins für beiis vnan blin-e
Gesundheitspflege" und des „Kneippvereins" getrauen werden.
Es wäre den Vereinsvorständen erwünscht, udei hier^ vorge»
kommen« Impfschadigungen vor dem Vortrag unrerrcchtet z»
werden, damit sic der Redner mit verwerten kan«.

* Schreibers Konservatorium (Adolfstraße B, 2) . Die nii»
großem Erfolg kürzlich aufgetretenen Klavierfchnler Rernh,
Merten  und Werner Luckow erhielten als Geschenk von ÖCT
Kurvenoaltung je eine silberne Sparbüchse mit Inhalt Auf
letzterer sind die Worte eingraviert : „Zur Eruurerung m «HÄ
erste erfolgreiche Auftreten im Kurlpurs."

Geschäftliche MitteUmcge».
* Brauer -Akademie in Worms «. Rh. Am v. März trarrd»

das Winter -Semester an der Wormser Brouer -Akademie ge¬
schlossen. Die schriftlichen und mündlichen Pritfurain , harten
ein durchaus befriedigendes Ergebnis . Dre Anstalt war be¬
friedigend besucht. Das Sommer -Semester bcainnt «m ?. April.

» Wer seine Gesundheit zu schätzen weiß, der nehme statt
Bohnenkaffee Seeligs kandierten Korn-Kusfee. Dirscs suuict*
ersatzmitte! gibt ein nährkräftiges ^ Getränk von aromatiicheM
Wohlgeschmack und wird von vr . Ladmann . « .rnawriuM
Weißer Hirsch" bei Dresden , und anderen hervorragende«

Ärzten seit Fahren verwendet und angelegentlichst -urpivhlerr.
Der Preis ist nur 20 Pf . per Halbpjund , ausrercherrd für 8Ü
bis 3ö Tassen. Angesichts der durch den neuen Zoll bedeuten»
erhöhten Kaffeepreife sollte keine Hausfrau es unterlassen,
SeeligS kandierten Korn-Kaffee, einmal zu versuchen. Probe«
und Niederlagenverzeichnis erhält man von den Aadrckantert
Emil Seelig , A.-G., in Heilbronn a. N.. gratis.

Ans dem Landkrî s Wlesimdrn.
— Biebrich, 13. März . Der Gesangverein „Lieder.

kr a n z" beging gestern abend im Santc des Hotels Bellevite
durch dis Aufführung des Haydnschen Orawriums , D i e
Jahreözcite  n" den Gedentiag seiner vor Lü Jahren
erfolgten Gründung . Ihre Mitwirkung hatten der Feier ge¬
liehen der hiesige „Damen -Gesangverein", die Musitkapeüe der
Wer. sowie dre Konzertjgngerin Frau Bellvidt und di«
Konzertsängerin Dörter aus Mainz und Adolf Müll « avS
Frankfurt a. M. Das von dem Dirgenten des VereutS. Herr«
Reallehrer Hürdler , gut vorbereitste und mit großer Umsicht
geleitete Werk fand eine durchaus befriedigend« Wiedergabe
und wurde von den Anwesenden sehr beifällig ausgenourrnen.
Einer sehr guten Besetzung hatten sich besonders dir L-olo»
Partien zu erfreuen . Dem oerdienitvollen Leiter des Ganzen,
Herrn Hürdler , lvurde durch Herrn Fritz v. Schmeiziim im
Namen der> inaktiven Mitglieder ein prächtiger LorbeeckraM
überreicht. An das Konzert, zu dessen Eröffnung die Kapelle
des 88. Infanterie -Regiments mit großer Feinheit und Alkura-
teffe die „Festouvertüre " (Friedensfetsr ) von dem in vorig«
Woche verstorbenen Karl Reineckc vortrug, schloß sich eine kleine
Nachfeier an . wobei der Vorsitzende des Vereins , Herr Prof.
M. Hehns, allen, die sich um den „Liederkranz" verdient ge¬
macht haben, seinen Daick zollte, in erster Linie dern musika¬
lischen Leiter des Vereins , der in uneigennütziger Weise dem
Verein 25 Jahre vorgestanden. Zu „Ehreiimitgliedeen" des
Vereins wurden ernannt die Herren F . Braminich, I . V. Müller
und I . Wagner , die 25 Jahre dem Verein aktiv angehört haben:
außerdem Herr v. .Schmelzmg, der sich als inaktives Mitglied
mehrfache Verdienste um den Verein erworben hat. Es folgte
nun die Beglückwünschung des Jubelvereins seitens de» „Damen-
Gesangvereins", der „Gesellschaft Harmonie ", hiesiger Bruder-
Vereine usw. Nachdem noch Herr Hürdler , dem bereits in der
vergangenen Woche eine größere Ehrengabe durch die inaktiven
Mitglieder des Vereins überreicht worden war , allen Mit¬
gliedern und Gönnern des Vereins seinen Dank miSgesproche»
und auch der 1. Vorsitzende zu seiner fast 20jährigen Wirksam»
ksit als Vorsitzender des Vereins beglückwünschtworden war.
nahm die eigentliche Festseier ihr Ende.

A Schierstein, 14. März . Bei der heutigen Wahl zur
Gemeindevertretung  wurden in der ersten Klasse die
seitherigen Vertreter wiedergewählt. Die beiden Kandidaten
des Bürgervereins erhielten nicht die erforderliche Stimmenzahl.
In der zweiten Klasse wurde ebenfalls ein Vertreter wieder- und
zwei Bürgervereinskandidaten neugewählt . In der dritten
Klasse siegten die beiden Kandidaten der Sozialdemokraten gegen
diejenigen des Bürgervereins . ,— In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  an der unter dem Vorsitz dcS
Bürgermeisters Schmidt - 16 Gemeindeverordnete teilnahmrn,
wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Das Bangesuch des Gärtners
Kopp, welcher ein Wohnhaus an der Wiesbadener Straße er¬
richten will, wurde unter den üblichen Bedingungen genehmigt,
desgleichen das Baugefnch des A. Dadischcck für ein WahnhcmS
an der Mainzer Straße . Die Holzversteigerung am 2 und
8 März ergab ein mittelmäßiges Ergebnis und wurde mit einem
Gesamterlös von 4970 M. genehmigt. Das Gesuch der Firma
R. Köpp u. Ko. um pachtweise Überlassung, eines Feldweges
wird genehmigt. Ebenso wird daS Gesuch des F . M . Söhnlei»
um Überlassung eines Teiles des Bachbettes an der Groroder»
mühls vorbehaltlich der Rechte dritter auf Widerruf genehmigt.
Das Tagelohnfuhrwerk für das Rechnungsjahr 1610 wird an den
seitherigen Unternehmer als einzigen Submittenten vergeben.

— Dotzheim, 15. Wläiz.  Am Sonntag , den 8. April d. J„
hält der „Radfahrerverein " seine diesjährige Frühjabrsvera ».
staltung , verbunden mit Fernfahrt , ab. Die Fahrt beginnt am
Kilometerstein 8.5 an der Schiersteiner Straße morgens 7 llhr
und geht über Schierstem, Biebrich. Kastel, Groß-Gerau . Darm-
stadt. Langen . Frankfurt a. M.. Wicker. Kassel. Biebnch Schrer-
stein Dotzheim (150 Kilometer) und findet der reder Wttterung
statt . Es kommen 10 wertvolle Ehrenpreise unter die Dwger
zur Verteilung.

y Sonnenberg , 14. März . Bei den am 11. März statt-
gefundenen Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung ivurden
in der 3 Abteilung Landwirt Wilhelm Wirth und Bildhauer
Wilhelm Wagner und in der 1. Abteilung Mühlenbesitzer Jean
Michael Bingel und Kaufmann Max Helfferich gewählt. Ein-
spräche gegen die Gültigkeit der Wahlen sind innerhalb zwei
Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses beim Ge¬
meindevorstand anzubringen . — Bei der diesjährigen Muste¬
rung kamen 56 Militärpflichtige  ans dem hiesigen Ge^
meindebezirk zur Vorstellung. Hiervon wurden 9 zur Infan¬
terie, 3 zur Feldartillerie , 1 leichte Kavallerie und l zur Train
ausgehoben.

# Bierstadt, 15. März . Gestern abend fand unter , dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Hofmann hier eine Sitzung
der Gemeindevertretung  statt , zu welcher 18 Ver-
ordnete erschienen waren . Voni Gemeinderat waren 8 Herren
anwesend. Die Genehmigung zur letzten, im Distrikt „Nainchen"
abgehaltenen Holzversteigerung, welche einen Ertrag von
2032.70 M . brachte, wurde erteilt . Einem Antrag des Ziegelet»
besitzers Fritz Bücher auf Ermäßigung seines Beitrages z«
den Wegeunterhaltungskoiten wurde entsprochen, «sodann lag
noch ein Fluchtlinienplan für einen Teil des OrtSberings mit
einigen Vorschlägen der Kgl. Regierung zur Abänderung vor.
Einige dieser letzteren wurden gutgeheißcn und dementsprechend
beschlossen, die übrigen, namentlich aber die Anlegung von
freien Plätzen. Erbreittwung der Ellenbogengasseusw abgclehnt.
— Zur Feier der Eröffnung der elektrischen Straßenbahn
W i e 8 b a d e n - B i e r st a d t soll am Freiiagnachnnttag rm
Saalbau ,Lum Löwen" eine kleine Beransto.ltuna siatinndcn.
wozu auch Gaste von Wiesbaden «inseladea werde» telle». An
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diese schließt sich dann die große Veranstaltung des Bürger¬
vereins an . Zu dem gelegentlich der Eröffnung am Mittwoch
im Kurhause stattfindenden Festessen sind die Gemeinde-
körperschaften und der Gesamtvorstand des Bürgervereins ein-
geladen. — Am vergangenen Freitag waren von hier 62 Ge¬
st et ku n a s p f l r cht i g e im Uushebungslokal „Zum deutschen
Hof" in Wiesbaden erschienen, und zwar 14 aus dem Jahrgang
1888, 17 ans 1889 und 81 aus 1890, Von dem älteren Jahr¬
gang wurden gezogen: 1 Mann zur Garde-Infanterie , 1 Mann
zur Infanterie , 9 Mann zur Ersatzreserve Infanterie , 2 Mann
zur Ersatzreserbe Artillerie , 1 Nimm zürn Landsturm mit
.Waffe; von dem zweiten Jahrgang : 1 Mann zur Garde-
Infanterie , 4 Mann zur Infanterie , 1 Mann zur leichten
Kavallerie, 1 Mann zur Futzartillerie , 1 Mann zur Ersatz¬
reserve Infanterie , 1 Mann zur Ersatzreserve Feldartillerie,
1 Mann zum Landsturm mit Waffen , 7 Mann wurden ein Jahr
zurückgestellt: von dem jüngsten Jahrgang : 3 Mann zur Garde-
Infanterie , 7 Mann zur Infanterie , 2 Mann zum Landsturm
-ohne Waffe , 17 Marm wurden ein Jahr zurückaestellt und zwei
-für dauernd untauglich erklärt . 8 Militärpflichtige sind be¬
reits im Besitz von Annahmescheinen zur Feldartillerie , bez.
Infanterie.

+ Nordensladt, 14. März . Unter großer Beteiligung von
hier und auswärts fand heute die Beerdig  u n a des Kon-
sistorialrats und Pfarrers a.  D . Herrn Friedr . Ludwig Herdt
hier statt . Um 2 Uhr begann in der Kirche, wo der Sarg auf-
gcbahrt war , die Leichenfeier. Die große Kirche war dicht be¬
seht. Es zeugt dies von der großen Liebe und Verehrung , die
sich der Verewigte unter der hiesigen Bevölkerung erworben.
Gcneralsuverintendent D . Maurer -Wiesbaden und der Orts-
xfarrer Heyne hielten Ansprachen. Der Gesangverein „Con-
eordia" und die erste Schulklasse sangen Trauerlieder , ebenso
sauch auf dem Friedhof . Nach Beendigung der kirchlichen Feier
setzte sich unter Vorantritt aller hiesigen Vereine und der
Schüler , des Kirchenvorstandes und der Kirchenvertretung, sowie
der Geistlichen des Dekanats der Leichenzug in Bewegung nach
dem Friedhof , wo der Dekan Pfarrer Dr . Lindenbein die Grab¬
rede hielt. Bon der Gemeinde, den Dekanatsgeistlichen und
einigen anderen Korporationen wurden Kränze mit entsprechen¬
den Widmungen niedergelegt.

z. Massenheim, 14. März . Der Handarbeitskursus
für Mädchen, der hier abgehalten wurde, ist jetzt beendet. Gestern
fand im Schulgebäude die Ausstellung der von den Teilnehme¬
rinnen sngefertigten Arbeiten statt , die sich sehr gut präsen¬
tierten und der Kursusleiterin sowohl wie den Schülerinnen
das beste Zeugnis ausstellten.

et . Hochheim, 14. März . Eine eigenartige Einquartierung,
eine Frau mit 8 Kindern  im Älter von 4 bis 16 Jahren,
hat sich seit einigen Tagen in einem Bretterhäuschen am Weiher
häuslich niedergelassen. Dem Vernehmen nach handelt es sich
um die Familie eines Korbmachers aus Wehrheim  bei
Usingen, der mit derselben von Ort zu Ort zieht und durch
Korbflicken sich durchzuschlagensucht. Der Mann soll die große
Unvorsichtigkeit begangen und keinen Wandergewerbeschein ge¬
löst haben. Gerichtlich wurde er dann zum doppelten Steuer¬
sätze verurteilt , welchen er natürlich erst recht nicht ausbringen
konnte und nun 24 Tage dafür sitzen muß . Ende voriger Woche
wurde er dem hiesigen Amtsgericht eingeliefert und muß
nun seine Zeit absitzen. Seine zahlreiche Familie , die schon
seither kein beneidenswertes Dasein fristete, kommt dadurch in
eine noch üblere Lage. Es ist gut , daß auch Mildtätigkeit noch
nicht ausgestorben ist : wir konnten gestern viele Kinder be¬
obachten, die Kleidungsstücke, Brot , Kartoffeln , Gelee und
tonstige Nahrungsmittel den Armen da draußen übermittelten.

Rassauischr Nachrichten.
X X Schlangenbad, 18. . März . In unserer Umgebung

werden soeben drei neue, recht praktische Fernsprech-
ft e l l e n errichtet. Der Kgl. Forstsiskus läßt die Ober¬
försterei Chausseehaus mit den zugehörigen Unterförstereien
Gcorgenborn und Rauenthal telephonisch mit Wiesbaden ver¬
binden. Die Fernsprechstellen sollen der öffentlichen Benutzung
srrigegcbcn werden. — Bei den gestrigen Ergänzungswahlen
zur Gemeindevertretung  wurden in der 1. Klasse Herr
Hotelbesitzer Georg Winter , in der 2. Klaffe Herr Dr . I.
Hannappel wieder gewählt. In der 3. Klasse wurde Herr
Schuhmachermeister Karl Wüst neu gewählt.

-a- Niederwalluf, 14. März . Zu erregten Auf-
jtt 111e n , die beinahe in Tätlichkeiten ausgeartet wären , kam
eö am letzten Samstag am Rheinufer . Dort sollten Motor¬
boote ins Wasser gelassen werden ; doch war das hierzu vor¬
handene Schienengleis, welches der Konkursmaffe der ehemaligen
Brinz -Heinrich-Werft , resp. deren Rechtsnachfolger gehört, von
dritten Personen durch eine Barrikade von Stangen und Ketten
gesperrt worden. Durch dieses Faustrechtmittel wurde der
Transport denn auch verhindert. Das Spaßhafte an der Ge¬
schichte ist aber der. Umstand, daß trotz der aufgestellten Barri¬
kadennachtwachen zum Erstaunen der Belagerer die Boote am
Eonntagmorgen doch im Waffer waren , ohne daß das geforderte
Lösegeld für Öffnung der Barrikade gefallen wäre . Da die
Sportleute jedoch keinen Geschmack an solch mittelalterlichen
Kriegsspielen finden, so ist bei der Königlichen Stcombauver-
waltung Beschwerde cingereicht worden wegen Verwehrung des
Zutritts zum Rheinufer und dem Konkursgericht Eltville ist
Anzeige erstattet worden, daß das Schienengleis am Montag
f änzlich ansgerissen worden ist. _Zur Behebung dieser unhalt-aren Zustände am Rbeinufer , die geeignet sind, den Fremden-
besuch deL Ortes zu stören, bliebe der Gemeinde das Mittel
übrig , nach Ablauf der jetzigen Pachtperiode die ihr gehörende
Hellinganlage überhaupt eingehen zu lassen. Da sich jetzt die
Rheinstraße mit Villen im Ausbau befindet, wäre dies der ge¬
eignetste Zeitpunkt, um die gänzlich veraltete , kaum noch be¬
nutzte Heltmganlage zu beseitigen. Hand in Hand damit wäre
wohl auch die Wiederbeseitignng der Gebäude der ehemaligen
Prinz -Heinrich-Werft möglich, die das Landratsamt Rüdcs-
Ijeint bereits in Aussicht gestellt bat . falls es ' dem jetzigen Be¬
sitzer nicht gelingt, die BetriebSgenehmigung zu erlangen.

u. Schwanhcim, 14. März . Zu dem Gefangwett-
ftreit,  der Pfingsten hier stattfindet , haben sich 28 Vereine
angcmeldet. In der gestrigen De.lcgiertenversammlung be¬
grüßten Bürgermeister Diefenhardt , Lehrer Specht und Kauf-,
mann Dev die Vertreter , woraus man die Vortragsordnung
der einzelnen Vereine bekannt gab. Es singen demnach in der
1. Stäöteklasse „Liedertafel "-Weisenau mit 92, „Coliadia"-
Wieber mit 104, „Sängerbund "-Flörsheim mit 92 und „Siebet«
blüte "-Griesheirn mit 85 Sängern . Der aufgegebene Prcis-
chor ist: „Waldchoral" von Baumann . In der 2. Stüdteklassc
singen: „Frohsinn ' -Heddernheim (52) , „Männerchor"-Jsenburg
(55) , „Erato "-Bornheim (55) , „Konkardia"-Darrnstadt (48) ,
„Friede "-Wiesbaden (51) und „Kümmel-Quartett "-Isenburg
(54) . Der aufgegebene Preischor ist : „Mars und Amor" von
Zöllner . In der 6. Städtcklasse singen: „Beethoven-Quartett "-
Berlin (10), „Liederkranz"-Darmstadt (84) , „Doppelquartett-
berem"..- Homburg (16) , „Gntracht "-Mannheim (34) und

Psiinnerquartett - Westend" - Frankfurt (18). Aufgegebencr
Preischor : „Lcnzlrcd" von Meyer-Olbersleben . Der 1. Land-
klasse gehören an : „Eintracht"-Okriftel (68) , . Liedertafel "-
Kostheim (SO) , „Liederkranz"-Kelkheim (51) , „Liederkram".
Hansen (58) , „Sonntagsverein "-Mülheim a.  Rh . (521 und
- ^ rmania ' -Sindlingen (60) . Preischor : „Rhein und Reben"
von I . Werth . In der 2. Landklasse singen: „Frohst,m"-Dieden-
bergen (32), „Sangerturnverein "-Eckenheim (31) Männer-
«hor"-Neuenahr (42) und „Sängerlust "-Marxheim (36)".' Preis¬
chor: „Lenzt,ed von Meyer-Olversleben . Die 3 Landklaffe
«ählt die Vereine : „Dovpelquartett Edelweitz"-Urberach (16)
Wiederlust -Enkhenn (25) und „Eintrncht"-Ravolshausen (29) .
Preischar : „Ave Maria von Haqemann. Die Geldpreise be¬
tragen in der 1. Klasse der Städte 600 und 300 M.. in der 2
400 und 200, in der 3. 200 und 100 M. ; in der 1 ’Landklaffe
400 und 200 M in der 2. 200 und 100 M. und in der 3 100
und 50 M : außerdem stehen noa, drei Fürstenpreise und viele
wertvolle Ehrcnvreiw zur Verfügung . Die im ganzen harmo¬
nisch verlaufene Versammlung endigte leider mit einer bösen
Dissonanz, rüdem ein Delegierter aus Darmstadt die Teilnahme
fr*». »Bee,hoven-Quartetts "-Verlin bemängelte. Der Berliner

Delegierte erklärte daraufhin , durch einen derartigen Angriff
sei dem Quartett eine Teilnahme an dem Wettstreit unmöglich.
Alles Zureden half nichts ; auch nicht die Versicherung, daß
die Mehrheit die Angriffe des Darmstädters nicht billige. Der
Berliner ging und ward nicht mehr gesehen.

-r - Niederseelbach, 14. März . Bei der heute stattgcsundenen
Verpachtung der hiesigen Wald - und Feldjagd  blieb Herr
Hof von Frankfurt a. M. Letztbietender. Die Pachtsumme be¬
trug bisher 500 M.. jetzt beträgt sie 930 M.

o. Branbach, 14. März. Ern in der Nähe dos Stadt¬
waldes arbeitender Landwirt , der sich im Freien seinen
Nachmittagskaffee kochte, steckte aus Unvorsichtigkeit den
Wald in Brand.  Vier Feuerwehren hatten mehrere
Stunden zu tun, bis das Feuer gelöscht war , das sich über
60 Morgen ausgebreitet hatte. Der Schaden ist jedenfalls
bedeutend.

Arrs dsv UmgevrmF.
'.V. Offenbach , 15 . März . Der 17jährige Handelsschüler

Friedrich Jüngling  aus Sachsenhausen. der sich gestern
einen Revolverschuß in den Kopf beibrachte, ist am.Abend feinen
Verletzungen erlegen.

w. Marburg (Bez. Cassel) , 15. März. Die Wunder¬
doktoren  Discomeit und Zimmermann in Hartenrod wur¬
den gestern verhaftet.

Gerichts fanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Stellenvermittelung.
Zu Anfang dos Monats Juli v. I . fand in den „Drei

Königen" dahier eine überaus zahlreich besuchte Versamm¬
lung der Holelange st eilten  statt . Etwa 500 Per¬
sonen sollen derselben angewohnt und die gleiche Zahl un¬
verrichteter Dinge wieder haben abziehen müssen, iveil das
Lokal weitere Besucher nicht mehr aufzunehmen vermochte.
Der Einbernfer ivar der Kellner Ernst Hohler  von hier,
welcher durch Plakate, die er allerwärts an besonders von
Hotelangestellten besuchten Orten affichicrte, zu der Ver¬
sammlung auch eingeladcn hatte. Die Tagesordnung tvar
eine, die direktes Interesse für die Beteiligten hatte. Eine
der brennendsten Fragen gerade für dieses Gewerbe, die
Stellenvermittelung,  sollte dabei zur Besprechung
gelangen. Und es ging recht hoch in der Versammlung her
Besonders die Unzufriedenheit mit der Geschäftsführung
eines hicfigeit Stellenvermittelungsbureaus machte sich in
den kräftigsten Worten Luft, wie sie auch schon auf den zu
der Verfanrmlung einladenden Plakaten zum Ausdruck ge¬
kommen war . Wegen Beleidigung des Vermittelungs-
buveaus, resp. dessen Inhabers , welcher ehedem selbst Kell
wer war und später während kurzer Zeit einen selbständi¬
gen Wirtschafts betrieb- innehatte, Hai das Schöffengericht
den Einberufer Höhler mit 100 M., den Vorsitzenden in der
Versammlung, den Hansburschon Karl Henrich, sowie den
Referenten, Gewerkschaftsbeamten Johann Ehlers , mit je
200 M. bestraft und außerdem dem Beleidigten das Recht
der einmaligen Publikation des entscheidendenUtteilstcnors
in sämtlichen Lokalblättern, sowie in der Frankfurter
„Volksstimme" auf Kosten der Verurteilten zugesprochen.
Mit diesem Urteil jedoch sind die Leute nicht zufrieden, sie
verlangen sämtlich ihre Freisprechung, weil sie die ihnen in
den Mund gelegten Ausdrücke teils nicht getan, teils in
Wahrung berechtigter Interessen gehandelt hätten. Der
Detektiv Schmidt, behaupten sie, habe im Auftrag des betet
lrgten Vermittelungsbureaus mit seinem Bruder der Z'er
sammlung angewohnt , sein Bericht aber sei nicht zutreffend
Zu der gestrigen Verhandlung der Sache in der Berufungs
instanz waren einige vierzig Zeugen vorgolaven. Das
Urteil stand bei Schluß der Redaktion noch aus.

Verschiedenes.
Der Taglöhner Georg M. voir Gernsheim  logierte

in der Kränkelschen Gastwirtschaft zu Lorch, scheint dort den
Ort ausbaldowert zu haben, an dem man sein Geld auf
bewahrte. und kehrte daun später nach Lorch zurück tu
der Absicht, nächtlicherweile dem Lokal eine weitere Visite
abzustatten. Mit einem Revolver bewaffnet, schob er eine
schwere Leiter, welche an einem Nachbarhaus stand, an das
K.sche Haus , öffnete mittels Brecheisens ein Fenster, stieg
ein und entnahm einer Kommode etwa IM M. Bargeld
sowie verschiedene Schmucksachen. Schon befand er fich
wieder auf der Landstraße, als der Nachtwächter die Leiter
bemerkte und die Polizei benachrichtigte, welche ihn dam
auf dem Bahnhof in Lorchhausen sestnahm. Gestern mußte
der 63 Jahre alte Manu in den Gerichtsfaal getragen wer
den. Er hat einen brandigen Fuß , der voraussichtlich wird
amputiert werden müssen. Wegen schweren Diebstahls der
bängte die Strafkammer 6 Monate Gefängnis über ihn. —
Der frühere TrichinenbeschauerKarl K. war vom Schöffen
gericht mit 100 M. Geldstrafe belegt werden, weil er sein-
Frau mehrfach mit Werkzeugenmißhandelt habe. Das Be
ruftmgsgericht jedoch hob das Urteil auf und kam zu einem
Freispruch. Während des größten Teils der Verhandln»
gon war die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

--- Beleidigungsklage . Gegen das Urteil der hiesigen
Strafkammer in der Beleidigungsklage der Frau St . gegen
den Amtsgerichtsassistenten R. hatte der Beklagte Revision
eingelegt. Der Strafsenat des Frankfurter Oberlande sge
richts hat nun die Revision verworfen und N. in sämtlich.
Kosten verurteilt.

* Frankfurt, 14. März. Der 27 Jahre alte Kellne
Alfred Artur Spanier  hat im Oktober vorigen Jahre -"
bei einem Einbruch Wertpapiere  im Betrag vo"
4000  0 M. gestohlen. Der sechs Jahre jüngere Kellner
Emil Schneider  war der Hehler; er hat für 600 M
Kupons in Wiesbaden und Mainz eingelöst. Wohin di>
Wertpapiere gekommen sind, läßt sich nicht feststellen, wahr¬
scheinlich sind sie ins Ausland geschafft worden. Spanier
der noch an zwei weiteren Einbrüchen beteiligt ist, wurde
von der hiesigen Strafkammer zu 6 Jahren Zucht
h a ir s verurteilt, während sein ebenfalls an zwei weiteren
Einbrüchen beteiligter Genosse 3 Jahre Gefängnis erhielt.
Als Komplicen saßen der Kellner Peter Christoffel
und der Kellner Georg Friedrich Rapp  auf der A,tt?age-
bamk, die wegen je eines Einbruchs zu 1% Jahren , bezw.
1 Jahr Gefängnis verurteilt wurden.

Zpsrt.
L . K. Rbein- und Taunusklub Wiesbaden, E. B. Vor

einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft hielt am vergangenen
Donnerstag der 1. Vorsitzende des . Klubs, Herr Gustav
Victor,  einen Vortrag über die von 13 Klubmitgliedern
ausgeführte Wanderung durch den Franken - Jura , das
Fichtelgebirge und die Fränkische Schweiz. Der ebenso inter¬
essante als lehrreiche Vortrag wurde durch etwa 100 Licht¬
bilder, von Herrn Tschernia vorgeführt , illustriert und von den
zahlreichen Zuhörern mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt.
Vorstandsmitglied Müller sprach dem Redner den wohlver¬
dienten Dank aus . — Am kommenden Samstag wird Herr
G. Victor etwa 100 Lichtbilder von Alt -Nürnberg und Rothen¬
burg a. d. T . mit kurzem Text vorführen , worauf wir heute
schon aufmerksam machen. Näheres hierüber wird noch be¬
kannt gemacht.

* Einen gewaltigen Skisprung von 51 Meter Länge
leistete bei dem diesjährigen Wettspringen in Brumuno-
dalen (Norwegen ) der Norweger S . B r e v i g. — Dieser
Sprung dürste der jetzige Weltrekord sein.

Uermischtes.
* Eine Erpressergefchichte. Die Gattin eiu.es reichen

Kauftnanns in Frankfurt a. M. hatte aus ihrem Landgut bei
Heidelberg einen jungen Kellner kennen gelernt, dem sie ihre
Urtterstützung angedeihen ließ, da er angab, in Not geraten
zu sein. Später suchte er die Frau auch in Frankfurt auf
und es entspann sich zwischen der 50jährigen Frau und dem
Igjähngen Burschen ein Verhälttris, das zu einem Brief¬
wechsel führte. Die Briefe der Frau benutzte der junge
Mann nun zu Erpressungsversuchen. Ms die verlangten
Summen immer größer wurden, wandte sich die Frau an
ihren Gatten und dieser an die Berliner Polizei , da einer
der Briese aus Berlin dattert war. Da die Nachforschungen
in Berlin erfolglos waren, wurde die Hamburger Polizei
verständigt, der es gelang, den Briefschreiber zu verhaften.
Es ist der 20jährige Kellner Richard Korn, der mit einem
Komplicen namens Kiworra zusammenwohnte. Kiworra.
der der Hamburger Polizei als Erpresser nach § 175 bereits
bekannt war, wurde gleichfalls verhaftet.

* Ein schweres Automobilunglück. In der Nähe des
historisch bekannten Ortes Kesselsdorf ereignete fleh in der
Nacht zum Sonntag ein schweres Auiornobitnnglück. Fünf
Angestellte der Motorenfabrik von Hille u. Ko. in Dresden-
Löbtau hatten in einem Automobil der Gesellschaft ohne
deren Genehmigung einen Ausflug nach Kesselsdors umer»
uommen. Bei der stark abschüssigen Landstraße kurz vor
dem genannten Orte fuhr das Auto mit voller Kraft gegen
einen Baum , wobei cs sich überschlug und der Benzin¬
behälter explodierte. Von den Insassen wurde der Werk¬
meister Max Funcke, Vater von 6 5lindern, sosott getötet,
sein Bruder erlitt zahlreiche Arm- und Rippenbrüche, und
ein dritter Fahrgast trug einen so schweren Schädelbruch da¬
von, daß sein Ableben stündlich befürchtet wird. Die beiden
mrverletzt Gebliebenen verließen den Unglücksplatz sofort
fluchtarttg, ohne sich um die Schwerverwundeten zu küm¬
mern. Wie sich herausgestcllt hat, sind sie vom Schrecken
so aufgeregt gewesen, daß sie nicht wußten, was sie taten.
Der eine der Unverletzten, der Ehausfeur Trttel, trug einen
Strick bei sich, um sich das Leben zu nehmen. Der tragische
Vorfall wird jedenfalls noch ein gerichtliches Nachspiel
haben.

C. K . Eine Laminenkatastropheauf Island . Das klein«
Fischerdorf Huisdal ans Island ist vom Erdboden ver¬
schwunden, eine riesige Lawine hat das ganze Dorf begra¬
ben und zum Teil ins Meer hinabgerissen. Die kleinen
Häuser, in denen die rauhen Fischersleute von ihrem hatten
Beruf ausruhten, lagen unmittelbar am Fuße eines steilen
Bergabhanges , dicht an der Küste. Am Montag bröckelte
an der Spitze des Berges der Schnee los wid wenige
Augenblickespäter war das Schicksal von Huisdal besiegelt.
Mit domkerartigem Poltern ging die mächtige Lawine über
das Dorf meder und riß die außenstehenden Hütten mit in
die Fluten . 25 Unglücklichefanden in dem Schnee und in
den Wellen ein ttagisches Ende, 15 Menschon sind so schwer
verwundet, daß sie den anderen wohl in das dunkle Reich
des Todes folgen werden. Viele wurden in ihren Häusern
lebendig begraben, di« unter der Wucht der gewalttgen
Schnecmassen wie Kartenhäuser zusammengequelfcht wur¬
den. Zwei Fischer retteten sich dadurch, daß sie ins Meer
sprangen und hinausschwammen. Fast alle Getötete» sind
arme Leute, manche haben unversorgte Witwen und Kinder
znrückgelaffen, die im dlugenblick der Katastrophe zufällig
nicht im Dorfe waren.

Klein » GIn"onik.
Verhaftung eines Doppelmörders . Der russische Doppel»

Mörder Sergei Swetet wurde im Schlashause zu Schoppinttz
verhaftet. Swetek ermordete im Sommer des vorigen Jahres
m Rußland einen Kosakenoberst und einen Gendarmen.
Der Mörder flüchtete mit falschen Papieren über die Grenze
nd arbeitete seitdem als Hüttenarbeiter in Schoppinttz.

Verunglückte Autofahtt . Umveit Schmölln stürzte das
Automobil des Dt . med. Karger aus Löbichau um. Die
Insassen wurden herausgeschlendett. Dr . Karger ist schwer,
-eine Gattin leichter verletzt. Der Kraftwagen wurde total
ertrünnnert.

Flammentod . In einem Dorfe in der Nähe von Könitz
icrnichtcte am Samstagabend ein Schadenfeuer 17 Häuser.
Zier Menschen fanden in den Flammen ihren Tod. Die
Dorfbewohner wollten einen Häusler , bei dem der Brand
iusgebrochen war, lynchen und ihn in die Flammen stoßen,
5a man ihn beschuldigte, daß er den Brand gelegt habe, die
Lolizei verhindette jedoch die Menge an ihrem Vorhaben.

Durch elettttschen Strom getötet. Auf der Fabttk für
Drahtindustrie zu Düsseldorf kam der 26jährige verheiratete
Arbeiter Theodor Reichenbach dem elektrischen Betriebs-
llrom zu nahe. Er wurde vom Schlage getroffen und war
sosott tot.

Ein Bi"dcrdiebstahl. Aus San Francisco , 15. März,
oird gemeldet: Ans dem Museum von Goldengate Park

ist am Hellen Tage ein Bild des bekannten französischen
Malers Frangois Millet gestohlen worden. Niemand von
den zahlreichen Bssuchern des Museums hat den Diebstahl
bemerkt. Die Diebe haben das Bild aus dem Rahmen her-
ansgesckmitten, zusammengerollt und davonaetragcn.

Diamantnisnnde in Ämettka? Aus Arkansas kommen
Nachrichten von angeblichen großen Diamantensunden, deren
methodische Ausbeutung jetzt in Angriff genommen werden
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s»L tthra habe etwa 700 Steine an einem Platze gefunden,
der auch andere Mineralien aufwies , die gewöhnlich mit
Diamanten vereint gefunden werden . Das betreffende Ge-
Land« sei SO Acres groß , und man glaube , den ständigen
Betrieb mit 800 vvv M. durchführen zu können. Die Steine
feie« einkarattg und ungefähr von der Qualität der süd¬
afrikanischen Diamanten.

Eisenbahn -Zusammenstoß . Bei Kanischa in der Nähe
wm Peuau (Österreich) fuhr der Früheilzug in einen Per-
somrrzug . 15 Personen wurden verletzt.

Raubmord in einem Postamt . In Potkotz drangen un¬
bekannte Räuber in das dortige Postamt ein, töteten die
Beamten sowie eine 82jährige Frau , sprengten die Kasse
auf und raubten einen grösseren Barbetrag . Nach späteren
Meldungen soll es der Gendarmerie gelungen sein, die
Räuber einzufangen.

Genickstarre. Unter dem Verdacht der Genickstarre Wur¬
den auf Anordnung der Berliner Polizei die Ehefrau und
zwei Kinder des Arbeiters Kunde in das Krankenhaus in
Oranienburg gebracht. Ein drittes Kind ist bereits ge¬
storben

Opsee der Berge . Am Säntis ist ein Bergsteiger aus
St . Gallen , der 18jährige Buchbinder Villinger , abgeftürzt.
Seine Begleiter erzählen , dass Villinger an einer gefähr¬
lichen Stelle , einer hohen Felswand , von einem Krampf¬
anfall ergriffen wurde und infolgedessen abstürzte.

Ein Kastenschrank ausgeraubt . In Goppenstern am
DLdauSgang des Lölschbergtmmels , wo schon letzthin unter
den Tunnelarbeitern eine italienische Diebesbande entdeckt
wurde , ist tu der vorletzten Nacht ein Kassenschrankder Bau-
unternchmung mit 80—40000 Frank Tagegeldern vollständig
ausgeplünderi worden.

Ew Fechtmeister im Duell unterlegen . Aus Budapest,
15 März , wird berichtet : Eugen Fuchs , der im vorigen
Jahre bei den olympischen Spielen in London im Fechten
die Weltmeisterschaft errang , hatte gestern infolge eines
Wortwechsels mit dem vorzüglichen Amateur -Fechter Oskar
Gerd « ein Säbelduell , wobei zum allgemeinen Erstaunen
Fuchs eine Sttrnwund « erhielt.

Deutscher Reichstag«
ffiäwm Dradtberrcht des . Wiesbadener Tagblatts ' .

- Berlin , 15. März.
Am BmtdesratStifch : die Staatssekretäre Kraeike.

Liseo , Dernburg , Delbrück,  später der Reichs¬
kanzler.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
UM 1 Uhr 15 Minuten.

Zunächst wird di« bei der Beratung des PoftetcttS aus-
gefetzie Abstimmung über die Ostmarkenvorlage  vor
fl entonro«CTL Di« Vorlage wird , nachdem Hammelsprung
möglich geworden war , mit 154 gegen 140 Stimmen ange¬
nommen . — Sodann wird

die zweite Lesung des Etats der Reichskanzlers
msb  der Reichskanzlei fortgesetzt.

Abg. Lrdcbour (Soz .) erhebt Widerspruch gegen den
vom PrästdeMen proklamierten Schluß der Debatte und
gegen Bewilligung  des Gehalts des Reichskanzlers.

Nachdem sich der Präsident gegen den Abg . Ledebour
ausgesprochen , wird dessen Widerspruch abgelehnt.

Abg . Prinz zu Schönaich Carolath (natl .) begründet
eine Resolution , dass zur Unterstützung der Bestrebungen
für di« internationale Schiedsgerichtsbewegung eine Bei-
hstfe in den nächstjährigen Etat eingestellt wird.

Abg. Eickhoff (Fortschr . Vpt .) spricht sich für den An¬
trag au ».

StaatsfekretSr Frhr . ». Dchoen: Me Anregung zu,
Nnberstützung dieser Bewegung in Form einer Beihilfe im
nächstjährigen Etat wird der Reichskanzler in gebührende
Erwägung ziehen. Die abgeschlossenen Verträge werden
ivir alle im Reichsgesetzblatt veröffentlichen . Der Abschluss
eines DMedSgerichtSverttaßS mit Amerika ist den Bundes-
rcgiernngen unterbreitet.

Direktor im ReichSfchatzamt v. Körner : Me AuSfüß-
ruugSdestinmmngen über einen Schiedsgericht svertroq mit
Österreich werden demnächst xmn Abschluss gebracht werden

Abg . Ledebour (Soz .) stimmt der Resolutton zur Unter-
stützung der Union zu. Die internationalen Verträge sollten
durch Weißbücher bekannt gegeben werden . Unsere Reso-
lutton auf Verantwortlichkeit de? Reichskanzlers für sein«
amtliche Fübrung sowie für alle politischen Handlungen
und Unterlassungen d«S Kaisers und für die Verantwort¬
lichkeit de« Reichskanzlers vor einem Staatsgerichtshof
empfehle ich zur Annahme . Der Reichskanzler sollte ent
kassen werden können, wenn der Reichstag es verlangt . Bei
mrS gibt es ebenso eine Parteiregiermrg wie in einem par¬
lamentarisch regierten Land «. Nur dass sie bei uns auf der
selbflherrlichen Organisation der Bureaukratie beruht und
die wirtschaftlichen Interessen einer kleinen Minderheit in
Deutschland , des Großgrundbesitzes  und der Groß¬
industrie jederzeit wahrzunehmen sucht. Maßregelungen,
wie sie Bürgermeister Schücking und die Kattowitzer Lehrer
erfuhren , wären in anderen Ländern undenkbar . Die
Liberalen sollten sich endlich von dem Blockgedanken eman¬
zipieren . denn die Blockpolitik stand ebenfalls unter dem
Zeichen des bureaukraiischen  Systems : sie sollten in
die schärfste Opposition, übergeben . Wir werden alles auf-
bieten. mn dieses Regierungssyftem zu beseitigen . Dabei
sollten die bürgerlichen Parteien nicht versagen.

ES ist erforderlich , daß der Reichskanzler aus dem
Reichstag selbst hervorgeht,

daS wollen wir durch unsere Resolutton erreichen.
Abg . Likbermanu von Sonnenberg (Wirtsch. Vgg ) :

Nach den Erklärungen des Reichskanzlers lehnen wir die
Resolution über die elsaß-lothringische Frage als über¬
flüssig ab. Die Beihilfe für die interparlamentarische
Union werden wir nicht ablehnen . Grosse Bedeutung ver¬
mögen wir dieser Sache aber nicht beizumessen. Die sozial¬
demokratische Resolution auf Abänderung des Wahlrechts
dahin , dass Nachwahlen innerhalb 60 Tagen statt zu finden
haben , und diejenige mrs Einführung der' Verantwortlich¬
keit des Reichskanzlers lehnen wir ab.

Abg . Pttnz zu Schöuaich-Carolath (natl .) empfiehlt
nochmals sein« Resolution.

Damit schließt  die Debatte . Angenommen werden
die Resolutionen auf Vorlegung eines Reichskanzler-
Verantwortlichkeitsgesetzes,  bettefiend Bei¬
hilfe für ine interparlamentarische Union , sowie die Reso¬
lution Preiß und Gregoire , Elsaß -Lothringen zum Bun¬
desstaat  zu erheben . Abgelehnt wird die sozialdemo¬
kratische Resolution , betreffend Elsaß -Lothringen (allge¬
meines Wahlrecht ).

Es folgt der Tttel : .Unterstaatssekretär
20000 M .".

Abg . Kuhnert (Soz .) begründet die sozialdemokratische
Resolutton aus Vornahme notwendig werdender Reichs¬
tagsnachwahlen innerhalb 60 Tagen . Unsere Resolution
will eine Verschleppung des Wahliermins vermeiden . Auch
das Wahlreglement reicht nicht aus . Wahlverschleppungen
sind auch immer Wahlbeeinflussungeu zugunsten der
reaktionären Parteien.

Letzte Nachrichten.
Tie Verfassung für Elsaß-Lothringen.

Berlin , 16. März . (Eigener Trahtbericht des
„Wiesbadener Lagblatts ".) Wie unser Berliner 2 ., K*
Korrespondent erfährt , wird der Entwurf des Reichs¬
kanzlers für Elsaß-Lothringen nicht die völlige
Autonomie enthalten , sondern rmr eine Verstärkung der
staatsrechtlichen Selbständigkeit der Reichslande auf
dem Wege zur Autonomie  hin . Über das
Wahlrecht  enthält die Vorlage nichts, sondern es
soll dabei ermöglicht werden, daß mit der neuen Ver¬
fassung die Reichslande selber  die Gelegenheit er¬
halten , sich ein Wahlrecht zu schaffen. Allerdings wäre
es möglich, daß man im Reichstag selbst bei der Be¬
ratung der Vorlage das Wahlrecht mit einsügt . Jeden¬
falls wird die ganze Vorlage nicht so bald  in den
Reichstag gelangen . Erst kommt sie an den Bundes-
ratsausschutz für Verfassungsangelegenheiten , dann
kommt das Plenum  des Bundesrats und erst dann
der Reichstag. Ter Reichskanzler wird auf jeden Fall
vermelden,  daß über das Wahlrecht für Elsaß-
Lothringen verhandelt wird , ehe die preußische
Wahlrechtsvorlage  durch ist, denn es wäre für
ihn sehr verhängnisvoll , wenn im Reichstag für die
Reichslande etwa das allgemeine gleiche Wahlrecht
verlangt würde , während Preußen ein neues D r e i °
klassenwahlrecht  erhält.

Die Frankfurter Eingemeindung.
Berlin , 16. März . (Eigener Trahtbericht .) Tie

Komrnission des Herrenhauses  hat heute die
Frankfurter Eingemeindungsvorlage
einstimmig gebilligt.  Die Annahme der Vorlage
im Plenum des Herrenhauses ist gesichert.

Senator Gariu an der Arbeit.
Moskau , 16. März . (Eigener Trahtbericht)

Senator Sarin  ließ hier 12 Beamte verhaften , die
außer an zahlreichen Bestechungen auch an der im ver¬
gangenen Jahre versuchten Brandstiftung im
Moskauer staatlichen Materialienlager beteiligt sein
sollen.

Eisenbahn erstreik in Nordamerika.
vd . Chicago, 15. März . Ter Präsident des Ver¬

bandes der Lokomotivführer und Heizer teilt mit , dass
das ganze Maschinenpersonal auf den Strecken zwischen
Chicago und der pazifischen Küste heute
in de » Aus st and treten werde.

Erossseuer.
Monaco, 15. März . (Eigener Drahtbericht .) Ern

großer Teil des St . Antons -Ouartiers wurde in der
letzten Nacht durch Feuer zerstört.

«ersHLttei.
Waldenburg, 15. März . (Eigener Drahtberichi.) Heute

vormittag wurden im Julienschacht zwei Bergleute ver¬
schüttet.  einer ist tot. dem anderen find beide Beine ge-
krochen.

Ein Skandal in der Wiener Hofoper.
Wien. 15. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

gestrigen Vorstellung in der Hosoper ereignete sich während des
dritten Aktes der „Walküre" dadurch ein Skandal,  daß du
Anhänger des Kapellmeisters Reichenbecher hefttg applaudierten,
was den Widerspruch der Mehrheit des Publikums hervorrwf.
Das Publikum erging sich in Pfeifen und Zischen, wie es m
diesem Matze noch niemals in der Hofoper vorgekommen ist.

v . Mannheim . 15. März . Unter dem Verdachte b e -
trügerischer Manipulationen  wurde der städtische
Wiegemeister Boffecker und 6 Heuhändler mrs der Umgegend
verhaftet, welche Bossecker bei Heuverwiegungen begünstigt
hatte . _ _ _ _

feilt * Handel « , »achriürte » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 15. März . (Eigener Trahtbericht .) Die Ge-
schäftstätigkeii der Spekulation bei andauernder Zurück¬
haltung  des Privatpublikums wirkte anhaltend läh¬
mend  auf den Verkehr, so daß die Umsätze wieder sehr
bescheiden waren und das vereinzelt aufilackeru.de Interesse
sich Spezialwerten zuwandte . Mangels Anregung vom Aus¬
land und besonders die Nachrichten über die Streikbewegung
der Eisenbahner Amerikas erhöhten die Zurückhaltung . Bei
Banken  zeigte sich für die bisher begünstigten Aktien der
russischen Institute eimges Angebot . Der Montaumarkt
war ungleichmäßig . Deutsch Luxemburger einzeln begehrt,
desgleichen Dortmunder , Phönix und Harpener . An den
übrigen Märkten waren die Umsätze belanglos bei Neigung
zur Schwäche. Tägliches Geld 41/& Prozent . Von öster¬
reichischen Werten stellten sich besonders Staatsbahn auf
Wien niedriger . Harpener aus belgische Kohlenpreis¬
erhöhungen gut gehalten . In zweiter Börsenstunde ttai
allgemeine Abschwächung ein. besonders für russische Bank¬
aktien und Kanada . Gut gehalten waren italienische Bahnen.
Die Kurse bröckelten nach dem offiziellen Schluß weiter ab.
Kassamarkt für Jndustriepapiere still und gut gehalten.
Muminiumaktien auf niedrigen Dividendenvorschlag stark
rückgängig. Nachbörse ruhig und behauptet . Privatdiskoni
3% Pror -rtt
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* Wohin mit item Volks - und Jugendspiel-

platze?  Die Frage wäre wohl am praktischsten und mit
einem Male dadurch zu losen, daß die Stadt , tatkräftigst unter¬
stützt von den interessierten Körperschaften und vermögenden
Personen , das Hofgut Cläre nthal  pachtete oder kaufte.
Ohne schwere Kosten ist nun einmal der Spielplatz nicht zu
haben, und billigeres Gelärrde als das Clarenthaler wud mau
in der ganzen Gemarkung nicht finden. Man hat es .zudem
hier nur mit einem Eigentümer zu tun und braucht nicht zu
befürchten, datz der Platz einmal als Baugelände aufgetellt
wird. Die Entfernung spielt keine Rolle. So em Keiner
Gang vor und nach dem Spiel ist ganz gesund. Gesund ist das
vorgeschlageneTerrain auch dadurch, datz es in der Sphäre des
Waldes liegt, geschützt gegen die rauhen Nordwmde. Alle an¬
deren vorgeschtagenen Plätze haben den Mangel . datz sie nur
im Sommerhalüjahr zu benutzen sind. Mau bedenke nun : dre
Wiesen, im Sommer von einem bunten Mädchenflor belebt,
können im Winter ohne viel Künstelei in eine grotze Eisbahn
verwandelt werden. Das Ackerland unterhalb der Stratze
braucht nur eingesät zu werden für die Spiel - und Kampf-
Übungen. Datz es etwas abhängig ist, ist gerade sein Vorzug.
Der Plan trocknet so leicht ab und gibt vor allem im Winter
vom Walde herab bis zu den Wiesen unter der Klostermühle —
breit und ohne Hindernis — eine natürliche Rodelbahn, mit dem
Hang an der Lahnstratze als — Prellbock. Hier können die Zu¬
schauer sich ergehen, jeglicher Gefahr überhoben. Für einen
mehr ebenen Spielplatz eignet sich das Land hinter Clarenthal,
der in Afterpacht gegeben werden könnte. Alle ausfallenden
Äcker wären an Clarenthaler oder Wiesbadener Landwirte zu
verpachten. Auf dem Plan westlich der Lahnstratze. dem atteu
Exerzierplatz gegenüber, könnte ein neues „Eigenheim" erstehen.
Aus den Obstanlagen fit auf eine bedeutende Einnahme zu
rechnen. Die Wohnungen des Gutes können leicht vermietet
werden, und die Ökonomiegebäude dienten zur Aufnahme der
Spielgeräte , als Stallung für eine große Geflügelzucht und
besonders für eine Schafherde. Die Schafherde würde aus de«
Exerzierplatz immer freudig begrüßt.

Wenn die Glocken Bi*«« «
Und die Lämmer spring«»
Und die Kinder singen.
Muß dal Spiel gelingen.

Farnttrrrr-NüchrirhIrL.
Kt«ml»p»a »n, Wie *»»»«».

« «** »*. Stamm Jti . S», »rbflnrt an SBabestusni mhi  IWW Uh», W» (
WtSiefjttrijnt um  Shinttta «* tob

EtzeschlteSn«*«N:
Kaufmann Max SetWe mit Franziska $ eUm«soc Wt,
Koch Karl Schmidt mit Gisela Bayer hier.
Buchhalter Georg Schleim mit Emilie Weiß Wes
Bäcker Jakob Hätz mit Katharina Bube hier.
Schreiner Heinrich Hochbein mit Luise Wernau« hier.
Schuhmachergehilfe Wilhelm Löber mit Dkarie Kumpf hi» .
Goldschmied Ernst Haacker mit Wilhefimne Bettler hi« .

Sterbefälte:
12. Märr Gymnasiast Fritz Schäfer, IS A.
12.
12.

12.
12.
18.
13.
1».
13.
IS.
IS.
14.
14.
14.

Pridatterr Julie Hentze, 4b I.
Rentneriu Katharine Lindau-. 0*&. MM » . SSUMi

68 I.
Elsa, T . d. TaglLhner» Karl DSr, 8 I.
Handlungsreisender Otto Petzold, 65 Ä.
Dienstmädchen Barb . Modfchtedler, 21 JJ.
Privattere Maria Fuhr , geh. Butzbach. ® tw „ TB I.
Christiane Strohschüttler , ged. Klapp» . Wu». « I.
Adele, geh. Rippe. Ehefrau de« Rentner« Samuel

van Dantzig, 50 I.
Paulme , geb. Herrmann , Ehefrau he« Dienstnaarna

Th. Dorbert , 56 I.
Johanna , geh Pritzer . Ehefrau de« kchloilermeister«

Adolf Bouillon, 88 I.
Philipp, S . d Metzgers Karl «Wt 1 A.
Karl , <£>. d . Bäcker« Leonhard Sitchkü» . 1 8.
Rentner Ludwig Seel . 61 I.

Geschäftliches.
«fürs dap-

mehl

Krank en-
ksst.

Nahrung.
Ute Kinder get)ifheu

vorzüglich ttaSai
vl  leiden nicht ar, ^

Verteuungsstörnng.^
mmsm

Nehmen Si © ra»
tivgl üf! rin LlkdrgiftenHbii WeMi »» a. fa R &ean -
togen unmittelbar »or der H* uj tii>ahlb « t ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Netv «n»j’-t,«i» «raUrkt , d.
Vn <tisk «it Tereoheindat and körpwluh «f Wcdd-
beü »T«>s « «Ut tioh r«*obeet ein . ! Mm
Torlang « eutarftcklich den Nnin. u Br . Hummel.

EC
asseier

Hafer-Kakao
wird als

fGnder-Frühstüdt
tausendfach Urztlich einptohLen. Nur echt In

blauen Kartons für 1 Mk., niemals lost».

Sie haben 10 -20 %
zu teuer eingekault , wull SI« nicht ihre larblgei

Etiketts , Plakats , Katalogs , Briefbogen ete . «N

J. €. Berk ©&Co. kuÄ;..«
Frankfurt a . Main Telefon Nr. 2602

bezogen . Mshrfsch prämiiert . HBohste Auszeichnungen.
Gegr . 1872. Enorm billig . VorzBgllcns Ausführung.

Bel Vermittlung hohe Provision.

Die M »rgr« A«ssal »r umfasst 18  Sette«
and die Berlagspeiiage „Der Remaa - ._

Srtnuig: *8 Schulte »am SUckht-
err «nt» ortrt*»r « rbnltrur lür Poliv ! u. HundN: « . arhrührlmrr
höh - ; ihr Feuilleton ! W. Schult - °vm Brühl . Snun -nb-rq ; für -wl-ebaom»
Nachrichn»! C Rölhordl : fül R- llau,!» - -)>'°chrich!-n, An- der llmn-burlg
und i«-riüüii!aai ! tz. Di - lenbachj für Bnmi -cdlks, spnri und Br,kf» >t-r».
1.  Losacker ; für tit A„»nüen u. R-flani-n! H. Dorna u! ! fümilichu, «üieödsch-n.Druü und Berlag de» L Sch- llenbergichen tzof-Buchdrullere, in Wiebbeden.

Korechlvm», -Xr « »»»Lt«n: UWl ® -
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1 Pfd . Sterling . . . . . . J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1L€i » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2
1 fl. b.  Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whtg.
1 skand . Krone . . . . . . JC 1 .125

ZU
Staats - Papiere.

a> Deutsche . Tis
O. .!D .-Reichs-Anleihe 08 J&
3i/2  D . R.-Sc’natz -Anw. *
3i/2 D. Reichs-Anleihe »
3. . 1 » » » »
4. .1 Preuss . Consols 08 >
4. . j Pr . Schatz -Anweis . »31/2 Preuss . Consols »
3. . » » •
1. . 1 Bad . Anleihe 08
«. .
31/2
31/2
31/2
31/2
U/2
31/2
51/2
s,
ft.
I
ft

Bad . A. v, 1901 uk. 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1885 abg . »
» » , 1802u. 94»
» » v. 1900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1895 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 86 .60
» E. B. -A.uk . b. 06 j 'lOl .lß

15 * 101 .90

102 .10
100 .50

93 .45
84 .15

102,10
100 .75

93 .30
34,25

101 .60
100 .85

96 .80
94 .30
94 .20
93 .30
93 .15
93.
93.

4. .
31/2;
3V2!
31/2
3. .
4. .
4 .
4. .
31/2
3V2
3. .!
3 -/2!
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
372
372
3.

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente »
* St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) *

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württernb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885 u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 *
» > 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

101 .60

33 .60
101 .80
100 .90

SS 20
92 .25
81 .45
Ö2 .GO
84 .10
93

101 .65
93 .70
93 .25
94.

S2 .S0
93 .90
93 .90
93 .20
93 .25
83 .80

b) Ausländisch « .
I . Europäische.

3. .
41/2
472
4. .
5. .
3. .
«. .
4. .

Belgische Rente Fr,
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . 11. Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz .02nk.1913
» u . Herzegovina

Ln lg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr,
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination *ö. fl.
16A° Gricch . E .-B. stfr .90 Fr.
1V4

3.
4.

4.
3%
4. .
24|io
4.
4. .
372
372
3. .
fl75
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. ..
4. .
472
3.
3.
3.
5.
S.
4.
4.
5.
ft.
«.
4.
4.
4.

Non .-An!. V. 87 »
» » 87 2500r

Holländ . Anl . v. 96 h .fh
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 50<)0r

Ital . Rente i . G . Le
» » 10—20,000  -
» - 100-4000 »
* » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,lV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. >v. 1888 »
Ost . Papierrente ö . fl,

» Goldrente 5 . fl. G.
.-» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr,
» * » 1. 5./Ü .»
» Staats -Rente 2000r *
» » * 20,000r»

Portug . Tab .-An!. Jt
» unif . 1902S.l 410*
» » » 8. 111 »
» » » 8.111(8.) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (76 89) Lei
» äuss . Rte. (>/8 89) »
» amort . » v. 1894,$
» » * s 1896 »
» » » s 1898 »
» » » » 1905 »

4*/2 Ru §8. Cons . von 1905»
4. . j Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . IIIstf .91 »
» GoldanI .EmJlQü »
» * . III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . J$
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 >
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ft.
r.
?S/lO
3721
3. . !

3Vz
3.
3«*

95 .50
87 .10

100,60

101 .30
99 .50
93 .60
97 .80
48 .10
46 .7 L
49.
73.

103.
102 .50
*02 .50
*04 .80
105 .30

70 .50
70 .40

102 .50

89 .10

99 .75
98 .65
94,90
95 .50
95 .20
95 .60

05 .30
66 .65
12 .50

101 .90
91 .60
94 .50
93 .60
91 .70

91 .60
01 .50
91 .50
91 .40

100 .25
91 .30

4. .
4
372
4. .
4. .
4. .
4
4. .

4. .

372
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr .!

Selb , amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes .!
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 M J
» (Administr .) 1903» j
»con . unif .v.1903 Fr . I
» Anl . von 1905 Jt\

Ung . Gold -R. 2025r » j
» » 1012,50r » j

* Staats -Rente Kr . t
» » 10,000r » 1
» St.-R.v.l897stf . » !
» Eis . Tor Gold » Jt\» Grundtl . v. 89 *öfl .{
» 5000r » » !
» 0 5üür » i

93.

90.
90 .60
90 .75

£5 .50
98 .20
96 .40
03 .60
95 .70
82 .50

99 .80
83 .30
95 .70

89 .20
94 .60
86 .90
95,15
95 .75
92 .65

82 .60
78 .20 •
94 .00 j
94 60 !

H . Außereuropäische . |
Arg .i.G .-A.v .l837 Pes .llOl . j» » 500 » i —

» » » abgest . , 101 .50 !
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ 1102 .10 !
» innere von 1883 A-\ 100 .10 ?
» äuss .G.-Ani .lSSS £ j 99 .40 :
» » » v. 1807M ( 91 .25 i

Chile Gold -Anl . v. RO* i - )do . von 1906 » ; 93 .90 !
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .50 |

» » 1896 » jl02 .£0 l
» » » 1898 » ! 99 .65 1

CubaSt .-A.04 stf .i.G. Jt,  j103 . j
Egypt . unificirte Fr .! —

» privilegirte » ; i
» garantirte £ 90,4 -0 j

Japan .' Anl . S. II * i 98 .30 \

5
s. .
072
472
4. .
«72
«Va
6. .
8. .
172!
5. .

U\
3 .
ft7s,

ZU
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

m

00m15. fffirz 1310.
Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
HK

1 fl . holl . . . J> 1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.26
1 Rudel , alter Kredit -Rudel . , » 2 .16
1 Peso . . • » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
I Mk. Bko. . » 1.50

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

* cons . auß . QQstf. L
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons .inn .5C00r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100 .50

Provinzial - u . Comiminal*

» E.-B. u . A. A. * 93 .05
i . . « E.-B.-Anleihe * 33 .50
31/2 Braunschw . Anl . Th Ir
IV- Brem . St.-A. v. 1838 Jt 91 .40
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 »
3. . Elsass -Lothr . Rente » 84.

Zf. Obligationen. f» 0/0
4. Rheinpr .Ag.30, 21,31 M 101 .30
33/4! do . » 22U . 23 * 9S .SO
30/10 do . » 3C » 05 .30
3'/2 ' do .10,12-16,24-27,29» 91 .90
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
3' /2 do . » 28uk.b .l916* 91 .90
31/3 do . » 18 » 99 .XO
3. do . » 9, 11 u . 14 » 87.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101 .10
3'/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 95 .60
31/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .10

' 31/2 do . » Sv . 1836 » 04.
31/2 do . » T » 1891 * 94.
3»/2 do . * U »93, 99 » 94.
31/2 do . » V » 1896 » 94.
3V2 do , L. W v. 98u.08 » 94.
31/2 do . Str .-B. » 1899 *
3J/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 .10
31/2 do . » » A.II,III »
3' /2 do . » 1706A. I, li » 94 .30
31/2 do . » 1903 »
3*/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. Augsb . v,1901uk.b .08» 100 .60
3>/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
31/2 do . » 05 » » 10» 92 .80
3. do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 *
3»/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b. 06*
4. . do . » 07 » » 12» 100.
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk. b .1910*
3. . do . * 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 * 100 .80
31/2 do . abg . v. 79 * 91 .60
3»/a do . v. 1883,1. 1894 »
3V2 do . conv .v.91L .H . » —
3Va do . * 1897 *
31/2 do . v. 02 am .ab 07»
31/2 do . v. 05 »ab !9!0»
4. . Freib .i.B.1900k. 1905 »
3'/2 do . v. 31u.84 abg . »3V2 do . » 03 uk. b . 08 >
4. . Fuldav .OlS.I uk .b.06 »
31/2 do . von 1904 »
4. . Giessen V.1907u.1917 *
31/2 do . v. 1890 »
3V2 do . v. 1893 »

' 31/2 do . v.1896 kb .ab O! »
31/2 do . »1897 » » 02 »
3'/2 do . » 03 uk . b . 03 »
3V2 do . » Oäuk.b . 1910 * 91 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .45
4. . do . v.1907u.1913 »
31/2 do . » 1894 »
3V2 do . > 1903 » 91 .60
31/2 do . v.OSuk.b .1911» 92.
3V2 Kaisersl . v.97 uk . b.OS»
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 101 .20
31/2 do . » 02 uk. b . 07 »
31/2 do . * 06 (abgest .) »
31/2 do . v.l903uk .b.OS» 92 .60
3. . do * 1386 » »0 .25
3. . do . * 1889 -> 89 .90
3. . do . » 1896 » 87.
3. . do . » 1897 » 84 .80
3V2 Kassel (abg .) » 99 .20
4. . Köln von 1900 *
4. . do . » 1906 > 100 .90
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3V2 do . v. l 88611.87*
3»/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) > 93 .20
4. . Ludwigsh . v. 1905 » 91 .30
31/2 do , * 1895 » —
3Va do . v. 1903 uk . b. 08» —
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 *
3V do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1384»3-/2 do . von 1886u . 83»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » OSuk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
3-/2 do . * 1888 *
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do . v. l 893 k. 03»
3-/2 do . « 3904/05 »
4. . Münch . 1900/01u.10/11 100 .60
4 ..
4 ..
372

do.
do.
do.

v. 1906 u. 1912
» 1907u. 1913

03/04u.06/09 -
372 Nauheim v. 02 u. 1912*

Nürnberg v. 1399-01 --
do . v. 1902u . 13»

» 1904u. 14 ,
» 1907u. 17 »

4.
4. .
4. .
4. .
37?.
372
3. .
472
472
4. .
372
372
37z
372
4. .
4,
4. .
37s
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
3V2

V/i\
37?.
4 . .
4. .

.
372
372;372!
4. . !

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 *
1903u. ÖS>

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. lS91/92abg .»
do , von 1898 " »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 ak . 13 »
do . >83(abg .)u,05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k .a.05 »

do . » 1906u . 13 »
do . » 19u2u. 0S *
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u , 1912 »
do . abgest . »
do . v. OSuk. b . 1910 -

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11837,96,93,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Wo 11ns v. 1901 u . 07 »
3-/2 do. * 1887/89 *
31/2 do. > 1895k.1901»
31/2! do. » 1903k .1914»
3‘/2( « 1905u. 1910»
4. .! Würzb. .v . 1899u. 1910*
3-/2 do. v. 1903u . 1910»

IOI.
jlöl.
S 03.
t 02
1100,80

101 .60
93 .25
92 .30
89 .50

92 .10
92 .10
99 .80

92.
91 .80

1100 .50
| 94 .50
I 92 -20
! S2 .50
! 92 .50
,101 .20
;101 .20

i 36.

91 .70

4. .!Zweibrück , ulc.b .1910»
I 02

372;Amsterdam h. fl. |
472; Buk . v. 1888(conv .) J6  ;
472; do . » 1895 4050r * !

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Vor !. Ltzt ln */•

Di». Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt , In Vk.
6I/2
? . .
3. . 2. .
5. .
4. .
805. 8«

13- «
7-/2
6. . 6.
8-/2
9. . 9. .
6-/S

5. .
5' /,
6. .
6. .

12..
8. .
41/2
7. .
6.
9. .
7.
6.
8 .
9. .
9..
8 . .
8. .
57«
672
6. .
57a

11
6>8
4
9Vs
5. .
9. .
8
57*
Q89
7. .
9. .
7. .
5. .
8 ..
572
57s
772
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Ü7z

57,
6 . .
6.

12.
872

7. .

9. .
772
5.
8.

67,
6.
6.

557!-,0
6. .
93/8

77

772

5. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. j&
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk. Ä̂
Berg, -Mark Bank »
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darm Städter Bk. s.fl.

Deutsche B. 3 . I X »
Asiat . B.Taels

Eff . u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinst ». »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. o . fi.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-ß . Th«,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-ßk . »

Schaaffh . Ban kver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk -V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

6. JWürzb . Volksb . Jt

|l25.
3.33 .^ 0

; 76
100 .
128 ßö
163 .10

135.
119 .30

1164 .20
■•180 .50
123 .80
129.
109 .00
117.

133.
|JäflC.e ®153.
107 .30
142.

1128 .90
136 .50
165.
XO5.60

il53.
204.
211 .
166.
161 .50
T.03.
121 .

1127 .60
i107 .80

j231 .60
1126 .60
214 .20
101 .50
190 .50
164 .50
123 .70
144 .30
137 .50
197 .75
145 .60
115 .50
179 .50
115.

95.
140 .50
148 .30
106 .60
114 .95
149 .30

Div  Nicht voHbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0
9. . 19. .jBanq . Oitom .50 O/oFr . (142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonsai -Ges.

Vorl .Ltzt . In
j 4. . Oktavimmen . . . . |225.

jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl .) Ant .gar . M. | - -

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmimgen.

Vorl . Ltzt.
20. . -18. .
10. . j

8 . - I
l0 '/2jl072

15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .

,8.
9. .
5. .
ü. .
0. .
0. .
5. .

10. .

ln 1

15
10. .
9. .
7. .

1272
8. .
8. .
372
8.
4.

10.
8.
9.
6.
b.
0.
472
5. .

13. .
2. .

14. .
772
4. .
6. .

12 ..
12..
9. .
8. .
772

22. .
0. .

30. -!33.
12.,
14. .
27. .

0. .
20. .
7. .

32. . !
10 ..

10. . 10. .

uz
12. . 13. .
4.

?. .
10. .
5. .

1
6. .
7. .
9. .
4.
77?

10 ..
10. .
10 ..
25. .
12. .
17. .

4-/2 do . » 1898 » 30 .50 7.
4. . Christia iia von 1894 » ->.
4. . Konenh g. v. CI u. 11 9 74 . 13.
3-/2 do. von 1886 » 14.
3. . ! do. » 1895 * 84. 18.

6. .
12..
6. .

23.

AIuni.Netih .(50<Vo)Fr . 255 .50
Aschffbg .Buntpap .u^ 169.

» Masch .-Pap . » 148 .50
Bad. Zckf . Wagh . fi. 179 .90
BaugSfidd.1.60°/*E. Jt  03 .60
BleistFafcer Nbg . » 286.
Brauerei Binding » 195.

» Duisburger » IIS ? .
» Eiditiaum * 112 .50
» Eiche , Kiel » '■ 191 .SO
»HenningerFrkf .» 137,
» » Pr .-Akt. . 140.
» Hofbr , Nicol . » i —
» Kempff » 1123 .90
* Löwenbr . Sin . * |
» Mainzer A.-B. » ;101 .30
> Mannh . Act. * 136.
» Nürnberg » I
»Parkbrauereien » ! 02 .
» Rhein . (M.) Vz. » ; 67.» Stamm-A. » ' 40 .75
» Schöfferhof » j 91.
» Sontie , Speier . » SO.
* Stern , Oberrad * 198 .30
» Storch , Speier » 73 .20
» Tücher » 237.
» Union (Trier ) » 114.
» Wcrger » j 83.

Bronzef . Schlenk » 124 .80
Cem . Heidelb . » 143 .40

> F. Karl st. * 130 .10
» Lothr . «Metz * i

Cham . u .Th .-W.A. > 14-9.
Chem .A.-C. Guano * 109 .50
» Bad . A. u.Sodaf . » 433 .25
» Blei Silb .Braub . » 113 .50
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 603.
» Fabr . Ooldbg . » 203.» » Griesh . El . » 264 .50
» Farbvv. Höchst * 448.
» » Mühlheim » OS.
» Fabr .,V .Mannh .» 328.
» W' eiler -ter -Meer » 192.
» Werke Albert » 4 59 .20
» Holzverkohlgs . » 2IS.
» Ult . -Fabr . Ver . » 160.

El. Accum . Berlin » 213.
- Deut . Uebersee » 186 .80
» Ges . Allg . ,Berl . > 263 .80
» W.IIomb .v.d.H .» _
* Lahmeyer » 7. 07 .40
» Licht u, Kraft » 139 .10
» Lief .-Ges .,Berl . » 195 .
» Schudcert » 140 .75
» Siem.u . Hals . * 237 .25
» Siemens , Betr . » 127.
» Tel .-G . Dtsch .A. » 123.

155.! Feinmechanik (J.j

14.

Gelsk . Gußst.
,j Kalk Rh . Westf.
! Kunstseidei ., Frkf.
I Lederf . N . Sp.
j Ludwigsh . w .-M.
! Masch . A., Kleyer » 37 2.
j » Badenia , Wh . » 193.

» Bielefeld D., »
' » Faber u. SchS. s

» Gasm . Deutz *
| » Gritzn ., Dürft. » 236 .30

» Karlsruher »
j » Moenus »

167 .22
174.
214 .50
164.

176.
140.

£19 .20
{363 .50

5. . 3. . » Mol. 78 .60
12. . 12. . »Sehn .Franken th .» SIS.
25. . 25 . . . Witten . St. » 324.
4. . 2Va Mehl- u . Br. Hau «.* 90 .60

10. . Meta1lGeb.Bing,N . » 164.
71/2 8. . Ölfab . Ver , D. » 152 60
0. . Photogr . G., Steg !. * 88 .50

15A 15. . Pinself . , V. Nrnb . * 277.
0. . Prz . Stg . Wessel * ae .fco

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 234.
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., Si.I. , 134 .30

10. . Scliuhf . Vr . Frank . » 163.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 121.
8. . Schuhst . V. Fulda » 145.

ie>. . Glasind . Siemens »
ti.. Spinn . Tric ., Bes. » 121.
9. . » Westd . Jute » 136 .50

25. . Zellstoft -F.Waldh . * 278.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
15. . 12. . Koch. Bb. u . O . A 242 .80
6 . . Buderus Eisenw . » 111 .50

10. . Conc . Bergb .-O . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 214 .40
12. . 8. . Esch weder Bergw . » 202.
8. . 3 .. Friedrichsh . Brgb . » 137 .90

12. . 9. . Gelsenkirchen » » 214 .50
11. . 8. . Harpener Bergb . » 190 .10
10. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . » 161 .80
10. . do . Westereg . » 216 .50
41/a do . do . P.-A. » 103.
6. . Massener Bergbau »6. . 7-/2 Oberschi . Eis -In . » 103 .50

11. . 9. . Phönix Bergbau » 223.
12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 175 .76
19. . 20. . Östr . Aip . M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk.
— 1G ewerkschaft Rosslebe n | 9800

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb , s.fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5‘/2 Allg . D. Kleinb . A 114 .26
3. do . Lok .-u .Str .-B.» 157.
3. 8' /« Berlinergr . Str .-B. » 183.
Vn 4% Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 Danzig El . Str .-B. » 165 -50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . * 108 -50
5-/2 5-/2>Südd . Eisenb, -Ges . » 123,60
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 143 .50
4-/2 0 .. Nordd . Lloyd » 105 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . ti . Cs . P . ö . fl. _
6. . 5.  . do . St.-A. * SS.
5% 6. . Böhm. Nordb . »

123*1 Buschtehr . Lit , A. »
12'/j 103/4 do . Lit . B. »
t »!» l ll |io CzAkath-Agram » 25 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i .G .) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Unc . St.-ß . Fr. 159 .40
0. . 0. .. do . Sb . (Loinb .) » 22 .60
5«/* 5-/2 io . Nordw . o .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . dö . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . * —
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
6. . 6. . {Baltim . u. Ohio Doll .| ll 2 .70
6' /2[ 6. . | ^ennsylv . R. R. Do!!.1135.
6. . 6. . jAnatoI . E .-B. A —
6. . I 5. . [Prince Henri Fr . j134 .50

10. . il0 . . iGrazcrTramwayo . fi. ISO.

Pr .-Ob,igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutache» In o/o.

4. Pfälzische Jt
3-/2 do . »
3Val do. (convert .) » 96 .7 S
3. . Allst D. Kleinb . abg . Ä 1ÖÖ.2Ö
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 10030
4-/2 Bad. A.-O . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « 94 .10
4. . D. Eisejib .-O . S. Iu . H! » 99,
4-/2 do . Ser . II » 102 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 * 97 .40
3-/2 Sude . Eisenbahn * 80 .60

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

5: 3

!: :j
t:
4..
4. .

:: :
5. . !
372:
372!
5. , j
372j
3721
5- . |372:
37 a:
5. .
4. .!

26/10-
26/10,
5. .
5. J
4..

3. .
3.
3.
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4^ .

26/10
4. .

26/10

do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . J>

do . stf. i. G . »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do , -» in G. A
do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stt.G . A
do . do . 86 » i.O . ■»

Elisabethd . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . in Sitb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Oal . K. L. B. 90stf . i .S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do.  v . 91 » j. G . *

Lemb .Czrn .J ŝtpfhS .ö.fl.
do . do . stfr . i. S. ■»

Mähr . Orb . von 95 Kr.
.do . Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr

j do . do . v. 1903L. A. »
j do . do . L.B. stfr .S.ö.fi

do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v. 1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . »
do , do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i .G. A
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do Stsb . v.83 stf . i .G.
do . I .-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf , i . G. *
do. v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Friesen sf. i.S.ö .fl.
do , v. 1890 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i . G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S.  »
Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

LivornoLit .C.D u. D/2 »

09 .50
99 .60

96 .80
95 .80
99 .60

96 .55

95 .35

89.

95 .30

104 50
37 .90

105 .30
S7 -Ö0
87 .60

104 .30
86 .40

53 .45

104 .20
98 .60

82 .45
82 -90

78 .60
76 .50
74 .80
63 .80

86 .20
99 .50

76 .50
76.

Zt
4 ..
4, .
4. .
2«/io
4. .
5. .
5. .
372
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf . g . I ».IIL«
Sicilian . v. 89 stf . i . G. »

do . v. 91 » i. Q.  *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscauische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v.  1880 Le;
Gcrtthardbahn Ft.
Jura -Simplon v. 94 gar , »
Schweiz -Centr . v. 1880 *
Iv/ang .-Dornbr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Urals * stf . g. »
do . do . v. 97 srar. »

Wladikawkas stfr . g, »
do . v. 1898uk . 09 »

In 0/0
102 .50
101 .30

5. .
472:
3. .
4. .
5. .

Anatoüscho i. G . Ji,
Port . E.-B. v .891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

118 .20
103.
102 .50

97.

103.

38 .10
88 .50

88 .
89.
83 .20

88 .10
93 70
SO.

102 .70

88 .50

Pfandbr. u. Schuüdverschr*
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2: Allg . R .-A., stuttg . A  94 .50
4. J Bay.V.-B.M,,S .16U.17» 93 .20
372 do . do. » 93 .10
4. . do . B.-C. V. Nürno .» 100 .80
4. . do . do . 8.21 uk .1910* 100 .-10
372 do . do . Ser . 16u. 19 > 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .40
372 do . do . Ser . 1 u . 15 » ; 93.

372
4. .
4. .
372
4.
37r
4
4.
372
372
4
4.
4. .
372
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372!
372
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
37<
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372

4. .
4.
4.
4. .
4
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4.
372
4. .
4. .
31/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
Z7r
372
372
4.
4. .
372
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
33/4
372!
37z
4.
4.
4. .
4. .
372
372
4. .
4
4. .
4.
4. .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
372
4.
37?.

do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .10
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . dö . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . > 80%»

D . Or .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 3.10,10a uk . 1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 -
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.l uk .1910»
do . do . 8. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.!9l3»
do . do . Ser . 4f> »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.34»-400uk.l9 !0»
do . 8 . 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.Suk .lOl 1 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-B.u . 1917 »
Pr .B!-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do.  v . 1894/96 »
do. v. 1904 *
do.C.-O.ööuk .b .lö*
do . do . 01 uk .b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk .*b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 191« »
do » 19121
do . » 1915.
do . * 1917»
do . » 1919»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 19)7 --

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 *
do . » * 1912»
do . ,
do . * » 1914 *

Rh .-Westf .B.-C. 8 .3.5»
do. Ser . 7 u . 7a *

» 8 u. 8a *
» 9 u . 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
»öitk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,Cöln S. 7 *

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »

do.
do.
do.
do.
do.

100 .70
94 .30
93 90
98 .60
98 .60
90 .60

j 90 .90I 90,90
102 .52

90 .60
> 99 .80
100 .
i 99 .80
100 20
100 ,
IOO.

{102 .
I 92 .30
I 99,80
j 99 .10
100 .50

95.
«,lOO.
i100 .80
100 .50!ioo.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

IOO.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91 .30
91 .50
91 .50
33 30
99 .80
99 .30
99 .80

100 .10
91 .60
91 .60
92 .80
00 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
89 .50
99 .80
01 .40
90 .80
89 .30
99 .90

iOO .iö
100 .30

01 .10
01 .so

1,02 .80
100 .20
98 .10

! 91.
B9 .20
99 .50
9 7 70
99 .80

100 .10
100,60

99790
3 « .
93 .23

100 .30
IOO.
IOO.
100.

91 .80
91 .80
90 .50
90 .50
99 .50
09 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100,20
83 .80
99 .20

100 .50
92 .20

100 .10
93.

Staatlich cd . provinzial -gararit.
4. . 1EcI.Ness .-N .-!!. 8 . 12-tZ !

uk . 1913 Jl 101 .40
4. . do. S.14-15uk .1914* :101 .40
3-/21 do. Ser . I—3 » j 53 .30
3-/2 do. » 6—8 ver !. , 93 .30
3-/2 do. »9-11 uk.ISIS » ; 93 .80
S. . ! do. Com . Ser . 5-6 > 101 .10

Zf
4. .
3V2
3V2
3»/2
4. .
31/2
4. .
31/2

3% >
3% !
3V21
3. .
33/4!

Ld .-HeaK.Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3 ver ' .kcib. »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S,22u,1914»
S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P, Q»
do . » S, R 9
do. » T »
do . » O »
do , » U »

In 0/*
101 .40

93 SO
93 .20
9  2.»30

101,50
95 So

102 .
95.
95.
95.
95.
95.
95 .5©
SS.

Zf. Am er jk . Eisenbr -Bonris.
4* 1Centr . Pacif . I Ref. M. 93.
31/2* do. 88 .30
6. Chic .Mihv .St.P., P .D. 107 .75
5*. do . do . do. X67 .75
t. do do
4 North . Pac .Prior Lien 101 .90
3 do . do . Gon . Lien 73 .60
5• San Fr . u. Nrth . P.IM. lox .io
4 South . Pac . S. B. I M. ©5 .50

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf In e,v.
. Aschaffb .ßuntp . Hyp . Jt 98.
. Bank für industr . U. » 83.
. i Brauerei Binding H . * 99 .50
. do . Frkf . Essigh . »
. do . Nicofay Han . * S <-,

*. do , Mainzer Br. »
4% do . Rhein ., Alteb . » IOO.
4-/2 do . do .Mainzr .103 * 91.
41/3 do . Storch Speyer » X0X.3O
4. do . Werger » 98.
4. do . Oertge Worm « » 97 .50

Brüxer Kohlenbgb . H . »<. Buderus Eisenwerk » 99 .30
4. Cementw . Hesaeiog . » 102 .9r«
41/2 Ch . ß . A .- u . Sodaf . » X03 .io
4-/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . » 107
4-/2 Fahr . Griesheim El.  » 104.
4-/2. Farbwerke Höchst » IO £ .
4-/3 Chem . fnd . Mannh . » 102.
4. do . Kalle &Co . H . *
4 Concord . Bergb ., H. » 67 .605 Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankl a. M. » IOO.
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. * 102.
4 do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 88 .30
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .704. j do. SerieI-IV » 99 .SO
5 El .Dtsch . Ueberseeg . * 104 .50
4-/2 O . f. elektr . U.  Berlin »
2-/2, do . Helios * 4S.
2-/4 do . do . » 43.
2. do. do . rckz . 102 » 49.
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .80
4-/2 do . Ges . Laiitneyer » 101.
4. . do . do . do . » 96.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .40
4-/2 do . Lief.-Oes, , Berl . » 104.
41/2 do . Schlickert » io » eo
4. . do. do . » 63 .30
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem »
4. , do . Telegr . D.Atlant . » 99,
4 do . Cont . Nürnberg » 95 30
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaiilir . Annweiler » 90.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 559.
4 .! Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2! Gelsenkirch .Oussstah ! • ioo.
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 Oev.-.Ross!eb .riickz .102- IOO.
4V2: Motel Nassau , Wiesb . * 101 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . / »8.20
4 . Oelfabr . Verein Dtsch . » xoa .so
4-/2. Seilindust . Wolff Hyp . »
4 -/2- Ver . Speier .Ziegelwk. » S9 .7odo . do . do . » 69 .70
41/2 Zellst .Waidhof Mannh .» 103 SO

Zf. Verzins !. Lose.
4. •1 Badische Prämien Thlr.
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr5. . Donau -Regulierung ö . fl 143 Sq
31/2; Cioth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2! do . do . II . *
3. Hamburger von 1866 » 10S .1O
3. Holl . Korn, v, 1871 h .fl
3-/-! Köln -Mindener Thlr 137 .80
3-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2! Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-P̂fdbr .Thlr 136 .80
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .4Q3. Oldenburger Thlr 126.5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
5. do . v. 1866a. Kr. »
?.h2 Stuhlweissb .-R.-Or ö f 115 .4g

Utivefzifisiiche Los «,
Zf. Per St. in Mir

Augsburger . fl. 7 40 65
Braunschweiger Thlr . 20 sie.
Finläudisch . Thlr . 10 204.
Mailänder Le 45 i

do . » 30 31 .80
Meininger s. fl. 7 1
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 573.

do . Cr . v. 53 ö . fl. 100 *03.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 !
Safm-Reiff.G. ö .fl.40CM . ;
Türkische Fr . 400 182 .10

— Ung . Staats !, ö . fl. 100 386.
— Venetianer Le 30 ! 40.

Geldsorten . Brief . | ceiö
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. » j
do . Kr . 20 St. » '

Ciold-Dollarsp . Doll. 1
Neue Russ .Imp . p .St. j
Gold a! marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p«D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.

Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.;
do . (1u.3R.)p .lOOR.i

Schweiz . N. p. 100 Fr.

69.

4,19

4 203/.
81 . 30 .90
20 .44 20 .43
81 .25 81 l 6

Holl . Noten p. lOOfl, 168 .45 168 .35
. - -30 -6*0

34 .90

2043 20 .40
16 .28 I 6 .24
16 .20i 16 .1«

ie .9 0
4 .18i/ 3210 , 3
2790

17,

2800
2804
71.

4 .22

30 .90
85

81,10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 1 % .
Aii*stfru .ii(, . 11. ick 16S . iö
Antw . Brüssel Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100 80.55
London . . Lstr . 1 20.43 1/2
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T .S.)D. 100 —

Wechsel . I» Mark
31/2 o/o . - ans . . . Fr . Ipn 81 -05
31/2 0/9 1Schweiz . Bkpl . Fr . 1U 8 .90

5 o/c r St . Petersb . S .- R . 100 —
3 0/0 ; Triest . . Kr . 100;

41/2% . Wien . . Kr . 100 ! 84 .90
! do . . . Kr . rn- Sj —

3« V,

9 «/a
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'Wegen des Besitzers wird das alte bekannte

Herren - und Knabenkleidergeschäft
aufgelöst und die Waren zu jedem annehmbaren Preis abgegeben. — In erstaunlich grosser Auswahl sind nur wirklich gute und beste Qualitäten vorhanden.

Herren - Anzüge . . . . . . schon von Mb . JL2&— an.
Sursclien - Anziige . . . . . „ » 99  O «— »
Konfirmanden - Anzüge . . . ,» „ 9, W.LG „
Knaben - Anseilge . „ » , , K.LS „

Eine grosse Partie Tuche , einzelne Hosen , Joppen , Frühfalirs -Ueberzielter , schwarze Gekrock -Änzßge , Fräcke spÖttbilllg'
Laden zu vermieten, Einrichtung zu verkaufen im Total -Ausverkauf 48?

Julius Sulzberger Erben,
Asm  Bomertor 4 , vis-a-vis dam Tagblatthaus.

Minie-
Achtung!

Mur 3 lief
Mittwoch , Donnerstag und Freitag.

Bitte dieses Inserat im eigensten Interesse auszuschneiden, da das¬
selbe statt Bargeld mit 10 °/o in Zahlung genommen wird.

Reklamehalber verkauf © ich mein grosses Warenlager

Damen-Striimpfe, Handschuhe, Herrn-Socken, Nachthemden, Krawatten
aller Art,

Oberhemden , Westen , Kragen , Unterwäsche,
infolge — des zentralisierten Einkaufs für meine 10 Geschäfte —

j-- zu unglaublich billigem Preisen . —. .
Da es unmöglich ist, alle reduzierten Artikel mit Preisen hier anzuführen, greife ich nur Einiges heraus:

Damen-Striimpfe,
fest und durchbrochen . . .

Damen-Striimpfe,
geringelt, fest u. durchbrochen .

Damen-Striimpfe, .
pa. pa Eil d’Ecosse, nur mod. Farben,

4 -5 pf.

75 pt.

! Posten Socken
zum Aussuchen . . . . . . .

! Posten Socken,
Wolle und Baumwolle . . . .

Herren-Socken, „k,
allerneueste Frühjahrsmuster . .

45 Pt.

75 pt.

1. 25

Krawatten , «j-
fertige und zum Binden . 1 Pf-

Allerneueste Scarfs,
Wert bis 1.50 . © ö Pf.

Elegante Plastron , „k
Wert bis 1.50 . ÖO Pf-

I Posten Westen 2.50. I Posten Oberhemden 3.- I Posten einzelner Jacken u. Unterhosen.

10 Geschäfte
ln Berlin, Frankfurt,

Charlottenburg.

Extra-Rabatt von 10% auf Fantasie - IV eisten!

Adolf Aufrecht, Langgasse
36.

In prächtiger S.agc , in unmittelbarer Nähe dar  Stadt , mit gutes * Verbindung , begiimeai wir mit der .Er¬
richtung von Einfamilienhäuser »"».

Bes* Bedenpreis betrügt Bk « 7*78  pro gna.
5Su diesem ® C5lbstlä .O ®t ©t6 $®I,©fSI gehen wir beliebig gro sse Parzellen an Interessenten «sh» EI« ist

ans hierdurch möglich , eine solid gebaute Villa mit Harten , 4 Zimmern und Zubehör für den Preis von
Hk . 18,000 an , eine Villa mit *S Zimmern von 1k . 80,000 an , eine Villa mit 6 Eiänraera von Hk « 24,000 an
in kl . der Kosten für Platz , Ein fr iedigung , Strasse etc . ®©i &i tS®SMß&tf ^ and zwar

unter Ausschluss jeglicher Sachforderung
zu liefern.

Bei der Festlegung des Grundrisses wird den Wünschen der Reflektanten weitgehendst Rechnung getragen.

Die Kapitalbeschaffung übernimmt die Gesellschaft.
Die E, evtl , die II . Hypothek bleibt unkündbar sauf 10 Jahre Stehen, . Entwürfe und Grundrisse , JS®*

stchttgwn * des Geländes Hl »VCribi H «111« il«
Die Verzinsung des Kapitals beginnt bei üebemaltrase des Hauses.

Auskunft erteilt bereitwilligst die

Friedrichstrasse TG«



!M :l

LIEB1C’8Fleiscb'Exfract
darf seit mehr als 40 Jahren
in keiner guten Küche fehlen.

BßQQCööaäaaesß

Veite 8. Mittwoch, 16 . März 191 «. Meslmdrnsr Tasd-lM» Morgen-Ausgabe, 1. Blatt, Nr. 128.

Wegen  Aufgabe
der Geschäftsräume JüQs’cfigg » ®» © J3©l£© Sctmlgass ©,

Kirchgasse43,
Ecke Sckkasse.

Kirchgasse ^ B,
Ecke Sdinlgasse.

Kg*

F519

Heinrich Meletta
Dentist»

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24 . Telephon 3173. ,««

L. Ph . Dor -ner , Optiker,
empfiehlt alle elektrische Schwaohetrom-Artikel für

— Klingel « und Haustelephon - Anlage ®.
Klektr. Glocken 1.65, 1.80, 2.— etc.
Elemente 1.40, 1.60, 2.—, 2.50 etc.
Haustelephone , zwei Stationen, von

1-1,10 an.
Druckknöpfe 20, Kontakte 70,1 .—.
Ersatzteile k. Elemente, ZinkstäbeöO,
Kohlen 1.40, Leituugedraht m 4 Pf.,
Seideolitz» m 20 Pt.

Elemente für Taschenlampen.
Elemente für Leuchtern . Uhrständer.
Elemente f. Zimmerbeieuohtung

mit uielir als l (IO>ilüad.
ßre »n <laurf . 420

Glühlampen, Fassungen,Schalter etc.
für Niedervoltlampen, 2—8 Volt.

Uebermahme ven Klingel- u. Telephon-Anlagen. — Günst ge Bezugsquelle
für Monteure. — induktions-Appa ate für medizinischen Gebrauch.

Künstliche Zähne.
bei mehreren5 Zahn 3 Mi. Umarbeitung von schlecht
sitzend,n Gebissen. Reparaturen schnei! und bill gft. —

Dtiftzähne , « reuen und BrüS -uarvetten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

§chösiei4 , fjelitatiii&firQle 20,

♦00000 00 000000 00000000

J Die AUholung von Gepäck, J
♦ FRACHT-undEILGÜTERN♦

zur Kgl. Preuss. Stamsbahn^er- ^
folgt durch die recelmiissig4bis

5 Touren täglich fahrende» <S>
RETYENMAYERS „ t
ABHOLE -WAGEN LC00

Ä zu jeder Tagesstunde. Ä
^ Sonntags nur vormittags auf Be-
» Stellung heim Bureau : ^
« WIBlOl .ASS 'B' BfcASSE ft, «>
♦ Telephon Nr. 12 u. 2876. »

Ilömtzlicher HofspcditeurWL/ettenmayei»
ÄKÄ| Wi25badsn = = ,

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTEn

(ge 'en
Expresstaxe ),

K 166

» » »» » » » » » »

Haben Eie den Stoffe
Anzüge werden zu 25, 28, 30 und

33 Mt. angefertigt, Hosen 6 u. 7 - ,^
Umändern und Ausbiss, billig. Anzfigk
ausbügeln Mt. 1.20. Ueberzieher Mk. i
H «r»eusüue !derei . M -chelst >erg

xf
. i'

Feinschmecker
finden fofort . •renn kein

Prinzen- £ssig
D. R. IV.55604

verwende * wurde l
Überall ausdrücklich zu

verlange n ! 151
Allein .Fahr , Mar ‘inPrina

Schierß ein i. Rhg.
Verl re ■'er :Frv  s Beruß ein

Aarft r. Tel. 3001

[, vorzügt. Leger, » affe.
I geflugel. Sucht fl rate
> u f. w. Beichreoh-,

Katalog gratis , Geflügeiparf r-,
Auerbach 230 (Hessen). je

früßjaßrs =CRode 1910! & ffferrließe Öfter=Qefcßenße für CDamen!
Fütte Cf(eußeiten in

cfien andCDamen-Qürfein
find eingetroffen.

CÖie efeganteßen Otodeffe für (ßefueße, für Qefeilfcßaften, fürs ftßeafer und für die Straße.
Ct(eue Formen I üßeue Farben ! dfeue jQederarten ! ßnorme £3>uswaM ! FBittigßer Verkauf!

für (Knaben und Oftädcßen, praßiifcße
(fegenßände in paffenden CEreisfagen.

CBeachten Sie bitte die Fäasßeflungen in meinen 12 Schaufenßern I

‘■lieue ‘■formen ! lßeue warben1 LI(eue docaerartenl o norme tdbust

0 \gnfirmanden ^yejcßenße
Füßrersjßederwaren *und{Jfofferßaus, GroßeeBurgftr.10,

l® G © H © IS

sämtlicher kompletter Schlafzimmer , sämtlicher Küchenmöbel , Vertikos , Schreibtische y . SCIelnmöbsl

zu aussergewöhnlich bilBSggen Preisen»



Mittwoch,
Mi . S25.

Morgen -Ausgabe.
L . Blatt.

16. März *910.
58 . Jahrgang.

Mn 11
empfehlen

WßklWtMl

14 Marktstraße 14 : j

Damen
Damen -Hemd , rir
solider Stofs, mit Lau-
guette , . . . . .

Damen - Herud,
l» Stoff, mit hoher j'
Stickerei . . . . .

Dnrnen -Hemd , a 5 Q
®lf. Kretonne mit I* I |m. d
B-rz. ■"

Damen -Hemd , Ago
la 3 off u. beste Per - I smnrf
ardcirung. A 1

wäsche.
Damen -Jacke , / \ q
solider Croise, mit Per»
zterung . . . . .

Damen -Jarke , -»25
In weiher Croise, mit \ ™>nrt
Stickerei.

Damen -Hose , rvs?
guter Croise oder Reu.
force, mit Stickerei. .

Damen -Hose , a 25
Ia Stoff, mit reicher i sm flrf
Stickerei.

Unter -Taillen , r
3a Stoff, mit reicher1
©tU!.,1.50,1.25,95,85, v>8 » .

Stickerei -Röcke , » AO
fol. Stoff , sch. Stickerei, I sro„ »
4.80, 4.25, 3.50, 2.50, A MaX"

Unterröcke.
Waschröcke. neueste Streifen , mit Volant . . . t . 48 Mk.
Msireeröck«, U Stofs, in schönsten Farben . . . . . . 3.<J» Mi.

250

Horfetten IS 95
enorm

billig.
Farbige u. weihe Herrenhemden,
Kragen nnd Manschetten,
Strümpfe , Krawatten,
ServitenrS u. farbige Warnitnren

Momanen,
aU  Bett veriielldar . 40  Mt.

Bett=SoföS
mit preiswert«« Umtarrte» .

Zchüler-Pulte
znm virasvatten v. 6 Mk. an.

Llapp-sê el
in allen Preislagen.

Fridbettsn . Kran Kon¬
ti sche. Kett -Mcklshne « .
verwandelbare Frifter-

Rähtische. *25
Gustav Moüath,

Friedrich straßr 46.

IttAhch. Kchlei Md
prüsctts, ZkltzedKods

für Zentralheizungen,
Mntürazittatzt««»
Etforn »BritetLA
Union-Briketts,

Bttchen- u. Kiefern-SäieitKotz,
auch geschnitten und gespalten.

MefEtiitsMntitSolj SÄ
WdgeMtem AdMslz

per Zentner Mk. 1.M
liefert prompt frei tzau» 175

W ( an « w.
Kiedrich a/Rh. a. Wies basen,
Fcrnspr.13. Bahnhofstr. 4 . Fernspr.84.

schürzen.

1 20
JL 51

65M.

M.

/tieti !hi !tiell NI!>u. ohuc Tcäa, c.mtt rleq. Stickcnl. von 35anHMs-Schürzen•Ä'Ä ““®“*:”-.”!'”1: 75 *,.
Reform- und Mieder-Schürzen,

cr-Schürzeii,"L """.^
Bett-Decken, t“ 1, "L1"

Bettbezüge, Kifseoverüg«,
LisOdecke« , «Steppdecken , Kulten staunend billig.

UUZLt̂ckÄMHMarx,
14 Marktstratze 14.

Wavatt -Marken.
L35

stuWelieis, S
jmm.v»*p HeNmn « str f; t  $4.

Masseuse ÄS
!Taunusstraste 19, 3 St,

Hosenträger,
prima Gummi

u. Lederzeag,
grosseAuswaitl

von 50 Pf.
bis 3.35 Mk.

}%  CaspTirer,
Kirchgasse 48.

K%

HÜSTEN^
SalnBÜsalt -- PasfliiesBj

Marke „Dreikreuz “.
Unilbcrtioffen inWirkung u. Geschmack,

r »ö ira ft8 25*» IPf«
Hauptniederlage : 3636

Adler - Apotheke , Kirchgagsa.
u Sack 80 Pf . Ludwii-
»i ftraßf 6, Pdhs . i St.

NEUHEITEN
Creponstofe, sehwarz-weisse Stofe, Popeline,

Cove rt-Contifsg, Alpaka, Mohair,
Cheviot, Homespun, Monsseline,

Futtcrscide, ünterrocke,
Binsen—Seide—Flanelleu.halbiert.Blasen,

Hamen-Wäsche,
färb. Herren-Hemden, Krawatten,

Zephir nnd Oxford,
Gardinen etc.

G. H. Lugenbiihl
lg Itäarktstrasse , Ecke Grabenstrasse l.

393 J

letzt ist es Zeit,
ii

Fadrniiiiusehe tonflsroHg
bei billigster ßereekisag.

Ersatzteile vorrätig.

GL Eberhardt
■Werkstät'en für gärtnerisches

Handwei kszeug, Lanp ^asse 46.
Telephon 2840.

| ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—Injedes, auch alle Haus
leicht einznbauen Prospekte gratis und franko durch _ .

Schvsarzhacpt Spisoisr& Co. Modi, Q-  m . b. H., Frankfurta. H. M 3

1
fp | p | t§gp

y? Ir £  j ? A MÄ619  ‘
!Xuaktmpeit
tl ' Krönt

Zu  Ostern T ,
/ . bereitet man Damen und Kindern eine X Ä

//  besondere Freude, asertn man ihnen i ffa
1p Reichardt-Schokolade oder Reichardt- || J
j (  Konfitüren als Angebinde überreicht,
H Der!auf in den Rcichardtfckialen in : G'

Wiesbaderr,
10 ranggafle 10.
Fernsprecher 2ii9. m

Mi.
)mmi

Rronleuchter
JU Gas und eieitr. Licht.

Enorm bittin. Große Auaurahl»
Prima Fabrikat . Stcueste Muster.

»L. S2r «.nti . i ;itter , Znstallat .-Gesch.,
7 MLrenstr. 7, 1. Etage.

Kein Laden. _ _ Telep hon 3467.
Hösk der Wiesbadener Ausstellung.
vornehm in Aufbrn u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In.
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag. _*

Individuelle
und

\P  rationelleW
m

Reichtrrdts Kunstblätter„Tiere der Urwelt",
Gene 2 Nr. 1. In den Reichardtfilialen für
je 3 Mk. Einkauf l »ielfarbiges Kunstblatt
(Format 19X27 cm) umsonst, im Post- und
Bahnversand für je 5 Ml . Diese Blätter

besitzen hohen wissenschaftlichen Wert.
"V\

Drsnt « oder Dods.
(Oidus (neptas.)

1
«iaiMWWÜ W ' Silf '-'

durch:

Ffüagnetismos,
Ideal-Heilmassage u.

Psychotherapie.
B ^ nr BP:rltoI « e . Ol

Prospekt gratis durch:
A . Kohl manu,

nauiitiusstr . rk, 2 1.
Spr ohzeit 3—8,

Sonntags 10—12 Uhr.
WMWWRLiWMLLi
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Arbeitsmartt des Wiesbadener Za
r »r-ke « nreire» im „SMMtfmatft* kästen in einheitlicher Satzf- rm 15 PK », in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe ,«chkd«r « u,wSr««e Anzeigen SV Bfg. dir ZeLs.

Im»

11_

In diese Rubrik werden
nur Anzeiger! mit Überschrift

ausgenommeu. —Düs Hervorheben ein,reiner
Lorte im Text IX'jrd!fette Schrift ist unstatthaft.

Meidtiche Rerstmen,
KaufmLnuislKesPersonal.

Verkäuferin,

Sauberes fleißiges Mädchen
sur lode Hausarbeit gesucht Dotz.
hei merstratze 118, 1 rechts._

. Suche sofort oder z. 1. April
ein Mädchen, das vollständig kochen
l-  str , etwas Hausarbeit übernimmt.
AdeW eibstr-aße12 . 2._

, Einfaches sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 72, 3._ 0561g
Ges. ein Mädchen, bas kochen kann.

Zu sprechen bis 12 u. nach 7 Uhr
Emserftvaste 18, 1 rechts._ _

Zum 1 April'itZirt fnK Wl(.o i rt tvt./vSsachkundig n. artnanbt , zum baldigen älteres sle'lbständ. All-einmädchen, das
Eintritt ges. Ludwig, Hast, Strumpf - kochen kann, nur für den Haushalt
kvaren , Weberaasfe 18. ^ _ gesucht Häfn ergasse 16. 1._

aM " achtbarer Sam . Ein braves Dienstmädchen gesucht,
sofort gesucht. H. Koster, feine H. Zahn , Hellmunostraße 8.Lederwaren . Lanvaa stc 51. ' - — •- L &

Tücht. Akleinmädchen
z. 1. April in best. Haus , eins . fand.
Mädchen zu sofort gesucht. Näheres
Oran ienstraste 14, Bdy, 3 St ._

-MS, - L-hrmädchm sur m ^ ixT  I « W ^ W ' ^ ulLLeWsowie Köchinnen u. Alleimnvdchen. I- u ^ukorunnenst
Näh . Frau Marg . Kogler , Stellender,
Mittlerin , Grabenstratze 26.

sauberes Mädchen gesucht.
. . " ' r. 11.

Hansmädchen gesucht.
Lohn 25 Nit. Rh einstraße j >5, Part.

Gewerbkiches D'erseua !.

Tüchtige Taillenarbeiterin sucht
Ml'roth, Blücherplast 3._ B5711
T. Arbeiterinnen f. "Dam .-Schneid.

gc ' Ucht S chwalchrcherstraste8.
Erste Taillenärbeiterrnnen ' gesstDeüus . stin Liömevtor 8.

Junges Nähmädchen gesucht
NeugM e 15. 2 rechts.
m .. .^ ümrbeiterinnen gesucht.Wustefeld . Dr:,kn>7»lvra 2.

f ,Znarbeiterin
gesucht Malrandstrabe 2, 1.
o J " Abc1tcri, !!rrn sofort gesucht.
So tfi, Marktstr ane 26.
T. Zuorbeiterii! £  DamenschneiLcrei

Schucht Sa n,epa affe 16, 2.
Zur Schneiderei

r? na ausge -l-crntes Lehrmädchen gef.
Castell st raste 2, 2, Etage.

I . Nähmadchen gesucht
Mneisenrmlstratze 16. 3. 8 5781

Aushilfe z. Klcidermachen,
nur mittags , gesucht

Wbrschtstraße 4, 2.

das
gesu,

Tüchtiges Allcinmädchen,
Mit kocben kann, zum 1. April

cht An ber Rivgrirche L̂ ^Part.
Zum Alle!»dienen

rn e. kl. sein . ruh . Hausstand ges. z.
1. April ein j. kräst. Mädchen, w.
etwas kochen k. Beste Beh, Zu m.
Zietenring 4, 3 r ., vorm, bis 11 u, v.
stach Uhr nachm, (auch Sonntags ).̂

, Eins . will, junges Mädchen
gesu cht Adelheidstraße 70, 2.

Znverl . Älleinnrädch. f. 1. April
gesucht. Näheres Hmuboldistr . 11, P.

Ein tüchtiges Mädchen
bis zum 15. für Küche u. HauSarb.
gesucht Helenenstraste 5._

Aelteres ehepaar
sucht tücht. Alleinmädchen, w. kochen
ka nn . R sinke, Emserstratze 57._

Mädchen für Haus
u. Küchenarb, gesucht Mücherstr . 32,
2. Stock. Melden nachmittags.

Ein ordentliches Mädchen
zu, kleiner Fami -lic gesucht. Näheres
Luxembur -gstraße 5, im 1. St . unks.
Einfach. Widchen, w. Liebe zn K.

Anne!, —B- r— *cz —- I hat , für kleinen Haushalt gesucht
,^Ä ' -«"bchcn BleMtvatze 17. 1.- - I Tüchtiges Dienstmädchen ges.

McBdungem nachmittags bei Jung,
Wilhek nine-nstraste 87,

Fleißiges Mädchen
um 1. April gegen hob. Lohn ges,

44.

ec , Estne persekle Büglerinsofort ges. Richlstr . 19, 1 >l. 8 5762
-Bügcllehrmädchcn k. crirtreten

Woder allce,20 , Wäscherei
Junges Lehrmädchen ges.

sffftf ?«.. Damenfrrs ., Taunusstr.
Kinderliebe Stütze ges

Lorelehrmg 5, 1 links , 8 5787
. . Einfaches ev. Fräulein

vdsr best. Madchvri, sehr zuverlässig,
nicht unter 30 I ., z. 1. ob . 16. April
Pur ruh . Haushalt als Stütze ges
Dass . muH leichte Hausarb , t>rrt q
oua . k. u. in Handarb .. des. Nähen'
erfa -hren sein. Kochen nickt erford
Familien -Anschlust. Offerten unter

E den Tag/bl.,-Vev!a'0 erb-
Zuverlässige scinüürgerl . Köchin.

cri lS’ -Hausarbeit übernimmt , g§ucht Kavellenstvaste 84.
Feinbilrgersichc Kochich

? * 'dstusvub . mit übern ... zumges. Idstein erst raste 4.
. .. Fembüraerl Köchin gesucht
für ktexn. .fein. Haushalt . ' Gute
Zeuginpe erford . Näh . Parkstr .., Villa
Panorama , Zln :mer 8. ^ 4037

Suche Herrschafts - u . Bens.-Köch.,
best. Saris - u. Allctmnädch., Stützen,
bürg . Koch Kuchen», . Hardt , Stellen-
oureau , DelaSveest rake 1, Tel . 4372.
Gesucht zum 1. April jllng. KSchl«,

w. etwas Hausarb , übern mit guten
Zeu gn,_ Alto ineustraHe 2.

Küchenmädchen zum 1. Aprilgesucht Saala aste 38.
Jimge 's will. Mädchen sofort arst

Wbrtbitraße 13, Part , l. 85427
Tüchtiges sauberes Mädchen,

w. Durgerhch kochen kann und L>a'us-r
astbe-t bersteht, gesucht Grvste Burg-strnste 12, Eckladen.

Oran renstraste
Alleinmäbchen,

w. auch f. bürgerl . kochen kann, sucht
Möller , Langgaste 37, 1._

Tücht. Alleinüiädchen,
w. kochenk., z. 1. April ges. Vorstell.
vorm.  10 —12 Rüdesheimerstr . 21,1 1.

Tücht Alleinmädchen,
w. gut kocht, zürn 1, April od. früher
gesucht. Hilfe vorhanden . P . Alzen,
Weliergassc 21._ _ _

Unabhängiges Mädchen
tagsüber zur Aushilfe ges. Privat-
Hatel  Montreux , Getsbergstratze 28.

Ordentl . fleißiges Mädchen
für tagsüber gesucht, welches zu
Hause schlafen kann Konditorei
Hermes , Luisen straße 43._

Zuvsrl . Kindermädchen
tagsüber sofort gesucht Kaiser -Früed-
rs ch-Rin«  46 , Part, _ _

Mädchen tagsüber per sofort ges.
Roritzstratze 11, 2.

Wagenlackierer-Lehrling
gesucht  Bl ei ch str aße 24._B 5358

Schnelderlehrling gesucht
bei Emm erich, Karlstratze 38._

Zwei kräftige Jungen
k. das Mehgerhandwerk grünül . erl.
Ho fmesta, Vollmer , Friedrichstr . 2g.

Braver kräst. Bäckerlehrling ges.
bei W.  Montpvllie r , Albrechtstr. 14.

Ein kräftiger Junge
am liebsten vom Lande , kann die
Bäckerei erlernen gegen sofort. Ver-
gütnng . Karl  Fritz , Michelsberg, 3.

Bäckerlehrling
gesucht  Uorkstraste 19. We nzel. 85638

Gärtnerlehrling gesucht.
Gärtn . Niemeper , Schiersteinerlach.

Junger Hansbursche gesucht
Mauergasse 3/5.

Flinker fand. jung . Hausbursche,
der Rad fahren kann, sofort gesucht
Nerostraßc 4, Metzgerei.

Enipf . Hotel - «. Pens .-Zinunermdch
f. sof. u. Saison , gern. Servierfräul . ,
engl. u. französt Kammerjungser,
Franz , zu Kindern . Hardt , Stellen»
buroau , Delasp eestrahe 1. Del. 43 72.

Besseres junges Mädchen,
welches schneidern u. servieren can-n,
sucht St , in f. Haush , als HauSMrch.
Off , u. % 570 an den Tagbl .-Berla y .
I . t., in jed. Hansarb . erst Mädcher-
,' ucht Stellung in befferem Haus«.
Rie hl sträste  6 , Vdh. 3 St . links._

Äesteres Mädchen? 17 Jahre äflEp"
sucht Stell , in best. kl. Haushalt . Näh,
Seerobenst rnöe 28. V. r.  8 58klT

Jung , flerß. Mädchen a. S.  Fa nt,
sucht Stellung als Kindermadchrrik
oder zweites Mädchen zum 1., Aprist
(bei guter Behandlung ). Biclbrich,
Gartenstrastestll , Parterre .,

Mädchen für nachmittags
zu Kindern gesucht. Voiges, Pension
Gran dpair , Emserstraße t5.

Ein junges Mädchen
tagsüber zu Itstiahr . Kinde gesucht,
Fra g- Thoretz, Acoriststraße 31, 2t_ _

Ein unabhängiges Mädchen
tagsüber k-e» Kais.-Friedr .-R. 84,  2.

Eine Monatsfrau sucht
Schmidt , Nikotasstratze, 14o.

Monatsfrau täglich 3 Stunden
gesucht Bülswstrake 5. -Part . _

MonatSsrau gesucht
Lanzstrastc 16, Pa rterre ,,

m
Unabh. Monatsfreu od, Müdch.
st M. v. -"45—6 Taunusstr , 25, G . 2.

Tüchtige Monatsfräti
sofort, gesucht Adl-erstraßc 63,, Part,
Brav . Monatsmüdchcn g. hob. Loh»

gesucht Herrnmühlgasse 6, 1 St.
Monatsulädchen

von 3—>10 Uhr vorm, sofort gesucht
Schwaslbocherstraste 47, 3 links.

Monatsfrau gesucht 8— 11 Nhr
Bismarckring 12,, 2 rechts, 8 5752
Saub . Monatsfrau täglich 4 Std.

gesucht Neudo vier st roß t 6, 1.

In diese Rnvri ? werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeberi einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt rast.

Weibliche Urrsonen.
Kanfmänu isches '/erihrnif.

Tücht. flvtte Berkänferin
mit pr . Zeu«n, s. sof. od. 1, April
Stell ., gl. w. Branche ; übern , auch
Filiale . G-esl. Offerten unter L, 58
an die Dagbl,-Haupt -Agentur , Wi !-
helmstraße 6, erbeten . 4086

HewerSkiches H>erlonak.

Ordentl . Monatsfrau
gesucht Phi -lippsbemstratze 14, 1 r.

, Wird evcnt. z. bürg . 'Kochen crngel.
!Riehl straste 8, 1 links . _

Allcinmädchen
mit guten Zeugn -, zu altem Herrn
gesucht Stiftstroste 4, Parterre,_

Mädchen,
das gutbürgerlich tochM kann und
Hausarbeit übernimmt , zum 1, April
gesucht. Vorzustellen vorm. u. zw. 4
u>, 6 Uhr  Wartinstraste 7. ^

Jüngeres Mädchen,
welches gern näht , für HauSarlb» ges.
Rhciinstratzc 67, 1 St.
Sanb . ffsifs. Huusmädch. f. 1, April

gesucht Dotzheim erstratze 11„ 2 St ._
Perfektes Mädchen für sof. ges.

Rhein stratze 48. 8 rechts. _ _
Tüchtiges saub. Allcinmädchen

für kleinen besseren Haushalt gegen
guten Lohn zum 15. März gesucht
Nikokasstraße 14 a, Part.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. kochen, kann u,. Hausarb , verst»
gesu cht Bi sbricherstratze 38, Part ._

Alleinmädchen
für kleinen best, Hac'-sh. p. 1. April
gesucht Wallu'ferstratze 8, 1 St.

Junges s. Mvnatsmädchen,
w, bei s. Elt . w.. v. 7— % 10 n. Ys2
bis 8 aes . Grabenstraße 2, 1 St.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Rieblttratze 8, Part.

Schneiderin sucht Arbeit,
spoz. Knaben -Anzüge, in u . a. d,
Steingasse 18, 1 St.

Erstklaff. Modistin mit In Empf .,
sucht n. Kund, in u. auß. d. H. Off.
unt . „A. 483" postlag, erb eten._ 4070
Pers . Büglerin f. n. ein. Kunden.

Zimmerma nn-stra tze  8 , Hth. 1. B5618
Tüchtige Friseuse

nvnnnt noch Damen an.
im Tagbl .-Verlag.

Näheres
Gg

Ein Wafichmäbchen
wind gesucht Weilstratzs , AI, Hth. ^ ,

Saub . Mädchen zum Milchtragen
sof. gesu cht Scha rnhorststr . 25, La d,

Lansmädchcn,
w. auö der Sckule kommt, sucht
Nägele , Marktstraße 26, 1.

nzsmvmi
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Besseres Hausmädchen,
welches aut servieren und nahen k..
zunn 1. April gesmcht. Vorzustellen
Zwischen3 und 5 Ubr bei vr . Hirsch,
Klerne B urgstraße 1.

Aü-einmädchen,
gut MNipfohIlen. solid, gesucht Rüdes-
Helmerstraße 21, 8. Et , links.
Mädchen, 15— 16 I ., f . fl . H8H.

sofort ges.. Göbenstraße 25, 1. 85746
_ _ Jüngeres Mäbche» p. sof. ges.

Braves Alleinmädchen, Zrmune rmannstr . 4, > r̂ _ 8 5749
to' Jzwft hxfjcn für klein. Hcruskr

Kaiser -Friedrich - welches etwas kochen' kann, gesucht
»Jb , 1. "wrznst 10—12, 4—st, I Waterloostraße 1, 2 links . 8 5750

Männlich » Psrsonrn«
Hemerb!iches r erianak.

Tüchtige erstkl. Damenschneider
s. ges. Chr . M ehrer , Babnhosstr . 22,1

Guter Wochenschneider
qe sucht S chwalb acherstr aße 49, 2 I.
T. Schncidergehilfe find. Jahresft.

Schwalvacherstra 'ge 45, 1 StMe ._
Tücht. Rockarbeiter

aus Stück  s . Fr . König, Moritzstr . 17.
Schneider auf Woche gesucht.

Fra nk, WörtHstraße 13._
Tüchtiger Schneider

sofort gesuch Ma uri tiusst ratze 3, 1 r.
Wochenschneidrr gesucht

Karlstra ßc 30, 2,  b , Emmerich.

Sanft flerß. chrl , Mädchen ges.
Bismarckn »t! 9, bei Roll. 115669

Ein ALüdchen fnitit gute Stelle
erhalten . Nah. hier Echwailün-cker.
ftraß e 12, Hth, 2 ftot. 85677

Mädchen,
ivÄches kochen kann, zum 1. April
gesucht Mucherplatz 3, 1. ÜH712

Ein Mädchen zrnn Alleindiene»
sucht S chmidt. Ni'kolasstraße 14°,_

. Wr ganz kl. Haushalt
Allennvadchen ges,, d. selbst, koch, k.
u . Hausarb . borst. Herderstr . st. Ls

Tücht. brav . Mädchen in kl. H. "
ges, .Kaifer-Friedrill«Rina 61, 2 r.

Eins , kräst . Mädchen für Hausarb.
gesucht Fr >edrftchstraße 13, 1 St.

Küchen nriidche» ~
gesu cht Marktstratze 8.

Braves williges Mädchen
USsircht Nerostraße 16, 1 St.

Für kl. Haushalt
ein % Mädchen aus guter Familie,
im Nahen u. Bügeln bew„ als Haws-
mad chen gesucht Schenkendorfstr . 2, 2.
Ges. zürn I. April ein eins. Mädchen
vom Lande in kl, Haush . für Haus-
arbe rt. Näh . Rkeinaauerstr . 15, P . r.

Braves sauberes Mädchen "
zum 1. April ges, Drogerie Machen-
henner,  Bismarckrina j , P . 8 5802

Tüchtiges Mädchen,'
:n Küche u , ÄoNsarb . durchaus erk..
1. Apr . ges. Kais.-Fr .-R. 57, 1. 4091
, In kleinen Harrshalt
(2.. Persoi -ven) wird besseres Allein-
mädchen gesu cht Bisrnarckring 41, 2.

Mädchen vom "Lande
gesucht Westendstraße 11, Part . _

(Eilt stleisfiges amständ. Mädchen
für Haus - u. Küchonarbeit zum^1. 4.
gesucht Adelheidstratz« 53, Part.

Wochenschncider
gesucht Blücherstr . 10, 1 r ._ B 5736

Ja . tücht. Sckincider sucht sofort
Schwanz , Porkstraße 4, Part . L 5826

!rp'
Walramstratze 8, 3 St . _

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
sofort ges. Kleine Kirchgasse 3.

Schuhmacher, w. Sohl . n. Fl . mitm,,
gesucht Se eroberrs traße 13, Hth. 1 I.

Redegewandte Leute gesucht
zumi Verkauf von Btlldern auf Teil«
zahlnng . Mau eraaste 19._

Lehrling
für elektr. Anlagen gesucht.
Tannusstraße 26._

Auer.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Nah. Dohhetmerstratze 72,̂ Hth. P . r.

Hausdame , 30 I . alt , Witwe,
erfahren in, allen Zweigen des Haus¬
halts , gesund u. heiteren Gemütes,
lucht Stell , in frauenlosem Haush,
od. bei einz. Herrn . Anfragen unter
R, F . 19 hanpt poftlancrncherbe ten,

Einfaches Fräulein,
welches gut kochen kann, sucht Stclle
bei einz. Herrn zur Führung des

17jsthr. Mädchen, w. scheu gedient,
sucht zum 1. April Stellung , Schon»
Herr Ne ttelb eckstvaße 10 _ B 5®̂

Junges braves Mädchen sucht
Stell , in gutem Haufe , Näh . Herrn»
gartenstraße 13, 2, bei Krauch._
Mädchen (Bayerin ), tücht. i. Huush.
u, Küche, s. tagsüb . Stell , ab 1. April,
ev. früh . Näh , Oranienstr . 17, H.̂ 1 x.

Frau s. Monatsst ., in. 2—Älst St?
Lothringerftr . 3s>. H. Brabender.

I . f Frau sucht 3 Eid . vorm.
MyngtSst. Mücherstr . 5, Hth. 3 r.
Ha. Mädchen sucht nachm. Besch.

Nckh. Rheinganerstraße 17, 3 rechts,
nur vormittagK . _ _ 8 5767

Frau , in «ist Häusl'. Arb. bew.,
sucht für die Wochentage Beschäftig»
Adelh-eid stratze 36, 3, Stock._

Jg , besseres Mädchen,
best. Herrsch, ans Reifen , sucht tagz^
über Besch, in gut . Hause. Tascheng.
erwünscht. Off , u. L. 2 yauptpostlog.
Jg , sauft. Frau sucht Monatsstelle ."

Fr . Schröder , Nettelbeckstr. 12. M. 2 .
"Mädchen st Monatsst . In best. Hansrs
Näh. Sehachtstraße 8, 8 vech ts.

"MonätssteLe," Nähe ÄrndtftraHe^
v. %8 bis %9 u. von 1 bis 2 Uhr ge.
suckt, Wellritzftraße 19, Stb , 2 l,
S ." Mädch. sucht W.. u. Pütz-Besäst"

Nervstraße 8/10 , Hth. 1 St . rechts.
" Aeltere zuvor!. Person

übernimmt Nachtwachen. Off . unter
A, Z. vastlagernd Bismarckring,

Wünnlichr Vsrfbneu.
^innfmännisches ^ttfcnal.

H. 569 an den Tagbl .-Verlag.
Gebild . Fräulein ans best. Familie

sucht Stell , bis 1. April zu einzelner
Same od, zu 2 älteren Leuten : kann
perfekt nähen , stickenu , bügeln , Doy-
heimerstratze 39, bei Hägerich. L5880

Junge Köchin wstiischt Stell,
als Haushälterin . Näheres Karl»
str aste 32. Hth. P -arher re. _

BesckstHv
Aelt. tücht. Köchin s. tagsüb:

Näh, im Dagbl, -Verlag,
Bürgerliche Köchin

mit guten Zeugnissen . sucht zum
1. April Stellung in feinem Haufe,
hilft auch Hausarb . verrichten , Off.
u. Mt 566 an den Tagbl .-Verlagz,

Junger Mann,
im Bes. des E-nj ., mehrst aus iBitm.
bureaus mit Erfolg tätig , perfekte--:
Zeichner, auch in Buchh. bew., tzdchz
z. . 1. April 1910, ev. später , bei
müßigem Honorar Stell uns . Off,

104 an Tagbl .-Verlag ._ B5764
Abiturient , d. höh. käuftn. Handels.
Schuir besucht hat , s, Anfangsstell,
Off , u. E . 104  an den Tagbl .-Ver lag

Lehrling.
Suche st m. Sohn , Israelit , p. Ostern
Stellung . Off . Dotzheimerstr. 88. st

Oeweröliches Wersonuk.
Chanfsenr mit sehr gut. R<

über zweijähr . Fahren mit O.
cugn.

Opel- u.
für gl.Adterwugrn sucht Stellung

oder später . Offerten unter T . 56g
an den Ta gbl.-Vrrlag erbeten.

Friseur

r jtl  r - , .Perfekte Köchin
sucht Stellung . Eintritt kann jeder¬
zeit erfolgen . Offerten u. A. 807
an den T »gibl.-Verlag erbeten.

Allein steh. jg. Frau,
in all. Haus - u , Handarb . «rf, , s. St.
Äs Stütze od. am Wrißz , in Hotel o.
Pens . Fr . Jung , Herrnannstr . 28, P.

AeltercS besseres Mädchen "
(perfekte Köchin), in allen häuslichen
Arbeiten erfahr ., mit gut . Zcugu .,
sucht Stelle auf 1. April als Haus¬
hälterin bei einz. Herrn od. in kl,
Haush . Off . unter N. 568 an den
Ta gbl- Verla g. _ _
Mädch. f. Stelle als Alleinmädcheist

Zimmermannst raße 1, Hth, 3. 05638

Verlag.

Zwei junge b-stere Mädchen
vom Lande suchen Stell , ails HauS-
oder Alleinmädch, in f. kl. Haust
Näh. Friedrichftraße 12, Hth, 1.

Ein braver kräftiger Junge
kann das Schmiedehandwerk gründl.
erlernen . Chr. Rupp . Huf- it. Wagcn-
schmted, Bier stadt. Dasesbst verschied.
Rollen billig zu verk.

Arbeitsjnnge
zur Erlern , der Drahtflechter -ei ges.
Mager , Hellmundstvaße 14, Part.

Zwei Geschwister,
17 u . 19 I ., im Nähen und Bügeln
erfahr,,, suchen z. 1. 4. Stellung in
best. Hause . Anfrag . n. Kohlhausen
Nr . 15,  bei Hersfeld . _

Braves Mädchen
aus guter Fam ., 20 I . alt , sucht per
1...Avril in einem kl. Haush . Stell,
Näheres Lcderhandlung W, Gerich,
Schwalbacherstraße 15, _ _
, Junges williges Mädchen
sucht Stelle in kl. best. Haushalt,
wo es sich im Kochen vervollkourmn,
kann. Schöne Aussicht 27.

Küfer sucht Stelle.
Adr, t. TnMl .-Berlag . B 5759  El

Krankenpfleger , 28 I , alt,
über 5 Jahre im Beruf tätig , sucht,
gestützt auf gute Zougn., sofort oder
später Stellung . Werte Offerten u
B, 570 an d. Tagbl .-Verlag . '

Junger braver Mann sucht
Stell 'ung Äs Diener u . Kranken -,
pstleger oder als besserer Hausdiener.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Off . u, U. 569 am den Tagbb.-BerIaL
Herrschastskutscher mit gut . Zeug»,

sucht Stellung zum 1. April oder
später . G.efl, Off . an K. Langer.
Wexandraft rcrße 10,  erbeten,_

Suche für meinen Jungen,
w. die Mittelsch . best hat , St . als
Ausl . o. List . Elgers , Albrechtstr. 6.

LM0ÜLALWM-M»!

VerL'hLitsmMWiesbadener Tagblallrwird allabendlich6 Uhr (Lonn- und Fncrtage
ausgenommen) in der Tagblatt-Zweigftelle
Bismarckring 29  ausgege! en. Gebühr5pfg.
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Weibliche Dersonen.
JUaf8tftn «ifa;<s Zkersonak.

Fräulein
oder junger Mann

für Stenographie n . Schreib¬
maschine

ptr  1. 4. er. ««sucht. Nur Reflekt., die
unvedtngt perrett arbeiten wollen
schritti Angeb. mit Zeugn.-Kop. und
EehaltSantprücheneinreicheuu. 1!. &S«
an den Taubi -V-rlag.

Tücht. -reu . zweite
Putzc-rb . ges. g Be¬

zahlung (Dauerstell.) fofort gesucht.
Klei « . Tnunu sstraße 13.

Jrrnge » MSdch en , das sich als
EmpfangsDarne

«nv Werkänferin
«»«bilden will, «egen soiort. Ver-
Muug gesucht.

Tamso « & Co . ,
Grast « Burgstraftr 18»

Jmrgcrc Berfüiistrm
«nit « ott « Handschrift für sofort
gesucht . Leopoid » tz-mmelhainz,
Wittel 'Nstrost« 9*2.

Erste
Verkäuferin

für 4095

feines Wiisehe-
Ausstattungs-

Uans
gesucht.

Ausf . Angeb . erbeten

Wiesbaden,
Postf cli 72.

Mehrere tüchtig»
HeWLsenvngLerümeK

und eme
Gl 6LLw äi  ch cbÄglerin

für dauernd gesucht. Gute Bezahlung.
Wiesbadener Dampfwosch»

und Plättanststt „ Naflovm " »
st ui sen strafte 22._

Zu einer alter» Dame eine

PAegsrm
gesucht, welche den kleinen Haushalt
m-it zu bciovaen hat . Rheingau-
strafte 9. Bieb rich. R 5774

GesrrchL
einfüche Jungfer,

welche mit auf Reisen geht, durchaus
bewandert in der per!. Bedienung, tm
Kosirrpacken, Nähen, Plätte » und Ser¬
vieren. Vorstellung mit Z -ugni- en vor¬
mittag» von 50 Uhr au, nachm. 4 bi»
5 Uhr oder 6 bi» 7 Uhr. Frau Marte
Be »er , Ho tel On ifisana . _

Q ’imrtfoi * welche mit "ouTfieiien
geht, gesucht. Nähere»

Frau Morg . Kö ler , Stelleuvermitt-
lcrin, Grabenstraß, » 26 . _

Stütze der Hausfrau.
Evang . Fräulein , nicht unter 20 F.,
w. in" allen Zweigen des Haushalts
bewandert ist, bügeln und etwas
kochen kann, wird für die Saison
gesucht. Familienanschl . Mädchen
Vorhand. Offert , u . A. B. 20 post¬
lagernd Langenschwalbach. _ _

Such » nette Stützen, d. fein kochen,
junge Köstiiimen tücht. Alleinmädch. zu
8 Pers.. 25—30 Mk. L»lm, Haus-, Pens.-,
Zimmer- u. Landmädchcn. Frau Nun»
Müü X,  Stellenbur !an Weber«. 4-9,2 r.
“ifgr M ^ Hrrrschäswk -chinncn, 1.

i& Uil ? C Haus- u. Alleinmädch.,
w. lochen können. Frau Elise Lang,
Stellenverm ffllerin, Go ldgasse 6._ :

Feinv »rgerlich«

Flstt'kStknstg'aphilliu
und Maschinenschreiberin zum sof.
Eintritt gesucht Offert , m. Zeug¬
nis -Abschriften unt . K. 562 an den
Tagbl .»Verlag

fetjtmätiifmin. Erljrüno
die Ostern die Schule beenden,
gesucht. _

Otts Niettchmsn « R.

Gesucht zum 15. März oder 1. April
ein in allen Hausarbeiten und im
Kochen eriallrencsi

trSes KmiüNlA«
mit guten Zeugnissen. § 193

Schröder , Biebrich o. 310.»
_Wiesbadener Allee 31._Beitere Dome

sucht für Mitte April von 8 bis
4 Uhr ein propres , ev.. tüchtiges
TageSmädchen oder junge Frau.
Dieselbe must durchaus erfahren u.
selbständig im der guten bürgerlichen
Küche, wie im Putzen der Zimmer
sein. Adresse zu erfragen unter
Nr . 4083 sin der Tagbl .-Haupt -Ag.,
WAhelm straste 6._ _ __ 4683

Sauberes MäVehen-
nicht unter 16 Jahren st» tagsüber zu
einem Kinde geiucht. Näheres

'Alte K lvnnade 44»
Bijouterie Tretzv/.

Geübte SiMarbeiterin f. dieBnw.
diu e»ei sowrt gesucht, Jffetvst -tier
& Fsingei N .ichf. » Mo ritzstrafte 27.

MÄDcherr
für leichte Arbeit gesucht. WieSb. Dampf,
wasch» und Plättanstalt „ Rafsovi «" ,
Luiscnstrafte 22. _

Tückt . D »«« »»schneide»
für sofort gesucht.

Stwsit «?»? »?, Kirwgaste W, -s

I- miü MsMlm
auf daucrud gesucht.

Fritz Decke?»
Weberqaff « 7.

kaufmädlütv fofoit ersucht.
«augsass » "-kr. Hirschfeld

, . LaAfchnewee
für dauernd gesucht. Er nst Neu »kV»

' Lehrling,,
guterzogen, zu Ostern für meine Kunst-
giaierei gesucht.

Albert Zentner , Glasmalern .,
Auf Herrschaft st Rittergut i. Bezirk

Eafffel findet zum Frühjahr junger
Mann angenebme Stellung alsEleve
und Gelegenheit zur gründl . Erlern,
der Landwirtschaft unter Leituny des
Bei . Pension nach Uebevein-tunst.
Off, unter F . U. P . 9215 an, Rudels
Woffe, Fra nkfurt a. Main. 1 112

Diener.

Männliche Personen.
KaukmännisKes fZerfonak-

KZ . Hin,
welche einen Teil der Hausarbeit
übernimmt , oder einfache Stütze zwm
1. April ««sucht. „ . ,

_ Sckäser . Jdsteinerstraße 4.

FeiMrstcrl . Köchin,
die «tw. Hausarbeit übernimmt, gesucht
Gustav-Freytagstraße 3. _MMm,»Mar
sucht Ar, » er , RüdeSsieimerfiratze 11.
Im Hause ist Zentralb ei .ung^
Tüchtiges MäDcken,

das fcinbnrgeriichkochen kann u. Hou«-
ar -cii übernimmt, aus sofort gesucht»
Kapellmsiraße 19.

Kewcrllkiches Verso nak.

"Tüchtige Rock-Hld"
Jackett- Arbeiterinnen,
sowie eine Atelier -Borftetzeriu , welche
gleichzeitig1. v ibcitem ist, soiort gesucht.

E » Gnttinn nn » Langga sse 1— 3.
TW. ArtzelleMseilV..T

K-.-i,nter .DSr «, Särchgslfr 2"-.

TMlises NliüSkiWchei!
zum sofortigen Eintritt gesucht Gerichts-
strafte 8,  1.

StaDtreiserwer
zum Besuch von Geschäften in billig.
Masienlonfmn -Ärt .. D -R .-Gebr .-M»
<Riesen-A.bsatzj, sof. ges. Nur „üut
enupf. fleiß . Herren wollen sich Dotz¬
heim erftratze 18,_1_ 1̂, melden._

KeUSllLtzer PeriMer
für Herrcn-Konfektion sof gesucht.

Aulind cx -z erger,
_ _ 81m ihbuifrtor 4.  _

f^ür das kaufmännische Bureau einer
gröberen hiesigen Fabrik wird ein

Lehrling
mit guten Schuikenntnissru gegen sofortige
Vergütung gesucht. Gest. Osierten unter
83. ü « ■» an den Tag bl. °Verl.

Für den l . 2t , ril wird für ein-n
älteren herrschaftlichen Haushalt ein
rnvcvtästiö »» Dt »»»»

gesucht,
der gute Zeugnisse ainweisen kann. Off.
unter 83. SöS an b.t» Tagdi..Lerla g.
. "Stadtk. Knischcr
für «»k-. soiort gesucht Adelhe-dsiratze 9.

WMüßM >DMi ?j tr > *

Tüchtig « ersteTMmlbkiieriMl!
ssforr gesuäst.

A. Hertz , Langgaffe 20.

Tüchtig « TntLen » u.
Rockarbcitertttnrr »so¬

fort fiüc dauernd gesucht TaunuS»
strafteü 1 recht». _ _
’W Tstchtige Zuartzeitrein
«»sucht. Kl. Wcvergasse 13, 2. _

Msdes.
A-rstnl «tn , Putrverkäuferin und

tücht. erste Garniererin gef. 7)auern>e
Stellung . Klein » Taunusstr . 13.

G «!netzt znm 15. April
besseres Alleimiiüdcheil,

das gut bürgerlich kochen kann. Ruhiger
Hausbalt ohre Kinder. Zentralheizung.
RüdeSFrimcrstrasie11, Parterre rech ts.

Atteinmadchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gründlich versteht, per sofort
oder 1. April gesucht. Zu ersr. 11—1,
4—7.  H . Stei l, »Wiluclmsir. 24. 4090
"2 ÄüchenmÄVcheu
und 1 HaNsmädchers
per sofort gesucht.
_ _ KnrtzauS Bad Rerstal»

Zum 1. April tüchtiges "

Müsen-, 1.1* tsWMHw
gesucht Mozartstratze 9.  _

Zum 1. April
ein Mädchen gesucht, welches gut
feinbüraerlich lochen kann u. Haus¬arbeit übernimmt . Gute Zeugnisse
aus herrsckwiftl. Häusern erwünscht.
Fr . Oberkriogsgerichtsrat Hengstcn-
berg, Ab eggst ratze 18.

Lehrling
mit guten Schulzeugnkss., für emc hiesige
erste Weingrofthandlung gesucht. Ein¬
jähriger bevorzugt. Seibstgeschriebcne
Off. u. *5. SW an Tag bl -Veil . 4 -‘44

Kewerkkiches ’A'ersauak.

Tüchtiger Baulechniker,
durchaus geübt im VeranschlEN , in
der Ausstellung statipischcr , Berech¬
nungen , scavic Anfertigung sauberer
Bauzeichnungen für hi es. Bureau,
sofort gesucht. Gesuche sind ^unter
Beitüsung des Lebenslaufs mit An¬
gabe der Gehaltsansprüchc u. L. 569
am den Togbll .Ve rlag zu richten.

«I»tOdit. flDia. ».tttpejterer,
welch. ffSfeft. zneichtet . sof . gesucht.
m& i,  BteichZr . IN , MS tzelgefchäs t.
' Tä » t. fetvst.Dimcysckyelher

in und autzcr dem Hause sofort gesucht.
Noll, » Marktftrastr Uu

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Uerfanak.

Dame , w. schon eigenes seineres
Wäschegeschäft führte , s. Position als

in seirverem Gelckiüst, Photograph.
Atelier oder bei Arzt . Wurde auch
sonstige Vertrauensstellung annclZn
Off u. F. D. 4101 an Rudolf Muffe,
T armstodt {F. Da. 4101) F 11j

KtftWüffJtinenfdintiDei
ti. ftilfsarUtitet

suchtM »rW « er , Lamgafle 37.

KelUt mul  pctloncR
fßttüett ohne Risiko hoben V rdicnst er-
zielen, mir ca. Mk. 40 nötig. « Sh. bei
»veber . Wcllritzstr. 19. zw. 1 u. 3 Uhr.

Junges MÄDcheu,
21 I . alt, sucht per 1. Juli Stellung als
füiflltxetin Mi  KMvrW.
Selbige» ist mit dem Kastenwesen, sowie
mit sämtl. Konrorarbeikcnvectr.» da sie
bereits 7Jahre hierin tätig st. Gest. Off.
u. Nr . 4L an die Ann.-Gxp. Mein -er»
& El- ! rtaattn , Hsu «! r- tck, erb, tz 193

Gkbildelcs Irinllkin,
das in Konditorei als Verkäuf . tätig,
sehr iMunndt im Verkehr, wunicht
fick zu verärrd., cvm lieb-st. in Kond.
ohne Lass ad. Konfit .-Geschäft. als
Kassiererin . Offerten umder A. 888
an den Tägbl .-Verlng ._ ___

O' rrtiiipttl sucht per 1. April
MllMUU Stell , all Verkäu-erin

und für schriftliche Arbiiten in Gold,
und Silberwarengeschält. Dasselbe war
bereit» mehrere Jahre in angegcb. Branche
tärig. Br . Zeug«, siebt zu Dienst. Off. u.
L. . Z8 -.-8 an D. Kr «nz . L- ain r. E' 84

Junges ML.
sucht Stellung als

EMpfat ? -' sfräulern»
Off. unt. .4 . ' .» an den Togbl -Ber!.

Hewerbliches H' erst'uol.

ElLgiaaSerm,
di« fli«tz. franz . spr., v. heit , st!mp.
Wesen, s. zuverlüff . rn Kindererzieh.
u. Haush . erf ., musik., g. näht,ff . >st.
Lanqjähr , Zeugn . u . gute Em-pf. Oft.
u. Ä. 569 an iden Ta sbl.-Verla g._

Dame,
M. 30, alleinst ., sucht f. b. Sommer,
momrte in Fremdewpension (Bade.
ort >od. Pridaihaush . Aufenthalt ohne
Berg ., selbst gerne tätig . Gesl . Ost-
u. P . 512 an die Ann .-Exp. D. Schür-
mann , Düffeldvrs. 186

Fräulein , 30 Fotz re»
in Küche u. Haus durchaus erfahr«
sucht, gest. a. g. Zeugn . zum t . »der
15. April selbst. Wirkungsk, . «etst m.
in. SaisonsteUe. Offert , unt . A. 792
an de» Tagb !.-Verlag . _ _ _

llngc actslünteâme
t*on auswärts , vorübergehend hier.
möchte sich im Haushalt weiier auS»
bilden u. sucht Ausnahme in seinem
Hanse als Gesellschafterin . Okferte«
nnter G. 570 an den Tc-flbl.-Ve rlag.

Frautein
\ gesetzten Alters , perfekt im Kleider,
t machen (KsWme u. wKUtinaTtw
1 kleider), sucht für einige SRonate

Steile zu Damen u. J " uw " arbcit,
spricht englisch. Lohn 30 Ml . Off.
unter D. F . 82 an D««be & 6 »u
Frankfurt a. M>  iP . CVM2)
' ftchbr. ffrl ., perst rn srz. Sprache»
ausgebAd. als

WasskAle»
bew. in Krankenpflege , vert « mft
sämtlichen Bädern u. im vaushalt
erst, sucht Stell , in BovtiauS, auch
Sanatorium . Zu ersr . Herein für
Hausbeamtinnen . Orrrniensir . 35, 1.
Sprechzeit : Montag , Mittwoch. Freu-
tag , 4 bis .6^ Uhr._ _ .... . . _

GtanKlN « nr - Ärztlich
^ »»vt . BrnnkenüHeütVi«

Hin» Mnffenfe für Snnnt - riüM
0}>tt  Privat fttftt bau . eteftuu u
Offerten wwte* Ä- « « de«
Za  Vi .-Otri «kr. _
EhristU Heim » Oranrenstratze22, 1.

StcllenNawweis,
rmpf. Köchinnen, A ein-, Han«-, Zimmer.
Mädchen, Aüeinmädchm für --.-eschäflS«
beeno u . i:auv » . Äustziist füi »och
un» Hausarbeite >, K-n e Mädchen.

_P . Ge « er» S teU-» .-e-mt ttiec. ,
Perfekte

mir gut. Zeugn. sucht z. 1. April Steg
Off. u. V . S « ? an de» Tagb ll-Bertz

SiuipB dkliklks HÜtn,
welches
versteht, .
u?1 E. lM» ' an ~be"n~£ agVl-Be dag . ,

Ueltere Dame
nmpsiehlt wegen Aenderung ihres
Haushalts ihr sähr zuverlässiges
Nlleinmä -dchen zu einer oder ztver
Damen für l . Mai . Zu erstcage«
unter Nr . 4082 m der
Haupt -Agentur , Wklhelmstr. 6. 4082

K" &V-. *
iiHiiji *< 11 «u ‘,i | F

Männiichs Prrfonr «.
Kaufmäuni (che:. SDrsonal.

Jg . Kauf Man«
h.  auswärts , w. gut . Empfeh !., s. per
l . April cr. Stell , in Kontor oder
Lager . Selb , würde sich auch als
BerMuser od. Rcisrnd -r eignen.
Gefi. Off . u. F. 8 . P . 987 an die
Ann .-Exp. Rudolf Masse. Frank,
knrt n. M. (F.  eyt . l (ol ) b 112

Wer verhilft
i. Man « mit 6- u. 3-sShr. ZeMtW»
bewandert in allen Bureauarveite «.
perf . Maschin-euschretb., stenogiaphie«
kundig ufftv.» zu dauernder Dtelluu «,
Suchender übernimmt amch iraens
welche Bertrauensst . (KäffirrerposterU
Kaution kann gestellt werderu Oftcrt.
erb, u. W. 550 an den Ta »VI-.Lrrl «g

H,r »er Lkiffts Uerleual.

ArchUettl
alt . erf . selbst. Arb., mit hies. « ech.
verir ., sucht Stellung . Anspr . matzig.
Gefi . -Off-erten rui'ter K. an s<N_ _

' Küfer-
vrh ., welcher selbständig arbeiten kann,
sucht Stellung in Lbeinonndlnhg.
Offerten u. s . 5s « a. b. Tagbi^Lst« .
Il r st ft . H nger Mar ;n,
16 Iah -, alt . sucht SreNe a!» Koch«

, »evntnff . Offerten uutcr V . BUm
j an den Tagb! »Verlag.

wohnrlllgr-Anzeigek des Wiesbadener,
Lokal» «n,eigen im .WolmungS- Anzeiger' kosten 20 Pf, ., »uswärttge Anzeigen 20 Pf, . M* Se^c. - Wohnungi». Anzeigen von zwei Zimmern und w.mger sind

1 Zimmer
ftranUnnr . 11, P -. l -Z .-W., b Apri l . !
FahnstraSe 44. Sth . P ., 1-A -AL.vevm. Näh. Rhemfftr. 9o, Part.

zu

2 Zimmer.
Gsbeusir . 19. H. u. M.<ü-Z.-W. Ko214
Kainzerstr . S6 'schöne' S-Zim .-Wohn.,

Küche u. Zuvehör , i. Dachst., sofort
zu vermieten . Näheres Markt-
strafte 11, Metzgerer^Carl Harth.

»lA l 2 Zim. m .Küche,
Mslrsmitr . 12 Dachw., 2 L-., K«. 1. 4.

Ldierstratze 13 schöne S-Zun .̂ Sohn.
^ zu vermiete n, 25 Mk. per Monat.
Adlerstratze 19 3«Zimmer -Wohnung,

Vdh. 2 ' St ., per 1. Aprils _ 760
Göben ftr7 lN O 7<L73 Ẑ -W.. Donnen,

feite, 2 Blk ., r . Zb., s. od. sp. 85212
Göbenbr . 19, M., sch, 3-Z.-W, ML18
Hirschgraben 18 3- u . 2-ZiM.<Wrchn.
Jahnstrahe 44, HKr V-, 3-Z. W. zu
^ verm . Näh. Rhemstr . 95, Part . _
Schrrchtstrahr 30, 1, schönc 3-Z.-Wvhn.
_für 380 Mk. zum st. Aprrl zu ' bin.
Walluferstrasre 5, Gw .. 3-Z.-W. zu

Perm, Mall. Güt , 3 rechts.

Bord. Dotzheimerstratze Wohn., 5 Z.,
_ 1 Sst , RäK. Goethe,tratz e 1, 1- 914
Elegst S-Zim .-Wolsnung, Part ., per

l. April 1010 zu verm. (Preis
VN Mk.). Von der Woh-nung smd
2 Zim . möbl. zu 660 Mk. ailiver-
mieiet u. w. betr . Mieter event.
w. bl. N. Dotzhetmerstr 33. Part.

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedrtch -Ring 67 rst die

2. Etage , beftedeno aus .8 Zim. m.
reichlichem Zubebör auf l . Aprrl,
1910 zu vermieten . Eluzusehen z
von 10— 1 und 8—6 Uhr. Rah . \
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19, i
u. Kai ser-F vied vich-Rina 67, 1. 83v >

Für Aerzte . Za inorztc u w Im
„Taablatt -Haus , Langgasse 25/27,
ist ein« mit allen Bequemlichlerten
auSaestattete 7-Aimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Dis Wobvuna eignet sich vorzuA-
lich zu Ronsultatwns -Raumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagblatt - Kontor . Schalter.
Halle rechts. __ _ _. .
Lüben nu-dGefchstttsränme.

Lüden in erster GefchSstsln«, SÜ:e6-
badeuS, im „Togt'.tatt - Haus ",
Lan »6«sie 25/27 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag^
UlaU-Kllntor . Schalderhalle rechts. *

Bord. Dotzheim erst ratze Souierrarn»
Laden sofort. Näh. Goethestr . 1, 1.

Mödiier -tt Zimmer . Mnnsnrdr»
_ eie.

Adclheidstr. 38. 3, möbl. Zim. VA
Albrechtstratze 6, Hth. 2,  schön mobu
_ Zim ., mit 1 oder 2 Betten , zu dm,
Albresiitstr. 12, 1, sch, m. tst. ff" t^chr,

; Albrechtstr. 30, Part . od. 1. Et ., gui
! m. W.. u. Schlafz .. jep, Stnya «G
l Albrechlfträtze 3OftZnbstZ , uuZpeni.
; ÄlSreMtr .' 39, P . r .̂ nUstL _L .M
| Bertramsir , 13,.,Mtb . N.st,,
j Bismarckring !>, 3 !., sch- uioch. Balt .»
, Zimmer m. Kaffee f. 28  M . z. dm.

Msmarckri 'ng 20. 3 r.. gut moSfH
j LSmarckrtckg 25. B L . m- LaUonzwi,
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SünunnFriag 35, $ . 2, mW. 3im . fr.
Bleichstrahr 7,  S TTf cTi.̂ noKI^ ZimI
Bleichstraße 17, _3, 3 B5S08
Blelchstra tze 24 erb . Sit u. ©üjlafpEc.
Bletöhflra ße .10. 1 r., möGI. -'liminpi :.
Blücherstraße 11, 1 r., möbl.
Blücher str. 36, 1 l., mbl.  ZI , 1 0. 2 Sl
Dotzheim erstr. 28. 4 r., m . Z .,H "MI
Dotzheimerstr . 31, 3 II, gr. g.' möbl .'
_̂ 8y W. 1 0. 2 Bett , ni. 0 . 0Irrte Bens.
gtftwlerflr . 16 , 1 r ., m . ungcst ^ Km.
Emserstraß e 35 möbl . p^mroer 31t v.
Armrkenstraß e 4, B . 2 . SM wfftellcl
Friebrichstr . 12 . Hth. r. 1, sch, m. sl

K , mit  1 oder 2>Betten. _ _ 4009
Friedrichstraßc43 , 2_T., ml Z. m . Ps.
Friedrichftr . 5». 2 I , Z. m.jt . 0 . P . b.
Goe theflrir ße 22, OTmäH. Zn n., 18 WC.
Hellmundstraße % H . 8 , möd lTDK'imI
HeAmunbstr . 27,,Hth .̂ ,1^ r., SLflafstl
HeLMundst r. 40 . 1, m . K.. MI 3 wtf
Hermannstr . 12, 1, m. Z ., w . TWt.

Mittwoch , 16 . März 1910.

Herman nstr. 21, 3 l.. Loais an  Arb.
Karlstraße 37, 3, 1 od. 2 schön möbl.

Lsmimer ^bUig zuvermieten.

MrssZmderrrN T ^ ShlM.

Kirchgässe 4, 1. cput möbl . Kimm er.
Kirchgaffe 1.7, 2 l., «roß . möbl . Sud-
^zimmer . mit 1— 2 Betten zu vm.
Marktstraße 23, 2, gut möbl . Zim ..
_Mt 1 n . 2 Be tten au Pe rmieten.
Mauri tiusstraße 7. 3 r „ möbl . Zim.
Michel sbera 0. 2 I., möbl . Kimmer l
Michelsberg 10, 1, möbl . Züinmer,

mit übez  ohne Pe/nsion , 31t v er irr
Moritzstraße 10, 2. bei Müller , frbI7
_ schon mobl . Zimmer zu verm.
Moritzstraße 12, 1, eien . möbl . ZimI
Mo ritzstr. 21, 4 r., eins , m . ZI, 1-2 BI
Moritzstraße 51, 1, sehr gut möbl.

Zim ., scv. Eingang , zu verm,.
Nerostraße 31 2. mMI Zun . ml u . öl PI
Oranicn str. 2. P .. schön m . Z. m. Ps.
Oranienstr . 3, P ., gut möbl . Zimmer

mit separatem Eingang frei.

Philippsbe rgstr. 33, 1 r ., sch, m . Z.
Rhe instratze 26. G . V, r.. m . Z . fr.
Riebl sir. 15,t, Stb . .2 , sau öl m.  Z . b.

MwrgeMAusgabe , 2 . Vlatt. Nr . 123.

Röderallee 20 Schlaffst, für soll. V ers.
Röderstraße 39, 1 c., gut m . Z. prw.
Römerberg 28, 2J „ ein sch. möbl . Z.
Saalgasse 38 . 3, m .Z ., a . T ., W , M.
Schnlberg 6, 2, sch. m. Z. mr Pens.
Schulber g 11, 2 l „ sch, in . ZI an b. Hl
Schwalbacherstr . 29 , 2 I., mbl . Mans.
Steingässe 3, 2 l., m. ZI, 1 odl 2 B.
Steillgasfe II , mblDZ ., 1 od. 2 'BI
Steingasse 13, 3 l„ m. Zim . zu vm.
Walkmütilstraße 24 möbl . Zimmer

mi t Schreibtisch zu vermietan.
Wcilstraße 5, 1, hei zb. möbl . March.
Wellritzstr . 39 , 2 r., gut m . Z . billig.
Wörthstraße 13, 8, mM . Zim.  billig^
Wörthstraße 16, P . I., schön, sep.  Z.
Aorksträtze 3, 1. schon möbl . Zimmer

mit u. ohne Pension zu vm . L5777

Aorksträtze 11, 1 ,r., schön m. Baillon-
, zimmer , Sonnens ., zum 1. April.
Zim mermannstr . 7, 3 r„ mbl. Z . z. v.
Wohn - und Schlafzimmer , mit

2 Betten , nur an Damen zu vm.
Näh . Moritzstrstze 47 , 1

guvt  Zimmer und Mansarden etc.

Blücherstraße 7, 3 r., schön. Zim . an
an >t. ?dvl. zu verm . (leer od. mbllsi

Hcrr ugarten straße15,1,  gr . h. Msd.
Oranienstraße 56, P „ 2 Mans .', eine

evtl , möbl ., an anständ . ruh. Leut «.
Walluferstrahe 5, Gth ., 1 l . Zim . zu

verm . Näh . Gth . 3 r echts.
Großes leeres Part .-Zimmer für

dauernd abzugeben . Näh . Nero¬
straße 81, Parterre , Laden.

Remisen , Stallung en etc.

Göbenstr . 19 tr . L.-K.. 105 gm. L5213

Jg . anst. Leute suchen fr . Wohn.
gegen Saiesverw . in best'. Haufe . Off.
2 . 104 Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 2g.

Kinderloses Ehepaar
zum 1. April er. 3-Zim .-Wöhnunq>
wo Wvermieten geftattel ist. Offert,
mit Preisangabe unter A . 806 am
den Tagül .-Berlag ._

3-Zim .-Wohn . mit Bad,
Rahe Bahnhof , von kinderl . Ehepaar
sofort , evt. 1. April gesucht. On . u.
S . 566  an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiges ungestörtes Zimmer
Nähe Art .-Kaserne f. 1. Äpr . gefnchtz
Off . m. Pr . u. I . 569 an d. Tagbl .-B

2 Zimmer.

2 Zismr mit Küche
werden gegen geringe Mretentschädigung
Don alleinstchendem Herrn abgegeben.
Näheres stlovstockstraße11. Pa rt.

Wer übernimmt von 4-Aimm.-
Wohnung in herrschaftl. Hause
9 IJfsnater Küche, Bad , Mädch.»
ch Kammer-c., sow. di«
Jnßondh . d. beid. and. Zim.. die
v. eins., viel auf Reisen bef. Herrn
bew. w. Näh . KlopstEr . 11, P.

asaBnmml

7 Zimmer.

Pr Aerzte,
Zchvarrte ic.

3m „ Lagdlatt -HauS " 8a» » .
gasse 25,27 ist eine mit allen Be»
guemlichkcitenauSgesiattete

r-zmAer-WstziMig
im 2 . Stock

sofort zu vermiet« !. Di « Wohnung
eignet sich vorzüglich zu

MnWaLions-MMkZ
für Aerzte. Zahnärzte 2t.

Wh,reS im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

4 Zimmer.

Seeroveustr . 4 zwei 4 -Z !m . °8Soi »n . ,
fof . » d. April beziehbar, -a, v r̂m.

5 Zimmer.

ff« vermieten . Näheres
Wettriststratze 4 , 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

SotttztürEe 25. sSjsiSm
mit reich!. Zub. per t . April , ev. auch
früher, zu vermieten. Näh . Part.

Nikolasstr. 10
ist die zweite Etage , destehend aus

5 große », Zimmern , Balkon u.
Zubeihör , per sofort an ruhige
Familie zu ver,nieten . Näh » in»
Baudiireau Parterre . 4088
^ « öen  und Geschäftvränme.

Laden
in erster GcschiWgge

WieOaSenS,
im

tr Tagblatt-Haus"
Langgaffe 25/27,

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere» im Tagbratt -Ksntor»
Schalterhalle rechts. *

LaSen
TannuSstr . 3l f. 1. Juli oder später.
Näh. I . « I.ej .old . Bicrstad ter Höhe29.

Großer heller Raum.
gute Lage , als Buraau oder Lager

per sofort billig zu verm . Stah.
OranienftrahL 14, im 1. Stock.

Alichlerlr. 3.  gü ' r s;
Wörthstr . 3, 1, möbl. Balkonzimmer

mit Schreibtisch u. guter Pension frei.
Schön möbliertes Zim, « er m . g.

«orsdeutfchrr Pension zu verm.
Sedanpla tz 2 , 2»_ B 5827

Einfach und elegant möbliertes
Zim,ner , Zentralheizung , elektrisches
Licht, Lift, zn vermieten 4069

Tauunsstraste 49,  3.
Schön möbl . Heim»

Salon ». Schlcstz ., hfftet sich besserer
Dame in Villa , schön« Lage , am

. Iievilen dauernd . Sonneuberg,
Wiesbaden «rftraße 77.

Für Pensiorr
geeignete 16— 18 Zimmer , in zwei
Etagen oder Villa , Kurlage , neuzeitl.
eingerichtet , per 1. Oktober 1910 ge¬
sucht. Ausführliche Off . mit Preis
unter Z. 568 an den T agbl .-Verloiz.

Leere Zimmer und Wensnrden ete.

In rnUlaer Hess. HuslidjJteit,
bei einzll älterer Dame , sind 1 oder
2 leere Lonnenz . z. 1. April zu verm.
Albrechti r. 35. 2. Vor 11 Uhr zu b-s.

Allkmkeheiider Acrr
würde 1 bis 2 Zimmer, unmöbliert , an

Dame abgcbcn. welche ihm die Wirt¬
schaft besorgen könnte. Wegen Näherem
wende man sich »rlopstsckstrntze 11,
Parterre . _

WohnnnKs « .

Erbenheim.
Nheinstr . 2. vis -a-vis dem Bahnhof.

8-Z.-W . mit Zuibeh. p. 1. April zu
verm . Das . neuaxb . einstöck. Wohn¬
haus m. Kniestock u . Fsp., u. sch.
großem Garten unter günstigen
Bedingunaen zu verk. Näh . bei

Heinrich Ehr Koch I.

Gesttcht
von einer alten Dam « im nächsten
Quartal 2 geräumige oder 3 kleine
Zimmer ^mit Zubehör in besserem
Hause , höchstens 2 Tr ., im Zentrum
der Stadt . Offerten unter O. 569
an den Tagbl .-Verlag. _Referendar
sucht herrschaftliche Wohn ., 3 Zim .,
Badezimmer , sowie etwas Klavier,
spiel Bedingung . Angebote mit Preis
unter D . 569 an den T Atbl .-Verilag.

All dWrM Agiise
2— 3 Zim . mit Küche, im Verschluß,
von 2 Damen dauernd zu mieten ge¬
sucht, Außenseite der Stadt . Prers-
Off , u . A. 809  a n den T agbl .-Verl ag.

Gesucht vor Ostern noch aus zrrka
6 Wochen eine herrschaftlich möbl,

bessert Wohimig.
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern,
möglichst mit Küche und Dienst-
botengelaß , im Preise bis  zu 100 M.
pro Woche, für Aamblie aus 3 Per¬
sonen (2  Erwachsene u. kleines Kind ).
Bedingung : Freie , sonnige Lage,
Parterre od. 1. Etage , zw. Ta -u-nus.
stratze u. Sonnenbergerstraße . Aus¬
führliche Off . unter D. H. R . 181 an
Daube St  Co ., Hannover . F 3

Möbl . Z . von Herr » gcs. auf länql
Zt .,Part . oder I. Et . Off. mit Prc ^ ang.
»nt . . . X immer “ haupl - ostlag.
Frankfurt a,  M.

Zum Unterstellen
van Möbeln

kl. sauber « trockene Wohnung z. miet.
gesucht. Off , u. A. B. 100 bauptvost l.

Zwei möbl. Zimmer^
mit Balkon in Villa von Damen
DanermioLer , gesucht . Mäßiger'
Preis . Off . mit genauer Prersana
unte r V. 569 er, den Tagbl .-Verl gz/

* (fr . «»;!. 3 I I . m.  unf . Zimm. ich
2 Betten April —Okt. ges . Otf. mir n/Preis unk. TS. 34183

Suche tiiötl erteS Zimni -r '
in der Oranienstraßc oder Näbe de»
Bahnhofes . Offenen M . L8 Tagbl ..
Hpt.-Ag., Wilhelmstraße 6._ 4092

Man sucht in guter Gegend zisch
1. Juli , womöglich zusammcntängmd
tl geränuliges Maler » Nordl,ch »i
Atelier » ns eine Drei - vis Äffer,
Zimmer - Wohnung . Gefl. Offerten
unter L « r an den Tagbl .-Verlg <,
erbeten._ a

GUeWlk Miekvgldem
in Wiesbaden per 1. April , eventl
später , gesucht. Offerten u. D . 565
an den Tagbl .-Berlag.

Einkücf ) <2 ti -TfaUSc

Tiaus Dambacfytal,
Dambachtal 23 , Hauptemg. Ncuberg 4#
mitten im Grünen , 5 Min . 0. Kochbr.
geleg. . möbl. u. unmöbl. Zim. Pension
I. R. seit 1. Juli 1909 voll im Bet rieb.

Fens . 'Villa Ena,
Hamerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm . mit und ohne
Pension . El 'ksr. Licht, Zentralheiz.
Bäder . Bortcilh . Wintcr -Arrangem!

Geld-und Zmmobilien-Markt k$  Wiesbadener Tagblatts
- --  n . a. f, arM4.u. u rn .n. __ v c»_ ci m _ _ .. . __

L»k°le Anzeigen Im . Geld- und Jmmsbilten -Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapttalren -Angrbote.

Afeerle seniör
ioffsriert Hyp . . Kapital k  4 '/« °/°.

Provision. _ B 5788
Bersichcruugs * Gesellschaft begibt

auf Stadt -Objekte E8Mapitalissr
mt  erste« SteKe

unter güast . Bedingungen zu niedr.
feitgemüßerl Zinssätzen . Eventnelle
Anfragen sind unter V . 57  an die
Tagbl . -Hpt .-Agenrur , Wilhelmstr . 6,
zu ri chten. V crm.-Off. ûnerwünscht.

~ B § rwalLsurgsgeid ^^
wuf 1. Hypotheken zu 4V , % auszu-
Itifyen.  Slnfr . an Zentralkaffe Frank-
furta . Mpost  lagernd.

PrivätkaprLaL.
mr. 7000

ff 800»
Üß SOOO
tß 10,000

17,000

ä 2. Stadthypothekk 6 »/.

aiizulegcn . Bevorzugt werden Häuser,
die an 3. Stelle noch belastet sind.

Sensal 8*. A . Bfrnna !i.
Nikolarnraße 23. 4053

10,000 Mk . . 20,000 Mk . , 25,000
SXU,  60,000 116f. für «nt« Rcst-
laufschritiuge , auch geteilt , p . sof.

Ümiti  Meyer Solzfienrer,
« » «w ei dstr.  6 . J5cu 524 . 4094

60,000 Mark auf gute Hypothek
tauch geteilt ) auSzuleihen . Clouth , !
Mvritzstratz: 27. !

:20#000  Mk.
sind auf eine gute 2. Htzpothek iu
der Stadt auf Aufang April aus-
zuleUien. Näh. im Logbl.-Vertag. Iln

Kapikalirn -Gesu  che.

Aapllasieü
zur elften Stele

auf industrielle u . Hotel - Grundstücke
werden von erst. Hypotheken -Jnstitut
kulantest angelegt . Nur direkte und
aucführl . Anfragen unter W . 57
an Tagbl .-Haupt -Agent ., Wilhelm-
straße 6 , find . Berücksichtig. 4038

15 <M)—20 <!Ö Ml . von solidem Ge¬
schäftsmann auf 1 Jahr gegen gute
Zinsen und reichlim « SickerheI gesucht.
Offerten u. « . r. iu an Tg gbl .-B crlng.

7— 80 (M) Mk. inuerh . 70% der Tax«
ee'i. Off . D . 55 ha wptpostlage rnd.

Immobilien -Uerstäufe.

7506 Mk.
an zweiter Stelle nuf schön gelegenes
Anwesen m. Wasserkraft i. Städtchen i.
Taunus zur Llblölung einer fälligen
Hcporhek gef. Hinter d. ges. Hypothek
stehen noch 6 10 Alk. Vcrmittl . nicht
erwünscht. Dir . Angebote erbet, unter
h . Siiüti  nn den Tagvl.-Vertng.

12,000 — 15,000 Mk.
gegen gute NachhirVotsiekzu 6 vis
evtl, auch7 / ,Zi„ !eu, evtl«auch noch
eine gute Avschlnsiprovisior»fürder,
Geldgeber, auf ein 0 och ieiues, sehr
rentadtes, vornebmcs Wohnhaus
in vestcr des KarpierülS ge¬
sucht. Offerte» unter «- » rs
poftl»gernd Li. üheu hossiratze._

12- 15^ 00 ' Mk.
auf gute Hypothek u. Sicherheit Per
1. 4. 1910 gesucht. Offerten unter
0 . 563 itn fcc» Tagbl .-Bcrlag.

15,600 "ttM’äW 59 » '■/.•ige pr . Rach-
sitzpo -kek mit Ü>ach last zu zedieren
gesucht . Off . urrt . . . s '. s». Hä ©-
vostiagerud Lerliuer Hof.

Wshuungsnachweie -Vureau
Jnioia Cie . ,

Tel. 70S. Friedrichstraße 11.
s StAS größte Auswahl verkäuflicher

1 Villen, Gtnsenhnnler
Md AMdssöLc.

ssM6fj;eNkn-V§ider
zur 1. und 2 St -lle.

IMsbliikii-AzcMl
.1. Bruns, ff. Reitranicr.

ksttzeinstr. 21 , nahe Hauptpost.
Krötzt « Auswahl irr Billen,

Pensionen » Häusern, Hotels , hier und
auswärts , mtet - u . kanswei S.

pluerje iElegenljeltslifiMfe,
4042

tt» <t . 2 hübsch «, neue Billen,
2 schö ne bta gen haus . , 6 —7 % reut.

Im schönsten Teile des Dambach-
talcs , Freseuiüsstratze 21, ist die vor
2 Jahren mit allem Komfort der
Neuzeit erbaute

&W*  Billa -*̂ S|
wegen Wegzugs zu verk. od. zu, verm.
Näheres im Hause . _

Eine Dreisami ! icn - Bl !la,
nabe beim Kurhaus , in vornehmer, gc-
funber, staubfreier Lage, 3mal 6 otzmmer
nebst reichlichem Zubehör, schöner Garte «,
stets gut vermwtcl und gut reuricrend,
Fainilienverhä lnisfe halb r sehr biuig
110,000 Mk. unter der stlogerichtliwen
Taxe ) zu verkaufen. Off. u. ^ rr.r
postlagernd Berliner Hof.

Bill -, mit schönem Obstgarten, bei
Kapcllenstr.. 65 00oMk .. Villa L-ssing-
straßc, 60,000 Mk., zu verkaufen durch
_ J . »m anJ . Weilstraüe 2.

Billa Lefsiagstr . 26 ,
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten. Nähere»
Biktvriastraßc 45 (Telephon 3139) oder
Schlichterstraßc 6.
Wege » To esfallS und Auflösung

des Hatisstaudes
<zu verkaufen od. zu vermieten Villa,
, eventuell auch geteilt , Kutzlage , elf
: Herrschastszimmer , Wintersarten , s.
i reichl. Zubehör , Stallung , Remise,
! Kutscherwohnuna , schöner parkähnt.

Garten usw . Näheres im Tagbl .-
! Verlag, _ Gf
| Neues Landhaus , staub fr. Lage,
i 6 Zimmer u. Diele , schöner Giirten , nahe
■ bei Wiesbaden, für 23,000 Mk. zu verk.

Näh. bei 20. iis , «iirc -r . Zahnstr. 1.
Schönes Landnaus , 1 »,0u0»

bei Darmstadt, beite Lage der Bcrgstr. ,
7 gr. Zim . m. Zub. , Gart ., Gas . Wasser ec.
O ff.u. M. M . a « hauptvo stl. Heidelberg.

Ein hochfeines » vornehmes , sehr
rentables Eta -enhauS » nahe dein,
liurpark , 4x8Zinim «r, nevst ollem
modern . Zubehör , Zentralheizung,
Lift , Gas und elektrisch s 3jcht -c. ,
sMöncr großer Garten , Familien-
vcrhiiltuis .e halber sehr preis ,> rt
zn verkaufen . — Behaglich,es Hein»
für reiche Ssnte , vorzü zl . Kaptlal-
anlage fnr Rentiers , auch für
Aerzte als Sanatorinnr folvie alS
Privathstel sehr geeignet . Wert»
papicre oder auch eine gut « Hhpa-
thek werden in Zahlung genommen.
Offerten unter « . r> ; o « n d«tt
Tagbl . -Berlag»

ModerneBilla.
feinste Ktrrlage , i I Zimmer , $ ei c,
felbsterbant , wegen Todesfall c des
Besitzers sehr billig zn berkanfe « .
LlNskNU t d» .!?« ». Msolchv,
Webergaffe 3 , 2.

s«a brt ktza u geläri dr, E isen babnonsch(.
oorban m, qm 4 Mk. Näheres bei dem
Besitzer Biebrich u. Rh,

Billenbauplätze in Dberttrfe,,
Nähe Bahnhof , gm 8 M. Näh. bei dem
Beiiber *. Jerniche , Bietricha . Rh,

Immobitien -Kaufgesnche.

'1 raatvollcr Herrschaftssitz am
Nhei « , herrl. Lage, ,",'t c.1 chiorgen
bester Länderei, gro.oer Obstzucht, wegen
auswärt . Jnnnstruchnayme sehr preis-
würdig zu verk.uiün durch
__ läüMan !, Weilstraße 2.
2 rentable Geschäftshäuser , fl. L.,

yc>gvn ß. üyp . od. Rest !, zu vk. Näh.
rm. Tagbl .-Vertog . B5047 jEc

Mausen gesucht
eine kleine Villa oder Haus in guter
Kuriage. Gest, ausführliche Offerten u
Chiffre « . Sä : an den Tagbl .-Vcrls
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Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Cagdlattr.
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lüjähr . Lauspferd (fehlerfrei)
LUverk . T otzheim, Schönste vg str. 4.

Schwarzer Rehpinscher
(Rüde) billig zu verkaufen Hall,
garterstraße 3, Bauer.
Hofhund , mannfest , u D. Boxe'-

zu verk. Mvlling , Schiersteiuerstr . 50.
Boxer -Rüde, 7 Wochen alt , billig

zu verkaufen Oranienstraße 48.
Hund , Dobermann -Rüde,

läng . Zeit im Polizeid . verw. und
ausgelb., desch. kl. Spitz , zu verk. bei
Schutzm» Knobel, Lothring .erstr . 32,3^

Acht junge Hühner
hi-llrg zu verkaufen Adlerstratze 49.

Papagei zu verkaufen.
Destus,̂ Am Römertor 5.

Pr , Kanarienüäbne u. Weibchen
(r . lat . S .), Viels. Säug ., edle Juchtt.
bist, Hellmu-ndstvaße 51, 3, Rothang.

Schöne Kanarienbähnev . 5 M. an
^u. verkaufen ^Neub-aüerstraße 10, 3.

Ein Posten Foulards sehr billig
zu verk. Göbenstraße 6, 2 I. 8 8797

Eleg. Damenkleid ., wie neu, ~
billig zu verk. Steinaais . 31, V. 2 l.
Anzusehen von 1 Uhr ab. ^

Todesfalls halber billig zu verk.:
Damenkleider , Schuhe u. Handschuhe
(neu) , für kl. Fig ., Sofa . Lehnstuhl,
Staffelei , Bettschirw , Betten , Vor¬
hänge, diverse Wirtschafkssachen
Norfstraße 6, 2 links, _ _ _B 5796

Eleg. schwarz. Samtjackett
sekhr wenig getr ., m. Seidonf .,' für
86  Mk . zu verk. Nerostraße 29, 2._

Gut erhalt . Sommerüberzieher,
sow. lrla Leinenkleii» u. Prinzeßkleid
u. Blu ien s. b. S chenkcndorfstr. 2, 2.

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thivlmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-
blatts ._ _ _*

Pianino (Ibach ), wie neu,
sehr bill . zu vk. Gltville-rstr. 6, 1 r.

Flügel , nuftb.. krz.,
voller weiter Ton , nmzugsh . verk.
Rhenrga uer straße 4, 3 r., 10—8 Uhr.

Cello u. gut erhaltene Möbel
billig zu verk. Helenenstr . 14, H. 2.

Eichen-Herrenzimmer . Piano,
Nichlb.-Scblafz.. Ausziehtisch. H.- u,
D .-Schreibt ., Kld.-, Küchen-, Weißz.-
u. Weiuich". :: bill. Hcrmannstr .12,1

Mod. Schlafz. nur 180 Mk.,
mrt Glas u . Marm ., mod. KLch-G.
wur 88 MS. Rauenthalerstraße 6, P.

Schlafzimmer (Eichen),
oerlch. Sviegepchr .. Vertiko, Nusib.»
kalon -Garn . (bovdeau), 1 Diwan,
Ottomane , Trumeau -spi-ca., Auszieh¬
tisch. Eich., Waschkom. mit Marmor,
Vettst. b. S charnhorststr. 46, h. Wkst.

Schlafzimmer,
weiß, mit blau lackiert, komplett,
»reiswort au verkaufen . Händler
ve rbeten . -Nab,  in , Taastk-Berl Gl*

Wegen Rückgang einer Verlobung
eine helle nußö .-polierte Seblafzim,..
Ein '- zu vk. Näh. Tagstl.-Nerl . St

Wegen Aufgabe des Haushaltes
billig zu verk.' Betten , Küchonschr.,
Kleidersclw, Chaiselongue rc. An-
rufen , v. 9—12 u. 2—8 Saale, . 14, 1.
2 Betten » r. Tisch. Markeniamml .,

Hirnidehütte, Drehstifte f. Uhrm.-L.
u. Bild er zu v Karlstr . 27 P . 86780

Bett , 2-schläfio, fast neu,
H.- u. D. Fahrrad, bersch. Damenkl.
Ep verik. Faukbrunnenstr . 12, 1 links.

Bett , gr. Kleiderfchr., Mürkise,
Lüster b. Körnerstrgße 1, Part.

Bollständ. Muschelbett 55 Mk.,
l- u. L-tür , Kleiderfchr. 12 u. 20,
1 Bett 20, Sofa 15, Chaiselongue 12,
WascÄom. 13 Mk. Herderstr . 2. H B.
Bett 15, Kauovee 12, Ottomane 13,
I- u. 2-t , Kldschr. 18. Kom. 18. Nacht¬
isch 4 M Bertraenstr . 8» ' I r,

Kompl. Bett , gut erhalten)
ieizb. Bade.stnb' zu verk. Beysicgel,
sHvallbacherstraße 13.
Wegen Uirzug - i Bett , i Wafchk•

1 Kleiderfchrmi? u. 1 Tisch z-u verk.
tzekbnnmidstratze 22, 1 St ._ B6778

Lack. Bett mit Sprung ". 10 Mk..
Waschtoilette mit Marmor zu verk.
Kapellenstraße 31. _ _

Vollständiges Bett
ju verkaufen Mau-ergasse 12, 2 r ._

Ein weifte? eisernes Kinderbett
u. 1 Hetroleumberd . 2=flam ., zu ver¬
kaufen, Feldstraste 13. Norderh . P . )

Gebrauchte? Cbaiselongne
billig zu verkaufen Schuhgeschäft
MüchelSbeug. Ecke Schwalbachcrstr.

. Eis. Bettst.. Strohs ., sch. Blusen
billig Hermwrrnstraße 19, 1 l. 85766

Echte Kapok-Matratzen
nur 30 Alk. Rguenthalerstraße 6, P.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler , verbet.
Näheres im Tagbl .-Ber lag . * Zw

Garnitur mit 2 u. 4 Sesseln,
Ottomane , Vertiko, Ausziehtisch u.
and. Tische, Kleid.-, Büch.-, Spiegel-
schränke, Küche weinricht., Schlaszim .,
antil e Möbel u. F ig . Ädolssallee 6.

Diwans . Ottomanen , Plüschgarn.
zu verk. Ulbrechtstraßc 23, Hth. P ._

Diwan . Bett , Kanapee 10 Mk.,
Deckbett, Tisch. Mücherstraß c 44, 1 r.

Sterbefalltzh . fast neuer Diwan,
Anschaffimgspr . 1.15, Antornettcnt .,
Küchenschr., Anrichte usw. billig zu
verk. Helenenstraße 24, 2 links.

33 Chaiselongues -1 18 Mk.,
mit Decke 24, Rauenthalerst r. 6, P.

1 Kommode , 2 Tische
mit Schilblade , 3 Stühle zu verk.
Schenkendarfstraße 2 3. _
Halbh . Schrank , Ofenschirm u. Kofs.
zu verk. Henkel, Herderstraß ^ 35, 2.

Sch. Eichen Bücherschrank b. z. vk.
Wcstenidstraße 17, 3 rechts. 8 6782

Moderne Küchenmöbel,
Keller-Einrichtung preiswert zu ver¬
kaufen. Einzusehen nachmittags von
3—5 Uhr. Händler verbeten . Rah.
im Taabl .-Verlaa . 8« *

Mod. Küchen-Einrichü spottvill.
zu verk Ta unu sstra ße 36, Schrein.
‘ Schöner Gisschrank zu verkaufen
Gr . Burgstraße 12. Schü ler ._
Antiker Eich.-Schreibpult ml , Aufs.,
antike Schränke , Uhren , geschnitzte
Stühle usw. bill. Fr ankenstraßc 9.

Anszieh -, Sofa -, vsch. kl. Tische,
Kom., Schrank , Spiegel usw. prerSw.
zu ve rk. Raue nthalerstr . 17, 3 lks.

Mahagoni -Ausziehtisch
billig abzugeben Klciststraße 16, P.
lks. __ Anzus. vormittags bis 2 Uhr.

Hochs. H.-Schreibtisch, Vertiko,
Kleider- u. Küchenschr., gute NuHb.»
Betten , Waschkommoden u. Nacht-
schr. mit Marrn ., Trumeautzpiegek,
Tisch, Stühle , alles fast neu, sehr
billig Adlerstraße 49, Mtb . 1.

Schreibtisch
mit Linoleum -Platte , pol. Sosatisch
zu verk. Kapellonstrasze 31. _

Waschkom. mit M.. Spiegelaufs .,
pol. 2-t. Kleiderfchr., Diw , Waschk.,
Nachttische, 1- u. 8-t. Kleiderfchr.,
Mab .-Gewehrschr., eingel . Etagere,
6 Stühle , Küchentisch, eich. Ladenth.
billig Bismar ckring 9, Hof rechts._

2 >mmer -Nachtstuhl (neu)
u. Heizung -Bekleidung zu verkaufen.
S m-etuere i Taunusstrahe 86._

Gartenmöbel,
Balkonkästen, Holzkisten zu verktruf.
KapellonstraEe 31.
Gartenmöbel : Viereck. Tisch, 6 Stühle
12Bertrcmnstraße 20, Mtb . Pi r.

Gartenmöbel
zu^ verk. Herrngartcnstratze 11, P.

Nähmaschine für 20 Mk.,
Sitz- u. Liegewagen f. 12 Mk. verk.
Gübenstraße 27, 3 rechts. ^ 6686

Große Laden-Einrichtung,
best, aus Masschr ., Regalen , Theken
usw., im ganz , o. einz. Franken str . 9.

Theke,
3 Teile , rechtioinkelig aufzuftellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
DurchganaStür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-

32/86 , im Hof._ )_ f_ 1
Regale mit u. ohne SHübläden,

Tbeken, Schränke mit Schiebt ., gut
gcaüb., sehr bill. Marktstr . 12, V.. 1 l,

Glaskasten , kl. bordeauf . Sofa,
1 Piston , mehr. Bilder u 1 Portiere
billig zu verkaufen . Vorm , anzusch.
Göbenstraße 13. Part , links,_

Staub Erker
zu verlawwn Nerostraßc 46. _

Gebrauchte Nahmaschine
billig zu verk. Martin Decker, Wies¬
baden , Elle nbogenyasse 11._ _

Nahmaschine, % Fahr ln Gebr .,
bill. zu ve rk. Bl - ich straß e 9, H P . r.
Elea . gr. Reisekorb n. Küchenschrank

preislv . zu verk. Albrochtstr. 30. P.
Gut crh. Zwcisv -Geschirr

zu verk. Adlerstraße 53.
Zwei fast neue starke Handkarren

u. gnterha >lt . Herd mit Kupierschiff
zu verk. Adlerstraße 49, Hof.

Gut «- Geschäft»
besteht 4 Jahre , mit Warenlager , für
8000 Mark zu verkaufen . Anzahlung
8000 Mk. Fachkenntmsse nicht er¬
forderlich. Offerten unter D. 570
an den TagU .-Vcrlag.

PeuildjE ösm'MIn,
präm . Abst., la Stammst ., 4 M. alt,
billig in gute Hände abzugeben. Adr.
tm iLagbll-Verlag.

Echter Bernhardiller
billig zu verlauten. Offerten unter
1. st. n . P ostamt  5 ._
Elegant , fast neuer Getrrockanzng»
Frackanzug, Ucberzieher u. anderer
Anzug, sowie Kinderkl . u. Anzüge,
Waschmaschine mit Ofen u. Wasser¬
behälter sehr preiswert äbzugeden
Friedrichsträße 40, 1 r.

T êpp - ch!
Em nur wenig g brauchter, tadellos

erhalte. er Ztm »«»erteppich , <8rötze
ca. 390/400, ist zu billigem Preise von
Pit . 70 abzuqcbcu (Einkauf Mk. 130)
Kaiser-Friedrich-Ring 34, Part . Anzu¬
sehen von 11—1 Uhr.

Eine l. gebr. Federrollc
mit Bänken , Einspänner -Geschirr zu
verk. Schach tstraße 5.

Sch.^ gut erhalt . Kinderwagön
zu verk. Eltbillerstraße 3, St b. 3 Tr.

Kinderwagen
zu verkaufen Steingasse 4, 2 rechts.

Guterh . Kinderwagen mit G.-R.
billia Blücherstr. 28, Hochp. l. B5659

Gut erh. Kinderwagen
zu  v erk.  Elisabethenstraßc 27, Gth ._

Sitz- n. Liegewagen, Klappstühlch.,
Soxhlet -Apparat , Gaszuglampe zu
verk. . BlÄcherstratze 38, 1 l.  85 652

Guterh Kinderwagenm. G.-R.
zu verk. Wbrcchtstraße 32, 4.

Eleg. mod. Kinderwagen preiswert
zu verk. Klarent olerst raße 3, 2 liuis.

Duttkelbl. Sitz- n. Liegewagen
(BrenrvaborI,Lill . Rettelbeckstr. 2. Gp,

Ltinderwagen billig zu verkaufen
Frie drichstraße 19, Hth. 1 lks. _ .

Gut erhaltener Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen Stiststr . 14 a,
Hof 1 Tr . l. Anzusehen von 9—2
und von 6 Uhr abends an ._ _ _
Fast n. rotbr . Sitz- u. Liegewagen

zu verk. Herderstraße 4, Hth. 3._
Schöner Sportwagen

u. 1 Liebig-Album mit Samnilnng
billig zu  verk . Göbenstraße 32, H. 2.

Weißer Sportwagen , ,
br . Sitz - u> Liegewagen mit Verdeck,
billig Hixschgrabon 7, Part . _

Fach neuer Sportwagen
K_  zu verkau fen Kar lstratzc 30, 3.__

W. Sportwagen mit G.-R. billig
Sedanpiatz 5, 2 I. _ B57G0

G. erh. Adler-Herrenrach^sFrcil .)
billig zu verk. Hellmnndstr . 2, A r.

Fast neues guterh . Herrenrad
billig zu verk. Gneisenaustr . 12, 1 r.

Herd (Röder ) 18 Mk.,
Gasherd (Junker u. Ruh ) 5 Mk.
Rüd csheimerstroße 20, Stb . 1. B 5795

Größerer , guterh . Küchenherd
zu verk. N. Philippsberastr . 61, 1 l.
Gasherd , gut erhalt ., billig zu verk.

Gneisenaustraße 15, 2 r. _ B5753
W. Umzugs zu jed. annehmb . Preise
zu verk.: 60 Gassparkocher , weiß,
emarll. u, schwarz., Gaskochtische,
Kohlenbadeöfen, eine Anzahl prima
steh. u. häng . Gasbadeöfen , guheis.,
lociß emaill . Badew., Sitzbadcwanncn,
Waichhccken, Zapfhähne , Vs u . V«,
sreisteh. Klosetts m. Wafferspülk.,
Lüster u. Zugiampen f. Gas , Wand¬
arme . ZinGadewanncu . Glühkörper,
Zylinder , Schläuche,Ersatzteile , Leder,
dichtungen u. vieles And. Alles neu
u. prima , vrima Ware . Messingcr,
Friedrich str. 21, Hof, r . _ Tel . 3906.
Bronzclüst ., Auszugtisch, engl. Bett
m. Mess., Roßhaarmarr ., Blumentisch
bill. zu  derk . ,BiSmarck ring 21, 2 l.

Ein SpeiseAmmer -Gaslüster,
ein 3-flami tz-aslüster . ein 8-flam.
Gasherd u. Portieren billig zn vcr-
kan' en Friedrichsträße 48. 2._
Spcisez.-Zugiampe , Kupfer , f. 28 M>

zu verk. Nikolasstraße 15, 2. Etage,
Emaillierte Badewanne

zu verkaufen Schenkendarfstr . 6, I r.
Kl. Hobelbank. 2-t. Kleiderfchr.,

Tisch (1 20X 60), Doppelteit .. 10  Sp .,
zu vk. Dotzhejmerstr. 120, Part.
Holztor (fest), 2.50 br ., 3.75 hoch,

mit Nahmen u, Oberlicht, billig zu
verkaufen Roonstraße 6, 1 re chts.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerba rg 8._ _ _ *

Neuer Garten -Draht
billig zu verk. Karlstr . 11, Laden.

Gebrauchter Reisekoffer
(Leder) zu kaufen gesucht. Offerten
unter , C. B . 100 postl. Schützenhofstp.
N. g. erh. Korridor -Glas -Abschluß,

1 Meter 28 Zmtr . br ., 4 Mtr . hoch,
zu kauf, ges. Off . u. N. 300 haup tpstl.

Kinderfahrstühlchen zu k. ges.
Nettekve ckstraiße2, V. P . Alt hanS.

Eisernes Fahnenschild
und Markise zu kaufen gesucht.
Bismarckring 10, Eckladen.

Gebrauchtes Firmenschild,
3 Meter zu 1 Meter , zu kauf, gesucht.
Off . u. G^ 569 an den Tmfbl.-Verl.

Gebrauchter kleiner Herd
zu kaupon gesucht. Off . an Bonthien,
Hellmum dstratze 30, _ 85763

Ein Aufzug (Kabel)
mit Seil zu kaufen gesucht. Offert.
u. R. 569 <rn den Tagbl .-Verlag,
Cluterü. Kohlenbadeofen zu k. ges.

Eltvil lerstraße 6, 3 links , 85831
Kl. Amboß zu kaufen gesucht.

Bismarckring 26, 1 rechts. 8 5772
Ein gebr. Schraubstock,

1 DeziimalwaFe und 1 Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Re 570 cm den Tagbl .-Verlag ._

Messingkäfig, Eßzimmerkrone,
Paneeldiw ., gut erh . zu k. ges. O'fs.
P . 104 TagK .-Zweigst., B.-R . 20.

(harten , eingcfr ., mit Wasser,
nahe Lahnstr .. zu verpachten. Näh.
Eckernsövdestraße 4, 1 r . 86835

Kautionsfühige Leute
suchen eine gutgehende Wirtschaft zn
pachten. Offerten unter R . 569 an
den Tagbl .-Verlag:

D. A. Lrhrerinnen -Aeretn
Stellenvermittlung . Wier-daden, Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprach»
st unden : Freit ags , 12—1 llhr ._ *

Zum Mitunterricht
für 6—7-jähr . bcigabt. Mädch. gileich.
cvltr. Kind ges. Josteinerstraße 18, 1,

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 an den  Tagbl .-Berlag ._

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz . i !nt . 25-jahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz, Rüderallee 10. Part,

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei mätz.

^Vreis. Göbenstraße 15, Mtb . 2.

Modern . Anzug f. g. fchl. Fig .,
schwarze' Hose, Stiefel Nr . 40 zu k.
gss. Off . u. F. H. 3JL 21 hauptposttz

Pianinvs , Flügel , alte Violinen
kauft H. Mol ff, Withelmsir . 12. 8808

Linolcum -Te ppich
v. 14 gp»  kau fl Btori tzstr aße 5, 1 r.

Brautpaar sucht
2-Zim .-Einrichtung und Küche billige
zu kaufen, Offerten u . M . 570 an
von Taabl .-Berlaa . _

Herren -Zimmer,
gebrauchtes , inkl. elektr . Beleuch¬
tungskörper . zu kaufen gesucht.
M.  John . Moritzstratze 24, 2. 4089

Gut erhaltene Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Schriftl . Angebote
an Böhme, Wilhelmstraße 22.

Ei » Portemonnaie mit Inhalt
(hellgelbes Leder) Verl., Ecke Fried¬
richstraße u Schlllerplatz. Abzugeben
Kurser-Frie drich -Ring 68, Part . .

Klemmer im Etui Freitag
verloren . ,Abzug, geg, Belohnung bei
Optiker Eichhorn, Neugasse. ____ _

Ein schwarzer Zwicker
auf dem Wege nach der Fasanerie
gefunden. Abzuh. F riedrichstr . 89.

Weißer Gürtel mit Silberschnalle
verloren . Geyen gute Belohnung
astzuseben Geisbergstraße 42._

Dreifarbige Katze
(gellb-schwarz-weiß) niit iveiß. Bwist
entlaufen . Wiederbringer Belohn.
Chr. Hemm er . Lanag aste 34._

Entflogen
Kanarienvogel . Abzugeben Luxem-
burgplad 3, 3 links . 86816

Umzüge per Federrolle
übernimmt prompt und b. Christian
Kle es, Dreiweidcnstraße 4._ 85043

Alte Möbel werden wie neu
in jed. Holz- u. Tdnsarbe lackierr.
Zimmerniann.  Lack .. Fr anken str . 20.

Möbel «. Pianos poliert billig
unter Garantie Eppstein, Polierer,
Wellritzstraße 86, 1.

F . Steiber , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19, Parterre,
gründliche Reinigung 1.— Mk.,
neue Feder einsetzen 1.— Mk.,
neuen Zylinder einsetzen 1.75 Mk.,
Wecker reinigen 60—80 Pf.

unter Garantie für guten Gang.
Uhrenzeiger 10 Pf ., Broschen-Naoel

1.0 Ps ., Uhrenglas 2b Pf.
Billige silberne Herren - u . Damen»

Uhren zur Konfirmation . ,
Empfehle billige gold. Trauringe.

Stühle
werd. schön geflochten. N. Oranien¬
straße ^46,̂ Mli nks. Karte genü gt.

Herren -Anzügc, Kostüme. Äusb.,
Büg ., Urwänd., Neusütterumg besorgt
G. Schwanz , Porlslraße 4, P ^ ,_

Direktrice empfiehlt sich
den geehrten Herrschaft , z. NwfertiA.
aller Garderoben in u. auß . d. H.
Walrcvmstratze 9, 2 links . _ ,
Reform -, Mieder - u. Jackenkleider

w. elegant u. gutsitzend angefertigt.
«ovhi e_ Habicht, Porkstraße 16. 2,

Damen -Kostüme, H. Garderoben,
Aufbüaeln und Reparieren besorgt
billig Franz Suszycki, Aarstraße . 18.
Postkarte genügt . _ 85790

Kleider. Kinderkld.. Äend. usw. w.
gut ausg êf. Blücherstr . 44, 1 St . r.

Kinderkleidchcn u. Blusen w.
gut u. billig angef . Frau Metzer,
Rauentalerstraße 2V, Hth. 2 St . .
Anf/u . Ausbess. v. Wäsche u. Kierd.

(Dg. fr. ), Faulürunnenstr . 11, D. M .
Monogramm -Stickereien

für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
Aust . W. Heller . Hochstäi tenstr .2,H.1,

Hand- n. Strickarbeiten w. ang.
Frau Poths , Hallgarterstr . 8, H. 1 L

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Friedrichstraße 18, 3. _ .

Wäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.
Zlm".nrrmannitraße 7, H. 1. . 84926

Wüsche wirb anfs Land angen .,
schön m billig besorgt . Eig. Bleiche-
Bostkarte genügt . Dotzheim, Wies,
badcnerstraß e 83, Parterre . 85717
Gutempfohl . Wäscherei m. Bleiche

übern . Wüsche. Herren -Wäsche . wie
neu . schonendste Bebmrdlung . Billige
Preise . FHditraße 22._ Tel . 3686._
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.

Zimm ermannstraße 6, Gth . P ._ lks.
Eine empf. Wäscherei, eig. Bleiche,

sucht Herrsch.-, Pens .-, Sanat .- und
Fremd .-Wäsckie, schnellste Bsd. Tcl .»

_Sonnenberg , Rcunbacherstr . 79.
Wäsche wird aufs Land

angenommen , schön u. billig besorgt,
Eigene Bleiche. Näheres zu erfrag.
hu Taghl .-Verlag . _ öb

Institut für Schönheitspflege
Fvankfurterstratze 18, Parterre.

M . Brinkmann.

Wer schreibt Adressen?
Offerten mit Preisang . u . T . 100
postlagernd Schützenhosltraße._

Mittagstisch von Geschwistern
in gutem Hause ges. Off . u. N. 104
Taghl .-Zweigst., Dismarckring 29,_

Rücktransport -Gelegenheit
Franks .— Wiesbaden aut 21. oder 23.
3 19.10, 3-Zim .-Wohn., ges. Off . mit
Preis w I . 104 an den Tagbl .-VeiL

Bessere Persönlichkeit sucht
ein Darlehen von 60 Mk. nur von
poiv. Hand . Rückg. nach Uebereink.
Off . u. H. M. 02 Hauptpost!ag.erud.

Clebilb. junger Mann sucht
gleichen Anschluß zur gcnwinsaimen
Benutzung eines gem. Heims . Off.
nur mit Adresse unter L. K. 32
hnupdpostlagernD._ __

Für schönen 4-jährige « Knaben
best. Herk. Adoptivöltern o. SS. ges.
Off , u . S . 570 an den TagbO-Verl.

Junge geb. Dame
sucht gleichen Anschl. Off . u. I . 103
cm  d . Tagbl .-Verlag, _ _ 8 6867

Best. Mädchen. 26 I ., evang.,
w. die Bet . eines alt . Herrn zioccks
Heirat . Anonym zwecklos. Off . unt.
R . 104 an den Tagibl.-V. _ 85811

Für meine Nichte,
24 I ., 14.000 Mt . bar , wohlerzogen,
in Kückie und Haushalt sclhstäiwig,
von aragm. Aeüßern , der es an
Herrenbekauntschaft fehlt , möchte ich
solche zwecks späterer Heirat vermitt.
Strengste Diskretion zugesichert und
erbeten . Bewerber , in gesicherter
Lebensstellung , wollen Off . unter
H, 104 an den Tagbl .-Verlag send.

I Elkg. MoöeU-iioflnm1
® billig zu verk. Marltstr . 25, 1. Et. ^

K̂ uTST 4dl !!ir
wenig gctr. Jacken. Mützen und Hosen
bill. abzug. Wcste ndstr . wo»1 l. 85364

jMfiüion GelliMk_
alter Meister der holl., franz. u. italien.
Schule zu verk. T, »»»« « ?st>e. 57 , 2»Et»

Mlkel-KnnstsahrmMinr
diliig ;« -erkaufe».

Angebote unter na. » *l hauptpsstlag.

Gelege« ! ei<Stapf.
Feine stilcchtc antike Salou -Garni-

tur aus Ebenholz, ganz vorzüglich
erbalten , besonderer Umstände halber
billig zn verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Permg _̂ 8g

GleMie KüM-(ffinilfljtimo,
kompl., so gut wie neu, sehr preis¬
wert zu verkaufen . Anzusehen vorm.
Rheingauers tra ße 26» 3.  _

Ein fast neuer HC1’ V€  I?) (tf t £ \ j
mit allem Zubeikör, Hercenzaum, Sattel - jMLL Herren -Ra >
(Breungbor) billig zu verkaufe» gegen
bar «tnrstrai .« 4 » .

Bi -rnos.
Weieffenheitskäufe.

Neu hergertchtete Instrumente:
3 kleine Slutzstügel. Piainno « non
Steinway , Bechstein. Blüthner.
Römhildt, Nn el, Kmiutzu. v. A.
zu sehr mäßigen Preisen.

Hrinritli Wolff,
Wilde!mstr. 12 8918

2 Tische b 1,  8 Wiener
Stühle 21. Schaukaster» 2 zu ver»
kaufen Lauggasse i,  i

k
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Velchmtzt.SAei-ilisl-j(ösitiU),
zestiM . Wordfeffel , siejer ’« KSil»
*w*f.»8<gifon (20 Bände) preisw. z. v.
Rauenidaler straßc 17, 3 l

Msrgen -Ausgabe , 52. Blatt, Nr . 128.

HerrerchiMethon
ohne ÄerZeck»

"der als Jagd -, Ein fahr- u, Gepäck-Wagen
noch sehr brauchbar, ist billig zu ver¬
kaufen Rosensiraße 7,

8 «8«, eine neue, 60—60 Ztr . Trag¬
kraft, mit Patent -Achsen, zu vcrk. F34-
_ Mainz -Mombach , B leicbga rtcn 2.

Motorrad,28/* HP ., sehr put
erhalt , und tadel-

Sonne .-iberg , Jung orn ffart en 1, Part . ”

Laderr-Emrichtung^
Regal«, Schaufenstergestclle, anderst.
Ofen u. Firmenschilder zu verkaufen
bei Emil Sch enck, Lang«affe 33. _

«ttünLerüolz . Närurlattcii , Istegil
u. Pfosten billig abzugeben. M.  stock,
Zimme rge fch. n. Sägewer?. Aarstraße 8,

Kote Ringofeukiiurer rc.
Taunus - Dampf - Ziegelwerke
JS.  ieenichc , Biebrich.

Altes Zinn , Kupfer,
Messing , Blei

kaust stets und nimmt in Tausch
Kupferschmieden:! &®. Fliesen,

Verzinnerei.
37 Mctzgergasfe 537. Tel . 62.

Bitte KLLsschueiZeu.
Lumpen, Papier , Flaschen. Esten rc. kft. u.
holt  ab^8. stipp er , Oranienstr . 54, Mtb.’ Zahle Uly dm Werte
f. Lumpen b. 6 Vf . , aurraugicrte
Wäsche 10 Pf . , wollene Strümpfe
25 Pf . p . Pjd . A.  HarMlua,
Sumsen» nn '< Papicrhdl ., Hellmunl»
stratze 2». Reell vermögen

Kleiner Garten,
Nähe Wi-elandstr ., zu Pachter« gesucht,
Angebote mit Angabe der Lage und
deS Preises u . E, 570 Tagbl .-Verlag.

Geschäft"S.,r $2*-
Offerten rmt. W. 55  hauptpos tlagernd.

Gutgeh. Geschäft,
gleich welcher Branche zu kausew, ev.
ru mieten gesucht. Offerten unter
fjr. 570  an _den Tagbl .-Verlag,_
WW" Geget : sofortige Kaste

kaufe zu höchst. Preisen gut erb. .Herren-,
Damen- u. Kinderkletder, Möbel, Gold,

Silber und ganze Nachlässe.
j «wl . KoseMff «»i <i,9Nc &a*rfla5tt29.
_396 4 T elephon 3W4 ._ _

ßiohhftk Metzgergaste25,
«4 . V- LIHtMLd , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
Mt erhalt. Herren- und Damenklcidcr,
Möbel, g.Rächt.,Pfandsch., Gold, Silber
U.Brillanten,Zahngebiffc.A. Best. k.ins H.

8eM «r. » '
zahlt die höchsten Preise f. geirag. Herrcn-
!». Tamenklcidcr, Militärsachen. Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen.
Bestellungen werden p. besorgt.

FraA GM m ©r 3
üi 1. Weben ; a «»e9 . 3, ?C!» .!frt&CS*,
stahlt die allerhöchsten Preise f. qutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl.  Pystk .gen.Karl .Kanker
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Kinderkl., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Lochffättenstr . 18.

Theke»eveut . mit Marmorplntte»
»u kanten gesucht . Ost. li . Rhein»
straffe 16 , Krci -We inheim . _
' z Stttt  und grotz« Schirm « zu
RestourationSzwecken zu kaufen gesucht.
Offert, mit genauem Preis u. M. SSL
an den T agbl.-Bc rlag._

Sßllltfp fflasch «, Papier,
joUi !| r Eisen , Metall «, Gummi.

Kahle di « höchst. Preise . JfeiioSi
»etunanm , Walramstraffk 25«

Für Knabe»
empfiehlt sich die

TMMS3"v.PMerewM-
snitalt fnr höhere Kchvlen,
staatlich genehmigt und bcaufsichtigt,

von Br . phil . Seitosrt,
P ?r . si. Kgl . Kreiöschulinspektor,

Panrod (Taunus , .‘300 Meter Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,

körperl, schwächlicheKnaben des. berück-
siciitigt. Fericn-Aufenthalt mit Unter¬
richt. Für Eltern : Pension. Neu er¬
bautes Haus Sonneck.) Auskunft und
erflklaff. Referenzen des In - und Aus¬
landes durch den Inhaber und Leiter.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut , |

7 Lniscnstrasse7.
seür »cl »wiaclje oder

verselnte Ocliitlee
«»et >»' ir«>Voirt »<-r'e-It . in klein. Institut
(nur 9 Pensionäre ). 2 Stund, von Wies¬
baden. Gyinn., Obern alsfih., Reform-
roalg. am Ort. Nachweis], best. Krfo'p.
Erste Empfehl. Anfr. unt. F. W. P. 923
an den Taghl. -Verlair. F112
" 35 n3 ! isc h «>v ®I »vterricli *.

edaa Cttrue » Luisenpl atz 7,

"LLlavier - ttutsrrlchL,
PUT” Wiener Methode , '"Ipf

erf. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Porzügl . Reifezeugn.
hleris llobich Pianistin , Göbcnffr . 6, 2.

Englisches Büffet,
Esssssstrasse 27. O . Wolf , Am Mkßimen.

Sehenswerte echte Dekoration.

V. 4063

JBra ut-JLu&sta itungen.
Möbel und Beilen

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 2J. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon jo3A.

24Ö

Moderne Küchenmöbel
-J .asfer f” Satze.

Göbenstr . 3. Göbenstr . 3.
iKSbelseliridnerei mH fffietrieh.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.

Institut Schrank
(vorm. ®idder ),

Industrie»,Kunstgewerbe-
niid Haushaltniif sselmle

für Frauen und Töchter,

Pensionatn. Erzielmngs-
anstalt für junge Mädchen,

Wiesfeavlesi , Adelheidstr . 15.
Am 11. April:

Beginn äes SoaiEer-Semesters
in den Mrarsem für

Handnähen , Flicken und Stopfen,
Wäsehenähen auf der Maschine u.

Wäsehe zusc hneiden,
Kleidermachen,
Weiss - , Bunt - und Goldsticken,

Spitzennähen , Spitzenklöppeln
u . Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen und Malen (Oel , Aquarell,
Porzellan u . dergl . m.), Holz¬
brand , Tiefbrand , Kerbschnitt,
Ledersehnitt etc.

Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatliche
Handarbeits - Lehrerinnen-
Examen,

Kochkurse u. hauewirtschaftlicher
Unterricht , Bügeln.

AnmeMangen nimmt täg¬
lich entgegen

Die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

^nfang :s .Agiril feegrÜMaejci
Mnscre neuen

Abend- und Gyiniiasiasten-
Tanzkurse.

Privatunternoht ,besondei -sfü - r̂ T\vn
»tep und Bostoa - Walzer er-
teilou wir jederzeit

Fritz Sauer und Frau,
Iuh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheidttr . SS ..

BerLorerz
Sonntag nachm, eine filb. Damenuhr
mit Goldrand u. gold. Kettch. Abzug.
geg. g ixte Be lohn. Walkmüh lstr. 89.

lG— Kochlehrkurse
ür jg. Damen . Dauer 3 Monate.
~r. Ref. Prospekte durch Frau

Friedrich Wilhelm Wwc., Mainz-
Knstel, Ecke Ernst -Lndw.- u. Schüben-
straffe, 1.  St . F 31

Anfang April eröffnen wir
wieder , via alljährlich , einen

.Kindcrtanzkursiis
(Unterrichtszeit Mittwoch und
Samstag nachm .), ferner einen

SiJy»«amaKta,tiBj »äiMrs #Es
sowie einen jlbcnil - Hanz-
aärUt ' l . zu denen wir weitere
Anmeldungen jederzeit entgegen-
nehmen . Eigener grosserUnter-
richtEsaa ! im Hauen der Loge
Plato , Friedrichetrasse 27.

u
Julius Bier h.  Trau,

Adclhsidstrasse 73. Tel . 3442. J
Ta» F570

BrvckenHeim
der Ttadtmifsion

und Blau - Kreuz - Verein , E . D. ,
Sedanplat ; 5,

empfiehlt sich bci den devorstehenden
Umzügen zur Abholung

fämtl . zurück- u. abgesetzten
GegrustäUde , zu jeder Tageszeit.

Auch empf. sichd. Mstnuerpeim zur
Verricht, sämtl. Arbeit, bei best. Bedien.

Be stell. Per Karte oder Tcleph. 1731.
Kartost «tt »l ^ Kartostel » !

Bci gröberer Abnahme hoher Rabatt.
Preisliste gratis u. franko.

_ BUiu cfori ede,  Norkstru tze 16.
Kluge $mmn

verlangen rechtzeitig Gratis -Proipekt von
_ t . B l ech rr , Leipzig 28»

Ihemiseh-Weslf. lg
ilaodds- und Sclireib- | §

LeferaiistaU .. | |
Institut I . Ranges | g

fürDirnen.
Und

fjem |1
(Inhaber : Emil Straus .)

Nur:

38 Plifntole 38.
rne  Moritzstr.

WHAÜ-WUKKMMK
MW Prospekte kostenfrei.

Krüllnit-Ghrrisz
verloren. Geaet« Nelohunng ab,
zugeben „Hotel 2tll eesa.il "._Verloren
ein Paket, euihaltend 18 weist «Taschen¬
tücher . Gegen Belohnung adzugebcn
Wielandstraße 7, 1. 4087

Schlrurks
KZryetckormen

für Damen
erzielt u. erhalt mutt ouvch Massage,
Vibration u. Gymnastik im Institut
für Schönheitspflege , KI. Burgstr . st.
1. Eta ge, Ecke Gr . Bursstrcche. 8806
Wir Massage

A. JftaaseS , Nerostraße 0 , 1,
von 10—7 Uhr, auch Son ntag s.

Mssize-«.U»llid.-K«ioA
9- 12. Kirchgaffe 18. 2. 2—7.

Damenbcdiemmg. Inhaberin A. /Mex
Son "- n I -ciertoa-" von 10—1 ceöstnet.

Verloren
am 25. od. 26. Februar ein schwarzer
Damenpelz . Abzugeben geg. Belohn.
Abcggstra hc 7._ _

Zwei Zeichnungen.
„altdeutsche Holzfassaden" auf d. W.
Schiersteinerstr ., Warthstr ., Rheinstr.
bis Neubau Ecke SckRvalbacherstratze
verloren . Gegen Belohnung abzu-
Qp'heri  7 ^171(7 49., P.

Tüchtiger Umtfmattit
empfiehlt sich zur Führung u. Beitragen
der Bücher. Gefl. Off. u. W . 56 *J
an den Tagbl.-Verlaa. _

1- und 2-fpann.Mollfnhrwerk
empf.BVi hrr . Wkllritzstr. 19. Tel. 11«9.

Langjährige Direktrice empfiehlt
sich im Aufgarnieren von alten und
neuen Hüten . Modelle stehe» den
verehrten Damen zur gefälligen An¬
sicht Michelsberg 21. 2. St.

_ .Johanna Beyer.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X Jackenkleider X

X
werden unter Garantie tadellos

X angefertigt Sedanstr 9, st. St. X
^ M, Knögel . ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ihnen , sowie Frauenleiden werden diskr.
mit sicherem schuekieu Erfolg be¬
handelt von Dame, . welche schon viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprcchst. von 3—6 llhr nachm. Wriaia
JPreis , Gncifenauersir. 19, Hochpart.

1W

bi-tet sich strebsamer Person, weiche ühx,
6 .0 Mk Barmittel ver'ügt. Fachkcnntnis
nicht und,dingt erford rUd>. Offert, u
L«.. mts  an den Tagbl .-Verlag.
Bei?vraiiciiicit)cii

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte
ertahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
uutcr^ A. ? 45 an den Tagbl -Verli,y
th  a « . * erh. Rat u. nch. schn

Wi  CI fff 02t S'l ' in cd.Angelegen-
heit durch gewisscnhnjte
Frau hier am Plan,

Offerte» u. V . « res a. d. Tn gbi.-Veri
wenden sich in all." bfsfc

4 . 18’Hill Angelcgenh. Vertrauens!
voll an erf. Heb. V Pu Riickx. ,rb. Off
unrcr A. !»« -» an tun Ta gbl -Ve rlagDiskr. Eittb. 11  Pension
jcdcrz. b.Heb, bl on drlan, Walramstr. 27,1,

__ 45 Friedrichstrase 45 . 1. '
Junge Witwe '

w. Bekanntschaft e. ält . gutsit . Herrn
zwecks späterer Heirat . Offert , unter
W. G. postlagernd Bismarckring.

. . .. . . .. . ... . ... Betten , Polster - und
Büfetts , Spiegel - u . « leiderschrituk «.

Möhel - BerkÄ»rf. t
tf
Ä-
-Ä>

2
»
tl

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Halzmöbeltr aller Art . a!s : Büfetts , Spie -.. . .. . . _
Vertikos , Herren - und DameufchreibtikO «, Bücherschränke,
Diwan , Leffcl , Polsters .,rniture in Plüf -N» Seir -e rc» in be¬
kannt solider Ausführung. Einige Lprisczlmmer , prima Arbeit, werden
zum SelbstkostcupreiS abgegeben. 365

Willi . Egenölf,
Oranienstraß« 22. Möbelgeschäft. Telephon 2588.

»

t
9
♦ ä
^9 ^9999 * 9 » 99999999 * 99999999999 ^9 » «fr « « » » «TBerjroöflltBB-FaBril ßlebriciiM&Dr.AHBiricii

liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau.
Unternehmer , Dachdecker , Asphalteure unter Ausschaltung ^ d (. a
ÜBwiselsemhaniJels F109

!a ÄsphalMsoüerplatfen, Qualität A B C
per Qtiadrattp. zu 60 45 35 Pf.

ia Asphalt -Dachpappen No. 00 Q I 2 3 4 5
per Guadratm. 28 24 21 18 15 II 9 Pf.

Klebemasse, Daclilack, Asphalt, Goüdrea, farbolincnm  etc . billigst
Silberne Medaille 1WK. Golden« Medaille t »«8.

Bett - Sofa „ vorma"
Tagsüber : Schönes Lofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Verblüffend leicht verwandelbar. Nrspart ein Zimmert

Eigen« Werkstätten. Eigene Erfindung.
Nur direkt zu beziehe» durch 488

Frled^ chstraff« 48. Mriedrichstraff«43.

Mecytsvurecru
Wiesbaden X S*. Stölsr X Kirchgasse 17

Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, WieSbadc .
empfiehlt sich zur Beiteetdurrg vo« Forderungen ed r '.'irt, Durct,fü-»ru«M
von ^nterventtvrrcu, Maratorien u. d.achlaffregulierunacu, « nferti«.
uug von Testamente» u. Stcurrre.larnationc», sowie zur prompten u,
lachgem. Erlrsiuuug f- mtt» Vertrags- :r» WrunSPuchauaeieaeuiteittu.

<8ctd»Darlenen »8"/ , Ratcnrück«ahl
gerecht!, nachgcwi-sen, reell, Selbsigcber

Berliu3 !)8, Belle-Alliancc.
str aße 67. Rück porto. _ Fp>2

gibt idinrllTdiskreĥ fcaien-
rückz. a.obneBürg. Selbst»
Frau Wc-ilmd, BerUu 33.

_Pols ntue tut . 27b. p §q
Jiiwg. Weschh . '

sucht gegcn Sicherheit Mk . 400 . Per,
mittler verbillca. Off. unt . 8 . L« «
an denJ£ agbl.-Berla g._

StLUer Ceilhäher^
mit;

25 - 80,000 Warst
zur Ablösung vcr Bank u. Vergrötzcrun»
der kiesckäfts wird bei absoluwr Sicher,
heit der Anlage und holicr Verzinsung

sofort gesucht.
Gefl. ausführl . Offerten unt. « . RG»
an Tgbl.-Zwgst. Bism arckr ing.  B btzOg
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Sir Kranken- ind linderpflepe:
HerTOiraffende

Mhr-n.Kräftigimgsmittel
Pnro Fleisehsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Braunsehvr.
Schiffe-Wnrarae.

Maggis
Beuillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.Dr. Michaelis Eichel-
Kakao

Cheseler Haferkakao.
L»kso Honten.

„ Lahir.ann
„ lose »nsfr»woeen

tob  l >SO bis 3 . GO.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bio'errin.
Lactagol.
Tutulin..

Pepsimrein.
Hartensteinscbo

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinbard*
Hygiama.

Einder-Nälirmittel.
Kestles KindennehL
Kufekes do.

JlnHler*

Mell)ns do.
Theinhards do.

LiebesKindernabrung
Knorr» Hafermehl.

„ Reismehl.
Hämukolado,

Si » ?«ry.wlel (» cfe»
Quaker oats.
In -ow root.

Kondensierte Milch,
Yegetabilisohe „

Hygiama.
Ramogen.

ßoxhlet Milchzucker.
Snxlilet

MKJisrzMekes ’.
P.oths Phoaphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokajer.
Medizinal

Lobertran.
Biomals.

Kinderpflege-Artikel.
fSoxJszet-

Apparate
u. sämtl.Zubehörteile.

Milchflaschen.
Milchflaschcn-

Garnituren.
Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenechwämmchen.
hvg. Mundservietten.

"WnsserdtcSile
WS etteinl agen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.ürnclibiinder
S41is4rejrsprät » ess

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kir.dercreme.
i Byrolin Wundwatte.

Sämtl. Mineralwässer.
Hafer -Mbr -Eahao,

*wr*6gliclies Jfahrunga- und Geimssmittel bei
Vordauungsschwäche, chronischem Mairon»

und Darmkatarrh , V* ®io . BSlt. 3 .3 ®.

Chem. reiner
JfHlcltzncker

p » */a UüSc? ifSSi» R.«—v

Mf ii ier &elfe,
garantiert frei von allen scharfenu.ätzendenestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 PL

SümillcJie XUlirniUtcl selam &en nur in ganz tadelloser ffriscSser Ware zur Al»gal »e . da diese » izs der
liranhen - und HinderpHege ntn weitg -ehemdsier Wichtigkeit ist . 8

Nassovia-Drogerie Chr . Tan Ster , Kirchgasse 0.

Anlage und Spekulation.
Winke für Kapitalisten.
Amerikanische Papiere.

Neues Handbuch für 1910.
Fingerzeige für Spekulanten»
Minen werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAVILLE & BRO , 83, New Oxford Street , London.
Bank - und Börsengeschäft . Fiae

Kabelmelduugen aus New-York. Telegrammadresse: Gemeinsam, London.

Schiassk machend.

Trikot-Unterröcke
Tadelloser Sitz.

Geschmackvolle Ausführungen.
Moderne Farben.

Trikot-Oberteile
mit und ohne Anknöpfvorrichtung,

Baumwolle von Mk. 4.60,
Wolle von Mk. 5.40 an,

in sehr vielen Farben vorrätig.

Reform-Beinkleider
für Frühjahr und Sommer,

Direktoire-Beinkleider,
Baumwolltrikot , weiß , von 2.50, moderne Farben von 3.45,

reine Wolle von 4.70 an,
bis su den feinsten Ausführungen in Halbseide u . Seidentrikot,

11- 13.
Strumpfwaren - und

Trikotagen - Spezialhaus.
K 84

l Schwenck, J
Grosser Räumungs-Verkauf

wegen Aufgabe unseres Petailgesetotlfts»
Sämtl. Kleineisenwaren, Werkzeuge, Ban-, Garten-,

SS5S Haus- und Küchengeräte SS
mit Preisermässigang bism 207«Rabatt.

A. Baer L Co., Eisenhandlung, Weflritzstr . 43.
Versäumen Sie nicht diese günstige Ge egenheit. B5819

Unter strengster Diskretion an solo. Pers ., Brautpaare , Familien
und Pensionate liefert erstki.

Stuttgarter Möbel-Ausstattung;-Haus
mit eigenen Werkstätten aui bequeme

PST 8' Teilzahlung
innerhalb Deutschland!?: Komplette Wohn »»«rgö -hi »tvichttt « gen,
einzelne InlonS , Herren -, Spei e-, Wohn - n . Lchlafftmmer-
IirukÜkscaen -LVolM., Drireivtische , Bücherschränr «, Büfetts,
Lalonschränk «, Klubsessel , TtwanS mii  Umbauten , Leber-
sosav , Polster -Aarnituren , Teppiche , Pianos u . s. w « F64

Offerten unter „Trante « <m
ilaaicnsteln Ä. » o « iU-r * .. « ■„ Stuttgart.

» •- . . . . v.
«l* - —-r

Eeforinscliiil©
Blaubeuren

(Württemberg).
Vorbereitung für alle

Militär- n. SchöSprüfaDgen
Vorzügliche Verpflegung, gewissenhafte

Erziehung. Glänz. Erfolge. Zn v-elen
Terminen bestanden sämtliche Kandidaten,

chüler, 7 Lehrer, also weitestgeh. Jndividuali»
rosp. u. Res. kosten!, v. Begr. u. Leit. X. Lirsvks.

Zaros Yoßurt Ich verlängert das Leisen
Haben Sie sehen

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor
9tetsc tmikoif -Parts im

VwHin iBFManlM GesnaiBif,
Scliillerplatx 1, Inh. Carl Häuser, Scliillerplat®1,

gegessen? 3703
Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

Erstklassige Küche, pa. alkoholfreie Betränke von mir(a Firmen,

£. Schdlenberg’5*0
Hof-Buchdruckerd
—Wiesbaden,

Berauda-Treppe Lager in amerik.Schuhen.

o o o O r
II II II II

Ifi/ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Rile Drucksachen
für Familienfeste

mie : Visitenkarten , Verlobungs-
briefe, Vermahlungs-Anzeigen,
Einladungen, Hodizeitslieder,
Hochzeits-Zeitungen, öeburts-
Rnzeigen, Rlenukarten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis-,
berechnung.

Ynrni no o o o

--

Kontore: Conggass« 2:7._ ~ --

>

Für die herzliche Teilnahme
andern uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Bäte .»,
Grosvaters und Bruders,

gvanmfttin,
sprechen wir unseren innigsten,,
tiefgefühltesten Dank au«.
Die trauernden Hinterbliebenen

Klrirette Usth.
nebst Kindern.

in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zn verlaufen durch
die Schlosserei Kühn L Kämpfer,
Römerberg 8. *

TrauerstofFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

Z° Herte 9

Säers «:. Gr. Burgstr. 4.

t

Langgasse m.

Am 14. d. M. verschied nach langem, schwerem Leiden, wohl»
versehen mit den hl. Slcrdesakramenten, mein herzensguter Mann,
meines Kindes treuscrgcnder Vater, Sohn , Bruder, Schwager, O»M.

Peter Krnold,
Fm Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Kattz. Ammld, gcb. Rarrch»
Hermannstraße 15.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 3'/> Uhr v»n der
Leichenhalle dc? Südsriedhofes aus statt.

MBWWW
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Freitag, den 18. März, abends 8 Uhr,
Im großen Saale des „Kasino“, Friedriehstraße 22:

KONZ
you  Miss OT» u «i IZell (Yioloncell ), unter gütiger Mitwirkung ron Frl.
SfiAif® fiio . Cr (Klavier ) und Herrn OHIllisnn vmii  UEoose (Tenor ),

Opernsänger am Mainzer Stadtiheater.

PROGRAMM:  Sonate in F -dur für Violoncell und Klavier von
R. Strausa (Miss Matiid $SeIf und Frl . HISse "toyer ), Roch und
Arle „ I)u meiner Väter Hütte “ a . „Wilhelm Teil “, von Rossini (Herr
XVtlison van Haote ), Konzert in A-moll für Violoncell von
Snint Saen * (Miss Hand Bell ), Lieder : a ) ß . tschatt von Brahms,
b ) A toi von Bamberg , c) Ständchen von R. Strauss (Herr EäSison

SSöo »e >, Violoncell -Soli : a) Arie Teoagba (1600), b) Scherzo
von Geens (Miss SBauil Keil ). Am Klavier : Frl . Else Heyer.

Harten 5, 3 und 2 Mark in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrii b Weläff , Wtlhelmstrasse 12, und abonds an der Kasse . F570

1 fädatjopan Kmaheini -Jleidei&era.
1908 09 : 32 Bin,ähr . 28 f. Pruua -O. -Secunca . Faniilieiipcnsiouat, F 111

stets ia allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vor ' ätig . Meute
SfezialitSti Fnttenlose Hagel.
rs&»soj . - iiiäs *gr<r (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marko . . «»IrOäTtas“ , patentamtl . gesch ., b rechne ohne B*rei »-
eirlsoituMg . Gravieren <tmson >t , worauf gewartet werden kann.

Jnweller Herrn. Otto Bernstein, a,MrEcko KL Schwar acherstrasse.

Wegen Aufgrate©
des LadengeschäftsAusverkaufmKorsetten.

Tüllkwrsettes »,
Sit nderk o rsetten,

Büstenhalter
von heut « ah

zu jedem annehmbaren Preise.
Grosso Posten

f5amen~Bii](l<*n äusserst billig.
iSisiBia Scheid , geb.Engei,

Meirostiras *® U7.

Kein «:* Eaffeearoma
haben Sie an meinem vorzüglichen

Kardinal üaiz-KafFee
in 7i -. */«- und ‘/. -Pfd .- Packungen,

gfets frisch am Lager . 4085
Peter Emlers ’kacli ?.,

am Michels borg.

1909 er LkgeKm,
gute ©ierlcger, belieb. Farbe,6 St .12 Mk.,
12 St . 22 Mk. 18 St . 84 Mk., alles
mit Hnbn. VU-liier , Nenderun
(Obcrschlcstcn). F112

Wmm
8m

Soniitiiff , den 20 . März 1910,
T«rmittat ;i 11.341 Uhr,

im Festsaal der Wartburg ;, Sch walbacherstr aase 35,

mm  Besten des Wiesbadener Verdis
für Sommerwege armer Kinder(E. V.}:Matinee

des Wiesbadener$Sännsrnesang-Vereins,
unter Leitung seines ChorrneistersHerrnl ’rofeasor t 'ransa

Mannsfcaedt.
Mitwirkende: Fräul. Elise Waldnsamw , Kon« irt-

Sängerin aus Berlin (Sopran), und Herr Professor Franz
liaunütuciit (Klavier).

K
Iv-V

Eintrittskarten zn Mk. 5.—, 3.— and 1.— vorher
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich WoSfiT,
Wilhelmstraase 12, und abends an der Kasse . F 570

W

Cager-Veraustaliungen. s Vergnügungrn.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr, im großen Saale:
Lichtbilder - Vortrag . Prof . Dr.
Otto Nocdenjoeld Thema : Unter
den Eskimos in Grönland.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Aida.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Lokalbahn.

Volks-Theater . Nachm. 4.80 Uhr:
i Mimnia von Barnhelm . Abends

8.15 Uhr : Das SMübt'I ohne Geld.
Walhalla - Theater Abends 8 Uhr:

Wern Bruder das 'n Luder.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhelmstvaße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.3(1-10.
Kinephon - Theater , Tannusstratze i-
i Nachmittags 4-—11 Uhr.
'Rollschuh- Palast , AnsstellungS >Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirrhs . Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Oeffentücher Bortrag des Herrn
Dr. A. Molenaar ans München in
der „Wartburg " ; abends 8.30 Uhr.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon BiZtor, Wilhelmstr . ö4.
Demmius keramische Sammlung

(Neuaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. SamstagS nachmittags von 3
bis ö Uhr. Eintritt frei,
slkslesehalle, Friedrröhstratze 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
brs 9Y2 Uhr abends . Sonn » und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Lerein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Münnerl.

Turnverein . Nachmittags 2sh bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr ; Riegenturnen.

Lnrngesellschaft . 2.3» bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.4i5 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnverein . Bon 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Niegenfechten. 9)4 Uhr : Gesang-
Probe.

Frauen - Berein der Luthcrkirchcn-
Gemrinde . Nachmittags & Uhr:
General -Versammlung.

Sport -Berein . 6 Uhr ; Uebungssviel.
D . u . Oest. Alpen-Berein (Sektion

Wiesbaden ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsbrrger.
Forrbilounaskursus 1) 9—IO Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw. 8lk > Uhr:
Unterhaltungsabend '.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Cun amore ". Abends
9 Uhr ; Probe.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Bcrein . Abends 8.30 Uhr: Sitzung.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechurrg.

Kaufmännischer Berein . 9 Uhr;
Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1!9g7.
Abends 9 Uhr : Bereinsabend.

Mänuergesinig -Berciu Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Omartett -Berein Wiesbaden . Abends
9 Ubr : Vrobe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Wds . 9 Uhr:
Probe.

Deulschnationaler Handlungsgehils .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Zitberkranz . Abends
6 Uhr ; Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8 Uhr : Bibelbespttchung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbcsprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe.

Stolzefcher Stenographen - Veret«.
E.-S . 9 Uhr : Uebuugsabenid.

Wiesbadener Nadfahr - Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangpcobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückenmachrr-
Gehilscn - Verein Wirsbadeu.
Uhr : Versammlung.

Einreichung bou Angeboten auf die
Ausführung der Erd - u Maurer¬
arbeiten usw. für den Neubau des
Garnison - Lazaretts Wiesbaden,
im Neubau - Bureau an der
Westeowaldstr. (S . Tagbl . Nr . 102,
S . 9.)

Versteigerung von Kölonialw-aren rc.
im Hanse Vleichstraße 41, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 124,
S . 11.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionssaale Marktplatz 8, vor¬
mittags 9.30 Uhr. <S . Tagbl.
Nr . 123, S . 17.)

Versteigerung von Korsetts , Unter,
rocken usw. im Laden Wester-
aasse 16, vorm . 9.30 Uhr. ;(S.
Tagbl . Nr . 123, S . 17.)

Weinversteigerung des Herrn R.
Avenarius , im „Englischen Hof"
zu Bingen a. Sih., vorm. 11.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 113, S . 14.;

Einreichung von Angeboten auf das
Taglolmfuhrwerk für die Verwal¬
tung der städt. Wasser- und Licht¬
werte , im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 12, Zimmer Nr . 12,
mittags 12 Uhr. (S . 2
© . 2 .)

A. Nr . 12,

Versteigerung eines Schreibtischs,
eines Billards usw. im Hause
Helcnenstraße 5, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 124, S . 11.)

Einreichung von Angeboten aus das
Absahren von Koks aus dem städt,
Gaswerk zu den Konsumenten , im
Verwaltungsgebäude , Marktstr , 16,
Zimmer Nr , 12, mittags 12 Uhr.
(©. A. A, Nr . 13. S . 2.)

Versteigerung von Weiß-, Rot - und
Schaumweinen im .Hotel Fried¬
richshof, Friedrichstratze 86, -nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 123,
S , 17.)

Versteigerung von Mobilien usw,, im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tag « . Nr . 124, S , 11.)

KSni- ltch- M§ Sch«»»iptvte.
L'iicktwoch. den 16, MärT.

78, Vorstellung,
W. Borstrllung im.Abonnements» .

A -da.
Große Oher mit Ballett in 4 Akten
von Gui >eppe Verdi . Text von A.
Ghislonzoni , für die deutsche Bühne

bearbeitet von- I . Schanz.

Personen:
Der König . . . . Herr Braun.
AmneriS, sc ine Tochter Frl . Hcßlöhl.
A-da , ätböpische

Sklavin . . FrauLeffler -Burckard.
Radamös, Feldherr . Herr Kalrich.
Ramphis .Obc Priester Herr Schwegler.
Amouasro, König von

Acthiopicn, Aldas
Vater . . . . Herr Geifle-Winkel.

Ein Bote . . . . Herr Sckuh.
Erster \ Feldhaupt - Herr Armbrecht.
Z ■eiletf mann Herr Spieß.

. . - j iS :%Xa« n9 -
Große des Reichs, Hauptleute , Leib»
wachen, Krieger , Priester und Prieste-
rinnen , Basaderen , Negerknaben , ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.

Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.

Borkommende Tänze
und Gruppierungen , arrangiert von
Annetta Balbo , au-sg-eführt von dem
gesamten Ballett -Personal . Leitung:

Fräulein Nipamonti.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannsta »vt.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Na>ch dern 2.  und 3. Akte finden

längere Pausen statL
Ansang 7 Uhr. Ende 10f4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 17. März , Wb. A:
Der Evangelrmann.

Freitag , len 18, März , Ab. v;
Herodes >>nü Marianne,

L-amstag , oen 19, März , Ab. B: Der
Wildschütz.

Sonntag , den 2ll. März , Ab. 6 : Der
Freischütz.

Do-i'is-The»tok.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhcimerstraße 1b, „Kaisersaal"
Direktion: Kana Wiihelmy.

Mittwoch, den 16, März,
Nachmittagis 4,30 Uhr:

Schükervorstellung zu kleinen Preisen
Minna non Karnhelm.

Mittwoch, den 16. März.
Abends 8.15 Uhr:

Das Miider ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7• Bildern von

Berg und Jacobsohn.
1. Bild : „Ehrliche Arbeit ". 2. Bild:
„Eine heiratslustige Bäckerin".
3. Bild : „Revolution , in der Bäcker¬
stube". 4. Bild : „Glück im Salon ".
5.  Bild : „Das Merk des Herrn von
Bismarck". 6. Bild : „Dicnstmann
Nr , 63", 7, Bild : „Zum zweiten

Mate Hochzeit" ,
Spieweiter : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Baron Oberst von

Lontheim . . . Dlax Ludwig.
Eduard, s<in Sobn . M. Alexander.
Frau Ste n̂,Registra¬

tor Witwe . . . Lina TAdte,
Marie , irre Enkelin . Anna Dan son.
Mer ! ' tudcnualer Arthur Rhode.
Frau Kibitz, Bäcker-

meiberiu . . . . Otrillc Grnnert.
Franz , Bäckerlehrling Engenie Jakobi.
T Itow, ein Stutzer . Willy Waal :r.
Pich' uoreky, BolkS-

iängcr . Dir. Wilhelmy.
Krause, Volkszähler . Kurl Röd-r,
Rvs -n,Slubenmädch. Mnra . Meilsch.
Aennchen, Näherin . Jlka Marlini.

Donnerstag , den 17, März : Dorf
und Stadt.

Freitag , den 18<. März : Der Mein-
eidbauer.

Samstag , den 19,, nachm, 4.30 Uhr:
Minna von Barnhelm . Abends
L.lö Uh": D :e Einauartierung . ^

Restdettx -Thsatrv.
Direktion: vr . phil. H. Rasch«

Mittwoch, den 16. März.
Dutzendkarten gültig . günfjtget»

karten gültig.
Die Lokalbahn.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spiellmturig, : Georg Rück« .
Personr « :

Frdr . Nehbein, rechts-
knndi er Bürger¬
meisterv. Dorn win The» Tachmrer.

Anna Rehbe-n, s. Frau Solle Sst-enk.
Susan a.beid.To vter Margot Bischofi.
Karl Redbein, Major

a. D„ Bruder des
Bürgermeisters . . Ketnhold Hager.

Frllda Pilgermaier,
Schwester der
Bürgermeisterin . Roscl van Born,

vr . Adol' Beringer,
Amt richtcr, Bräu¬
tigam der Susaima
Rehbeiu . . . . Tarl Mnter.

Joseph Schweigel,
Brauereibesttzer. . Georg Rücker.

Frz .Srcizer, Kaufmann Friear . Degcner.
Anton Hartl , appr.

Bader . Willy Schäler.
Math -as Kiermaqer.

Schreinermcistcr . H. Nesselträger.
Xaver Grubcr,

Schlossermeister . Ernst Bertram.
Peter Heitzinger, Re¬

dakteur des Dorn,
steiner Wochenblatts Walter Tautz.

Alois Gfchwen tver,
Buchbindermstr. R. Miltnn -Sckönau.

Jakob Lindlacher,
Drei slermeister KarlIeistmantel.

Marie,Dienstmädche« Liddn Wäldow
Bürger von Dornstein , Musikanten.

Zeit : Gegenwart.
Ort : Dornstein , eine deutsche Klein¬

stadt.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Donnerstag - den 17. Mürz : DcI
Pfarrers Tochter von Streladors,

Freitag , den 18, Marz : Die Hascn-
psote. Die Schulrciterin . Dl?
Medaille.

Samstag, , den 18. März : Das
Konzert.

WalhaNa -Mheck ^sv«
Gastspiel Iob -CtliK »" -

Direktion : Herrn, Job u. Beter Elasscn.
Mittwoch, 15. März, u. folgende Tage,

abends 8 Uhr:

Wern Krrrder das '« LnÄrr.
Schwank in 3 Akten nach einem

lranzö scheu Schwank für das Theater
Job Ela heu bearbeitet v. M. Geisthovel.

In Szene gcs 15t von Her.«. Job.
Personen:

Hermann Wink es Id,
Phonographen avrik. Herma"n Job.

Anna, seine Frau . Riea Schneider.
Bla ĥckde,Witwe,Her»

manu» Schwieger-
in ner . Josef Auen.

Anton Wint rfcld,
' rst , Hermanns

Halbbriller . . . . Peter Elasten.
Berta , f ine Frau . Käthe Erümann.
Hubert Schreckcr,Za !>l-

mer et 0. D. . . Jos . SBcLim eil er.
Berseva. sein Nichte Alice Fried -jchs.
Bernardi, Se r tär . Georg Tackmann.
Johann , Diener . . Tbeoo.Erdmann
Maria , Dienstmädchen FranWcisweilcr.

Ori der Handlung:
Hermann Wintcrnld « WoKnang.

Nach dem 1. und 8. Akt findet eine
längere Pause statt.

UissdaMüsr Hof,
fainbüraer!. Famüien-Restaurafit

Tätlich:
—;  Matinee

und ubenda
er « lila «« e « 27$Künstler -Konzert

_ (Haus - Kapelle ).

AMffkMSi kSWAI
(Besitzer: s <iira *iii)

Telephon 8SO, Datzyctmerftr. I5e
Jeden abend:

Monze ^ L
des vielseitigen Künstler- Enstmb!-»

3 Damen. „Austria". 2 Herre»
— Anfang 8 Uhr. - 8446,

SonntagS Bon 11—1 Uhr : M »tln^
und ab 5 ll&r: Konzert.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 16. März:

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birekenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle,

1. Hurra Zeppelin , Marsch von
Siegfried May.

2. Ouvertüre zur Op. „Dichter nnst
Bauer “ von Franz v. Suppe.

3. Ich bin ein Kind vom Bhein , V ai/g r
nach Motiven der Operette „Dut
Vogelhän <iler “ von Pari Zellar.

4. Berceuse de Jcceljn von B. Goda.rd.
VioloncePo - Soio : Herr Victor

Scberhaum.
5. Phantasie aus der Oper , Caval! er ja

rusticaua “ vor) 1*. Mas- agni.
6. Auba ’e printani ' re von F. Lacornb *.

Nachmittags 4 XJhr:
Ahonruunfints-Konzert

das städtisi h in Km-Oiu
Leitung : Herr Kapetlm 'str . H.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stuuuj,^

von Portiei “ von D. F. Aubec.
2. Andante aus der G - dur - Son a (^

op . l4 Nr . 2 von L. v. Beethoven.
3. Phantasie aus der Oper „Der Pr 0„

pbet “ von G Meyerheer.
4. Ballottmusik aus „Esmeralda “ Toa

B Drigo.
, 1. Andante . II . Pas des boh6mie ns

III 1also teilte . IV . Finale , Gafo -p"
5. Ouvertür zur Oper „Die Nürnberg^

Puppe “ von A. Adam.
6. Phantasie aus der Oper „Tieä &nd“

von E. d’Albert.
7. Intermezzo aus der Oper „Cavalieri^

rusticana “ von P. Mascagnb
8. Marsch aus der Suite D-rnoli Voil

Frz . bachn r.
Abends 8 Ultr im, grossen Saal « ;

Liohthilder-yortraii.
Herr Prof ; Dr . Otto NcrdenskjoeldThema:
„Unter den Eskimos in Grönland .“

Logensitze , 1. Parkett L-—20, Reihte*
3 Mk., 1. Parkett 2i .—23. Reih e’
Mittelloge und Ranggalerie : 2
2. Parkett und Ranggalerie Rücksitz ;’
1 Mark.

Die Damen werden gebeten , auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen . _ _ _

Skala-ftoater,
Oskar Kleins Buntes Theater.
Tat Ji 3» abrn .ls ( lin

fSJJ “ Ciroase or *teJlu « it t
Oir BtiiuHer i » i ' opelslor^

RänberkomSdie von H. Wilken.
Ausserdem der wunderbare !uiq; 4

Teil , bi titelt ein
Ans •«». ; im 'S’ >>«-i -»s.
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Beackert Sie

meine 6 Schaufenster

Langgasse 3.

Auf Grund meines zentralisierten Einkaufs für 10 Gescftäfte und des hier¬
durch ermöglichten direkten Bezuges der Waren vom Fabrikanten biete idi

meinen Abnehmern

in Kleiderstoffen unerreidite Vorteile.

Preiswerte Neuheiten* Frühjahrs-Saison.

Moderne Kleiderstofe.

Schwarz weisse Stoffe, 9 j-« t7R ncn

Pieds de poilie, grosse Mode, 9 7 p. | nr j Tr
weissm. schwarz u. farbig, 110/90 cm br., I . ü , li/w

Popeline de iaine, mÄr
für leichte Uni-Kostüme, grossesFarben - Q TC Q OK H “J  K
Sortiment, 110  cm br. . O »/ U , v , £ ■1 U

Schwarze u. einfarbige
Qtnffo in modern.Farben , elegante
vlliliC sommerliche Gewebe, wie:
Alpaka und Voile, Gaehemire, Katts Q Kfl O OK I ® K
und Grenadine, 110 cm br. . . . . « ** '■' , a», v

5.75,4 .25,3 .90
Crepon und Eolienne,

"Wolle mit Seide, moderne Farben,
110 cra br. . .

Kostümstoffe, Herrenstoff-Art,
grau meliert, englischer Geschmack, KOK "5 K Q Th
gediegene Qualitäten, ISO cm br. . . t “» /  al , Ö . feJ

Blusenstoffe, neueste ganzwoll. | QC grn  I 9 g
Popelin - Streifen . I . OvJ , I . öU , u & iS

Besondere

Gelegenheit.
Solange “Vorrat1

Schwarz -weisse

Kleiderstoffe,
doppeltbreit,

Meter 58 Pf.

Crepons,
reine Wolle, 110 cm breit,

erstklassige Qualität,

Meier 1 . 05 Mk.

Kostümstoffe,
ganzwolleno schwarz-weisse

Genres englischer Art,
ca. 140 cm breit,

Meter 2.80 Mk.

Moderne Seidenstoffe.

Sciiwarz -weisse Seide, 9 9K  .
neueste Streifen in vielen Stellungen . . . . L . ZC , l >Ou«

FOlliardS auf solidem reinseidenen Fond, o nn  i np
neueste Muster . . . . . . . . <fc,. «jäU , i . OO

Waschseide , einfarbig, sowie reizendei nr • I-n
Streifen und Karos . . . . . . . . . . . I . CS3 , I . OU

Schwarzeu. einfarbige Seide
in modernen Farben , solide Taffet- n. Messaline- G TfC IKK
Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . . L . » « v , i . wO

bnamunq.  echt chinesische Rohseide, /) “vr n np
88/50 om . . O . /O , d . ZO

BohSeide für Jackenkostüme, schwere Qual., -jr;fi  ß !Z fi
Shantung und Tussah . / »v 5J, ö . ö U

TUSSatl, naturfarbene Rohseide. 1,75, 1,25

Guttmann Wiesbaden,
Lang -g-asse 3 .

S ML

K82 j

Beieil IMOWU'WRWM«
undAW-Z« .BelWkl» VlesMei.

Freitag, den 18. März 1616 , abends S ’/a Uhr, in der
„Loge Plato ", Wiesbaden, Friedrichstraße 27:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Nr . Nütt «;i« nuu -Beriin,

über: „Zweck und Ziel des HausabnnÄes " .
Alle Frauen und Männer, welche sich für die Bestrebungen des

Hansabundes interessieren, sind hierzu sreundlichst eingeladen. — Nach
dem Vortrag Diskussion. § 570

Wy Eintritt frei. **1

Stenojgr . Aufnahmen , Ab¬
schriften und Vervielf lt gungen
in Maschinenschrift über ehmen die
RInke ’schen{Schreibstuben,
Kirohgasse 30, Ecke Faulbrunnenstr .,

TTeltvrlior » !*WS.».

Lehmann s
Schreibstube.
Wir» . 121. W
Mbschriftenu. Vervielsältii,-
ungen , in Wlaschinenschrift,

schnell, fehlerfrei, billigst.

für den Haushalt u. Ausstattungen,
insbesonderemoderne Bestecke

in schwerster Versilberung = ======
empfiehlt in grösster Auswahl und in allen Preislagen 44}« HÛMw,<ra »aHa>MM Hofmesserschiniedj

• « SSL 46 Langgasse 46.
Spezialgeschäft feinster Stahlwaren.

ÄTOkoufJmzus Hi Am lad
ff’ritas IWlalir

Möbel, Dekoration, innenausbau,
Telephon 15L Tannusstraße 39. Gegründet 1871.

Verkauf zu jedem annehmbaren Preis . Gekaufte Möbel können auf Wunsch noch längere Zeit am Lager stehen bleiben . 2P0
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Für Jedermann wichtig!

Total - Ausverkauf unserer Knaben-Konfektion I
Auswahl unter es. 1000 Diesen ffir das JUter van 3 bis 1%Satiren.

W ir  eaaj »teilten deshalb:

Blusen -, Sport- u. Sacco- Anzüge Paletots , Pyjacks Wasch -Anzüge
Original Kieler Anzüge Konfirmanden-Anzüge Blusen u. Loden-Joppen

Serie I zum Attssuchen Jetzt per Stück Mk. 3 . 00
n n » d » 0 . 00

» UJ »
it

10 .00
15 .00

Gebr .Alkier, "Wiesbaden,
Herrenbekleidung.

I» April Neueroffnung üirahgasse 23»

Rheinstrasse 45,
Ecke Kirchgasse.

440

Große
Miliw -Zersletzemg.

Heute Mittwoch,
den 1« . März er., und eveut . den folgenden Tag , jeweils
morgens 9 */a und nachmittags 8 Vs Uhr anfangend , ver¬
steigere ich im Aufträge von Herrschaften wegen Um- und Wegzügen in
«einen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichn eie elegante , sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

1 hochelegante Nußb - Rokoko- Schlaf-
zimmer-EmrichLtMg,

1 hochelegante Birrrb.- Schlafzimmer-
Einrichtung , bestehend aus2 Betten, 3-teiligem
Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen, 2 Stühlen
und Handtuchhalter,

1 Nußb . - Schlafzimmer - Einrichtung,
1 Nußb . - Speisezimmer - Einrichtung,

bestehend aus Büfett, Ausziehtisch, 6 Stühlen und zwei
Ledersesseln,

1 Kirschb.- Herrenzimmer -Einrichtung,
poliert, mit Einlagen, bestehend aus Büfett, oval. Tisch,
Schreibtisch und 4 Stühlen,

1 hocheleg. Mah .- Salon -Einrichtung,
bestehend aus Salonschrauk, rundem Tisch und eleganter
Salon-Garnitur, bestehend aus Sofa und 2 Sesseln mit
blauem Bezug,

1 Damen - Boudoir , creme Lackiert,
bestehend aus Schreibtisch, Uhr, Sessel, Stühlen und
Blumentisch,

1 hocheleg. Salon -Garnitur Louis XVI .,
bestehend aus Sofa, 2 Sesseln, 6 Stühlen u. 2 Tischen,

1 komplette Küchen- Einrichtung , besteh.
aus Küchenschrank, Anrichte, 2 Stühlen, Tischu. Topsbrett,

1 Amerik . RolL-SchreibpuLt, iNuhbaum-
Spiegel schrank, Nußbaum -Waschtoilette uud
Nachttisch mit Marmor,

10 kompl. Nußb . u. Mahagoni hvchhäupt. Betten,
Nnßb.-Waschkommoden und Nachttische, Nußb. ein- u. zweitür.
Kleiderschränke, Nußb.-Büfetts, Nußb.-Bertikos, eieg . Gold¬
spiegel mit Trümeanx , 2 Nußb.-Spiegel mit Trümeaux,
1 Eichen-Konsolschrank mit Spiegelaufsatz, Nußb.-Kommoden,
Konsolen, Eichen-Kredcnz, Nußb. - Herrenschreibtisch, Auszieh-,
runde, ovale, Viereck. Spiel- und Nähtische, Spiegel aller Art,
mehrere Salongarnituren, 15 Sofas, i  Diwans, Polstersessel,
Wiener Schaukelsesscl, Nußb.-Rohrstühle, Etageren, Regulateur,
Paravents, Staffeleien,Kleiderständer,Handtuchhalter, Teppiche,
worunter echte Perser , Linoleums, Portieren, Gardinen,
große Partie Nipp- und Dekoralionsgegenstände, Glas- und
Kristallsachen, Oelgemälde , große Partie Bilder aller
Art , Phonograph mit 30 Walzen , Nähmaschine, Drei¬
rad. 20 Lüster für Gas n. elektr . Licht , Ampeln,
Lyras, Pendel, elektr. Tischlampen, Patentbadeofen mit
Wanne , 2 eis. Oefen, eis. Flaschenschrank, 1 großer sechs¬
flamm . Gasherd m. eis. Gestell » 1 Spiritusofen, fast
neue Waschmaschine, 3 Flurgarderoben , Küchenschrank,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m. 4080

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Bofenmi,
Auktionator und Taxator,

Telephon « 584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 584.

ff. Frühftückskäse
lose und gepackt, 100 Gramm schwere

Ware, billig abzugeben. E193
Jfiedersclilesische Käsofabrik,

_ G. tu. b. H.. Licgnitz._

ß&Stands«itöo

das beste Waschmittet.

1/2  K Paket 15 Pfg-

Nur noch einige Tag«!!
Wegen DäMMg des Kadens
verkaufe ich die noch vorhandenen Offen-
dacher Patentkoffer /echt Rindleder mit
4- fachem Verscklub ). Reife-, Schiffs - und
Kaiscrkoffer -Marken , die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten ), sowie meine Rcst-
bestände in verschied. Reistartikeln zu
jedem nur annehmbaren Preis 3905

MV Rerraast« 17. - kW»

V,

Badeschwamm-

Smlegesohle
Patentamt !. gesch. Nr. 115072.

Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte- K50
Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

Damen.
Wünschen Sie eine ideale, volle

schöne Bütte , hübsche Figur , abge¬
rundete Körpersormen , so gebrauchen
Sie nur , bitte , mein anerkannt brest-
bewährtes , aus -erprobtes Büsten¬
wasser, ä Fl . 5 Mk. u . Büstenpülver
ci 4 $jii.

Frau Theimer , Helenenstr . 30, 2 r.

von Weiss-, Rot - u. Süd-Weinen
und deutschen Schaumweinen.

Im Aufträge des gerichtlich bestelltem lionUum - Ver¬
walters über das Vermögen der Ei -rna 4 hr . Aiimbarth , Weinhand*
lung -, trab . Hub . I >11- hier, versteigere ich
heute Mittwoch , den 1« . März er ., nachm . 3 IJhr
beginnend , im Gartensaale des Motel -Restaurant

„Friedriehshof “,

35 Friedrichstrasse 35
a) Weissweinei

1200/1 Fl . Rheinwein
16/1 „ 1887er Rüdesheimer

485/1 u. 54/2 FL 1903er Schloss Reinhartshaufener Erbacher
von Prinz Albrecht von Preussen '

24/1 U. 3/2 „ 1886er Nürnberger Hof Auslese
von Frhrn. von Knoop

120/1 u. 7/2 „ 1895er Rauenthaler Auslese
55/1 u. 85/2 „ 1900-r Rauenthaler Berg 1 Kreszena

204/1 „ 1900er Rauenthaler Raiken ! Zais-
200/1 * 1900er Rauenthaler Berg , Beeren -Auslese j Erben.

18/1 „ 1886er Markobrunner Auslese
v.  Prinz Albrecht v. Preussen

5/1 „ 1876er Markobrunner von Frhrn. Raitz v. Freute,
b) Weselweine:

200/1 FL Brauneberger
105/1 u. 25/2 - Trubener
105/1 u. 90/2 „ Keiler Henenberg,

c) deutsche Rotweine , Bordeaux - tu, Sildwelme , als:
1130/1 Rotwein , 260/1 n. 265/2 1895er u. 1897er Obcr-Iugelheimer , 48'1 n.
60/2 1896er Cantenao u. Chateau Keuf Leoguan , 20,2 1887er Chat. Olivier u.
45/1 Madeira,

d ) 137/1 u. 71/2 dentsehe Schaumweine , als:
Knpferberg , Eickemeyer , Feist , Eckel , Ewald u. Greiling

meistbietend gegen Barzahlung.
Proben , soweit als angängif , am Versteigenugitage

vorm , von » —9.3 ( ihr , sowie während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator ua Taxator,

Telephon 31191. Schwmlhncherstrasse 7.

3 . & Q. Aärian,
Bahnhofstrasse 6. Telephon 59.

I

'Umzüge in der Stadt
RNHSbe 11i*a n  s pori ©

nach und von allen Plätzen des In- und Auslandes.

U ebersee -Transporte
per Liftvan ohne Umladung.

Verpackung von Glas, Porzellan u. Kunstgegenständen.
-—  Kostenanschläge gratis.

3039

pr tzölels.Pellsisiieli.ReklMmlS mi>Prisale
empfehle mein großes Lager in:

Meffrrputzmaschtiien , Fleisch,n „schi„ e« , K-'stremktzlen und sonstigen
Stahlwaren bei höchstem Rabatt.

Philipp Kraemer, Telephon 2079.
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Vertag Langgaff« *6/87.
„Tngdlatt -Hans ".

8a »!ter-HLlle oröffnrt von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abend».

27,000 Aboimentcn.
«e -n»»-Prei » snr beide Ausaabe « : bv Pfg monallich durch den Verlag L-nggasi- ^7. ohne Brrnger-
S ' jai 50 Pia vicrteljahriich durch alle deutschen Posianstalkcn, ausichiieiilichBestellgeld. -
niernaS - Besiellunoen nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring A,
lowie^die irs Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen ss Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Nhcinga» die betreffenden Tagdlatt »Träger.

2 Tagksansgaben.
Fernsprecher-Ruf r

„Tagbl - tl -Haus " Nr . 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Ubr abend».
Sonntags von 10—11 Uhr vormittag».

tijr ti » » eile : 15 Psg. für lolale Anzeigen im „Arbeilsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"

in ein^ itli^ rSatzsorm ^ MMi ^ in davon ^lbwUchendê SatzauSsührun^.̂ sowle fnr alle "ür ' auSwäMigeAnzeigen. 30 Psg. für alle ausw r gen g eiten> durchlaufend , nach besonderer Berechnung. 7-
Bei w7ederh°llk? Annahme unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

58.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Die MahirechlsvoriKZe.
4b Berlin , 15. März.

Die Lage in der W ah l r efo rmf r a g e ist un¬
verändert  geblieben , und das will sagen, daß
»war Versuche  von konservativer Serie rm Gange
sind, die Nationalliberalen noch zur Mehrheit heruoer-
zuziehen, daß aber diese Versuche bisher ke r n e n Br-
foXa gehabt haben und eiiren solchen auch nicht er¬
warten lassen. Zur Beurteilung der Situation mutz
man jedoch iurrner im Auge behalten , daß die ergentlrche
Entscheidung jetzt gar nicht zu fallen braucht, da zunächst
das Herrenhaus über die Vorlage zu beraten und zu
beschließen haben wird . Inzwischen zeigt es sich, datz
das Zentrum  allmählich ungehalten  über dre
W-rbunaen der Konservativen um den gemäßigten
Liberalismus wird . Tie „Germania ", die rn dupem
Falle gewiß nicht bloß für sich spricht, erklärt es bereits
für die unabweisbare Pflicht der Negierung , ofien sur
die Beschlüsse Meiter Lesunc; einzutreten und den ,..un-
entschlossenen Elementen " auf der Linken zu zeigen,
daß sie auf die Regierungshilfe nicht mehr bauen dürfen.
Der „Philosoph " müsse fetzi ein Ende haben, man mutze
den Staatsmann handeln sehen. Ganz unsere
Meinung ! (Vergl . Letzte Drahtnachrichten .)

Die „Germania".
Nach der zweiten Lesung" überschreibt die „Ger¬

mania"  diesen Leitartikel , in dem es zum « chlutz
heißt : „Nunmehr ist festgestellt, wie , dre große Mehr
heit des Abgeordnetenhauses die Vorlage iin ganzen zu
gestalten wünscht. Kann die Regierung  auch letzt
lloch neutral bleiben? Wir halten es für rhre unab-
ireisbare Pflicht , offen für die Beschlüsse der zwerten
Lesung ein-ütreten und den iinentichlos enen Elemen¬
ten auf der Linken zu zeigen, daß sie auf dre Hrlfe der
Regierung nicht bauen dürfen , « odann aber mutz dre
Regierung , wenn die letztsten Beschlüsse an das
Herrenhaus  gelangen , sich dort mrt aller Kraft
safür einsetzen und darauf hinwrrken , daß dre Reform
mit möglichst großer parlamentarrscher Mehrheit und
ohne Reibereien zwischen beiden Hausmm zustande
kommt. Spielt sie den unbeteiligten Zuschauer wieder
und läßt sie es. ohne einen Finger zu rühren , ge¬
schehen, daß die Vorlage vom Herrenhause wieder voll-
ständia umgeworfen und dem Wunsche einer kleinen
Mehrheit des Abgeordnetenhauses angepaßt . an dieses
zurückgeschickt wird , so wird eine Verbitterung ent¬
stehen aus der auch die Regierung nicht ohne schaden
zu nehmen bervorgehen wird . Das Philosophie-
r e n muß seht ein Ende haben. Wrr müssen den
Staatsmann  handeln sehen."

Die lebten Verhandlungen hinter den Kulissen.
Tie bereits abgebrochenen Verhandlungen

zwischen den ko n s e rvativen Parteien

und den National!  i b er  a len  sind am Mon-
taa  unmittelbar nach der Sitzung des Abgeordneten-
Hauses wieder ausgenommen  worden . Zu ver¬
traulichen Besprechungen hatten sich die Herren von
Heydebrand und der Lasa, Or . Friedberg,  Freiherr
v. Zedlitz  und andere zusammengefunden , ledoch war
bis Dienstagmittag noch kein greifbares Resultat auf-
Mweifen . Tie nationalliberale Fraktion des Abge-
ordnetenhauses hat am Dienstag ebenfalls eine mehr-
tündige Sitzung abgehalten , in der ausschueßtich Dte
Haltung zur Wahlrechtsreformvorlage besprochen wurde.
In parlamentarischen Kreisen erzählt man , daß dre
Kompromißverhandlungen  der Konser¬
vativen und des Zentrums mit den Nationalliberalen
völlig gescheitert  sind . Im Gegensatz hierzu
glaubt eine parlamentarische Korrespondenz doch noch
behaupten zu können, daß sich für dre dritte  Lesung
eine Verständigung  mit den Nationallrberalen
vorbereite . #

Die Natiorrallrbcralen.
Der „Hannoversche Courier " veröffentlicht mit Rück¬

sicht auf die vielfach ausgesprochene Vermutung , daß
di» Nationalliberalen in der Wahlrechtsfrage schließlich
doch noch nachgeben würden , eine Erklärung , worrn er¬
ber Überzeugung Ausdruck gibt , daß dre Landtagi,-
fraklion unbedingt auf dem Boden des
Magdeburger Programms,  bleiben werde.
Ter „Hannoversche Courier " selbst wurde jedem Kom¬
promiß lebhaft widersprechen, welches nicht das ge¬
heime und direkte Wahlrecht bringt . ,

In der „Kölnischen Zeitung " finden wir ungefähr
den gleichen Standpunkt vertreten : sie schreibt: „Tw
Nationalliberalen , des sind wir gewiß, werden sich auch
in Preußen weigern , der Negierung und den vereinig¬
ten Reaktionsparteien die ' Last dieses Angstproduktes
einer Wahlreform tragen zu helfen, so wie ste sich rm
Reiche geweigert haben, mit ihrem guten Namen eine
Finanzreform zu decken, die nur bezweckt, den Konser
vativen und dem Zentrum den Geldbeutel zu runden
und den Rücken zu stärken. Die geheime, und me
direkte Wahl , das sind uiiferes Erachtens die Mindest
forderungen , ohne die sie dem noch ubriagebliebenen
Torso einer Wahlreform nicht zustrmmen sollten.

Volittschr Kl-rrfuht.
Aus dem Reichstag.

L. Berlin.  15. März.
Tis heutige Reichstagssitzung brachte nicht , was

man hatte erwarten dürfen , und brachte dafür dies mzd
jenes , worauf man nicht eigentlich rechnen konnte. Die
eingehendere Unterhaltung über die a u s w a r t t g e
Lage und auch über die Mannesmannsache , dre vielfach,
wi» gesagt, erwartet worden war , sollte sich nicht ent¬
wickeln: der Reichskanzler nahm überhaupt nicht das
Wort , sondern verabschiedete sich um Uhr . um dem
Freiherrn v. Schoen das Feld allein zu überlassen. Und
doch hatte der Kanzler beabsichtigt,  zu sprechen.
Bevor der freisinnige Abgeordnete Kaempf um etwa

1/26  Uhr die Tribüne bestieg , hatte ihm der Präsident
Graf Schwerin -Löwltz mitgeteilt , Herr v. Bethmann-
Hollweg möchte seine Rede um &/±  Uhr beginnen , denn
er sei genötigt , sich wegen des Diners in seinem Hause,
an dem der ' Kaiser teilnehmen , werde, früher zurückzu-
ziehen. Natürlich war dies ein Wulisch. dem Herr
Kaempf nach Belieben folgen oder auch nicht „folgen
konnte, und ebenso natürlich folgte er ihm. Pünktlich
um &A Uhr beendigte  er seine Rede, und nun be¬
kam der Sozialdemokrat Scheidemann das Wort , was
einige Überraschung hervorrief . Ter Ilnterstaats-
sekretär Wahnschaffe trat auf den Abgeordneten Kaempf
zu und überbrachte ihm die Entschuldigung des Reichs¬
kanzlers , der nun doch, entgegen semer ursprünglichen
Absicht, für heute auf das Wort verzichten müsse. -20
wird man sich denn bis morgen zu gedulden haben:
irgendwelche Sensationen sind jedoch keinesfalls
zu erwarten Es besteht auch bei den Parieren ersicht¬
lich nicht die Absicht, die auswärtige Politik eingehend
genug zu behandeln.

Die Zeilen andern sich.
n\ London,  13 . März.

Die Union hat sich gegen den Expräsidentcn Zelaha
von Nicaragua seinerzeit bekanntlich sehr scharf ins Zeug
gelegt und die revolutionäre Partei unter dem „General
Eftrada moralisch und materiell sehr unterstützt. Trotzdem
ist es diesem in monatelangen Kämpfen nicht gelungen,
mit Zelava, resp. dessen Nachfolger Madriz, fertig zu wer¬
den,' und er versucht es in der letzten Zeit, die Union zu
offener Intervention zu veranlassen. Und darauf erklärt
man in Washington gelassen, daß man nur dann einzugrerfen
ged-nke wenn . . . beide Parteien das verlangen. Es
scheint,'daß man ein Haar in der nicaraguamschen Suppe
gefunden hall _ '

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgaSe.

$ Berlin, 15. März.
In der weiteren Debatte zum Etat des Reichskanzlers

erklärt zu der von dem Sozialdemokraten Kunert vorge¬
brachten Frage der

Rcichstagsnachwahlen
Staatssekretär Delbrück: Nach dem Wahlreglement hat so-
fort eine Neuwahl stattzufinden, falls ein Mandat erledigt
wird Die Neuwahl ist innerhalb eines Zeitraumes zu be¬
wirken. der die Möglichkeit gibt, alle erforderlichen Vor¬
bereitungen zu treffen. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß es nicht dem Sinne dieser gesetzlichen Bestimmungen
entspricht, wcim eine Ersatzwahl übermäßig verschoben Wird.
Zweifelhaft ist mir aber, ob die Frist von 60 Tagen aus-
reicht. Man kann die Fälle, in denen eme Ersatzwahl statt¬
findet, nicht mit denen einer Neuwahl nach Ruflosung des
Hanfes in Parallele stellen. Findet eine Neuwahl statt, dann
erfahren das die Behörden sofort telegraphisch, es tarn also
auch gleich mit den Vorbereitungen begonnen werden Das
bedeutet einen Zeitgewinn von 8 bis 10 T ^ en. , Für die
Ersatzwahl ist mehr Zeit erforderlich. Nach unuieu Er¬
fahrungen kann man 90 Tage als notwendige Hochstgaht
annehmcn. Der Reichskanzler wird es sich angelegen fern

Feuilleton.
Aus den Kunstausstellungen.

In der Galerie Banger  haben diesmal zwei Aus¬
länder das Wort : ein Italiener und ein Ungar. Den
Italiener Gino Parin  lernen wir in einem Sewst-
portrait kennen. Und was diese Augen, die traumverloren
Ut eine andere Welt sehen, erschauen, welcher Art die Ge¬
danken sind, die hinter der hohen gebräunten Stirn kreisen,
daran läßt uns der Künstler in seinen übrigen Werken teil-
nehmen. „Träume" ist eins davon benannt ; aber ste alle
muten an wie Träume, Märchen, Visionen. Schwüle, sinn¬
verwirrende Farben, weiche, gleitende Pinselfiihrung.
Träume " - ja. wer immer so schön träumen konnte

wie jenes junge Wesen dort, dem der Schlaf die Glieder
gelöst hat, dem das Blondhaar lang und weich über Brust
und Schultern fällt. Sie lehnt auf einer weißen Garten¬
bank; im Rücken ein riesiger Kater mit riesigem Schwanz
und riesiger Halsschleise. Wie wohlig sie sich in das weiße
seidige Fell schmiegt. Den Hintergrund nimmt die Terrasse
einer weißen Billa ein; auf einem stillen kleinen See schaukelt
einsam ein Segler, überall weiche blaue Luft, weiches
bläuliches Licht . Zu Füßen des jungen Weibes blühen
blaue Blumen. Und sie scheint zu lächeln. Vielleicht hat sie
jetzt die „blaue Blume" gestruden. Ach, Träume - •
AhMch ist die Stimmung bei „Svbilla ", deren rätselhafte
Augen stummfragend in das Endlose blicken. Und ebenso
lnc-umuurfl offen taucht in „Rokturne " das große Gebäude aus
der Dunkelheit auf. von dem zitternden Licht blitzender
Bogenlampen unsicher beleuchtet. Die leichte subtile Technik
bsi ' den Studienköpfen ist von reizvoller Eigenart . Eine

sehr eigene Art der Technik finden wir auch bei dem Ungarn
Rippl - Ronai.  Alles so undeutlich, so verschwommen,
sowohl beim Landschaftlichen wie auch beim Figürlichen,
daß unwillkürlich die Vorstellung austaucht, der Künstler
habe dies alles, hinter einer Mattscheibe sitzend, gemalt.
Mehr zum Experimentieren.' wie zum wirklichen Schaffen.
Unter den Zeichnungen fallen zwei ganz flüchtige Skizzen,

«wer Bauern auf dem Felde" und „Bauern in derScheune ,
die unermüdlich die Dreschflegel schwingen, durch große Be¬
wegung aus. Noch ein Weilchen stehen wir wie gebannt
vor Jahns  Radierungen , um überrascht, aber freudig
überrascht, bei Ak t u a r Yu s— abermals Radierungen von
Jahn vorzufinden. Wie eine Offenbarung sind uns diese
Bläffer. DaB ist Geiffe. (Sfcuti} ou£ bient hoffen fd/offf bet
Künstler, und unter seinen Händen entsteht blühendes Leben.
Das ' Leben, das er selber tief lieben muß. um cs s 0 wiedcr-
zugebeu. Was liegt nicht alles in dem Bilde „Muttcralück"?
Diese strahlende junge Frau , deren Älteste ihr den Mund
durch einen Kuß verschließt, während der Jüngste sich
jauchzend an sie schmiegt. Schützend legt sie die Hand um
den glatten kleinen Leib. Sie möchte ihr Glück fesihalten—
auf ewig. Und wenn man nach langem Schauen sich los-
rcißt. da können die etwas schwerfälligen Landschaften Alfred
H el 'b er ge rs - Berlin nicht mehr fesseln, und die Arbeiten
der Brüder P r e e t 0 r i u s , die, jeder in seiner Art,
manches Gute leisten, werden nur flüchtig angesehen. Jahn
läßt nur schwer einen anderen neben sich aufkommen. —
Der Magnet im Schaufenster des Kunstsalons Hermes
bildet eben eine stimmungsvolle Schneelandschaft von
Andersen - Ludwig,  und sehr vielen wird ein mäch¬
tiges „Stilloben" von C. Thoma - Hösele  gefallen. Sehr
vielen — aber nickst allen. Umgekehrt ist es mit den „Alten

. Bildern aus Privatbesitz" im R a t h a u s. Einsam und

verlassen hängen ste im großen Saale . Nur ganz wenige
wissen sie zu würdigen. Dem großen Publikum bleiben sie
fremd. Es gehört allerdings eingehendes Studium , liebe¬
volles Sichhineinversenken dazu, um mit den alten Meistern
vertraut zu werden, um ihnen warmes Interesse entgegen-
rubrinaen. Dann aber entbeut ntatr mehr unb mehr ble
ganze Schönheit der alten Malerei, und Bilder, die man
beim ersten Rimdqang übersah, drängen sich auf. Vor allem

Madonna in Gloria " von Giambattista T re Polo,  dme
aus einer Stasselei dicht an das eine Fenster gerückt ist und
vielleicht gerade durch diesen Platz nicht sofort aussallt.
Dann Die Mühle am Walde" von Meindert Hobbema,
das „Stilleben" von Claas Heda,  die farblich so fekn-
gehaltcne „Marine " von Jan van Go Yen und schließliw
der schelmisch dreinblickcndc Junge von S e eka tz, der mit
kindlichem Frohsinn und Eifer Seifenblasen in die Luft
schickt. Der Laie wird nach dcnl zweiten und d̂ritten Besuch
selbst spüren, daß „diese glatt gemalten Bilder mit dem
dunklen, bräunlichen Ton" doch eine eigene Sprache reden,
und die Sprache der alten Meister voll und ganz zu ver¬
stehen, muß ja jedem eine Freude sein. B. T.

Ans Ärmst und Leben.
* Richard Strauß auf der Probe.. Der Strauß-

Enthusiasnms, dcr sich des Londoner Publikums bemächtigt
hat, spiegelt sich wider in der eingehenden Aufmerksamkeit,
die man dem Komponisten der „Elektra" schenkt. So läßt
ihn die Schilderung dcr Probe , die er mit dem Orchester des
Eovcnt Garden-Theaters abgehalten hat, schon als Trium¬
phator und musikalischen Wundermann erscheinen, wenn wir
den Berichten englischer Blätter glauben wollen.
„Dr. Strauß ließ das Orchester spielen, wie es niemals vor.
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Laffeir, dahin zu wirken, daß im Verwaltungswege dafür
gesorgt wird, daß die Ersatzwahlen möglichst beschleunigtwerden.

Abg. Bebel (Soz.) rDirse Ausfühmngen sind in ke in e r
Weise zutreffend. Was bei einer Neuwahl möglich ist, ist
Aich bei einer Ersatzwahl zu erreichen.

Es darf nicht Vorkommen, das; ein Wahlkreis manchmal
jahrelang nicht vertreten ist.

-Wenn die Herren von der Regierung die Sache auf die
Leichte Achsel  nehmen, dann muß der Reichstag selber
«dafür sorgen, daß Abhilfe geschaffen wird.

Staatssekretär Delbrück: Ich habe grundsätzlich an¬
erkannt, daß die Nachwahlen so schnell wie möglich bewirkt
werden miffsen. Innerhalb 60 Lage ist das schwer zu er¬
reichen. Wenn alles klappt, brauchen wir immerhin SO Lage.
'Wenn ich erkläre, daß wir in der gewünschten Richtung tätig
fem werden, so nehme» wir die Angelegenheit rricht auf die
reichte Achsel.

Abg. Et . Arendt (Rp.) : Die Frage ist von allge-
seiner  Bedeutung . Auch die Ersatzwahlen müssen mög¬
lichst schnell herbeigeführt werden. Die Erklärung des
Staatssekretärs hat uns aber durchaus befriedigt. Wir
Haben volles Vertrauen zu ihm. Man könnte die Ersatz¬
wahlen erheblich beschleunigen, wenn man den alten Wunsch
des Herrn v. Kardors erfüllen würde und nach englischem
Muster ständige Wählerlisten einsühren würde. Das würde
«ine ErlÄchterung für rmser ganzes Wahlversahren sein.

Mg . Kunert (Soz .) : Es bleibt also alles Leim
alten.

Abg. Er . Paasche (nat .-lib.) : Mit der Tendenz der
Resolution find wir im wesentlichen einverstanden. Wir
würden aber einen längeren Tennin als den von 60 Tagen
verziehen.

Inzwischen ist ein Antrag Ablaß (Vp .) eingegangen,
wonach die Frist von 60 ans 70 Tage verlängert werden soll

Staatssekretär Delbrück: Sie können versichert sein, daß
es dem Reichskanzler völlig gleichgültig ist, ob die Frist 70,
75  oder 90 Tage beträgt. Aber alle Parteien haben ein
Mrtereffe daran, daß die Frist nicht zu kurz  bemessen ist.
dem, erfahrungsgemäß sind die Asten um so schlechter, je
schneller sie aufgestellt worden sind.

Die Resolution wird darauf mit dem Abänderungs-
«rrkrag Ablaß gegen die Rechte angenommen.

Damit ist der Eiat des Reichskanzlers erledigt.
Es folgt der

Etat des Auswärtigen Anrts.
Mg . Graf Kanitz (konf.) : Der Reichskanzler steht im

Begriff, eine R o m r e i s e anzutreten. Da wollen wir ihm
unsere besten Wünsche mit aus den Weg geben. (Heiterkeit.)
Der Dreibund, der alle Quertreibereien und alle Minier-
arboit siegreich Überstunden hat, bedarf keiner Befestigung.
Der Reichskanzlerwird aber in Rom die Versicherung aü-
geben körmen, daß auch er von der hohen Bedeutung des
Dreibundes durchdrungen ist. Die Wirren aus ' dem
Balkan  sind immer noch nicht beseitigt. Die wichtigste
Ausgabe unserer Politik wird es sein, das immer noch unter
der Asche glimmende Feuer nicht neu entfachen zu lasser,.
Die Mannesmarmfrage will ich hier nicht noch einmal er¬
örtern . Vielfach wird bedauert, daß Marokko  durch seine
treueste Finanzoperation wieder in eine abhängige Lage von
Frankreich geraten ist. Maro« o mußte allerdings bei Aus¬
nahme seiner letzten Anleihe weitgehende Vcrpflichtrmgen
übernehmen. Ich glaube aber nicht, daß man unserer Regie-
rrmg einen Vorwurf daraus nracheu kann, daß sie den
Finanzoperationen ruhig zugesehen Hai. In bezug auf

unser Verhältnis zu England
stehen wir wieder auf dem alten Fleck. Alle unsere Friedens¬
versicherungen haben keinen rechten Erfolg, und wir müssen
es der Zukunft überlassen, daß in England mit der Zeit eine
bessere Einsicht zur Geltung gelangt. Es ist nur eine Frage
der Zeit, daß auch England zur Schutzzollpolitik übergeht.
Für uns ist ja das leider nicht günstig, denn jede Änderung
des englischen Freihandels nmß für unsere Exportindustrie
,nachteilig wirken. (Hört, hört ! links.) Wir haben es aber
auch mit Handelsverträgen anderer Länder zu tun. Unsere
Handelsbilanz mit Amerika zeigt »ine höchst erfreuliche Ge¬
staltung. Eine richtige Reziprozität ist für uns Amerika
gegenüber nicht mehr vorhanden, deshalb haben wir am
5. Februar dem Abkommen mit Amerika nicht zugestinnnt
Der Abgeordnete Gothcin hat in einem Artikel im „Berliner
Börsenkurier" ausgeführt, daß Amerika uns wohl schwerlich
mn eftrem Handelsvertrag entgegenkommm könnte, da es
durch sein Gesetz festgelegt sei. Das ist allerdings eine sehr

euffache Methode, die wir schließlich ebenso befolgen könn¬
ten. Frankreich geht in seinen Zugeständnissen an Amerika
jedenfalls nicht so weit wie wir, ebenso wenig Kanada.
Wenn wir gegenüber Amerika den Generattaris anwenden
wurden, so wäre das noch lange kein Zollkrieg, denn dieser
entsteht . erst bei Zuschlagszöllen. Gegenüber Frankreich
möchre ich keine Repressalien empfehlen, aber jedenfalls
müssen wir uns gegen die französischenZollerhohungen
sichern. Das Auswärtige Amt wird uns in Fragen, wo die
Machtstellung Deutschlands gegenüber dem Ausland zur
Geltung kommen soll, stets hinter sich haben. (Bestall rechts)

Abg. Du. Stresemann (nat .-lib.) : Dis Tastache, daß der
Frieden im Orient gewährt worden ist und unser Ansehen
nicht gelitten hat, beweist, daß

eine Politik der Stärke und tatkräftigen Enstchlossenheit
Sympathie

und Achtung verschafft. (Sehr richtig! bei den National-
liberalen.) In der öffentlichen Meinung hat sich eine ge¬
wisse Beunruhigung darüber geltend gemacht, daß deustche
Interessen im Ausland nicht mit genügender Energie wahr-
gencmntcn werden. Das hat ja das Auswärtige Amt selbst
ausgesprochen durch Veröffentlichung des Weißbuchs über
die Bergwerksinteressen in Marokko, die nur zu entschul¬
digen war unter dem Gesichtspunkt, daß das Auswärtig-
Anft eine Flucht in die Öffentlichkeit suchte gegen die, wie
wir zugeben, vierfach über das Ziel hinausgehenden An¬
griffe. Man höri oft die Meinung, daß die Gegenwart uns
in der Welt nicht so daftehen lasse, wie in der Zeit Bis-
marcks. Das mag einen Kern von Berechtigung haben, aber
es wäre Unrecht, deswegen Kritik an den Persönlichkeiten zu
Wen, die die auswärtige Politik zu führen haben. Wir
bemühen uns wie England neue Msatzgebicie zu schaffen,
und begegnen uns daher immer wieder, wie in China und
Kleinasien. Wir wollen uns nicht gegenübertreten wie zwei
Konkurrenten, die sich aus dem Geschäft drängen wollen.
Dem Welffrieden und jeder wirtschaftlichen Entwickelung
ist mehr gedient, wenn wir Schulter an Schulter gehen und
uns verständigen. (Zustimmung.) Der Redner bedauert

die Zurücksechmg des bürg-rlichen Ekemritts in der
diplomatischen Karriere.

De» Männern, die hiuausgehen als landwirifchastlicheoder
industrielle Sachverständige, sollte auch eine Sicherheit für
dre Zukunft gegeben werden. — Ganz gewiß ist richtig, daß
von Amerika die deutsche Exportindustrie immer neue Er¬
schwerungen erführt, und kein anderes Gebiet leidet so dar¬
unter wie Sachsen, das 25 Prozent der Gefanrtansftrhr
liefert. Aber in einen Zollkrieg mit Amerika möchte ich mich
doch nicht hincinstürzen. Die Art der Erledigung von An¬
fragen durch unsere Konsulate und durch das Auswärtige
Amt ist unendlich kleinlich. So machen deutsche Konsuln
die Erteilung einer Auskunft abhängig von der vorherigen
Einsendung des Portos . (Hört, hört !)
Es überkommt uns kein Gefühl der Genugtuung, wenn wir

von Marokko  sprechen.
Wir sind politisch dort nicht die Maßgebenden, das wird zu
ertragen sein. Aber die wirtschaftliche Betätigung sollte uns
dort srer bleiben. Die Rechtsfrage in der sogenannten
Mannesinann-Asfäre ist übertrieben. Ich vertrete einen an¬
deren Standpunkt als gestern Herr Haußmauu. Ein Volk,
das angewiesen ist auf die Weltpolitik, auf die Erschließung
neuer wirtschaftlicher Gebiete, sollte seine Freude haben,
erne gewisse ästhetische Befriedigung, wenn es die Energie
und Tatkraft in Betracht zieht, mit der die Brüder Manncs-
mam, als deutsche Pioniere tätig waren. (Beifall bei den
Nationalliberalen.) Wenn man die Weise vergleicht, wie
ors Regierung vorgmg und die Gebrüder Mannesrntnm, so
muß man bei den Brüdern Mannesmann soam : am Anfang
war die Tat . Sie haben gleich erkannt, daß Mnley Hafid
der kommende Mann war . Bei alten ihren Beistr-ebnngen
m Marokko hatten sie Mir das deutsch  e Interesse tm Auge.

Sie haben uns erst aus die rechte Spur gewiesen.
Das Auswärtige Amt stellt sich nun auf den Standpunkt der
höchsten Objektivität.  Ob dieser Standpunkt von
weltpolMscherTragweite ist, ist mir einigermaßen zweisel-
hast. ?>ch weiß nicht, ob aus diesem Gebiete eine inter--
nationale Parität besteht, ob auch andere Staaten so objektiv
sein würden, z. B. Frankreich, wenn es sich nicht um Ge-
brüder, sondern Frtzrcs handelte. (Sehr gut !) Die Ge¬
brüder Mannesmann haben erst auf Anregung von anderer
Seite andere Nationen herangezogen. Sie wollten zunächst
die Sache als Deutsche rnachen. Wir haben uns in der
Budgetkommissionauf den Antrag Gamp geeinigt. Wir
sehen darin die Aufforderung, aus den deutschen Rcchts-

Wcnd -AusgaSe , 1. Blatt . Nr . 1D6.

cmsprüchen so viel herauszuholen wie nur möglich. Wenn
man jetzt aus der Sache eine Ehamade machen will, so ist
das jedenfalls nicht die Auffassung meiner politischen
Freunde. (Zustimmung bei den Nationaüiberalen .)
Wir wollen keine zwecklose Prcstigepolitik, wir wollen aber
auch nicht den Borwurs in der Welt auflommen lassen, daß

deutsche Interessen nicht genügend gewahrt werden.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Kaempf (F . Vpt.) : Entgegen den Ausführungen
des Grafen Kanitz stelle ich fest, daß unsere Industrie großen
Wert aus langfristige Handelsverträge legt. Sie muß diese
in Verfolgung ihrer berechtigten Interessen verlangen. Gras
Kanitz behauptet, daß wir gegenüber Amerika ein außer¬
ordentliches Entgegenkommenmit dem Gesetz vom 5. Fe¬
bruar d. I . gezeigt hätten und daß nun Amerika ein Gesetz
gemacht hafte, das unsere Interessen beeinträchttgt, von denr
die Amerikaner aber mm nicht wieder zurücktreten wollten.
Ja , haben denn die Freunde des Grasen Kanitz 1902 nicht
genau dasselbe getan? (Sehr richtig! links.) Gras Kanitz
daff also Amerika in keiner Weise einen Vorwurf machen.
Nach der Meinung des Grafen Kanitz müßten wir unsere
Zölle auch wieder erhöhen, um Amerika gewissermaßenbe.

strafen zu können für sein Vorgehen.
(Erneute Zustimmung links.) Der Mgeordnete Stresemann
ist aus unser Verhältnis zu England cingegangen. Ich bin
der Meinung, daß gerade durch den friedlichen Wettbewerb
der Nationen das gegenseitige Verständnis und Entgegen¬
kommen am besten gefördert wird. Mit der Beschwerde des
Abgeordneten Stresemann, daß die diplomatischen Posten
zumeist durch Adlige besetzt werden, kann ich durchaus ein¬
verstanden sein. Wiederholt hat sich das Haus mit unserem

Verhältnis zu Rußland
beschäftigt, soweit es die Behandlung deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens in Rußland betrifft. Es ist Taffacye,
daß diese tu Rußland in einer Weise behandelt werden, wie
sie sich mit den Forderungen, die an einen modernen Staat
gestellt werden können, durchaus nicht verträgt . (Zustim¬
mung links.) Unsere Reichsregierung sollte die deuffchen
Staatsbürger jüdischen Glaubens in Rußland ebenso in
Schutz nehmen wie «alle anderen Deuffchen. (Sehr wahr!
links.) Das Auswärftge Amt sollte nicht bloß mit halben
Maßregeln arbeiten. Durch den russischen Handelsvertrag
mit 1904 ist allerdings eine gewisse Besserung in der Sache
herbcigeführt, oder vielmehr es ist eine solche beabsichtigt.
Die Pässe für deutsche jüdische Kaufieute werden auf sechs
Monate nach Rußland ausgestellt. Jeder würde nun meinen
daß jemand, dcr einen solchen Paß hat, sich auch 6 Monate
lang in Rußland aufhalten kann. Aber hier werden durch
allerlei Maßnahmen Kürzungen bewirkt. Frankreich bat sich
in dieser Richtung den Interessen seiner jüdischen Mitbürger
energisch angenommen. Das sollte auch endlich in Deutsch¬
land gegenüber Rußland geschehen. (Beifall links.)

Abg. Scheidemann (Soz.) : Wenn wir gegen den Staats,
sekretär so gehetzt und geschimpft hätten, wie die alldeutsche
Presse, das Gezeter hätte ich hören mögen. Kein Hund eines
wahrhaft Alldeutschen hätte von ihm noch einen Brocken ge¬
nommen.« In her Mannesmann -Angelegcnheit ist dgz
deutsche Volk belogen worden. (Unruhe.) Das Auswärtige
Amt war viel zu viel zurückhaltend. Es hätte der ganzen
Hetze von vornherein die Spitze abbrechen sollen.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) fordert eine Regelung der
Rechtsverhältnisse der Ausländer.

. Abg. Haussen (Däne) führt Beschwerde über die Aus.
Weisungspolitik in de? Nordmark.

Darauf vertagt sich das Haus.
VizepräsidentEt . Spahn erteilt dem Mg . Scheidemann

nachträglich wegen zweier Äußerungen einen Ordnungsruf.
Mittwoch 12 Uhr Weiterberatung, sodann die Nestetats

und das Reichskontrollaesetz.
Schluß nach 7%  Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Bei dem Reichs-

kan * I er  findet heute abend ein Diner statt , zu dem mach
der Kaiser  erscheinen wird. Zu diesem Diner haben n . a
Einladungen erhalten : Generalfeldmarschall Graf v. s?äfeW
der Präsident des Reichstags Graf v Schwerin-Löwitz. Professor'
Er . Sarnack, Oberbürgermeister Adickes, der Direktor derDeuffchen Bank v. Gwinner.

* Rhcinschiffahrtssragen. In Duisburg  begann
gestern die Sitzung der Zentralkommission für die Rhetn-
schiffahtt. An der Sitzung nahmen Vertreter der badischen

her gespielt hatte", so heißt es da. „Er zog jede Note aus
chm heraus, ja, quetschte es aus , und nach drei Stunden
lehnten sich die Musiker ermüdet auf ihren Stühlen zurück
und trockneten sich ihre Stirnen mit den Taschentüchern. Dcr
Konrponist hatte kein Mitleid mit ihnen. Er sprang aus
rmd setzte sich wieder; mit seinem Taftstock zerrte er ihnen
die Seele aus dem Leibe. Er beherffchte sie völlig und jeder
wurde angespornt, seine beste Kraft einzusetzen. Als eine
Stelle nicht stürmisch genug gespielt wurde, Nopste er ab.
„Spielen Sie nicht wie Gentlemen", fleht er, „spielen Sie
lieber wie wilde Bestien!" Und sie spielten wie wilde
Bestien. Der Mann, der bei der Opferprozession die
Trommel schlägt, peitschte sie niemals heftiger, als er es
unter den Augen von Ei-. Strauß tat . „Blast so stark wie
vierhundert!" ries der Komponist den Trompetern zu — es
waren aber mir vier. Sie bliesen. Strauß klopfte wieder
ab. „Das ist nur tvie zweihundert stark", sagte er verächt¬
lich. Sie bliesen wieder. Sie bliesen, wie sie niemals vor¬
her geblasen. Um 1 Uhr machte Sttcmß Halt. „Wollen Sie
jetzt zum Frühstück gehen?" ftagte er. „Rein, nein!" schrie
das Orchester im Chorus , „wir wollen nicht, 10 Minuten
Pause sind genug." Sie pausierten 10 Minuten und dann
Aw die Probe weiter bis um zwei. „Ich muß Sie beglück-
Müffchen, sagte Er . Strauß . „Ich sage Ihnen meinen

und wärmsten Dank für Ihre schöne Leistung, die
A ht mehr besser tvrrksn könnte. Wir halten heute keine
Probe mehr — denn sie sind vollkommen."

O. K.  König Humberts Grabdenkmal im Pantheon ist
nach zweijähriger Arbeit nunmehr vollendet. Der Sarko¬
phag steht vor einer apsisförmigen Rische. Vom Architrav
bis zu den Fliese» schmücken wundervolle Maruwr-
pffammenstellungen die Wände. Atter Marmor ist dem
Pantheon entnommen. Mau steht neben afrikanischem Mar-
«lA afttS Gclh, ALgrü». Porphyr , ein rosiges Alabaster.

amethhstsarbcnenund blauen Marmor. Die große Tafel,
die die einfache Inschrift trägt : „Humbert I ., König von
Italien ", ist das einzige Marmorstück, das einem modernen
Marmorbruche entstammt. Der Sarkophag ist mit einem
Fries und mit Bronzeleuchtern geschmückt, die von Brugo
gegossen sind. Zu beiden Setten des Sarges stehen zwei
silberne Frauengestatten, die Güte, von Maccagnini model¬
liert, und die Freigebigkeit, die von Zocchi entworfen ist.
Von der Wölbung der Rische hängt die prächtige Opfer¬
lampe herab, die die Pariser Kolonie der Italiener für das
Grabdenkrnal gestiftet hat.

Theater »nd Literatur.
Der VerwaltungSrat der Deuffchen Schillerstif-

tung  in Weimar.hat aus Anlaß des 80. Geburtstags von
Paul H e y s e , der zu ihren Begründern zählt, eine Bronze-
Plakette mit dem Relief-Bildnis Schillers durch Professor
Brütt (Weimar ) Herstellen lassen. Das effte Exemplar
dieser Plakette, die künftig Mitgliedern und Ehrenamt-
gliedern, die sich um die Stiftung verdient gemacht haben,
verliehen werden soll, ist dem Münchener Dichter mit einer
Widmungs-Urkunde überreicht worden.

, Wie aus Kopenhagen  gemeldet wird, erzählte dort
Björnsons  Sohn , daß sich der Zustand seines Vaters
bedeutend gebessert habe. Sobald der Dichter genügend
gekräftigt ist, wird er in Dänemark am Meere längeren
Anfertthalt nehmen.
_ König Albert von Belgien  hat dem Berliner
«Schriftsteller und Redakteur Georg Schweizer  den
höchsten belgischen Orden, den Leopolds erden, verliehen.
Er hat ein Werk über die Schlacht bei Waterloo 'ge¬
schrieben, dem er es in der Hauptsache verdankt, daß König
Albert ihm eine derartig hohe Auszeichnung zuteil wer¬den ließ.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Henry Thode in Heidelberg  wird für

das kommende Wintersemester Urlaub nehmen und nach
dessen Beendigung nicht wieder auf seinen Posten zurück¬
kehren. Dieser Meldung, deren Bestätigung abzuwarten
ist, würde die Taffache nicht widersprechen, daß Professor
Thode kürzlich am Gardasee ein Besitztum erworben hat.

Aus Leipzig  wird den „Münch. R. N." geschrieben:
Die imposante Trauerkundgebung bei der Beerdigung Prof.
Er . Karl Reineckes  am Sonntagvormittag legte von
dcr Verehrung der Leipziger Kunstkreise beredtes Zeugnis
ab. Am Grabe sprachen Abgeordnete des Gewandhaus-
Orchesters, Lehrer-Gesangvereins und der studentischen Ge¬
sangvereine „Paulus " und „Arion", deren Ehrenmitglied
der entschlafene Meister war.

Giacomo Puccini,  der soeben die letzte Hand an
seine Oper „Das Mädchen aus dem Westen"  leg«
wird nach diesem Werk die Komposition einer komischen
Oper in Angriff nehmen, zu der wiederum ein toter Dichter
Pate gestanden hat, der Franzose Balzac.  Dem heitere»
Text dcr neuen Puccinischen Oper liegt ein Stoff an? de»
Valzacschm Novellen „Contes drolatinues ", den lustige»
Erzählungen im Stile des 16. Jahrhunderts , zugrunde.

Wissenschaft und Technik.
Die im vorigen Jahre gefundenen Buddha,

r e l i q u i cn aus Peschawar  werden aus dem eigent¬
lichen Indien entfernt und nach Birma  übe : geführt wer.
dery das unter den indischen Besitzungen Englands bit
größte Anzahl Buddhisten umfaßt. Eine Deputatton
bereits auf dem Wege von Mandalay nach Borde nnd-l-r»
um die hochheiligen Überreste Buddhas nach Birma m btZ
bringen.
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bayerischen, hessischen, preußischen und niederländischen
Regierung teil. Die Verhandlungen beirasen die neue
Rhetubrücke bei Ruhrort.

* Der Unterstützuugssmids für TaüakarSeiter. Die
Budgetkommission des Reichstags erhöhte  bei der Be¬
ratung des Etats des Reichsschatzanus den Unterstützuugs-
fonds von 1,5 Millionen für die Tabakarbeiter einstimmig
um 750000M. Der Reichsschatzsekretär erklärte, die Regie¬
rung werde, wenn diese Summe noch nicht ausreichen sollte.
Maßnahmen ergreifen, mu einen Notstand nicht cmflommcu
zu lassen.

* Eine antiklerikale Kundgebung in München. Bei einer
vorgestern nacht im Münchener Kindlkcllcr von Mitgliedern
der freiheitlichen Vereine Münchens einbernfenen, stark be¬
suchten „Kulturverjäminlüng", in der der Klerus und die
katholische Kirche mit ihren Einrichtungen von verschiedenen
Rednern heftig angegriffen wurden, kam es zwischen den
freiheitlich Gesinnten und Klerikalen zu Tumulten,  wie
man sie in München noch kaum erlebte. Die Versammlung,
die bis nachts 2 Uhr dauerte, artete wiederholt in heftige
Schlägereien  aus.

Ausland.

Die Auflösung des ungarischen Parlaments.
Wie das Ungar. Korresp.-Bur . aus Wien meldet, unter-

sreitete Ministerpräsident Graf Khuen-Hedervary dem
König einen Vorschlag, betreffend die Auflösung des Par¬
laments . Der König genehmigte den Vorschlag. Die Aus¬
lösung erfolgt am 22. März. Erzherzog Joseph wird in
Vertretung des Königs in der Ofener Königsburg die
Thronrede verlesen.

Die politische Nachfolge Lueger».
Im großen Sitzungssaal des Wiener Rathauses fand

eine Vollversammlung der chrisilich sozialen Verbände, des
Reichsrats des nicderösterreichischenLandtags und des
Wiener Gemeinderats statt, in der an Stelle des verstorbenen
Oberbürgermeisters Di . Lueger Prinz Aloys Liechten¬
stein  einstimmig zum Chef der christlich-sozialen Partei
erwählt wurde. Dagegen dauern die Gegensätze in der
Partei bezüglich der Bürgermeisterwahl mit unverminderter
Stärke fort.

Italien.
Ein Strastenbahnerstreikin Rom.

Der erst in acht Tagen erwartete Streik der Straßen¬
bahner in Rom ist bereits ausgebrochen. Der Präsekt hat
abgelchnt, die Wagen, wie am Somctag, unter dem Schutze
der Polizei lausen zu lassen. Der Betrieb ruht daher arg
allen Streben.

Frankreich.
Die Millionenuntcrschlagungen

Der UMersuchungsrichter verhörte den Schwager des
Liquidators Duez, Ronvray . Dein Verhör gemäß hat Dnez
,dicht mehr als eine Million in Börsenspekulationen verloren.
Es muß noch sestqe stellt werden, ob die anderen vier Mil¬
lionen nickt in ausländischen Banken deponiert worden stnd.
ES wird aller Voraussicht nach schwierig sein, festzustellen,
wo diese vier Millionen geblieben sind.

En Stand.
Der Flottenetnt im Untcrhause.

Bei der Fortsetzung der allgemeinen Debatte über das
Flottenbudget sagte Bretyman, man sei der Opposition wre
der Regierung für das erhöhte Budget gleiche Anerkennung
schuldig, weil die öffentliche Meinung, welche von der Oppo¬
sition ausgesrachelt worden sei, die Regierung zu ihrer gegen¬
wärtigen Aktion gezwungen  habe. Infolge der früheren
Verzögerungspolitik  der Regierung sei Englands
Streitkrast zur See einem Unheil gerade nur entgangen.
Der liberale Lough verurteilte die Regierung in scharfer
Weise, daß sie die Politik der Ersparnis  aufgegeben
habe, und erklärte, daß alle alarmierenden Behauptungen,
chelchc zur Vermehrung des Budgets geführt hätten, sich als
grundlos  erwiesen hätten und daß Englands gegen¬
wärtige Starke zur See für die Beschützung der Küsten wie
des Handels genügend sei. — Der Staatssekretär für die
Marine Mc Kenna sagte in Beantwortung des Vorschlags,
ein festes Bauprogramm cinzufüyren: Wir wollen die Zahl
der Schisse, welche aus Kiel gelegt werden sollen, nicht im
voraus für einen längeren Zeitpunkt fixieren. Wenn irgend
eine fremde Macht mehr Schisse bauen sollte, so würde Eng¬
land ebenfalls mehr Schiffe bauen müssen. Die Frage , ob
er auch gegen eine unwahrscheinliche Kombination Vorsorge
treffen werde, verneinte Mc Kcnna mit den Worten: Alle
Nationen müssen ein gewisses Risiko übernehmen. Und sollte
die ganze Welt gegen uns sein, so müssen wir uns auch mit
dieser Möglichkeit abfinden. Es gäbe keinen anderen Weg.
die Suprematie zur Sec aufrecht zu erhalten, als heraus¬
zufinden, was für eine Stärke, Größe und Klasse die Schisse

' ariderer Flotten besäßen, um darin Schiffe bon gleicher
Leistungssähigkeitzu bauen. In dieser Beziehung se,i die
Admiralität gründlich informiert. Deutschland  könne,
sagte Mc Kenn« weiter, im Fahre 1912 17, 1913 21 Dread¬
noughts gefechtsbereit  halten , aber dies sei nur mög¬
lich, wenn es den Bau beschleunige  und die Abhaltung
von Probefahrten unterließe. Es sei wahr,  daß Deuksch-
larrd in diesem Augenblick nur 13 Dreadnoughts  auf
Kiel gelegt habe, aber es würde, wie ihm glaubwürdig ver¬
sichert worden sei, zu einem früheren Punkt des kommenden
Finanzjahres vier  weitere beginnen. Diese vier Dread¬
noughts könnten, wenn erforderlich, 1912 vollendet werden.
Glücklicherweise sei das deutsche Programm nach 1913 aus
zwei  Schiffe jährlich beschränkt. England würde dann
Aussicht besitzen, sein Programm erneut in Erwägung ziehen
zu können. — Der Antrag der Radikalen, den Mann¬
schaftsstand  der Flolte um 3000 zu reduzieren, wurde
mit 225 gegen 34 Stimmen abgelehnt.  Die Minorität
setzte sich zusammen aus den Arbeiter - Abgeordneten und
wenigen Radikalen.  Der Mannschastsstand ist dann,
wie in dem Budget vorgesehen, angenommen. Der Abg.
Snowdcn erklärte, wenn die Regierung an die deutschen
Versicherungen  guten Willens glaube,  so sei nicht
die geringste Rechtfertigung für das gegenwärtige Budget
vorhanden, wenn aber die Regierung den Versicherungen
nicht  glaube , so werde es ehrlicher sein, den Spicgel-
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fechtereicn  freundlicher Beziehungen gleich ein
E n d e zu m a che n. Er beklagte und nrißbilligte die Aus¬
gabe für die Rüstungen.  Freundlichere Empfindungen
sprössen zwischn den Demokraten aller Länder aus, hierin
liege die Hoffnung aus den Frieden begründet.

*
über das Befinden Balfours  lausen beun¬

ruhigende  Nachrichten ein. Seine Rückkehr aus Cannes
soll aus unbestimmte Zeit verschoben worden sein.

Schmede ».
Nach einem Erholungsaufenthalt in Schonen, der eine

Woche währte, ist König Gustav  über Saßnitz nach
Berlin abgereist. Der König reist inkognito. Rach kurzem
Aufenthalt in Berlin erfolgt die Weiterreise nach Karlsruhe.

Grieche » 'anD.
Jn Thessalien herrscht wegen der Agrarfrage große

Erregung, so daß bei Nichterfüllung der Agrafforderungen
ein Ausstand dort zu befürchten ist, trotzdem der Premier¬
minister das Gegenteil versichert. Mehrere zunr Teil be¬
waffnete Volksversammlungenfanden bereits statt und sind
noch geplant.

Marokko.
Aus Fez wird unterm 9. Marz gemeldet: In dem letzten

Kampfe zwischen den Stämmen der Hyaina und der gegen
sie ausgesandten scherlfischen Mahalla wurden 200 Leute der
Hyaina gefangen genommen und nach Fez gebracht. Mehrere
Postboten, die in der Gefolgschaft der Mahalla sich befanden,
sind von den Feinden ausgeplündert worden.

Wühlrechlsdemoufirktisurn.
M . Berlin , 16. März . Die Sozialdemokraten

Groß - Berlins  hatten bekanntlich zu gestern abend
48 öffentliche Volksversammlungen mit der Tages¬
ordnung : Polizei -Maßnahmen statt Wahlrecht , einbe-
rufen . Die Versammlungen waren stellenweise so
stark b e s u cht, daß sie polizeilich geschlossen werden
mußten . Auf den Straßen hatten sich hier und da
größere Trupps gebildet , die sich aber meistens ruhig
verhielten . Tie Versammlungsteilnehmer folgten ioillrg
den Anordnungen ihrer Führer , die vor Temonstra-
tionen warnten und zerstreuten sich nach Schluß der
Versammlungen . Nirgends  ist es zu Ruhestörun¬
gen und Ausschreitungen gekommen. Bemerkenswert
war es, daß die Frauen in den Versammlungen sehr
stark vertreten waren . In allen Versammlungen ge¬
langte eine gleichlautende Resolution gegen die Wahl-
rechtsvorlaqe zur Annahme.

hd . Berlin , 16. März . In Brandenburg
fand gestern abend eine gewaltige Stratzen -Temonstra-
tion statt , an der 8000 Personen teilnahmen . Auch
hier schritt die Polizei mit blanker Waffe  ein.
wobei eine ganze Anzahl Verletzungen vorkamen.
In HalIe  a . d. S . kam es abends 6 Uhr nach Schluß
einer Volksversammlung zu Zusammenstößen mit der
Polizei , wobei etwa 6 0 Verhaftungen  vorgenom¬
men wurden . Ernstere Verletzungen sind nicht vorge-
kommen. — In Neu nr ün st er und M a g d e b u r g
verliefen die Wahlrechtsdemonstrationen ohne Zwi¬
schenfall. ,

bst. Kiel , 16. März . In den meisten Privatbetrieben,
namentlich im Baugewerbe ruhte gestern die Arbeit
fast vollständig.  Auf der Germania -Werft feier¬
ten etwa SO  Prozent der Arbeiter . Auf der Hohwaldt-
Werft hatten 75 Prozent der Arbeiter die Werkstätten
verlassen. Um 3 Uhr bewegten sich zwei große Zuge
nach dem Etablissement Waldwiese hinaus . Es waren
rund 10 000 Personen , von denen höchstens 4000 in den
Saal hinein konnten. Tie übrigen hielten sich bis zuin
Schluß der Versammlung in dem nahegelegeiien
Seeburger Gehölz  auf . Dann zog die Menge
nach der Stadt zurück. Unterwegs schlossen sich die von
der Kaiserlichen Werft nach Schluß der Arbeit kom¬
menden Arbeiter an , so daß die Gesamtzahl auf etwa
15 000 Teilnehmer stieg. Die Zilgangsstraßen zu der
Altstadt waren durch Polizei abgesperrt . Als der größte
Teil auf dem Wilhelmsplatz angelangt war , ging die
Polizei mit blanker Waffe  vor und,trieb dm
Menge in die Nebenstraßen . Dabei wurde die Pol i-
z e i nt i t Steinen beworfen  und ^ mehrere
Schutzleute erlittcii Verletzungen. Auch eiiiige « chü s s e
wurden aus der Menge abgegeben. Schließlich kamen
aus dem Innern der Stadt Polizciverstärkungen , dm
energisch gegen die Menge vorgingen . Eine Anzahl
Personen  wurden v o n den P o I i z i st e ii ver¬
letzt . Zwei Arbeiter erhielten schwere Säbel¬
hiebe über den Kopf.  Die Angabe über die
Zahl der Verletzten  schwanken zwischen 10 und 16.
Der Arbeitgeberverband beschloß alle Arbeiter , die ohne
vorherige Ankündigung und Entschuldigung gefeiert
haben , drei Tage lang nicht zu beschäftigen. Vor der
Germaniawerft , wo etwa 2400 Arbeiter nickt erschienen
waren , sammelten sich mehrere bmidert Personen an,
um die Arbeitswilligen zurückzuhasten.

Die Mchsversicherungsörduung.
i.

Ter dem Reichstag zugegangene Entwurf der
Reichsversicherungsordnung will in eine  in großen
Gesetze die gesamte soziale Versicherung des Deutschen
Reichs regeln . Wie wir ein einheitliches  Bür¬
gerliches Gesetzbuch haben und nicht besondere Gesetze,
die das Personen -, Sachen-, Vertragsrecht usw. regeln,
so werden künftig die Vorschriften über die gesamten,
so vielfach in das Leben fast eines ieden gelegentlich
einschneidenden Fragen des sozialen Versicherungsrechts
in einem großen Gesetz  zusammengefaßt sein.
Gibt es daher auch kiinftig kein Kranken  Versiche¬
rung Sgesetz, kein Unfall -, kein I n v a l i d e n ver-
sicherunasgesetzmehr , so sorgt doch die Gliederung des
Eiitwurss dafür , daß sich jeder leicht zurechtfinden kann,
der nur auf einem Gebiete der Versicherung sich zu
unterrichten wünscht. Wer sich dagegen mit dem organi¬

schen Aufbau unserer sozialen Gesetzgebung bemafttgt,
der hat es statt seither mit acht m der Zeit von 168 <j>
bis 1903 erlassenen, in ihrem Zusammenhang nicht
immer leicht zu durchdringenden Gesetzen demnächst mtt
einem einzigen Gesetze zu tun . Der Umfang (1a >4
Paragraphen ) ist zwar groß, indessen 0t das Anwachsen
der Paragraphenzahl gegenüber dem der seitherigen
Gesetze zum Teil nur darauf zurückzufuhren, daß der
größeren Übersichtlichkeit  halber viele überaus
lange Paragraphen der früheren Gesetze in kürzere
zerlegt worden sind. Aus einem Paragraphen oer
früheren Gesetze sind manchmal bis zu fünf rn dev
Reichsversicherungsordnung geworden.

Das ganze Werk ist in sechs Bücher emgetellt : Ge--
meinsame Vorschriften, Krankenversicherung, Unfall¬
versicherung, Invaliden - und HinterbliebenVersicherung,
Beziehungen der Versicherungsträger zueinander und
zu anderen Verpflichteten und Verfahren.

Der Entwurf lehnt 'die Zrffammenlegmrg der versch-.e-
betjett Versicherungszweigs, die namentlich von einer An¬
zahl angefehcttcr Theoretiker lange Zelt hindurch verlangt
worden ist, ab, sucht aber durch die -Schaffung einer großen
Reihe- von Vorschriften, die für sämtliche VorstchomMs-
zwe'ege-gemeinsam gelten, diese einander zu n-ähern und da¬
mit den Klagen zu begegnen, die über den Mangel an Ein-
heiMchkeit wiedevh-olt laut geworden sind. So regelt das
erste Buch vor allein die Rechtsverhältnisseder

Versichcrungsbchörden,
d. h. derjenigen staatlichen, geMeindlichen und Reichsorgane,
die berufsmäßig für alle Versicherungszweitze in Wirksam-
Mt zu treten haben-, der VersicherungSämter, OborvorfichZ-
rungsÄmter und des Reichsverstcheruugsamts. Mit der
Eilvsührung der Versicherungsämter  verfolgt der
Entwurf eines der wesentlichsten Ziele der ganzen Reform,
die Schaffung eines Organs , das in der Regel für den Be¬
zirk der unteren Verwaltungsbehörde als untere Spruch-,
Beschluß- und Aufsichtsbehördedie Geschäfte der Reichs-
vorsichernng in allen ihren Zweigen wahrzunehmen und in
den Angelegenheiten der RcichSversicherung Auskunft zu
«rteilen hat ." Bei ihnen Wie bei den anderen Versichettmgs-
bchörden ist dis Mitwirkung von Laien, Vertretern der
Arbeitgeber und der Varsicherten vorgeschrieben. Mit dem
Schaffen eines solchen Unterbaues entspricht der Entwurf
einer Forderung, die im Reichstag seil Jahren von den
Abgeordneten verschiedenerParteion erhoben worden ist.
Sie steht in grundsätzlicher Äbereinstimnmngmit der Mehr¬
heit der sachkundigen Vorschläge, die von Männern der
Praxis und der Wissenschaft seit anderthalb Jahrzehnten
zur Reform der Arbeiterversichermng gemacht worden sind.
Der Gedanke an eine „vureaukratische" llmgestattturg der
Arberterversicherimg hat dem Entwurf bei jenem Vorschlag
völlig fern-gelegen. Der Entwurf faßt vielmehr die Be¬
amtem die zurzeit bei der unteren Verwaltungsbehörde die
Geschäfte aus der Aribetterversicheruwg erledigen, ans der
tziUeu Seite und die nach ß 61 des JnvalidMverstcherungs-
gesetzos vorhandenen Vertreter der Arbeitgeber und der
Versicherten auf der anderen Seite zusammen, gestaltet das
Amt etwas aus und bettaut einen besonderen Fachbeamten,
den Versjche-.ru ngsamtnmnry mit den laufenden Geschäften.

In Stadtbezirken,  wo schon jetzt ein besonderer
Dezernent für Gewerbewcsenoder für Sozialpolitik mit be¬
sonderem Bureau besteht, wird durch die Rcichsvcrstchc-
nmgsordnnng organisatorisch sehr wenig geändert. In
Landbezi'rken wird, wemi die Verstcherungsämtcr, wie in
Preußen beabsichtigt wird , an die Kreisverwaltungen oder
in Bayern an die Bezirksämter ange,gliedert werden, nach
außen hin auch nicht viel geändert. Nach innen bedeutet es
freilich eine Entlastung des mit mannigfachenVerwalttrugs-
geschäften überlasteten Leiters der imteren Verwaltmrgs-
behörde und ein« Gewähr für die gründliche und sachge¬
mäße Erledigung der VerstcherungsangelegenH-Liteu, die von
diesen Behörden als der ihnen zuletzt zugewiesene Ge-
schastszuwachs mitunter als eine schwere Belastung emp¬
funden wurden. Ganz übertriebene Vorstellungen von den
Kosten dieser Vcrstcherungsämtor sind in der Presse hier
und da laut geworden. Nach einer in: Reichsamt des
Innern ausgestellten überschläglichenBerechnung kann bei
Annahme sehr hoher Nechmingsnnterlagen erwartet wer¬
den, daß die Kosten der 1000 Versicherungsämter. die für das
ganze Gebiet das Reichs etwa tätig sein werden, für das
Jahr höchstens6% Millionen Mark betragen werden. Da¬
bei handelt es sich aber durchaus nicht um Kosten, die von
der Rc'ichsversicherungSordnung neu verursacht werden.
Denn btc Durchführung der Arbeiterversicherringerfordert
auch gegenwärtig einen großen Teil der Arbeiten, die künf¬
tig das Versicheruiigsamt leisten soll. Nur verteilen sich
diese Ausgaben aus zahlreiche Stellen verschiedener Art, so
daß die daraus erwachsenden Kosten weniger deutlich in
die Erscheinung treten. Die Versicherungsträgerkörmen sich
erhebliche Kosten sparenz wenn sie, Wie cs nach dem En-t-
wnrs zulässig ist, irr eigenen Angelegenheiten die Hilfe der
Versicherungsämterin Anspruch nehmen.

Die
Obervcrsicheruugsämter

treten in der Rechtsprechung im allgemeiUen an die Stelle
der jetzigen Schiedsgerichte für Arbeiterverstchernng, sie
bleiben aber nicht auf die Entscheidung von Renten und
Entschädigungsansprüchenbeschränkt, sondern cs werden
ihnen auch Verwaltungs - und AusfichtZlbefugnisso über¬
wiesen, die jetzt den Verwaltungsbehörden und den: Rcichs-
verstcherung-samt obliegen. Die Oberverstcherungsämter
müssen damit aufhören, gleich den bisherigen Schiedsgerich¬
ten Einwichtungeir der Versicherungsträger zu sein, sie wer¬
den vielmehr staatliche Behörden wie- andere höhere Ver-
waltungs -, Spruch- und Aufsichtsbehördensein, deren Be¬
fugnisse sie ans dem Gebiet der Arbeitervsrstcherungüber¬
nehmen, und sie werden eine ähnliche Stellung haben wie
in Preußen eiwa die BeziMausschüsse bei den Regie?
rungen.

Die
Krankenversicherung

wird ausgedehnt auf die laud - und forstwirt?
scha s t!  i che n Arbeiter, die Hausgewerbetreibenden, die
Dienstboten u. a. Die Leistuirgsfähigkeit der Krankenkassen
sM' dadurch gehoben werden, daß Keine leis" igsurffähige
Gebilde tunlichst an größere angeschlossen werden. Ganz
Wegfällen wird die GemeindekrankruverstchsruW, die schon
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seither rmr als ein an z-weiter Stelle stehendes Ans-Hilss-
mittel Mdacht war . Die BaukranLenkassen werden den Be-
ttieüskrankLnkassM eingereiht. Daß die Betriebslranken-
lassen Lesteh>en Werben, dafür sprechen überwiegende
Gründe. Damit aber die seither mit Recht beklagte Zer-
Witterung auf dem Gebiet der Krankenversichörung reicht
durch die Errichtung kleiner Betriebskrankenkaff en  ferner¬
hin gefördert werdest kann, dürseir neue Betriebskranken-
kaffen nur für Betriebe»mit mindestens 500 Versichernwgs-
Michtigsn «rrichtÄ werden, ausnahmsweise darf diese Zahl
von der obersten VÄrwaltungsbehörde bis auf die Hälfte,
im Vi-nnenschiffahrtsbetriobbis auf 50 herabgesetzt werden.

Das Verhältnis der jetzigen eingeschriebenen
tzilsÄkassen,  nunmehr Erfatzkasfen genannt, die das
Vorrecht des § 75 des Kranlenve-rsichcrungsgesetzesge-
nieVerk, zu der rerchsgesetzltchen Krankenversicherungwird
neu geregelt. Das HrlMaffeugefetz wird in einem beson¬
deren, dem Reichstag demnächst noch Mgehestden Gesetz¬
entwurf aufgehoben werden. Die Vorschriften des alten
HilWassengesetzes, soweit sic überhaupt uoch Gel'tung be¬
anspruchen können, werden teils in die Neichsversichcirurrgs-
ordnuing, teils in jenen Entwurf ausgenommen.

Wie bei der Invalidenversicherung werden auch bei
der Krankenversicherungkünftig Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer gleiche Beitrags zahlen. Dafür erhalten beide
Gruppen auch gleiches Stimmrecht im Vorstand wie im
Sttrsschuß. Dar Vorsitzende des Vorstandes der Ortskranken¬
kasse wird aus der Mitte der Vorstandsmitglieder gewählt.
Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen sowohl aus
der Gruppe der Arbeitgeber als der Versicherten erhalten
hat. Kommt auf diese Weise auch bei einer Wiederholung
eine Wahl nicht zustande, so bestellt das Versicherungsamt
einen Vertreter, der die Rechte und Pflichten des Vorsipen¬
den ans Kosten der Kasse wahrnimmt.

Besonders eingehende und weittragende Vorschriften
enthält der Entwurf über das

Verhältnis dox Krankenkassen zu den Ärzten.
Die Motive würdigen die Gründe, die aus der einen Seite
nach der Meinung der Mehrzahl der Ärzte für das System
der sogenannten freien Ärztewahl, auf der anderen Seite
nach der Meinung der Mehrzahl der Kassen für das
Kassenarztsystem sprechen und kommen zu dem Ergebnis,
daß kein System auf die Dauer gut wirken kann, wenn es
nicht vom beiderseitigen guten Willen getragen wird , und
daß die erhebliche Verschiedenheit der örtlichen, beruflichen
und finanziellen Verhältnisse bei einzelnen Kassen und
Kaffonarten der Festlegung auf ein bestimmtes System
widerstrebt. Gegen die gesetzliche Festlegung des Systems
der sogenannten freien Arztwahl spricht vor allem, daß ba¬
nnt den Kaffen ein Bertraigszwang auserlegt wird, tat die
Ärzte für sich mit aller Entschiedenheit ablehnen. Bei diesem
System stehen die Kassen einem Kontrahenten gegenüber,
mit dem sie unter Ausschluß jeder Konkurrenz beit Vertrag
schließen müssen. Da es den Ärzten ihrerseits freisteht, ob
sie den Vertrag schließen wollen, so liefe eine solche gesetz¬
liche Festlegung im Endergebnis daraus hinaus , daß die
Ärzte völlig einseitig den Kassen die Vertragsbedingungen
diktieren können. Der Entwurf läßt es daher grundsätzlich
Labet, daß Kassen und Ärzte ihr gegenseitiges Verhältnis
frei vereinbaren. Er geht aber davon ans, daß es nicht
einseitig Sache der Krankenkassen und ihrer Organe sei, die
Bedüngungen für die ärztliche Versorgung der Kasssnmit-
glieder festzusetzon, daß vielmehr besondere Schiedsinstan-
zen geschaffen werden, die beim Vertragsabschluß fördernd,
vermittelnd und schlichtend einznsetzen haben. Diese Schicds-
instanzen sollen von den beteiligten Gruppen selbst frei ge¬
wählt werden, ohne daß eine außerhalb stehende Behörde
mit erngreift. Die Instanzen werden daher nicht, wie der
früher veröffentlichte Entwurf vorsah, in Anlehnung an
die Versicherungsämter und Oberversicherungsämier ge¬
bildet. Für jedes der beiden Systeme (der freien Arztwahl
und der Kassenärzte) sieht der Entwurf besondere Ausschüsse
vor, deren Wirkungskreis getrennt ist, zwischen denen es
daher zu einem Widerstreit nicht kommen kann. Der Aus¬
schuß soll auch die Aufgabe haben, Streitigkeiten aus den
bereits abgeschlossenen Verträgen zu schlichten. Bei der-
mögensrechilichen Streitigkeiten kann die Partei , die mit
der Entscheidung des Ausschusses nicht einverstanden ist,
dagegen die ordentlichem Gerichte augehen. (Fortsetzung
folgt in der nächsten Ausgabe.)

Jto Stadt und Land.
Weshadwer Uachmchtr«.

Wiesbaden,  16 . März.
Die Rechtfertigung der Ausgeschlossenem

M en schen s chu tzü b e r Z t e r f dju fe.
Eine Katze war schuld daran . Eine Katze, die eines

Tages vor ziemlich langer Zeit schon schwer verletzt und
von einer Anzahl johlender Kinder verfolgt in die Schützen-
hofftraße flüchtete und schließlich vor der Tür des Hauses
liegen blieb, in dem Herr Pfarrer Schüßler wohnt. Die
Katze gehörte dem Pedellen der Schulbergschule; ihr Eigen¬
tümer holte sie ab, verpflegte sie noch zwei Tage lang und
ließ sie dann töten, da der Zustand des armen Viehs aus¬
sichtslos war . Wer die Katze mißhandelt hat , konnte nicht
festgestellt werden, jedenfalls aber wurde mit positiver
Sicherheit ermittelt, daß es nicht die Söhne der Herren
Pfarrer Schüßler und Mehl waren» die Fräulein Adelheid
Sieg  ui und  den - Vorsitzenden dos „Tierschutzvereins",
Herrn Grasen v. Bothmer, als Täter denunzierte.
» In seiner Anzeige an die Staatsanwaltschaft bezeich-
aetc Herr Graf v. Bothmer die Denunziantin als zuver¬
lässige Zeugin. Er konnte freilich nicht wissen, daß die
Denunziation lediglich der Ausfluß des Ärgers darüber
war, daß Herr Pfarrer Diehl gegen Fräulein Adelheid
Siegmnnd auf Rückzahlung eines Darlehns klagen mußte.
Immerhin , als zuverlässige Zeugin durfte die Angeberin
nicht der Staatsanwaltschaft vorgeführt werden, so lange
für ihre Zuverlässigkeit ebenso wenig sprach wie gegen ihre
Unzuverlässigkeit. Indem Her': Gras v. Bothmer Fräulein
Adelheid als zuverlässig bezeichnete, hatte er den Boden der
strengen Objektivität bereits verlassen, und er kehrte auch
tu der Foloe nicht mehr daraus zurück. Nach den Darstellun-

gen, die gestern abend in der von den ausgeschlossenen Mit¬
gliedern des „Tierschutzverei ns“ veranstalteten Versamm¬
lung gegeben wurden, hat der verdiente Vorsitzende des
„Tiers,chntzvereiuS" in dieser Amgelegenheiteine Stellung
eingenommen, die nur schwer zu verstehen ist.

Die Streitsache, um die es sich dreht und die wir im
vorstehendem kurz rekapituliert haben, ist den Lesern des
„Wiesbadener Tagblatts " aus einer ganzen Reihe von
Veröffentlichungenbekannt, wir brauchen also nicht näher
daraus einzugehen. Daß sie die Öffentlichkeit in ungewöhn¬
lichem Maße interessiert, daß sic längst über den Rahmen
einer Vereins angelegenheit hinausgewachsenist, bewies der
zahlreiche Besuch der gestrigen Versammlung, die von Herrn
Professor Spanier  eröffnet und geleitet wurde. „Wir
wollen die Geschichte unserer Leiden erzählen und Ihre Teil-
nahM-o erwecken", sagte der Versau«,mlungMeiter. „Wir
hoffen, daß etwas Gutes dabei herauskommt." Herr
Pfarrer Veesönmehcr  ließ zunächst den großen Ver¬
diensten, die sich Herr Gras v. Bothmer um den Tierschutz er¬
worben hast volle Gerechtigkeit widerfahren. „Am liebsten
hätte man die unerquickliche Geschichte in einer außerordent¬
lichen Generalversammlung des „Tierschutzvereins", also im
Kreise der Mitglieder, erledigt, wenn nicht der legale Weg
versperrt worden wäre. Dem „Tierschutzverein" Schwierig¬
keiten zu bereiten, liegt nicht in unserer Absicht. Wir er¬
kennen die opferfreudige und segensreiche Tätigkeit des
Hernr Vorsitzenden des „Tierschutzvereins" gerne an, wenn
wir auch nicht mit allem einverstanden waren, was in den
letzten Jahren geschehen ist. Hier aber handelt es sich um
das Gutmachen eines offensichtlichen  U nie  cht s
und die Abstellung einss ö ff entlichen Ärgernisse  s,
für  welches der Vorstand des „Tierschutzvereins" direkt und
indirekt verantwortlich gemacht worden muß. Die Pflicht
des Vorsitzenden war es, die ihm zugegangene Anzeige
weiterzugebm. Was wir dem Vorstand zum Vorwurf
machen, ist das, daß er bis heute, obwohl aktenntäßig fest-
steht, daß der in die Öffentlichkeit geworfene Verdacht
durchaus unbegründet war , seinen Irrtum nicht eingestan¬
den und -durch eine öffentliche Erklärung das Ärgernis ab-
ge stellt und den schwer gekränkten Familien Genugtuung
verschafft hat. Dazu kommt, daß der Herr Vorsitzende auf
der Generalversammlung dem als haltlos erwiesenen Ver¬
dacht neue Nahrung gab und den Pfarrer , der für sein
Recht der Notwehr eingetreten ist, «ns dem Verein aus¬
gewiesen und im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden bloßae-
stelli hat. Herr Pfarrer Schüßler hat fünfzehn Notheff.fr
gefunden, die Zahl hätte auf Hunderte vermehrt werden
können."

So wurde die Verhandlung eiügeleitet mit großer
Offenherzigkeit, die das Kind beim richtigen Namen nannte,
wie es der Sachlage entsprach. Die fünfzehn Herren, die
den Vorstand und den Aussichtsrat auf Grund
des Äktenmaterials von dem Unrecht überzeugen
wollten, _das den Herren Pfarrern Schüßler und
Diehl geschehen ist, wurden deshalb wegen unwürdigen
Verhaltens aus dem „Tierschutzverein" ausgeschlossen. „Es
war also dom Vorstand von vornherein darum zu tun , jeden
Widerspruch moderzuhalten und die Kritik des Verfahrens
mundtot zu machen. Der Stiel hat sich umgedreht, nun
stellen die ausgeschlossenen Mitglieder den Vorstand des
„Tierschutzvereins" und insbesondere Herrn Gras Bothmer
vor das Urteil der öffentlichen Meinung."

Lebhafter Beifall unterbrach öfters den Redner. Herr
Ghmnasialdirektor Do. Schmidt  gab eine mehr aktcn-
mäßige Darstellung der Vorgänge, die von der armseligen
Katze bis zu der gestrigen Protestversammlung führten. Er
machte dem Vorsitzendendes „TierschutzvereinZ" zunächst
oberflächliche Beweisführung und grobe Fahrlässigkeit zum
Vorwurf ; er machte ihm weiter zum Vorwurf, den von
Herrn Pfarrer Schüßler wiederholt in entgegenkommendster
Weise angestellten Sühneversuchen ausgewichen zu sein, ob¬
wohl er davon unterrichtet worden war , daß die Ermitte¬
lung der Staatsanwaltschaft die völlige Haltlosigkeit gegen
die Kinder der beiden Pfarrer ergeben hatte. Erst volle
sieben Monate nach der Beibringung des klaren Beweises
von der Unschuld der beiden Knaben, gab Herr Graf von
Bothmer endlich eins genügende Erklärung ab. Damit
war die Sache vorläufig abgeschlossen.

Dann kam die Generalversaurmlung. Hier kam Gras
v. Bothmer abermals auf die Geschichte zurück und stellte
sie so dar, als seien die Knaben Schüßler und Diehl nur
nicht überführt worden. „Das hat er getan, obwohl er amt¬
lich von der Unschuld der Knaben benachrichtigt worden
war und selbst eine entsprechende Ehrenerklärung abgegeben
hatte ! Er bekundete damit einen Mangel an Huma¬
nität  s g e f ü h l."

Die scharfen, verurteilenden Worte, die der Redner
hier und da gebrauchte, fanden stets lebhaften Beifall. Herr
Professor Spam er  ging noch einmal näher aus die Vor¬
gänge bei der Generalversammlung ein, in der es aller¬
dings sonderbar zngegaugen sein muß. „Ein halbwegs ge¬
übter Vorsitzender eines Keinen Winkewereins wird nicht
so handeln, wie der hochgob!.ldeteVorsitzende des „Tierschutz-
Vereins" in dieser Generalversammlung gehandelt hat". So
ungefähr lautete das Urteil, das der Redner unter der leb¬
haftesten Zustimmung der Versammlung fällte.

Herr Oberstleutnant a. D. A d o l p h erklärte, er habe sich
als Mitglied des Aufstchtsrats Herrn Pfarrer Schüßler
gegenüber persönlich und schriftlich entschuldigt. Er habe
auch alles getan, was er hätte tun können, um den Herrn
Grafen zu verhindern, daß er die Sache in der Generalver¬
sammlung noch einmal zur Sprache bringe. Für den Aus¬
schluß des Hermn Pfarrers Schüßler und die Bekannt¬
machung des Ausschlusses im Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden habe absolut kein Grund Vorgelegen.

Herr De. med. Jungermann  behandelte die
Statuten des „Tiorschutzvereins", die offenbar sehr reform¬
bedürftig sind, da sie dem Vorsitzenden die ganze Macht in
die Hand geben. Der Vorsitzende sei offenbar der Ansicht,
daß er der „Tierschutzverein" sei und daß sich die Oppo¬
sition am besten durch Ausschluß aus dem Verein nieder¬
hatten lasse. Wenn Herr Gras v. Bothmer weiter in der
bisherigen Weise von dem Ausschlußparagraphen Gebrauch
mache, dann könne es sein,, daß er bald allein aus seinem
hohen Prästdentenstuhl sitze und sagen könne: „Der Tier-
schntzvsrein bin ich." (Beifall und Heiterkeit.)

Die Versammlung nahm zum Schluß eine Resolution
an, in der gesagt wftd : „Die Versammlung mißbilligt und 1
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» ei'Bßtrt für unrichtig: 1. das Auftreten des Vorsitzenden des
„Tierschutzoereins" Grasen v. Bothmer ans der letzten
ordentlichen Hauptversammlnug dös „Tierfchutzvereinis"
gegen die Herren Pfarrer Schüßler und Diehl, 2. den
Ausschluß des Herrn Pfarrers Schüßler durch den- Vorstand
des „Tierschutzvereins". 3. Sie spricht ihr tiefstes Bedauern
darüber aus, daß der Herr Vorsitzende des „Tierschutzve>r-
eins " es für nötig erachtet hat, den Ausschluß des Herrrr
Psarrers Schüßler auch im Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden zu veröffentlichen. 4. Sie erklärt es für mit unseren
Vereinsgedräuchen unvereinbar, daß der Vorstand weitere
15 Mitglieder ausgeschlossen hat, als sie versuchten, dem
Recht zum Sieg zu verhelfen. 5. Sie erklärt es für ein Ge¬
bot der Ehre wie der Rücksicht auf das Gedeihen des
Vereins, daß in erster Linie dem ausgeschlossenen Herrn
Pfarrer Schüßler Genugtuung zuteil wird, daß die
Ausschließung der 15 Mitglieder, die das RevistonZgesuch
unterzeichnet, rückgängig gemacht wird."

Wer sich von den Mitgliedern des „Tierschutzvereins“
mit der vorstehenden Resolution einverstanden erklären
will, kann dies aus einer Postkarte tun, die an einen der
folgenden Herreit gerichtet werden kann: Direktor Anacker,
Wallufer Straße , Rentner Margerie , Kaiser-Friedrich.
Ring 86, und Dr . med. Rotte, Luisenstraße 14.

Herr Graf v. Bothmer war leider nicht in der Versamm-
lung erschienen, ein Umstand, der nicht nur von den Red»
nein, sondern auch von den Zuhörern bedauert wurde.

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen : Kaiserlicher Ge»
sandter a. D. Graf v. Wallwitz  aus Brüssel im „Residenz-
Hotel", Königlicher Kammerherr v. L e ko w aus Gluski , Amts¬
hauptmann und Oberhausmarschall a. D. Freiherr v. Rössingaus Oldenburg im „Hotel Rose".

— Justiz -Personalien . Referendar Bartmann  von
Frankfurt a. M. hat die große Staatsprüfung bestanden,
wurde zum Gerichtsassessor ernannt und dem Amtsgericht
Usingen zur Beschäftigung überwiesen. — Rechtskandidat
Hirschfeld  von hier , der die erste Prüfung bestand, wurde
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht Langenschwal«
bach überwiesen. — Versetzt wurden : Gerichtsvollzieher
M o h n e n zu Frankfurt a . M. nach Königstein in die dort er¬
richtete zweite Gerichtsvollzieherstelle, Gerichtsvollzieher kraft
Auftrags I a g e m a n n zu Königstein als Bureau -Hilfsarbeiter
an das Amtsgericht Frankfurt a . M., Gerichtsvollzieher
Schmolle  zu Frankfurt a. M. nach Camberg, Gerichtsvoll¬
zieher F ö r st e r zu Camberg als Bureauhilfsarbeiter an bas
Ami*gericht Frankfurt a. M., Gerichtsvollzieher Schönen  zu
Frankfurt a . M. in die Lei dem Amtsgericht Rüdesheim er¬
richtete zweite Gerichtsvollzieherstelle, Gerichtsvollzieher B a u r
zu Wald (Hotzenzollern) nach Wiesbaden in die hier errichtete
zehnte Gerichtsvollzieherstelle (unter Wegfall von drei Gerichts¬
vollziehern kraft Auftrags ), Gerichtsvollzieher Lorenscheid
von Braubach nach Runkel.

— Schul-Personalicn . Lehrer Joseph Scheidt  in Nieder¬
elbert ist zum Hauptlehrer ernannt worden. — Versetzt wurden
die Lehrer bezw. Lehrerinnen Gustav Adolf G ö r z von Eibels-
hausen nach Obernhof, Albert K n o d t von Wallbach nach
übernthal , Artur Berger  von übernthal nach Bergebersbach,
August H e r cke n von Battenfeld nach Breidenstein, Anna
Rahusen  von Delmenhorst (Oldenburg ) nach Oberursel,
Anton G e r z von Sainerholz nach Selters , Therese E u f i n g e r
van Oberhaid nach Nauort ) — Angestellt: Lehrer Wilhelm
Orth  in Soden und Lehrerin Johanna Müller  in Wies¬
baden. — Pensioniert wurden : Lehrer Johann Weimer  in
Oetzingen, Lehrer Karl Schmidt  in Rüdesheim und Lehrerin
Klara Zi m ermann  in .Hallgarten . — Ausgeschieden aus
dem Schuldienst ist die Mittekschullehrerin Lina Stamm  Hier¬
selbst.

— Militärische Abschiedsfeier. In Mainz  fand im
Militälkasino seitens der Offiziere des 1. Naffauischen In¬
fanterie-Regiments Nr. 87 ein Abschiödsessen für den fett»
herig-m Regimentskommandeur Oberst v. Bredow.  der
jetzt mit der Führung der 79. Insantc -riebrigäbe betraut
ist, statt. Die Veranstaltung gestaltete sich zu einer impo¬
santen Feier für den beliebten Kommandeur. Die Be¬
geisterung schlug zum Schluß borart hohe Wogen, daß die
jüngeren Offiziere es sich nicht nehmen ließen, den Ge¬
feierten morgens um 3 Uhr unter Mngendem Spiel der Re-
gstmentskapelle in seine in der Nähe gelegene Wohnung zu
geleiten.

— AuSnahmctage. Am Moniagnachmittag fand im
Rathaus unter brat Versitz Direktors Rahlson  vom
städtischen statistischen Amt ans Einladung der städtischen
Verwaltung eine gemeinsame Beratun-g der Vertreter hiesi¬
ger kausmännischer Vereine und der Behörden statt, in wel¬
cher die Eingabe des „Kaufmännischen Vereins" wegen der
Freigabe der Sonntage bor Ostern  r :nd
Pfingsten  besprochen wurde. Wie schon mitgeteilt, sind
die Behörden nicht abgeneigt, dem Wunsche zu entsprechen,
sofern unter den Kauffenten eine Einigkeit zu erzielen ist.
Der „Kaufmännische Verein" und der „Verein der Kauf-
lente und Industriellen " sprachen sich für die Neuregelung
in der von der Ein>gabe vorgeschlagenen Form ans , iväh-
rend der „Verein selbständiger Kaufleute" und der „Katholi¬
sche kausntännische Verein" anerkennen, daß die beiden
Sv!nntage vor Weihnachten wohl gut m streichen wären, ein
Ersatz dafür aber überflüssig sei. Dieselbe Meinung ver¬
tritt auch die Gehi'ffMschaft. Wenn hie widerstreitenden
Interessen nicht unter einen Hut zu bringen sein sollten,
werden die Gegner der Einschränkungder Ausnahmesorn̂-
tage versuchen, wenigsten!? den Sonntag vor Ostern ge-
schäftsfrei zu bekommen unter Verzicht auf den ersten Aus-
nahmesountag vor Weihnachion. Auch den zweiten fahren
zu lassen, ist im allgemeinen wenig Neigung, weil die
Meinung vorherrschst daß an diesem Tage doch schon ein
recht lebhaftes Geschäft einsetzt.—Der Inhaber eines unserer
angesehensten Detailgeschäste der Modebranche schreibt uns:
„D!er im heutigen Morgenblatt enthaltene Artikel der Aus-
nabmetage kann in einem Punkt nicht unwidersprochen
bleiben. Die Behauptung, „daß an den beiden ersten Sonn¬
tagen vor Weihnachten da-s Priblikum gewissermaßennur
Orientierungsgänge unternimmt", widerspricht den Tat¬
sachen. Diese Behauptung könnte vielleicht für den noch in
den November fallenden ersten Sonntag zutreffen, dageaerr
bringt der zweite Sonntag erfahrungsgemäß schon einen
lohnenden Erfclg. Für das kaufende Publikrint in Wies¬
baden bedeutet der Andreasmarkt im allgemeinen den An¬
fang der Weihnachtszeit, und da der zweite Sonntag stets
nach dem Andre-asmarkt fällt, so geht daraus hervor, daß
ein Bcdürsuis fiir das Offenhaltem der Läden unbedingt
vorliegt. Als weiterer Gesichtspunkt kommt noch in Be¬
tracht. daß die Abwicklung der Geschäfte für den Fall , daß
dieselbe aus zwei Sonntage beschränkt wäre, eine außer¬
ordentliche Erschwerung bedeuten würde. Die beiden letz¬
ten Sonntage vor Weihnachten bringen ohnehin schon in
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allen offenen Lad-suigeschäfteneinen derart Wsteigerten Ver¬
kehr, daß dafür die vorhandenen Aobeitsttäste kaum aus¬
reichen. Das Wegfällen dar vorhergehenDen Sonntage
würde natürlich einen noch vermehrten Verkehr während
der beiden letzten Sonntage zur Folge haben, was weder
im Interesse der Kauslertte noch des kaufenden Publikums
liegt"

— Bczirksausschusx. Der Kaufmann Hans Schödel
dahier hat von seinen Eltern im November 1908 verschiedene
in der Verlängerung der Göbeno und Gneisenaustratze be-
legene Grundstücke zum Preise von 55 000 M. käuflich er¬
worben. Er soll dafür 550 M. Umsatzsteuer entrichten, be¬
ansprucht jedoch seine Freistellung von der Abgabe auf
Grund § 3 der Umsatzsteuerordnung, wonach bei einem
lästigen Rechtsgeschäft, durch das Grundstücke von den
Eltern auf ihre Kinder übertragen werden, die Umsatz¬
steuer nicht zur Erhebung gelange, während der Magistrat
den angezogenen Paragraphen lediglich auf die Fülle bezieht,
in denen Grundstücke entweder unentgeltlich oder unter An¬
rechnung auf das Erbe auf die Deszendenz übergehe.
Wider den ablehnenden Reklamationsentscheid ist der
Klageweg beschritten worden. Die Zustellung des Be¬
scheides ist von seiten eines Boten erfolgt, welcher die Zu¬
stellung an den Beteiligten persönlich bescheinigt hat, wäh¬
rend er zugibt, das Schriftstück einem Dienstmädchen über¬
geben zu haben. Demgemäß war der Bezirksausschuß der
Ansicht, daß ein ordnungsgemäß zugestelltcr Entscheid,
wider den der Klageweg beschritten werden könne, nicht
vorliegt, und wies daher die Klage als unzulässig ab. —
Der Zimmermeister Wilhelm M e i n e cke , welcher in¬
zwischen gestorben ist, war Eigentümer der Häuser Hell¬
mundstraße 12 und 22. Seine Erben sind August und
Ludwig M., von denen der eine das Haus Hellmund¬
straße 12, der andere das Haus Hellmundstraße 22 zum
Preise von 60 000 M., resv. 7600 M. verkaufte. Es ist ihnen
darauf eine Umsatzsteuer in Höhe von 450 Nt., resp. 150 M.
angefordert worden, während die Beteiligten behaupten,
es habe sich bei den Rechtsgeschäften lediglich um eine Aus¬
einandersetzunggehandelt, und im übrigen sei das Grund¬
stück, auf dem das Haus Hellmundstraße 12 errichtet wor¬
den, schon damals direktes Eigentum der Kläger gewesen
und lediglich infolge eines Versehens im Grundbuch aus
deren Namen nicht eingetragen worden. Die Klage auf
Kassierung der Anforderung hatte zur Folge, daß heute die
Umsatzsteuer für das Hans Hellmundstraße 22 ans 75 M.
herabgesetzt wurde. Im übrigen wurde die Klage abge-
wiesen.

— Der Vorstand der Königs. ,EksenbahndetrfeS8knspek-
tion Hierselbst ersucht uns um Berichtigung der Notiz in
Nr . 100 des „Wiesbadener Tagblatts " vom 1. März d. I .:
„Schwer ve «letzt  wurde heute morgen auf Bahnhof
Erbach i Rheing. ein junger Wann uiw.", weil diese Notiz
unmtressend sei. Durch eine Untersuckmug sei festgestellt,
daß in Erbach am fraglichen Tage niemand verletzt wurde.
Dagegen ist am 28. Februar d. I . auf Bahnhof Flörs¬
heim  einem Reisenden beim Schließen einer Wagentür
ein Finger gequetscht worden, der aber vom Zugpersonal
sofort verbunden wurde. Wenn die Notiz vom 1. März sich
etwa auf diesen Fall beziehen soll, so ist die Angabe, daß
es an Verbandszeug gefehlt habe, unzutreffend. Auch kann
von einer erhoblichen Verletzung hier nicht die Rede sein."

— Die elektrische Straßenbahn nach Bherstaidt hatte
heute vormittag die letzte Probefahrt , woran sich die Mk>-
naHme durch die Koni gl. Regierung schloß. An der Fahrt
beteiligten sich iw zwei Wagen Vertreter der Regierung, des
Magistrats , der übrigen städtischen Körperschaften, der
„Süddeutschen Eisenibahngesellschaft", der Gemeindevertre¬
tung Merstadts und sonstiger an der Strecke interessierter
Korporationen. Fm Anschluß an die Abnahme fand im
Kurhaus ein von der Stadt arrangiertes Festessen statt.
Wir werden ini MorgerMatt noch ausführlicher über die
Abnahme der Bahn berichten.

— Elektrische Bahn nach dem Südfttedhof. Nachdem
nun auch die Oberleitung durch die Frieden,straße nach dem
Südfriedhof sortiggestellt ist, wird bereits morgen mit den
Probefahrten ans dieser Strecke begonnen werden. Der
Betrieb auf dieser Linie dürfte noch vor Ostern eröffnet
werden, doch ist eine Zeit zur polizeilichen Abnahme noch
nicht festgesetzt.

— Die Eigenheim-Baugesellschaft für Deutschland. Die
Frankfurter Eigenheim-Baugesellschaft verkaufte gestern das
hundertste Einfamilienhaus  auf Frankfurter
Gebiet seit der Zeit ihres If ^jährigen Bestehens. Die Ge¬
schäft, die hiersÄbst durch ihre Tochtergesellschaft Eigenheim
und Villenbangesellschaft Wiesbaden vertreten ist. kan
stituierte sich dieser Tage für ganz Deutschland, um in allen
größeren. geeigneten Städten Bauten zu errichten. Dem
Aufsichtsrat der neugegründeten Gesellschaft gehören die
Führer der Frankfurter Kaufmannschaft und Finanz an.

— Javanische Nachtseste bilden gegenwärtig im „Eng
lifchen Büfett" in der Daunusftrgße 27 den Clou der abend¬
lichem Veranstaltungen Wiesbadens und einen Haupt
anziehnngsvuntt der Lebewelt. Durch eine kostbare Ge
samtdekoration, die im einzelnen japanische Originale in
Teppichen, Schalen, Vorhängen, Bronzen und sonstigen
Ausstattungsstücken darstellt, ist das Etablissement geschmeck
voll ansgestattet worden. Der Portier , die Kellner, die
Kapelle und die Büfettdamen tragen japanische Original
kostüme, was den stimmungsvollen Eindruck der Sache noch
wesentlich erhöht.

— MitteldeutscheKreditbank. In der heutigen ordent¬
lichen Generalversammlung der Mitteldeutschen Kreditbank
wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt und die
Verteilung einer Dividende  von 6 P r o z en t be¬
schlossen.

— Falsches Geld. Vor einiger Zeit wurden bei einem
Frankfurter Bankhanse fälsche Hundertmarkscheine
angehaltcu. Dieser Tage wurden auch in Gnescn solche fal
sche Noten in Umlauf gebracht, die von ein- und derselben
Fabrik stammen. Die Nummer ist 6185044 A mit dem
Ansgabevermerk 18. 9. 1905.

— Selbstmordversuch. Aus Furcht vor unangenehmen
Auseinandersetzungenmit ihrem Ehemann, weil ihr ein
Geldbetrag von 26 M. durch Gestohlenwerden oder Ver-
lieren abhanden gekommen ist, versuchte sich gestern >-ach
mittag die 47 Fahre alte Frau Lina B. in der Fnedrich-

stratze 45 anscheinend mit Zyankali zu vergiften. Sie wurde
rechtzeitig aufgesundeu unid von der SamtätAvache nach
dem städtischen Krankenhaus gebracht, wo sich ihr Befinden
heute soweit gebessert hatte, daß wieder Hosfn-ung auf Er¬
haltung des Lebens vorhanden ist.

— Immobilien -Bettteigerung. Bei der gestrigen wieder¬
holten zwangsweisen Versteigerung des Hotel-RestaMants
„Zum  F ri  e dr  i-chsh of ", Friedttchstraße 35, blieb Bau¬
unternehmer Max Hartmann,  der frühere Besitzer, mit
275 000 M. Letztöietender.

— Kindliche Phantasie. Ein Leser schrci-bt uns : „Ich
lese eben: „Wie sich Kinder die Engel vorstellen", meinen
6jährigen und 4jährigen Enkelkindernvor. Das Mädchen
feefinwt sich aus meine Frage und weiß keime Antwort, aber
der 4jährige Bub Mrie sofort: „Als Soldat I"

Theater, Kunst, Botträge.
* Kurhaus . Die ■beiden  Abonnementskonzerte  im

Kurhause morgen Donnerstag um 4 und 8 Uhr werden von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Ober¬
musikmeisters Herrn E. Gottschalk ausgeführt . Zu beiden Kon¬
zerten sind sehr interessante Programme gewählt.

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)
Sonntag , den 20. März , nachmittags (/- Uhr : „Das nackte
Weib". Abends 7 Uhr : „Das Konzert".

-- Walhalla -Theater . Der allabendlich mit so großem Bei¬
fall aufgenommene Schwank „Mein Bruder , das ’n Luder"
wird nur noch bis inkl, Freitag , den 19. März , gegeben. Am
Samstag bringt uns das Theater Job -Elassen eine Premiere,
betitelt „Der brave Hermann ". An diesem Abend wird auch
die krank gewesene Frau Direktor Job zum erstenmal wieder
auftrcten . Sonntags den 20. März , sind zwei große Vor¬
stellungen, und zwar nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen
„Ein dreieckiges Verhältnis " und abends 814 Uhr zum zweiten¬
mal die Novität „Der brave Hermann ".

* 100 000 Mark wurden von 10 impfgegnerischenÄrzten für
eine Arbeit gezeichnet, die den Nachweis erbringt , daß die
Impfung wirklich einen unbedingten Schuh gegen Blattern
bildet und durch das Impfen tatsächlich keine Gesundheits-
schädigungen eintreten . Alle Jmpsfreunde haben es in der
Hand, sich an dem Preisausschreiben zu beteiligen und so die
enorme Summe zu verdienen. Die Jmpfgegner versichern
aber, daß dies Ausschreiben erfolglos sein wird, da der Nach¬
weis, der verlangt wird , gar nicht erbracht werden könne. Alle
diejenigen, welche sich in der Frage orientieren wollen, haben
hierzu Gelegenheit, indem sie den heute abend 8(4 Uhr im Saale
der „Wartburg " stattfindenden Vortrag des Prof . Or . Malenaar
ans München besuchen, der bei vollständig freiem Eintritt
stattfindet.

* Vortragsabend . Der fünfte und letzte dieswinterliche
Vortrags - und Familienabend des „Christlichen Vereins junger
Männer " findet am nächsten Sonntag , den 2(1. März , abends
8 Uhr, im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses,
Platter Straße 2, statt . Das Thema lautet : „David", über
das Herr Mittelschullehrer Loh reden wird, Der Eintritt be¬
trägt nur 25 Pf , Programme , welche zum Eintritt berechtigen,
sind in der Buchhandlung MichelSberg 24, sowie abends an der
Kasse zu haben.

* Schreibers Konservatorium (Adolfstraße 6, 2) . Sams¬
tag . den 19. März , abends 6 Uhr, findet in den Räumen des
Instituts eine Vortragsübung  der Schüler aus Unter-
nnd Mittelklassen statt, linier anderem kommt die Kinder¬
sinfonie von Romberg zu Gehör. Eintritt frei.

* Im Verein zur Förderung der Amateur -Photographie
Wiesbaden wird in der am Donnerstag , den 17. März , abends
8% Uhr, im „Hotel Fuhr ", Geisbergstraße 3, stattfindenden
Vereinssitzung Herr Dr . Stein unter Vorführung von 70
eigenen Autochromaufnahmen über Lmnieresche Farbenphoto¬
graphie in der Reproduktionsphotographie sprechen. Gäste sindwillkommen.

Ans Lern Landkreis MrsboLen.
, — Biebrich, 15. ,März . Än der hiesigen Realschule mü

Reförmrealgymnasium fand heute unter dem Vorsitz des Herrn
Realschuldirettors Stritten die mündliche Abschluß-
p r ü f u n g statt , nachdem bereits in der vorigen Woche die
schriftliche' Prüfung erledigt ' worden war . Allen 25 Exami¬
nanden wurde die Reife für Obersekunda und die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst zuerkannt . Elf Zög¬
lingen war auf Grund ihrer schriftlichen Arbeiten die münd¬
liche Prüfung erlassen worden.

#  Bürstadt , 16. März . Gestern nachmittag gegen 5% Uhr
wurde in seiner Scheune der, 76 Jahre alte Taglöhner
Christian Bing erhängt  aufgefunden . Der alte Mann war
in letzter Zeit infolge eines Augenleidens, wodurch er fast
ganz erblindet war , tiefsinnig geworden und hatte die Absicht,
seinem Leben ein Ende zu machen, schon tviederholt vorher
ausgesprochen. — In der gestrigen Ergänzungswahl
der Gemeindeberordn eten  der 3. Klasse wurde zum
erstenmal hier von den Ausweiskarten Gebrauch gemacht. Zu
diesem Zwecke war jedem in die Wählerliste Eingetragenen vor¬
her eine Karte zugestellt worden, auf welcher die Nummer,
unter welcher er in der Wählerliste eingetragen ist. verzeichnet
war . Auf diese Weise erfuhr das ganze Geschäft eine wesent¬
liche Beschleunigung. Von 657 Wahlberechtigten gaben 165 ihre
Stimmen ab. Hiervon entfielen auf Georg Schüller 89, Karl
Busch 85, Theodor Bierbrauer 7g und Fr . Aug, Lud. Kaiser 76.
Die beiden elfteren (Kandidaten der Arbeiter ) sind soinit ge¬
wählt , Heute nachmittag finden die Wahlen der 2. und
1. Klasse statt.

— Wickcr, 14. März . Heute fanden hier die Wahlen zur
Gemeindevertretung  statt . Auszuscheiden hatten in
der ersten Klasse Gastwirt Adam Allendorf 3r. in der zweiten
Klasse Landwirt Eüerh, Müller und in der dritten Klasse Land¬
wirt Peter Kopp 4r und Landwirt Peter Flick. Wiedergewählt
wurden in der ersten Klasse Adam Allendorf 3r und in der
dritten Peter Flick. Neugewählt wurden in der zweiten Klasse
Theobald Staab und in der dritten Klasse Kaspar Flick 3r . Der
Andrang zu den Wahlen war ein sehr starker gegenüber den
vorhergegangenen Jahren . Von 219 Stimmberechtigten übten
162 das Wahlrecht aus.

ft aff",it ischr| la ch richten.
-rn- Niederwalluf, 15. März . Bei den gestrigen Wahlen

zur Gemeindevertretung  wurden in der 1. Klasse
Or . med . Hirthe und Rentner Hugo Lindgens neu-, sowie
Gastwirt Karl Müller wiedergewählt. In der 2, Klasse ergab
sich eine Wiederwahl des Gastwirts Phil , Müller und des
Kohlenhändlers Martin Müller . In der 3, Klasse wurden Gast¬
wirt Jos . Cratz und Werkmeister Wendelin Rheinberger neu¬
gewählt Bemerkenswert ist, daß in unserem zwölfköpfigen
Gemeindeparlament nunmehr sechs Gastwirte sitzen.

kr . Wehen, 15. März , Bei den Hierselbst stattgefundenen
Ergänzungswahlen zur Geme in devertretung
wurden gewählt in der 2. Klasse für Gastwirt Friedrich Schrank
Hostverwalter Struve , in der 8. Klasse für Landmann Ludwig
Kraft Maurer Karl Seibel , Die in der 1. Klasse cmsge-
scküedenen Mitglieder Kaufmann Nassauer und Gastwirt Adolf
Witt wurden wiedergewählt, — Gestern nachmittag gegen
2 Uhr klagte das 6jährige Söhnchen des Willy Brühl  von
hier über Mattigkeit : es stellten sich LähmungsersÄeinungen
der Gliedmaßen ein, und gegen Nacht war das Kind schon
eine Leiche Als Todesursache des Kindes soll spinale
K ! n d e r l ä h m u n g festgestellt sein; hoffentlich tritt diese
heimtückische Krankheit nicht epidemisch auf

a Nied. 13 Mürz , Gestern nachmittag fiel unterhalb der
hiesigen Schleuse das dreijährige Kind  des Arbeiters Gottfried
in den Main.  Trotzdem die gerade vorbeifahrenden Flößer

sofort einen Nachen losmachten und dem Kinde nachfuhren,
konnte es nicht mehr gerettet werden. Der Vater des Kindes
war während des Unglücks falles in der Fabrik tätig und die
Mutter auswärts bügeln, während das Kmd zu der Großmutter
gehen sollte: es lief aber mit anderen Kindern an den Maur
und kam dabei ums Leben.

— Ruppertshain , 15. März , über einen Pseudo¬
lehrer,  der 14 Tage lang hier fern Unwesen trreb. berrchiet
die „Taunus -Zeitung " : Der junge Mensch f mi, er Herne.
Biehl, stamme aus Höchst und sei Lehramrstandrdat der sich
um die zweite Lehrerstelle Hierselbst bewerben wolle. Im Gast¬
haus „Zur Rose" logierte er sich ein, besuchte Loyrer. Schul¬
inspektor, Bürgermeister usw., um Fürsprache btttend , ver¬
sprach große Gescheute für Kirche und Gemeinde und trartrerte
die am Schulneubau arbeitenden Leute mit Äpfelwern und
Zigarren . Schließlich kam dem Wirt die Sache verdächtig vor:
der Pseudolehrer wurde verhaftet , und nun stellte es sich her¬
aus , daß cs sich um den Musiker  Christoph Biehl llUL,
Fechenheim handelt . Es scheint fast.^als habe man es in dem
Pseudolchrer mit einem Geisteskranken zu tun.

i, Limburg, 15. März . Im Lahn- oder Elbtal . und zwar
tunlichst in der Nähe Limburgs soll in nächster Zeit infolge
eines Beschlusses des Kreistages eine W a i e n in e r ster e r
für den Kreis Lirnburg und die naheliegenden Orte des Ober-
und Unterlahnkreffes errichtet werden. Die Anstalt wird einen
Kostenaufwand von rund 62 000 S)l.  erfordern.

W. Oberhattert , 14. März . Die beiden jugendlichen
Ausreißer  von hier, die Brüder Schumacher, wurden rn
Plettenburg von der Polizei ergriffen und durch einen Polizei-
sergeanten in das Gerichtsgefängnis zu Hachenburg erngelresert.
Sonderbar bleibt es, wie zwei halb idiotische Knaben sich fünf
Wochen lang in der Welt umhertreiben konnten, ohne von der
Polizei aufgefunden zu werden. Auffallend ist es auch, daß die
Fürsorgeerziehung nicht schon längst hier eingetreten rst. zumal
doch der ältere des Brüderpaares auch von früher her noch
allerlei auf dem Kerbholz hat.

— Bergcüersbach, 15. März . Der Bäckergeselle A.
Schneider  von hier wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen
verhaftet  und ins Gerichtsgefängnis nach Dillenburg
übergeführt. ^ _ ,

Aus der Mrgebnrrg.
Ms. Biedenkopf, 15. März. Großes Aufsehen erregt in

der ganzen Umgebung die Tatsache, daß ein junger Lehrer cm
Dorfe Puderbach bei Wittaenstem wegen Beihilfe zum
Kindesmord  verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
abgeführt worden ist.

* Mainz, 16. März. Rheinpegel:  1 m 40 cm gegev
1 in 42 cm am gestrigen Vormittag.
- -,„ . .- -- «s

Gerichts
Wiesbadener Strafkammer.

Stellenvermittelung. Die Strafkammer sah gestern bei
der Verhandlung der Beleidigungsl'lage eines hiesigen
SteVMvermittelungsbureans gegen einige Hotelangestellte
in mehreren Fällen den Wahrheitsbeweis für die in der
Versammlung der Hotelangestellten in den „Drei Königen"
bezüglich des Stellenvermittelungshureaus W. gebrauchten
Ausdrücke für geführt an, setzte die Strafe ans 30, bezw.
50 M. herab und nahm die Halste der GervchEskostenauf
die Staatskasse.

Der Totschlag bei Bretthausen,
i. Limburg, 15. März. Dem hiesigen Schwurgericht

wurde der 21jährige Landmann Ernst Molzbeiger von
Bretthausen  aus der Untersuchungshaft vorgeführt,
um sich wegen Mords  zu verantworten. Der Angeklagte
ist ein zienilich schwächlicher Mensch, dem die rechte Hand
zum Teil verkrüppelt ist. Er macht einen blöden Eindruck,
auch stottert er derart, daß seine Vernehmung längere Zeit
in Anspruch nimmt. Der Sachverhalt ist folgender: Der
Vater des Angeklagten, der Gastwirt August Molzberger in
Bretthausen, und der Maurer Eduard Jung  daselbst
lebten seit längerer Zeit in bitterer Feindschaft, Letzterer
hatte den elfteren wiederholt zur Anzeige gebracht, auch
war er der Veranlasser, daß bei Molzberger einmal eine
Haussuchung stattfand, worüber sich die Ehefrau Molzberger
derart aufgeregt haben soll, daß sie angeblich an den Folgen
starb. Kurzum, es fanden fortwährend Reibereien statt.
Am 5. Oktober v. I . gegen Abend fuhr der Angeklagte von
Bretthausen mit einem Handkarren Frucht nach der Mühle
in Liebeuscheid. Den Karren ließ er in der Mühle stehen.
Der Angeklagte begab sich nun in eine Wirtschaft in Lieben-
scheid, er trank einen Schnaps und einige Glas Bier und
erzählte dem Wirt, wie sich Jung gegen seinen Vater betrage
und dergl. mehr. Mittlerweile , kamen noch mehr Gäste,
darunter auch der Eduard Jung , in die Wirtschaft. Etwa
gegen 1 Uhr verließen der Angeklagte, Eduard Jung und

. der Zeuge Engländer die Wirtschaft, um den Nachhauseweg
anzutreten. Engländer trennte sich unterwegs von den
beiden. Der Angeklagte und Jung hatten sich umschlungen
und gingen weiter. Nun faßte der Angeklagte den Entschluß,
den Jung umzubringen. Heute versuchte er jedoch feine
früheren dahingehenden Äußerungen abzuschwächen. Jung,
welcher stark angetrunken war , schimpfte,noch auf den Vater
des Angeklagten wegen der fortwährenden Reibereien. In
der Näbe des Friedhofs legte sich Jung zu Boden. Der
Angeklagte blieb stehen und überlegte, er wollte aber hier
die Tat nicht aussühren. da ihm der Ort doch zu unheimlich
war , weshalb er auch den Jung zum Weitergehen ver-
anlaßte. Als die Beiden kurz vor Bretthausen angekommen
waren, stieß der Angeklagte den Jung in den Graben, Jung
sprang wieder auf und lief auf die Straße und nun faßten
sich beide und rangen miteinander. Dem Angeklagten gelang
es jedoch, den angetrunkenen Jung auf den Boden zu wetten,
er kniete sich ans ihn, holte mit der verkrüppelten rechten
Hand sein Taschenmesser hervor, öffnete es mit den Zähnen
und flach dann mit der linken Hand dem Jung das Messer
in den Hals und durchschnrtt ihm die vordere Halsfeite.
Hierauf stach er noch mehrmals dem Jung in den Hals,
der bald verschied. Die Leiche schleifte der Angeklagte in
den Graben, begab sich in die elterliche Wohnung und legte
sich aus ein Sofa schlafen. Am nächsten Morgen wechselte
er seine Kleider, welche mit Blut bespritzt waren, und ging
ruhig auf das Feld Kartoffeln ausmachen. Die ärztlichen
Sachverständigen halten den Angeklagten geistig zwar für
minderwertig, aber für seine Straftat voll verantwortlich,
so daß der § 51 des StGB , keine Anwendung finde. Die
Geschworenen verneinten die Schuldfrage aus vorsätzlichen
Mord mit Überlegung, bejahten dagegen die Schuldstage
auf Totschlag  unter Versagung mildernden Umständen.
Das Urteil lautete aus 8 I ab re Zuchthaus  und Verlust

‘ vor bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren.
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Die Ernte im Deutschen Reich 1909.
Im Jahre 1909 wurden in Deutschland geerntet an Winter-

Weizen 3197 888 (vom Hektar 2.00 Tonnen), Sommerweizen
557 895 (2.37), Winterspelz 498 364 (1.67), Winterroggen
|1.1193 937 (1.86), Sommerroggen 154 418 (1.27), Sommergerste
3495 616 (2.12), Hafer 9 :125 816 (2.12), Kartoffeln 46 706 252
(14.05), davon gesunde 44 367 467 (—), Kleeheu 8 956 696
(4.39), Luzern -eheu 1 352 896 (5.57), Wiesenheu 22 140 927
(3.71) Tonnen. Dem Vorjahr gegenüber beträgt die Mefaremte
an Brotgetreide 653 687 Tonnen oder + 4.4 Proz . Sommer¬
gerste und Hafer, die hauptsächlich zur tierischen , in gewissem

(Umfang aber auch zur menschlichen Ernährung dienen, er¬
gaben zusammen eine Mehrernte von 1866 714 Tonnen oder
+ 17.4 Proz . Klee-, Luzerne - und Wiesenheu hatte einen
Minderertrag von 7 901666 Tonnen oder — [19.6 Proz . Die
Minderemte an gesunden Kartoffeln betrug [137 985 Tonnen
oder — 0.3 Proz . Für das Erntejahr vom 1. Juli 1908 bis
30. Juni 1909 standen für menschliche und tierische Ernährung
und für gewerbliche Zwecke auf den Kopf der Bevölkerung
an Roggen 141.3 Kilogramm, an Weizen 77.5, an Spelz 6.1, an
|Gerste 80.7, an Hafer 112.8 und an Kartoffeln 631.4 Kilogramm
Izur Verfügung.

Industrie nnd Handel.
* Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke , Aktiengesell¬

schaft, vorm. W. A. Beese u. Ko. in Berlin. Nach einem Be¬
schluß des Aufsichtsrats dieser Gesellschaft soll den Besitzern
von noch nicht zusammengelegten Vorzugsaktien deren Um¬
wandlung in Vorzugsaktien Lit. A. noch weiterhin bis zum
19. März einschließlich freigestellt werden ; weitere Verlänge¬
rung dieser Frist ist aber ausgeschlossen.

* Niedenheinische Aktiengesellschaft für Lederfabrikation.
Die Generalversammlung beschloß eine sofort zahlbare Divi¬
dende von 12 Proz. Der Geschäftsgang im laufenden Jahre ist
bis jetzt befriedigend gewesen und man dürfte wieder einem
guten Resultat entgegensehen.

* Die Siemens u. Halske-Aktiengesellschaft bringt eine
neue Metallfadenlampe an den Markt, und zwar eine Wolfram-
iampe von 400 Kerzenstärken für ein Watt,

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenliahngesellschaft, Darms ladt. Die Ge¬

sellschaft vereinnahmte im Februar 1910 564 439 M, gegen
498 330 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 472 125 M. oder 59 802 M. mehr als im Vorjahr und
auf den Güterverkehr 89 176 M. oder 6525 M. mehr . Seit Be¬
ginn des Geschäftsjahres (1. April 1909 bis 28. Februar 1910)
wurden insgesamt 7 292 086 M. oder 554 258 M. mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen hat sich durch Eröffnung der schmal¬
spurigen Strecke Mannheim-Käfertal-Heddeshoim i. Baden
(Teilstrecke der Mannheim-Weinheim-Heidelberg-Mannheimer
Nebenbahn) am 1. Mai ,1909 um 6.52 Kilometer vermehrt und
beträgt 320.99 Kilometer gegen 314.47 Kilometer im Vorjahr.
Dio Länge der Kleinbahnen hat sich um 1.67 Kilometer ver¬
mehrt und beträgt 106.51 Kilometer gegen 104.84 Kilometer
im Vorjahr.

i ®reisnotiejriimtg -asteIie
der Landwirlschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide nnd Raps.
Frankfurt a/M., 14.März. 1810. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähig « Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung j Preise

Vorwöchent¬
liche Preise

MX

mittel stetigWeizen, hies.
* nordd.

Roggen, hies.
Berste, Ried-

u. Pfälzer
Berste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Kaps, hies.
Mais, mixed

„ La Plata
Mannheim, 14. März 1910.

Amt].Notierungd .Börse (eig. Depesche)
V,eizen . . . . . . . . . • • •
Roggen, Pfälzer . . . .
Gerste, badische.
Hafer . . . .

klein

mittel

klein

stetig
abwartend

stetig

stetig

Raps
Donau-Mais . .
Mais, La Plata.

Mainz, 11. März 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen . . . . . . . . .
Roggen . . . . . . . . .
Gerste . .
Haler . . . . . . . . ..
Mais. • .. .. » ..  .
Kaps

22.25—22.35 22.25

16.40—16.5016.40—16.60

16.50- 17.0016.50- 17.00

16.00—16.5016.00—16.50
16.00—17.00 16.00—17.00

16.00—16.2516,00 - 16.25
16.25- 16.50,16.25—16.60

23.25 122.75- 23.00
16.75—17.0016.75—17.00
16.50—17.2516.50- 17.25
16.25- 16.7516.25- 16.75

Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Raps

Diez, 11. März 1909.
AmtL Notierung.

fremder

27.75
16.25
16.25

27.75
16.25
16.25

22.40—22.65 22.50- 22.65
16.50—16.7016.50—16.80
16.75—17.1016.75—17.20
16.60- 17.00 16.65—17.00

22.81- 23.12 22.75—23.00

16.00 116.00- 16.13
14.60—16.92 14.60—16.92
15.70—15.8015.80—16.00

Heu nnd Stroh.
■Frankfurt a M., 11. März 1909.

(Amtliche Notierung).
Heu . . . . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a/M., 14. März 1910.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner

4.50—5.00 ~

Vorwöch. Preise
per Zentner

~~4.50- 5)00

per 100 kg
Heutige Preise

M.
Vorwöch. Preise

M.
4.75—5.00
6.00—6.50

4.80—5.00
6.00—6.50

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M„ 14. März 1910.
Orangen I. Qual. 12—14. Aepfel T. Qual. 18- 28, II . Qual. 14—16.
Zwergobst I. Qual. 30—50. Eimen I . Qual. 18—30, II . Qua).
12—16. Zwergobst I. Qual. 30—50. Trauben I. Qual. 60—70.
Nüsse, neue, I. Qual. 25, II . Qual. 20—21. Haselnüsse I . Qual.

33—35. Kastanien I. Qual. 14, II . Qual. 10—12.
Alles per 50 Kilo — 1 Ztr. in M.

Die Preisaotierungs -Kommissioii;

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 16. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. Io Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . H H , 180.40 180
5'/- Commerz- u. Diseontobank „ K # 118.60 116.50
6 Darmstädter Bank - . . . . 133 136

12 Deutsche Bank . . . . « » a a 258.25 258.25
8-/- 150.50 149.25
4-/, Deutsche Effekten- u, Wechselbarik g 107 107
9 Disconto-Commandit s B s v 196.25 195.50
77. Dresdener Bank . . . . . -• Hl 165.10 164.80
6 Nationalbtink für Deutschland - 127.70 127.75
9"/» Oesterreichische Kreditanstalt 4 g v — —
7.77 Reichsbank . . . . . . * « 143.10 143.30
7 Schaafhausener Bankverein 145.75 145.50

/- Wiener Bankverein . —
149.254 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 149,50

81/* Berliner Grosse Strassenbahtv . 182.80 182.50
572 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.50 123.40
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , 143.10 142
0 Norddeutsche Lloyd-Actien * g , 105.70 105
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn . -4 — 159
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.80 22.75
6>/s Go’tthard . ? . ; * - « , . — --
ö Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — —
6 Baltimore n. Ohio * Ä * » * V 112.50 111.90
8 Pennsylvania . < ■< « . » * ¥ — —
5 Lux. Prinz Henri . . . 134.60 134
87a Neue Bodcngesellschaft. Berlin 151.80 151.80
3 Südd. Immobilien 60 % * :« * * 93.75 98.20
0 Schöfferliof Bürgerbräu . « > 90.75 90
9 Cementw. Lothringen » * K , 110.10 110.10

27 Farbwerke Höchst g , . * s 447 447
32 Chem. Albert . ■. .- » » •• •> K 459.75 458.90
9sia Deutsch Uebersee Elektr . Act. 186.70 136
8 Felten & Guilleaume Lahm. » 135 133
6 Lalimeyer . . . . . . , * 107 107
6 Schuckert . » . ■ß 140.40 140.40
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke .■ . 4 168.10 168

25 Adler Kleyer » 369.75 373.70
25 Zellstoff Waldhof * * H . j, 277.70 276.60
12 Boehumer Guss. « < ■ . ,, * 242.60 241.40
6 Buderus . . * , * * 111 110.60

10 Deutsch-Luxemburg , • , , . w 214.40 214.25
8 Eschweiler Bergwv . R * u •„ 201.70 201.50
3 Friedrichshütte . .■ , . >; 137.25 137.25
9 Gelsenkirchener Berg , , , , 213.75 213
0 do, Guss , , , , ... 95 95
8 Hai-pener * . V 199.10 198.50
9 Phönix - 22130 222
4 Laurahütte 174 40 174.90

13 AUgem, Elektr . Gesellsch. . , » « . 264.10 232.80
Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Dev Reichskanzler ««1er dem schwarz-

blauen Joch!
H . K. Berlin , 16. März. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Im Abgeordnetenhaus herrschte
gleich zu Beginn der heutigen Sitzung lebhafte Be¬
wegung.  Die VerschiedenenFraktionsführer gaben Er¬
klärungen ab, für die Konservativen Herr von H e y d e -
brand,  der die Mitteilung machte, daß einige feiner
Parteigenossen gegen  die Vorlage stimmen würden ; für
die Nationalliberalen erklärte Herr Friedberg,  daß sie
gegen die Vorlage stimmen würden, sie beabsichtigten nicht
einmal Abänderungsanträge  zu stellen, weil sie sich
davon keinen Erfolg versprächen. Für das Zentrum sprach
Herr Herold,  für die Freikonservatwen Freiherr von
Zedlitz,  der nur eine bedingungsweise Zustimmungs¬
erklärung abgab, wenn nänrlich im s 6 einige Änderungen
erfolgten.

Sodann gab der Reichskanzler  unter allgemeiner
Spannung des Hauses eine Erklärung ab, die, wie es
scheint, eine prompte Antwort  war auf die Anfrage
der „Germania ", in deren gestrigen Nummer. (Vergl.
d. Artikel aus der ersten Seite dieses Blattes . D. Red.)
Der Reichskanzler sagte etwa folgendes : Die Königliche
Staaisrcgiemng war von vornherein der Ansicht, daß nicht
gleichzeitig die indirekte  Wahl und die öffent¬
liche  Wahl aufgegeben werden dürften. Sie habe sich dahin
entschieden gehabt, daß dio indirekte Wahl aufzugeben und
die öffentliche Wahl beizubehalten sei. Die Staatsregiernng
halte auch heute noch daran fest, daß ihre Lösung die beste
gewesen lei . Wenn sich aber eine erhebliche Mehr¬
heit  im Hause dahin entscheide, daß die indirette Wahl
wiederhergestelli und die öffentliche Wahl fallen gelassen
werde,
so werde die Staatsregiernng diese Entscheidung annchmen,
ohne sich aber im übrigen an einzelneBestimnmngen zu binden.
Im Hause wurde diese Erklärung natürlich von Beifall
rechts und in der Mitte  begleitet , während auf der
Linken Lärm und Gelächter  erfolgte.

Polizei -Maßregeln?
litt . Berlin , 16. März . Aus angeblich glaubwürdi¬

ger Quelle wird aus Spandau gemeldet : Am 14. März
sind von dem hiesigen Depot 4000 Revolver mit
Munition durch die Berliner Feuerwehr unter Führung
eines Berliner Polizeihauptmanns und eines Polizei¬
leutnants abgeholt worden . Die Arbeiter , die wegen
der Auslieferung der Waffen über die Mittagstunde
arbeiten mußten , erhielten von dem Polizeihauptmann
je 1 M . — Bon anderer ebenfalls glaubwürdiger Seite
wird dem „Vorwärts " berichtet, daß die berittene
Schutzmannschaft Berlins Stahleinlagen ins Lederzeug
erhalten hat . (Eine Bestätigung bleibt abzuwartcn.
Tie Red.)

Zur Oberhailsreform in England.
wb . London , 16 . März . „Daily Chronicle " schreibt,

die Regierung werde, falls der Versuch, das Vetorecht
der Lords  einzuschränken , mißlingen sollte, bei der
allgemeinen Neuwahl einen Plan für eine gänzlich

neue Kammer  entwerfen und bekanntgeben. Tie
Grundzüge dieses Plans würden die folgenden sein:
Zur Zweiten Kammer , die sich aus 200 bis 240 Mit¬
gliedern zusammensetzen soll, werden Peers und Mit¬
glieder des Unterhauses,  die über 40 Jahre alt
sind, wählbar sein. Das Wahlrecht wird von allen
Parlamentswählcrn ausgeübt , nur daß die Wahlkreise
weit größer sein werden als die für die Unterhaus¬
wahlen . Die Session wird 7 bis 9 Jahre dauern . Ter
neuen Zweiten Kammer soll ein Einspruch in die
Finanzangelegenheiten nicht zustehen, doch wird sie der
sonstigen Gesetzgebung gegenüber das Recht der Revi¬
sion, das des suspensiven Veto haben. Die Streitig¬
keiten zwischen dem Ober- und Unterhaus sollen in ge¬
meinsamen Sitzungen beider Kammern zum Austrag
gebracht werden.

Türkische Militär -Maßnahmen.
Jid. Konstantmopel , 16. März . Wie die Blätter

melden, hat die Regierung beschlossen,, besondere
Grenzkompagnien zu bilden und zwar an der türkisch¬
bulgarischen Grenze, damit in Zukunft Zwischenfälle
verhindert werden.

Die Russen in Persien.
wb . Teheran , 16. März . (Reuter .) Dem Ver¬

nehmen nach steht die russische Regierung im Begriff,
die Garnison von T äbris  Wieder zu v er¬
starken,  Welche vor einiger Zeit verwaist war . All-
Grund für die beabsichtigte Verstärkung wird die Mög¬
lichkeit einer Bedrohung der russischen Gemeinde durch
Anhänger von Satar Khan angegeben.

Die Flüge Paulhans in Amerika,
hei. New Nvrk, 16. März . Der bekannte französische

Aviatiker Paulhan hat seine amerikanischen Engage¬
ments erledigt und wird sich nächsten Donnerstag nach
Europa einschisfen. Tie amerikanischen Zeitungen be¬
haupten , daß der Impresario mehr als 400 000 Frank
bei dem Engagement Paulhans verloren habe, dessen
Flüge für das Publikum weniger interessant gewesen
seien, als man erwartet hätte.

"Öffentlicher Wetterdienst.^
wettervorauss age

der Dienststelle Ircrnkfurt <x.  W.
iSteteetsl 'Ji - Abteilung des Bbblillll. gterttnil

für den 17. März:

Wolkig, trocken, vereinzelt Nachtfrost, ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monaüt
50 Pf.) welche am „Tagblatt- Haus", Langgaste 2'

Äglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt-Hauptagentur, Wilhclmsiraße6, und in der
Tagblatt-Zwergstelle,Bismarckring29, täglich amgehängt

ssmz

Mteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
15. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0>  u .Normab
schwere . 752.7 751.6 752.6 752.3

Barometera. d. Meeresspiegel 763.4 761.9 763.1 762.8
Thermometer(Celsius) . 2.2 10.2 6.4 6.3
Dunstspannung (Millimeter) 4.3 6.6 5.5 5.1
Nelative Feuchtigkeit (7«) . SO 60 76 72.0
Windrichtung. NO. 2 NO. 3 NO. 2
NiederictilagShöhe(Millimk . — — —
HöchsteTemperatur(Celsius) 10.5. Niedrigste Temperatur1.5.

Auf- und Untergang fllr Sonne (O) und Mond (<3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

1 © (T
März. im Süden Aufgang Untergang Aufgang Untergang

Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.zUhr Min.
17. (12 36 i6 40 6 32n9 *3JB. ,1 28 V.

Geschäftliches.

Dir Abend-AUsgab- umfasst 12 Srrtrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Brrantwortlich -r Redakteur für PolitU u. ftanfcel; St. Hegcrhorli , Erbenhcimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rvtherdt : für Nassauische Nachrichten, Äug der Umgebung
und Gc.'ichMaal : H. Diefenbach ; für Bermilchtcs, Svort und Brieflastru:
C. Losacker ; für die Anzeige» ». Rettawcn : H. Dornauf ; sämtlich in Aiesdaden.
Druck und Verlag der L. Scheltenbergfchcn Hof-Buchbruckerci in Wiesbaden.
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YorteilMlestß Kaftlepleit fir fies Mw
Bis Samstag , den 19 . März . - - - - - - - -- --

Vorzüglich bewährtes
Fabrikat

Grosse Musterauswalil.

Nicht an Wiederverkäufer.

Verkauf
nur solange Vorrat.

Linoleum - Läufer.
Kur modern « Muster, zum Teil mit kleinen Druckfehlern , gute Qualität.

Breite ca. 60 om 67 cm 90 cm

jetzt jeder Meter 05 Pf . 7 8 Pf. 1,05 Mk.
sonstiger Preis 85 Pf . 1.05 Mk. 1. 45 Mk.

Länoieum -Enlaid -LMufer.
durch und durch, 67 cm breit , sonstiger Preis Mtr. 2 .25 , | fiC

jetzt jeder Meter B. ö -J Mk.

Linoleum zum Belegen.
2 . 00 Mk.

2 . 75 Mk.

4 . 75 Mk.

200 om breit, Blumen , Parkett und andere moderne Muster, zum Teil mit
bl. Druckfehlern , sonstiger Preis 3. 25 . . . jetzt laufender Meier

300 cm breit , gute Qualität , »elslerfrei , hochaparte Muster, sonstiger
Preis 3 . 50 . jeizt laufender Meter

200 cm breit Inlaid - Ijinolei . m , Muster durch und durch, neueste
Dessins , regulärer Wert 7. 50 . . . . . . jetzt laufender Meter

SnBairi« u . W!©tied -Teppiche.
Muster durch und durch, z. T. mit kleinen unmerklichen Fehlern , hochaparte Dessins,

Grösse ca. 200 >< 250 Grösse ea. 260x300

12 . 75 Mk. jetzt Stück 15 . 50 Mk.jetzt Stück
regulärer Wert 82 . 50 Mk.

jetzt Stück
regulärer Wert 29 . 50 Mk.

Grosse Auswahl

Linoleum «»Teppiche
Gute fehlerfreie Qualität , neue Muster.

200 x 250

10 . 75 Mk-

A

Grösse ca. 150x200

jetzt Stück 0 . 25

200 x 300

13 . 75 Mk.

sonstiger Preis 8 .50 Mk. 14 .75 Mk. 18 .75 Mk.

Vorlagen. m
Grösse 45x45 45x65 60x90 70x90 70x115

38 pf - 48 pf - 78 p k. 95 pf - S. 25 Mk-jetzt Stück
sonstiger Preis 55 Pf . 75 Pf. i . lÖ Mk. 1.35 Mk. 1.85 Mk.

Granit - Linelessm.
Breite ca. 67 cm 90 cm 200 cm

jetzt Meter l . ! 0 Mk- f . 45 Mk- lfd . Meter 3 . 30
sonstiger Preis 1.65 Mk. 2 .25 Mk. 4 . 95 Mk.

Gelegenheitskauf!
1 Posten prima Filitui ’li - Tiselidcchen , volle Grösse J\  Kfj __

regul ärer Wert bis 7.50 Mk., jetzt jedes Stück «,i»,

1 Posten hocheleganter einzelner Pcnster , Gardinen und Stores
in Erbstüll und Spachtel , durch Dekoration leicht bestäubt,

za ganz bedeutend lieralsgesetzt «; « IPreisera»

im Gairdinen , Teppichen , Portieren , Steppdecken etc.
zu bekannt billigen Preisen.Zum Umzuge:

Ein Posten zurückgesetzter Teppiche in allen Grössen weit unter Preis.

Warenhaus Julius Sormass
Voranzeig © .

Kond torei und Cafe Wilhelm Hees,
Kaiser - Fricdrieh - Ring 22, Ecke Adelfceidstrasse.

'JFelepüton S -S &S5. Haltestelle der Elektr . Bahn.

SeseSiägts-SrSjiiiHSs: Samstag, de«19.Um.
Morgen Donnerstag eintreffend:

AM . MrSseescheWsche
per Pfd . kleine ZV Pf ., mittel 33  Pf », größte 31» Pf.

Kölner LmstnuzesWe,
Schwalbacherftr. 23 . Blücherstr. « Dotzheimerstr. FZ.
Gneifenaustr. 33 . Hellmundstr. 31. Karlstr. 33 .
Rerostr. 23 . Römerderg 24 . Weftendftr. >.

Best «, billigste und bequemste Reisegelogenheit.
8. Sonderfahrt.

Dauer: Eine Woche.
ibfnhrt von Hasel:

Donnerstag , den 24 . iärz 1916.
Keiseplan:

Von Basel über Luzern , Gotthardbahn , Gösolienen , Mailand
nach Genna , Stau Rcmo , üicidone , Ronnro , 4 'ap
Itlartin , Monte i 'arlo . Nizza , ha Tombie,
ä örtliche - Monte . Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua — Mailand — Lugano — Flüelen—
Luzern — Basel oder gagen Mk. 8.— Zuschlag über Cannes —
Toulon — Marseille — Lyon >— Genf — Lausanne — Bern
(Neuchatel ) — Basel . Fahrtunterbrechungen überall gestattet.

Kreis djener Meise : Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3. Klasse (bei
2. Klasse Mk. 29.— Zuschlag ) ab Basel bis zurück

Basel pro Person (J.-Nr. 1425) F170

ik . 175
83 Erstklassige Referenzen . Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig

erboten. Auaführl . Prospekt kostenlos durch

Internationales Reisefeareaii, Strasburgi m.
Hohanloheatrasae 8. Telephon 805.

ielieriilB
sind Ands . MocU ’si Mundfiar»
Monikas. Größte Auswahl empfiehlt

G . M . Rösch,
46 Webevgcrsse 4 6.

Tadelloses
SXISUIUÜ lU .üiOllSl

Grosse süsse Pflaumen (Sultan)
das Pfd. 30 u. 85 Pf.

©rosse iHilaiamen , ohne Steine,
das Pfd. 50 Pf.

©rosse SSoriienus - Pnauauen
das Pfd . 40, 50, 60 u. 90 Pf.

ä'-' risrsn BtäHLaUjuffet d. Pfd . 45 Pf.
Extra prima KinjÄpfel

das Pfd . 60 u. 70 Pf.
S- r . Botiräpfel d. Pfd . 60 u. 75 Pf.
Ia ital . Brü mllen d. Pfd. 80 Pf.

Hg.  grosse A'f&ril4 ©s ©n
das Pfd. 70, 80 und 90 Pf.

©tetr . Sä Irnen . extragr „ d. Pfd . 80 Pf.
4 aliforitische t“tärseel »e

das Pfd . 45 , 60 u. 80 Pf.
©ietr . Miscbobst

das Pfd. 4", 60 u, 80 Pf. K75

Wiihu Keinr . Härek,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

PSF “ Fernsprecher 816.

frebieren Sie
meinen

Spezial -Kaffee

per Pfund Mk. 3.30
stets friscli geröstet . 338

Ä. II Linnenkohl,
Ellen foogenga sse 13 ._

Ich empfehle:
1908 er JmelDeiiRtt(nie®

per FI . 70 f fft . ohne Glas,
dem neuen Weingesey enttpre-liend.

Garantie für Jahrgang u. UrsprungSort.
Leichter angmehmer Tisckmein.

Bei 14  Flaschen 5 <>. Rabatt.
k'vieür . Aai 'i»nr »r. 142

Weinbau,biuttL » Äsuaaü « 1« .

Ziele Wache We«|«'s grätzle«ad biigflt Wüealage!
Zirka 2000 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenke

zur Konfirmation , im Preise von Mk. 1.20, 1.50 u. 2.—. Nelken Dtzd. Mk. 1.—.
Margeritten Dutzend 3» Pf . Hyazinthen 40 Pf . Größte Orismalbund - Veilchen
35 Pf . Palmen von Mk. 1,— an. Trauerkränze von 80 Pf , an.

Lnxernburgstrutze 18 große Sendung Blumenkohl von 10 &t« 40 Pf.
Apfelsinen 6 Stück 20 Pf . Zitronen Dutzend 55 Pf . Sauerkraut Pfund S Pf.
Spinat Pfund 8 Pf . Roterüben Zentner Mk. 3.—. _ 4f>Kbensen hrllig, IfflÄg®

:v,
Jt KWUMMWis.

in allen Preislagen , ferner zum Schulbeginn

summen ita Milche Sv « « ! « 83 .

Carl Mss ^ rt , Inhaber H » Dürft , Echrtid !rri »r«l °H . » vl >>ng»
Querstraße 1. Letovtzou 3708.

WM ü H ü lü I B I~ am mm m m a b
BL

m

ü'

§ m BLBJ
1 I I ü,

Spazial-
Abteilung:

WM
und

W

□
Ji
S

M

Hervorragend grosse Auswahl in K4 pg“**y Eisen-,lessing-«.EinderbettenA
sm  billigsten Freisen.

KaineoftoriSeden %L? lUse\ ! ad. ?£von
LL

von «v anWoIlCnC Scillatdecken in Jacquard
Bg Bamnwoll. SclilafdeokenÄ u#.rd:°7onB . Z
®p SleltCkller , 'zciss und farbig . von 0 $yA
»

> I . lalll
B _

i a m m a b  m m m  b b b es
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cfofidor!
cJbfideffer ofeidenfloff
für ‘Futter und Ointerröcke.

(Preis: PRfc./ . 75
nifa Farben vorrätig.

fMIiemverftauf:

fj . Jferi } * Ganggaffe
= 20 . =

K 116

Raficrmffcr , s
RasrersMrateL »,7.'i

£4dc.kn u« Reparaturen.
Krämer . Teleph. 2079.

'^ lleygrrgaii« 27. KI. Langgalle 5.

Teppich-
Druckluft«

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 313
Spezialität:

Bettfcdenireinignn.̂
Lauesen &Heberlein.
('hom. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Knaben-
Sweater

denkbar fchönfie Auswahl in allen Preislagen,
neueste Alufier.

Spiel-Jtnzüge (Swc “',crSl}Gff‘"der
praktifdie Kleidung , ftet.s Neuheiten , viele Farben.

Kinder -Söckcfyen,
hervorragend fchöues Sortiment , billigfte Preife.

Sfrumpfwarm -Speziaffjaus

L . Scfywenck
THüf) (gasse 11 - 13.  k si

,•>*?:.'.W
WHHÜ

Vertreter: Ott © Wetzel . Telephon 2 3 K fios
: v soforf-
r7. ' gebrauch sferl-ige

ermöglichen jeder Dame spielend leichr
Salbst wenn sie nicht schneidern kann die

IslfesfepfeH auwa  alte?iMda
jjfTOny^ riTiMgg-̂ŷ rur.10&rmaimua-l*KSamvmBXrm&i'aV!ZHSamuuiSaaeMSKtWSC(a ^ TZSJrm&jaatW&BSmSSm

w«jn| Zu Orî maJprciscn bei uns zu haben.
JEFiiff«nridCs Modenblaff gratis

verabfolgt unsere Allein vertrebung die Firma K11

J . BACHABACK

O2SQDSSSÄSSSSZVSY

Königtî er Hotspedlteur 0

ette nmayerg
----- Wiesbaden -------£

Q übernimmt auch

8 Verpackungen 8
q  einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu. Expedition
gj unter Versicherung, sowie groß.

Einzelsendungent Porzellan, Glas,
FZ Hausrat, Bilder, Spiegel, Figuren,
#4 Lüsfcres. Kunstsachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende
O Tiere etc. !. lS6jm  UeiSxIciaftf ' BH
M für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

H KikoSasstr . 5, g
•äwr WW -O&'-Md!-iaf*>'*&d' 4» 4^4^

Lalat -KartoFelu
Zentner 4 Mark.

Otto Uukeibach, Schwatbacherstr. 71.

197186 . » $UUUuJ Ul 320 840.
ist die Strickmaschine der Zukunst zum
Grab- u. Feinstricken, infolge doppelst-tig
glich itztcr Nadelbctt-n beliebig. Teilung

3roel» Minen in eiset.
Zweckmäßigsteu. billigste Heimarbeiter,

und Familien -Strickmaschine.
--------- Teilzahlung gestaltet . ---------

25,2,mit Eichrsirche 25,2.
Agenten aller Orte gesucht.

Lcrnollrstk-Kliyzerirr-

WcrndeMl'ere
zur Erhaltung einer stets zarten
u. weichen Haut , schützt dieselbe
vor Sprödigkeit und ist der
vollkommenste Ersatz für Seife.

Langjährige erprobte
Stezialltät 206

der Drogerie u.
Parfümerie

Taunusstr . 25. -
i>loebus.

„Meine Frau war ihr Leben lang
über 50 Jahre mit einer häßliche»

Flechte
behaftet . Kein gesund. Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe. Nachdun
sie Zucker's Paient -Medizinal -Seifo
angcwenüct hat , fühlt sie sich wie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten besciiigt. Zucker's Pateut-
Medizinal -Seife ist Tausende wert.
E W. in L." ä Sick. 50 Pf . (15 %kr)
u. 1.50 M. (35 %ig, stärkste Form ).
Dazugeh . Zuckooh-Crcme 75 Pf . ».
2 M., ferner Zn ckool, -Seife (mild)
50 Pf . u. 1.50 M. In all . Apoth.,
Drog . u. Parfüm , erhält !. Nichts
anderes aufreden lassen. Es gibt
dafür keinen Ersatz ! Tigg

Echt: Taunus - und Hofapotheke,
Dr . Ab. AlderShetm, Otto Sichert,
F. H. Müller , Wilh . Machenheimer.
Chr. Tauber . F. Altstäitcr Wwe.,
Frz . Nocdcr, Ad. Hasjc.auip, Mau¬
ritiusstraße 3, Walt . Schupp, Aicxi-,
Minor - u. Moebus -Drogerte , Otto
Lilie. R. Nanter , N. Se »b, C. Port-
zehl, Earl Günther , Willy Graefe,
F . Bernstein , Backe är Esklon », Hans
Kräh, Haupt -Depot : TnunuS -Apu-
tüeke: in Biebrich: Ad. Oppenheimer.
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Preußischer Land-rrg.
Herrenhcrrrs.

^ Berlin , 15. März.
Das Haus berät den Gesetzentwurf, betreffend die

Vermeidung von Doppelbesteuerungen  bei der
Heranziehung zu den direkten Kommunalsteuern.

Professor Loening-Halle begründete den Antrag, wonach
das Gesetz für Hamburg und Altona nicht nur auf die
Kommunalsteuern, sondern auch auf die Staatssteuern sich
beziehen soll.

Der Antrag wird angenommen, ebenso Wird das Gesetz
unverändert angenommen.

' Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs zur Ab¬
änderung des Gesetzes, betreffend

das Staatsschuldbuch.
Finanzminister Frhr . v. Rhcinbaben erklärt: Die Vor¬

lage bezweckt eine Erleichterung der Benutzung des Staats¬
schuldbuches. Daß unsere Staatspapiere einen niedrigeren
Kurs haben als die gleichwertigen Papiere in England.
Frankreich und Italien , liegt teilweise daran , daß das
Publikum in der letzten Zeit sich mehr den wirtschaftlichen
und industriellen Wertem zuwandte. Wir müssen im Inter¬
esse der Hebung der Kurse für eine solide Finanzgebarung
sorgen. Wir müssen in Preußen und im Reich die schützende
Hand über die Anleihen halten. Ferner mutz auf die Spar¬
kassen dahin eingewirkt werden, daß sic ihre Anlagen mehr
als bisher in Staats - und Reichspapieren machen. Auch
die Versicherungsanstaltensollten durch Anlage ihres Ver¬
mögens in Staatspapieren zur Stärkung des Kurses der¬
selben beitragen. Als Schritt zur

Hebung des Staatskredits
sei auch diese Vorlage zu betrachten. Sie bezwecke eine
wesentliche Erleichterung in der Benutzung des Schuld¬
buches. Bisher mußten die Papiere angekauft, eingeliefert
und dann wieder vernichtet werden. Dadurch entstanden
Kosten. Ferner soll die Beglaubigung von Anträgen, die
während der bestehenden Eintragung erfolgen, nicht mehr
ausschließlich durch Gerichte oder Notare, sondern auch
durch andere besondere Beamte erfolgen. Um die Ein¬
tragungen zu erleichtern, sollen die Gebühren mit Ausnahme
der Löschungen sortfallen.

Hierauf wurde die Vorlage im wesentlichen nach den
Beschlüssen der Kommission angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend
die Verpflichtung zum Besuche der ländlichen Fortbildungs¬
schulen in Schlesien.

Nach längerer Debatte wurde ein Antrag des Grafen
Botho v. Eulcnburg angenommen, demzufolge, entsprechend
der Regierungsvorlage, Fortbildungsschulunterricht am
Sonntag  nicht stattsinden darf. Der Entwurf wurde
nach der Regierungsvorlage angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Kleinere Vorlagen.
Schluß gegen 5V2 Uhr.

KMIWreM AWe filier Mc DeMeruW-
licrliitnife fiel der M.

In der gestrigen Sitzung des HaushaltSaus-
schusses  des Reichstags wurden auch die beim Postetat zu¬
rückgestellten Resolutionen über die Beförderungsverhaltmsse
der Postbeamten verhandelt. Die Regierung wird von . dem
konservativen Antragsteller aufgefordert , sich zu äußern , ime sie
sich die Besserung  der Beförderungsverhaltmsse oer Posi-
beamtcn denkt, da ein dauernder ungünstiger Zustand anzu¬
nehmen ill. Wie zu helfen sei, sei sehr schwer, zu sagen. Eine
weitere Annahme von Anwärtern und Anwarterinnen mutze
für mehrere Jabre beschlossen werden. Der nationalliberale
Antragsteller erklärt , seine Resolution wolle außerdem eine
Fürsorge für die Zukunft retten . Er erblickt da eme Vilfsmog-
lichkeit im Anschluß an die preußischen Verhältnisse der Mitt¬
leren Beamten . . m ...

Staatssekretär Kraetke  erklärt , dre Beforderungsver-
hältnisse in den drei Karrieren seren nicht schlecht. . Was die
höhere Karriere  cmbelangt . so 1 er darüber im Eghre
1804 im Reichstag verhandelt . Daß die Beforderungsverhalt-
nisse mäßig  seien , wurde damals zugegeben. Es sei Besse¬
rung zugesagt. Jetzt entstehe nun die Aufregung durcy das
Novum, daß keine neue Stelle im Etat sei. Dabei sei aber die
Verantwortung der Verwaltung eine große. Aber der Per-
waltungschef müsse an die Allgemeinheit  denken , wenn
diese Einschränkungen erfordert . Könne er sre mcht vertreten,
dann müsse er gehen. ES Habs sich herausgestellt bei Erwägung
dieser Frage , daß seit 1804 sich die Anstellung bei den Post-
insvektoren um etwa höchstens 1% Jahre verlängert habe.
Ähnlich bei anderen Beamten der höheren Laufbahn . Neue An¬
nahmen wirken  erst nach 10 bis 12 Jahren . Neuanstellungen
feien also u n t u n l i ch. Aber man werde sich, in engem
Rahmen halten . Jetzt seien 71 Anwärter da, das sei sehr wemg,
Eine wesentliche Verschlechterung sei nicht eingetreten . -- Bei
den mittleren Beamten seien wir seit 1900  mitten rn,der
-Reorganisation.  Seitdem werde für sre nur eine

Mittwoch,

16. März 1910.
58 . Jahrgang.

Klasse von Anwärtern angenommen, aus eenen durch Examen
die Auswahl für die gehobenen Stellungen erfolgt . ü'ruher
habe man die Reife für Unterselunda  geforderr.
Verwaltung müsse selbst entscheiden, aus Welchen Bildung -,-
kreisen sie die Leute wählen müsst, praktischen -eben
zeigen sich sek ' " ' ' . J
die geeigni
vier Jahren da» ik&uuicu  uiuu, . . -r -- .
Endgehalt von rund 4000 M.. alles tn allem Mehr, als ,m
freien Berufsleben  bei dieser Vorbildung gewahrt wnd.
Wer mehr wolle, könne das Sekretariats  e ram  e n
machen, das bis zu Stellen mü 4o00 M. Endgehalt führe, ,n
wenigen Fällen bis 6800 M. und Wohnungsgeld. Dle. ubei-
leitung in die neuen Verhältnisse war schwierig, well alteren
Leuten die Möglichkeit des Examens gewahrt ist, die eS aber
nicht leisten konnten. Für die 1800 eingetretenen Asilstenwn
kommen jetzt erst die ersten zum Examen. Also, man stehe am
Anfang  und könne nicht schon wieder reformieren . , ehe man
überhaupt Proben der neuen Einrichtungen habe. Die Be¬
fürchtung. daß man nicht das Richtige getroffen ,habe, ser falsch.
Gerade 1900 habe die Postbeamtenpreße lich bocyst zustimmend
ausgesprochen. Für die vorhandenen Kräfte seien die Bc-
förderungsverhältnisse , soweit sie rn Sekretär - und Obersekretar-
stellcn rücken, sehr günstig. 1%  Jahre nach bestandener
Sekretärprüfung erfolge die Ernennung ; das sei angesichts der
neuen Sekretärgehälter eine sehr kurze Zeit . Früher mußten
die Eleven mindestens 3 Jahre auf Anstellung als Sekretär
warten . Die Unzufriedenheit beruhe nur auf den altere,i
Assistenten, die das Examen nicht haben machen können. Der
Staatssekretär sei also gegenüber den Beamten gedeckt. Die
Wartezeitverhältnis  s e seien mcht ungünstig . — Den
Unterbeamten  gegenüber bestehe die Pflicht der Verwal¬
tung , die Verhältnisse nicht zu ungünstig zu gestalten. Die Ver¬
hältnisse seien in den Bezirken sehr verschieden, im Osten un¬
günstiger. Im Durchschnitt  erfolgt die Anstellung bei den
Landüriefträgern  nach 7. her der Schastnerklasse nach
12 Jahren . Eine Verschiebung auf 8%  und 13% Jahre trete
nun durch die Nichteinsetzungneuer Stellen ein. Das sei nicht
so ungeheuerlich. Man werde dauernd die Dinge überwachen,
aber bestiminte Maßregeln anzugeben, sei unmöglich, weil zu
viel von den Verkehrsverhältnissen abhängt . Stur alle Reports
zusammen können etwaige Neuerungen einführen , nicht er
allein. Daß ein Notstand eintritt , ioerde man nicht zulassen.
Alle Resolutionen könnten den Schein erwecken, als ob alles
recht schlecht  sei , was dach nickt der Fall sei. Im nächsten
Jahre werde er wieder eine Übersicht geben.

Der nationalliberale Antragsteller bemerkt, wäre diese Er¬
klärung früher gegeben, so hätte man im Plenum darauf zu-
rückkommen können. Die interessanten Mitteilungen wären auch
zur B e s o l d u n g s r e so r m sehr dankenswert gewesen.
Die Erklärungen des Staatssekretärs sollen zu Protokoll
gegeben werden. Da die Verhandliing dieser Frage im Plenum
jetzt großen formellen Schwierigkeiten begegnen dürfte und
vielleicht unmöglich wäre , so werden die Resolutionen zurück¬
gezogen Bor Ostern findet keine weitere Sitzung der Budget¬
kommission statt.

Seltener Angehst!
Wir haben in einem unserer Schaufenster eine Anzahl feinerer Schnhwaren

mit Preisen avsaevellt. die unter Berücksichtigungdes wirklichen Wertes dieser
Paare sicher Veranlassung zum Ankauf bieten dürften.

s, Nonfirmanden-Stieseln
für Knaben nnd Mädchen offerieren wir:

4/®
5/o
6/ 5
7/°

Mädchen-Stiefel aus Chrom A 75
mit Lackkappe. ** '♦

Mädchen-braune Chcvreanx» 75
stiefel . ü.

WichSleder-Suabenstitfel für
Vorledes I » Hochglanz-

ch'rom . für
Woxka bieder , allererstes

Fabrikat . . . . . . für
Cvevreanr-Knabenstiefelfür

Mädchen - echt Boxkatb - H 50
sttefel . «»

Kinder - braune Oesen« 1 45
sticstl . .

Kinder - braune Knopf - 1 50
stiefcl. *■*

Kinder , schwarze Oesen - 1 40
oder Knopfstiefel . . . -*-♦

Kinder - braune echt Ziegen-
lcder-Oescnstiefel mit Fleck, 80
bis Größe 26 . . . . kur

Montag, den 14. März 1910, beginnend.
Tafel - und Kaffeeservice mit SO ®/©,
Glas-, Kristall - und Luxuswaren bis 15%
ältere Gegenstände bis ZG ®/« Rabatt.
Waschservice zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

„Nur gegen Barzahlung.“
Wollt *, Inhaber Hl*Ch. StßWSSG,

Marlstsstrasse SS.

Tel.
3010.

Tel.
3010.

WMchgllfie 19,
nahe der

Lutscnstraße.
nabe der

Luisenstratzc.
Adelheid¬

strasse 33.E. Brunn , Weinliandlnng
Gegründet 1857.

Rhein -, Mosel - und Hot -Weine von <15 Pf . per Flasche ab,
Südwelne . Kognak etc . billigst. ( 339

Scharamweine , Mercier Luxe mb arg 4 .25 inkl. Steuer.
Einzelverkaof: KcJSerci, AdclliciJsirasse 33. Tdepli. 2274,

AllßrmWilesliiite.Slofienmüên,
letzte Neuheiten in größter Auswahl sind vorrätig «. liefert schnellstens

Pari Ho törichter , 13 Kirchgasft 13.

Kleesameu,
seidefrei, sowie alle
seid- Mfi GlMkrsMttkM

cmpnehlt billigst
Pliilipp Nagel, Nengasse 2.

■fSrautßränjjc
in ar. Ausw. v. M. 2.— an, Schleier
sträußchc». In Mode-Blumen sind alle

Neuheilen eingctroffcii.
Kuustblümengeschäslin . v.
Mauritiusstratze 8.

nuk dis neue
mändelsicliere

4%Saarbrticker
Stadtanleihe von 1910
zum Emissionskurse von 100 .60 °/°
werden bis spätestens 21. März 1910
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -O eschäft,

Wiesbaden , Rlieiustrasso ill.

Aufforderung.
Wer eine  Forderung an den Nachlass der Wwe . l-'i-rtr.

Blrara, hier zn machen hat oder an dieselbe verschuldet,
ditie ich, ferne Ansprüche bis znm 31 . d. Mts . bei mir
cinzureichcn , da nach diesem Termin die Verteilung des
Nachlasses stattsiudet.

Wiesbaden , den L« . Marz l !>Z« .
Der TestamentsvollstreSer:

V. A. Kesselring , Manizerstr . 99,

Isiockiad Ledersach.,Handtasch.,Sesi.,
glltUUylajiapp., S vuheu.dgl.wrrd.

ncuaufgcsärbt. lZlsmer.SÄwalb.-Ätr.ll.
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aftrftii _ in AI ff AI» al,s  Stoffen in englischem
atlkülil “ ftlülUcl G»sckmaek, mod. Falten-
E5eka, tadelloser Sitz, in mannigfach. Ausführung,

fH’Jffttt - ITf l 10 «ui lange Jacke, aus
llL &ült nitiUtl , marineblauem Kammgarn,
Cheviot, Revers aus Seidenmoire© . . . Vfie: grosse ESosslsaar - und Floren,

timer mixte , '9'oisnes in allen erdenk¬
lichen Geflechten und Garnituren, mit den
neuesten Blumen u. Reiher-Montüren garn.

Wiener Toijne, “ gÄ „£S
rand und Garnitur. .

acfcett-Kleider
»efeöner Garnierung, Jackett auf Seide . . . .

armerte Kleider, KSSLSl
modernste Stoffeu. Farben, reiche Ausstatt.

in 2 verschiedenenGeflechten mit breiter
Eipsbandgarnitur und Schleife . . . .

aus bellen Modestoffen
mit moderner Kragen-Garnitur

[ll f̂firtnAll a!!S Fantaslegefleehten,
[61 Ht/I Ulvil imit. Rosshaar und imit.
Florentiner u. allen erdenklichenFassons
und Farben . . . . , ,

aus Cover-Coat,
mod. Fantasie-

und marine Kammgarnstoffen
ISoxentoignes ,,Die grosse Mode'

S« .51», 13 .5t.
Pariser Hut-Tülle, Chiffons

Meter 1 .90 , 1,35.

liirhllinifin W3e:**o»en, Flieder,
EüliMiIlUlvIl , Ifargeriten , .llolii»
bluineta . HornMumen in den
neuesten Modetönen . Piquein hervorragend schöner Auswahl und allen Preisen,

Soeben eingotroffen:

iodealbusn 30 o"
neuer Damen- und Kinder-Konfektion
sowie Wäsche nebst genauer Beschrei¬
bung zur öelbatanfertigung . . . Stück

Grösstes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens , ICircIigasse 35 -37

Laden Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenn s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/» Uhr

geschlossen. F2Q9

Qeffentliclier Vortrag
des Herrn IProfessor Br . A.  Jfltolenaa*

an » München
am Mittwoch , den IS . Mär * 191 ®, abends 8 '/s Uhr
im grossen Saale der Wartburg.

Eintritt frei für jedermann!
Wir laden Alle, die an der Aufhebung des die Gesundheit

unserer Kinder bedrohenden Impfzwanges ein Interesse haben
insbesondere die Mitglieder unserer Vereine, zu zahlreichem Be¬
suche ein, um so einen wuchtigen Protest gegen das Impfgesetz
einzulegen. p 4.4^

®er Vorstand des Kneipp -Vereins . E . V.
ber Vorstand

des Vereins f . volks verstand liehe <&esundheifgpüege.

Taniras^rasse 27. « . Wolf . Am«-Memmen,

Sehenswerte echte Dekoration

empfehle:
MordeanX-Mlaumen

Pfund 40. 50, 60, 80. 100 Pf.,
Misteinte Uflaumen

Pfund 70 Pf.,
Apfelrwge
Pfund 60, 70 Pf.,

Aprikosen, kalifornische
Pfund 80, 80, 100 Pf.,

Kirnen , ßalke Arncht,
Pfund 90 Pf.,

Brünessen, italienische,
Pfund 90 Pf.,

gemischtes Köji
Pfund 60 Pf.,

Gier-Gemüse-Wndeln
Pfund 60, 70. 80 Pf.,

Gier-Wakkaroni
Pfund 60, 80 Pf..

Spinat
2-Pfund-Dose 85 Pf.

i» nur la Qualitäten.

Säuger •W  ereinig ’ign^
der unter Leitung des Herrn Ernst Schlosser stehenden
Vereine :„ Germania ^-Mnarod , „ Blfttniergesangvei 'ein “ -
Eangenschwalbach , „ Sängesband “- Erbach , „ Frisch

auf “ und „ Eiederblüte “ -Wiesbaden.
Sonntag , den 20 . Mär * 191 ©, nachmittags 5 ‘/a Uhr,

im Saale des „Turn / erein “, Hellmundstrasse:

— Grosses Konzert =
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Selly Milder (Sopran!ivnf] rlea H A»nn IBS" TäTF-S« B-j''S« _ /m_ \ i • v '

Am  Donnerstag , den 17. d. M., abends 87 „ Uhr , im
Festsaale des Zivil- Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Vortrag des Herrnl)r. Heinrich Spiero-Hamlwrg
über:

Setiev w © n Li3i ® ncroii
(sein Leben und Wirken ).

Einlaßkarten zu 1 Mk., reserv . Platz 2 Mk. sind in
beschränkter Zahl zu haben bei der Firma J. Chr. Glücklich,
Wiihelmstrasse 50, sowie abends am Eingang . F503

Eintritt 3 © Pf.

jfL Oeffentlicher Bortrag
des philos. Schriftuellers .gatimwihi (Leipzig)

A . - Aeeitag, 1». MSxz. annds 8 >. Nl»r,
k //Vir *A fj ,tn  ® nale bc8  Kvnservatorinms ilfiicinfttaht 64t

'Cvf ^ = = = Lohengrin
Eintritt 50 Pf., rcferv. Play 1 Mk.

Buchnauotung« . « »»4« <« . BUrger >, Marktttratz« 6.

Abends
^ 'y'  von 7 »/* bis ! 2 */4 Ehr
^ Konzert
«fer Kängtelle de«

iSfr. S » ( Orauicu ) . 4P
vß0 I wI!»b m WDi
Slleubo«c«gaffe 15.

Kernsprsmer 94. 450 Borverkaus,
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SinU« W
«ml immer verlorene Prozesse . Beschaffen Sie sich in Straf - und
Zmlprozessen genügendes Material durch das 8893

Betcktiv - und Auikunftsbnrean „ (j niou “ ,
Am Bomertor 1«

Letzteres liefert für Alimentations - , Ehescheidung ?- und alle übrigen
Prozesse etc. die sichersten und verblüffendsten Beweise jeder Art,
Prima Referenzen aus hohen juristisefiera Kreisen.

FaehmSnnis cl »e J . cltiscssj.

Pest anseitelliei , gesciiultei Personal.

©
©
I©
1
§
©
©

Die Jetate Neuheit iür das Frühjahr sind

Pumps für Damen und Herren.
Fordern Sie Musterbuch.

Frflbjahr 1910.

Salamander
Schubges . ra . b . H. s Berlin,

Einheitspreis . . . M. 12 .50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Wiesbaden,
Langgassa 2.

3992

Deutsche Logge,
isabellfarbig mit Streifen , hochedles Tier , von allcrschwerstem Schlage,
korr. in Haltung und Gebäude, erhielt bereits mit 7 Man . 2 Pr . bei
stärkster Korst., seitdem nicht mehr ausyestellt. Sicherer erster Preis¬
gewinner, zuverlässig, sehr wachsam und äußerst intelligent, kinder- und
gcflügelsr., guter Begleiter. Aenommierhurtd erst . Manges . Gebe
den Hund nur in gute Hände ab, weil mir zu groß geworden. Zu erfrag,
unter UltHl an die Tagbl .-Ha>ipt-Agentur, WUhelmstr. 6.

Selt . Gelegcnheilskmlf.
Ueber 1090 Stück bessere moderne

Damm u. Kinderhüte, Wert bis 25 Mk.,
jetzt ab bis 95 Pfg., zurückgesetzt von
10 Pfg. an. Hübsche Handarbeiten von
g Pfg. bis zu feinsten. Goldgasse 2.

Hau Za rbeitgsschüft.
sr« r » enigr Tage!

Wegen Aufgabe geschah. Tätigkeit!
Moderne Roben u. Blusen in

Wexarrvra --Seide,
h Ksolide , waschecht , Zephyr,
Lernen , Lütt , Kpitzen ec. unter Preis

zu o-tSmtten.
Nnr erftttassige Qualitäten.

Gai ^ dergstrafte 3,
m Hot el Fuhr, am Kochbrunnen.

mit Brut
vertilgt n. Garantie

DesinfektionS -Jrrstitttt Hygtca
A.  helmnaKDi 335

27, II Hellmundstraße 27, II.

Turban-
p -GS 1.50 Mk. m. Deckhaar 4.50 Mk.

ohne Kordel v. 4.50 Mk. an.

HaaruttterLggen rilfZ
0. Bette , Miclielsfeerg II.

Hla-e wiaffl»>? s6 hiaß,81'k-irsI«LÄ«»s.
> N t e r e » - a-

ßinaenterlnranknngei^
, darch einc^

Gicht!
IRlftaeiiaerS*"heilbar

zu Mause .
mH dem AssötJinusliaOTser
»atärlichen Gichtwasver.
An (ioppellkohlea ^ urem
yfSiisa stärkst! Thenns.
B.-oscl»üre mit Heilberichten frei.
Srannen- Giohtbad AssmannstiaasBn

Verwaltung Saison; Kai- Ende Septsmb,
ta Apotn. Drogen- etc . Hdlg. erluutl.

Nur diese Woche
Thür . Kleinfiei ch Pfd. 35 u. 55 Pf.
Thür . Rot « u . Leherwurst

Pfd . 60 u. 70 Pf.
Konfirmation «--Schinken.

Neu « Heringe . . Stück 8 u. 1,0 Pf.
AMataMät-Monsum . Mctzgergafse 3,1.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grünthaler,

Plaiterstr . 136 . Wiesbaden . Am N.-Friedhof,
Inh . : ^ icolaus ( Srnnlifgaler , akad . Bildhauer.Grabdenkmäler

Te’ephnn 2290. - — ’f— - -

Billigste » bequemste und
rationellst«

Wstznungs-
RemignnK

ist die mit unserer

pro tägl. Leistung,, Wohnung,
8—10 Zimmer, 40 Mk . , ‘

/--tägliche Leistung, Wohnung,
4—6 Zimmer, 25 Mk.

LangLHetalra.
Telephon Ne . 401 , 3083,

4237 , 3309 * 430

WWM,

BMige Tapeten
neuer Dessins kauft man vorteilhaft in
Wagners Tapetelilagcr , Moritz¬
straße 3. Telephon 3377. Reste zu
jedem annehmbaren Preise.

Ililligsto Bezngsquelie
f.Händleru.Wiedmerkäiiter
10 © St . v. Hb , 2 .5 © an.

Adolf Haybach,
413  Hellmnndstrasae L 3 .

Sofie
WM
Sfsiwi
Süons

stets frisch zu haben.

9*Ä «' Ä » Inngimr « " ,
Kirch gaffe 54. Rheinstraße 59.

Kostproben gratis . 216

L.Scliellenüerg’scüc Hof-BucftdruEkerel
. Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Brteldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dartk-
sagungskartan mit Trauerrand,
Aufdrucks auf Kranzschleifen,
Nachrufe unc! Grabreden ,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeiiagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„Friede",.„MM"
Firma

Adolf Amvarlh,
8 Ellenüogengaffe 8.

Hrötzies Aager i» affen Arten
Kotz-

rrrrd Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Kigsne Teidienmag«« und
/Iranzwagen.
Lieferant des

Kereinsfür TenerSestattuns^
Lieferant des

N «amte»oereiu ». ^

8 =Kaffee. ^
prima geröstet, zu

8®, 00 Wird 100 Pf.
Nur so lauge Vorrat reicht.

s-E, frische Landeier
Stck. 67 » Pf ., empfiehlt

J. HeuniÄ Kleiststr. 2,
_ Telephon 2929. __

L 5857

MK:
VW IW Mtz

verkaufe Ich eine
hochfeine schnittfefje

ch Infolge

i ünfnuen
e>chchch
*-ch

' 8 me !MM.
im Ganzen

per Pfund

rMMM . LL:

Sprnat
3 Pfd. 20 Pf ., alle anderen Gemüse!
staunend billig. 857881
_ t 'irr . Werner , g>IttdKCPl6ft 4j

Täglich frtfth «MW « Eier z. habt»
AchSne AnS sicht 2, Gth.  _

Slrbcitm , Spezialität;
Graue und weiße Haares
empf. Kaotpoui,
Gold. 2, Ecke Häfnerg.

a - 25

Haar. ?

1.15 M . !
fleischig,

1.19 111im Ganzen
per Pfund

Beide Sorten im Ausschnitt
per Pfd . 1 . 20 Mk.

Die Ware ist von tadelloser Ae-
schaffenheit und garantiere für
reines Rind- und Schweinefleisch.
Lebcnmittcl- W « ! tfC

Kaufhaus W MLÄ .L 9
mt  York- u. Gneisenaustr.

und Göbenstratz« 8.
»chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Täglich frisch!
Ctzie fuitDtiäisöotfEt

SM . -u.RiOeiiWMiedaü!
Mit höchstem Preis prämiiert.

Friedrichsdorfer
Zwiebackfabrik 4». Mannfeld
Dotzheimerstr . 106 , Ecke Winkelerstr.,

Telephon 3486,
sowie in allen durch Plakate und Blech-

doien erkenntlichen Läden.
Versand-Export-Dcpors in Mannheim

und Köln. 24221

DonnersLag mb  Freitag
s » holl . StnaelscheNfische,

la holl . Kabeljau im Ausschnitt.
lBie«dprifcl »st-'-»i, Herderstr. 17.

Orangen!!!
Graste Sendung

Nahelsrangen,
allersetuste Frucht , ohne Kerns»

eingetroffsn.
18 Dtü « mit Körbchen 1 . 10 u . 1 . 30.

Mornsraer ’ s Obst - , Südfrüchte»
«nd Kousorvenhaile,

Morktstraste 10 » , « Se Gravenstr.
Telephon 18 « 1.

Alle KüiuWiktzer -ArtzMerl
aut, billig. Herrcn-Sohlen u. Fleck von
2.80 Mk. an, Damen- btto vsn 2 Mk. an.

Willi . I4ÖUcli , Öelemnstratze18.
Möbel ! Fortzug I . t

Schränke , Betten ufw. zu jed. an«
ne hmib. Preis Kellerstr . 1, 1, SKiüeJ

iltpultt MMM,.
Merroör

zu verkanfen wegen Aufgabe der Fahr-
Werks Morttstroste 6 , Laden »_

Guts MiMset - Grds " und Stirft
Mütterchen zu verkaufen Gürtnerei
Ecke Bl ücher- u. Lot hringer str. b. Becher.

KinderMgeu-Terdecke
w. ncubezogen.Reparaturen.
stratze 22 , 2 IfatW.  Ortreifen.

Jackett -KlelSsr
werden angefertigt bei gediegener Ver-
^rbeitung Röderstr aße 21,3 , Stocks_ _

Wnfch -Anst »lt „ GalMMev " ,
Gardinenfpanncrei,

Telephon 4810 . - Oronienstk . »8.
Billig und tadellos _ _

ÜßrtvhTiVtt werden gern. u. gespannt
©ElOlIini Emserstr. 6, Stb . 2 St

finden freuniT Aus¬
nahme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in allen Fällen. Frau iwa « .
Cetlituiirba an 121, Au isterd nm » jl02

Welch' Edeld. w. ein. achKären Per-
sö lichkeit einige ausrang . Möbel zur
Erh. der Existenz schenken? Off. unter
®. 5 « Tgbl. -Hpt.-Agt., Wilh.-Str . 6.
Bei aebilbet. Damen

(Lehrerinnen) in Bad Nauheim finden
junge Mädchen, die die dortige Realschule
i. E. besuchen wollen, auch Badegäste
(Dameni Ausnahme. Näheres
Dretweiveriftrofe 8, 1 links.

hier.

Hiesige Weinyandluna mit Eigen¬
bau sucht per sofort oder 15. April c.

junge« Mau«
für Bureau n. gelegentl. Kundenbesuch.
Off. mit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
Gehaltsanjprächen «uh sr . &B  an btt
Annoncen-Expcdition Frenz , Wilyelm-
straue.̂ tner._ _ 4104
Weißer Gürtel mit Stlberschnalle

verloren . Gegen gute BetLMrung
albzuigeben̂Geisbergstratze 42,_ __

SÄb . DamenüHr Samstagnachvr . .
Verl. Abzug, aeg. Bel . Sternitzkl,
Bierstadter Söbef Grenzftraste.

Verloren grauer Fuchsboa
mit 2 Köpfen , imi Rücken gekreuzt,
atl-s dem Wege Kurhaus , Taurrusstt .,
Eltsabcthenstraße , Pagemtecherftraße,
Stiftstrcche . Ge«, gute Belohn . Lbzug.
Elisabekhenstratze 25.

Din-
Bruders , Enkels.

Dankfagirrrg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme 6etm_

scheiden unseres geliebten hoffnungsvollen Sohnes,
Neffen und Großneffen,

Fritz Schäfer»
sowie kür die vielen Blumenspendensagen wir hiermit unseren innigsten
Dank Ganz besonders danken wir auch Herrn GMnastaldir kwr
Dr. Schmidt, den Herren Lehrern, sowie den Abiturienten de« König!,
hum. Gymnasiums und Herrn Pfarrer Lieber.

Die tieftranerndeir Hinterl -liei -enen.
Mrosl -ade !-, Frankfurt a . Ml.» 15. März 1010.

Todes»Anzeige*
Gestern Montag früh entschlief sanft und gottergeben nach langem,

schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Gatte,
teurer Vater , Schwager und Onkel,

unser

Louis Seel,
im vollendeten 61. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Minterfoliebeneß.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. März, nachmittags 31/2 Vdr,
vom Sterbehause , Emserstrasse 36, aus auf dem Vordfriedhofe statt . 446



■

«ette 12* Mittwoch»16. März 1910. Wresdadsner CagbLair. ASend-AusgaL-, 2. Matt. Nr. 126.

Hauswirt ischastlicheR tt " :U. N
Allerlei Kniffe mm„Großreinemachen".

So vieles eine „moderne " Hausfrau auch von alten
Morlieferungon als nicht mehr für jetzige Verhältnisse
paffend zur Seite legt und verwirft , so gibt es doch noch
eines , an dem sie «rit unverbrüchlicher Treue sesshaft» das ist
das „Frühjahrsscheuerfest ".

Gilt es doch, die Spuren des langen Winters mit
seinem Gefolge von Staub und Nutz von der monatelangen
Heizung gründlich aus rotten Raumen , von allen Möbeln,
Fenstsrn und Türen zu entfernen.

Fast jede Hausfrau hat dabei ihre bestimmten , längst
erprobten Rezepte , nach denen sie bei dieser Generalreini-
guiig verfährt , und es hieße ihren Hausfrauenstolz beleidi¬
gen, ivenn man sich unterfangen wollte , ihr hierfür be¬
stimmte Vorschriften zu machen. Aber » eine Kniffe, die hier
und dort die Arbeit erreichtem und die Resultate derselben
zu recht „glänzenden " gestalten, sind sicher manch einer will-
komMvn.

Um bei der „Krönung " des Ganzen , den Gardinen , zu
beginnen , empfiehlt es sich, dieselben in ein Faß zu legen,
dem man dicht über dem Boden ein Loch einbohrte , das man
Don außen mit einem Kor! verschließt, man kann dann mit
Leichtigkeit das schmutzige Waffer ablaufen lassen, ohne die
sehr empfindlichen Gardinen anfassen zu müssen. Auch das
heiße Seifenivasser gießt man zunächst in diesem Faß dar¬
über , spült und schwenkt die Gardinen darin hin und her,
läßt e>s ablausen und nimmt dann erst dieselben in die
Wanne , um sie ein letztes Mal in reinem Wasser durchzn-
waschen. zn übcrbrühen und zum Aushängen vorzubereiten.
Da die Längssäden viel haltbarer wie die Querfäden sind,
empfiehlt es sich auch der größeren Schonung wegen die
einzelnen Schals an den Schmalseiten aus zwei nebeneinan-
derlaufenden Strängen aufzuhängm ; auf diese Weise fällt
auch das Spannen der Gardinen weg , da man die einzelnen
Schals sehr gut auszupsen kann. Nach dem Trocknen ge¬
rollt und nur die Bogen geglättet , sind sie wieder wie neu
und halten natürlich bei dieser schonungsvollen Behandlung
auch viel länger.

Um ans das Reinigen der Möbel znrückzukommen,
„rächte ich auch an die Rückseite der Möbel erinnern , die
meist nur abgefegt und trocken abgerieben werden ; das ge¬
nügt aber nicht, um den Staub auch dort gründlich zu ent-
sornen, man sollte gerade deshalb die Hinterfront aller
Möbelstücke gründlich mit Salmiakwasser abwaschen, um
Bohrwürmer , Spinnen und Motten sernzuhalten . Kleider-
,Md Wäscheschränkesollte man sowohl innen wie auch oben-
daraus gründlich mit Bürst « und Salmiakwasser reinigen,
um nicht nur den Staub , sondern auch den oft ftn Innern
vorhandenen dumpfigen Geruch zu beseitigen . Kleider lasse
man tüchtig klopfen und dann am liebsten mehrere Stunden
auf einer Waschleine rousgebreitet an der Lust im Schatten
hängen , che man sie wieder in den gut getrockneten Schrän¬
ken unterbringt.

Polstermöbel jeder Farbe werden durch Abbürsten ^mit
oft zu erneuerndem Salmiakwasser wieder aufgefrischt,
Teppiche dagegen nach gründlichem Klopfen durch ein strich¬
weises AVbiirsten mit reinem Benzin , das man im Liter
viel billiger wie im einzelnen bekommt. Selbst ganz Helle
Teppiche werden durch diese Behandlung wieder wie neu.
Weichgewordme Teppichränder bestreiche man mit dickflüssi¬
gem Leim und beschwere sie, wenn halb getrocknet, mit
schweren Gegenständen . Schmutzig gewordene Felle reinigt
mail mit leichter Mühe durch Sägespäne , die man mit Ben¬
zin defeuchtet, dicht darauf streut , das Fe « zur Hälfte zu-
scnnmenfchlägt und min beide Seiten tüchtig miteinander
reibt . Die schmutzigen Späne erneuert mau solange , bis
das Fell wieder hell und rein ist, dann lüftet man es aus
Und kämmt es nach dem Klopsen wieder gleichmäßig glatt.

Die angeführten , oft schon erprobten Rezepte werden
jedenfalls jede Hausfrau vollauf befriedigen : sie wird Mühe
utzd Arbeit vergessen, wenn sie die Wahrhaft „verjüngte"
Wohnung in ihrem Glanze sicht. H . N.

Schokoladenerer.
Ein Kapitel für die Osterzeit.

Die Fabrikation der Schokoladenerer gewinnt von Jahr
zu Jahr an Bedeutung , und deshalb muß man die Ver¬
zierungen dieser Eier so abwechselungsreich wie möglich ge¬
stalten . Eine Anleitung zu einfacher Herstellung mrd Ver¬
zierung solcher Eier bringt das „I . d. Consiseurs ".

Zur Herstellung von Schokoladeneiern braucht man
Formen aus Blech oder versilbertem Kupfer , die einer hal¬
ben Eierschale entsprechen.

Zn dem Schokoladenteig verwendet man Schokolade
bester Qualität , die man durch Erhitzen erweicht und durch
Zusatz vou Kakaobutter geschmeidig macht.

Beim Formen der Eier drückt man den Schokoladenteig
in Keinen Mengen gegen die Innenwand der leicht erwärmt
gehaltenen Formen und preßt die Schicht mit den Fingern
zu gleichmäßiger Dicke, die natürlich der Große des zu for¬
menden Eies entsprechen muh ; ein großes Ei darf nicht zu
dünnwandig hevgestellt werden.

Ist die ganze Form belegt , so schlägt man sie mit dem
Boden leicht auf den Tisch oder die hohle Hand auf , um
die Oberfläche der Schokolade recht glatt zu machen und die
kst»inen Teigterle , die zum FormM gedient haben , rocht fest
miteinander zu verbinden.

Daun stellt man die Formen an einen recht kühlen,
trocknen Ort , damit die Schokolade sehr schnell erkaltet.

Nach dem völligen Erkalten nimmt man die Schalen
ans der Fornc und macht ihre Außenflächen glänzend , in-
den: man sic mit einem flachen, in eine leichte Lösung
Benzoegummi in Weingeist getauchten Pinsel überfährt.
Man achte darauf , daß man immer in derselben Richtung
und recht leicht überstreicht. Nun bleibt noch die Verzierung,
die man in folgendes Weise vornehmen kann:

Mit einem Rollholz rollt man eine Gummitragantinaffe
iSLr dünn aus und schneidet ans ihr mrt dem Ausstecher

verschiedene Formen , die man in eine leichte Lösung sehr
klaren , weißen Gummis taucht , mitten aus je eine Schoko¬
ladenhälfte drückt und an der Lust trocknen läßt . Nun
klebt man die beiden Eierhälsten nach Eintauchen der Rän¬
der in Schokoladenmasse zusammen.

Die Vorbiudungsstelle bedeckt man mft einem schmalen,
zackigen, aus dünner Traganrmassenplatte geschnittenen
Käulchen oder mit einer aus einer Düte gespritzten Ver¬
zierung von Schokoladen- oder Glasurmasse.

Auch aus dünnen Platten von Frnchtpasten kann man
hübsche Verzierungen schneiden; Apfel-, Erdbeer -, Pflau¬
men -, Quittenpaste und rroch viele andere sind hierzu ver¬
wendbar . Die ausgeschnittenen Figuren taucht man in eine
leichte Gummilösung und legt sie fest auf die Eihälste . Nach
dem Trocknen umgibt man den Rand der Figur , beispiels¬
weise eines 8 , mittels einer Düte mit einer Glasurverzie¬
rung , Kebt die beiden Eierhälsten zusammen und verziert
die Berührungs stelle. E . R.

ans deMMerlem Wasser.
Wenn man den Kaffee mit destilliertem Wasser zu-

bereitet , so wird man erstaunen über den großen Unterschied
im Wohlgeschmack zwischen solchem und dem mit gewöhn-
lichem Wasser erzielten Kaffee.

Vor allem zeichnet eine ganz besondere, auffallende
Feinheit des Geschmackes und anregenden Geruches diesen
Kaffee aus ; die Kohlensäure , die in den meisten Trink¬
wässern enthalten ist, zerstört eben einen Teil des Tannin¬
gehaltes im Kaffee, bildet mit ihm ein unlösliches Ganzes,
während das destillierte Wasser den Tanningehalt unbe¬
rührt läßt und dem Kaffee dadurch alle aromatischen und
alle anregenden Eigenschaften für Magen und Nerven er¬
hält . Es lohnt sich für jeden, damit ein« kleine Probe
zu machen, denn in den Apotheken bekommt man stets
destilliertes Wasser.

Ein ganz analoger Fall liegt in den Brauereien vor.
Ein Wasser, das stark natron - oder kalkhaltig ist, zerstört
gleichfalls in den Braupfannen den größten Teil des
Tanningchaltes vom Hopfen und raubt dem daraus ge¬
wonnenen Bier seinen anregenden Charakter vollständig.

Winks.
Billige Nahrungsmittel . Bei den heutigen Preisen

muß di« Hausfrau , die mit einem kleinen Wirtschaftsgeld
auskoumren will , sich sehr einrichten und sehen, wie sie
billige , dabei wohlschmeckende und gute Nahrungsmittel
ihren Angehörigen bieten kann. Namentlich das Fleisch
ist in den letzten Jahren im Preise gestiegen und dabei
doch unumgänglich notwendig für die Ernährung des stark
arbeitenden Menschen. Wenn wir uns von den Vorurteilen
losmachen , nur das essen zu wollen , was wir seit Jahren
gewohnt sind, so werden wir auch verhältnismäßig billiges
Fleisch kaufen können. Zahme Kaninchen haben einen vor¬
züglichen Geschmack und bilden in Frankreich z. B . die
Hauptnahrung der wenig bemittelten Klassen. Das Fleisch
nicht zu alter Ziegen schmeckt sehr gut , erinnert lebhaft an
den Geschmack des Hammelfleisches und ist ebenso nahrhaft
wie dieses. *) Von den Gemüscarten am wohlfeilsten sind
die Hülfenfrüchte , Kohlarten , Kartoffeln , Graupen , Reis,
Hafergrütze . Die Milch , sogenannte Magermilch , ist gesund
und blutbildend . Suppen aus Milch , Gemüse mit Milch
gekocht, Milch mit Zucker und Brot sind die Formen , irr
denen man sie geben soll, wenn , wie es ja oft der Fall ist,
die Kinder einen Widerwillen gegen die Milch haben.
Der Weißkäse oder Quark ist gesund und sollte auf dem
Abendbrottisch oft als Beilage für das Brot stehen. Heringe
und Fische, namentlich grüne Heringe , werden von der
Hausfrau , die sparen muß und dabei doch nahrhaft kochen
will , gern gekauft werden . Ersatz für die teure Butter
bieten Ole , Nierenfett , der Butter gleich im Geschmack beim
Braten , nur ausgiebiger ist das Kalbsnierensett . Auch
pflanzliche Fette werden viel verwendet.

Das Huhn in der Küche. Eine Leserin schickt uns fol¬
gende gereimte Regeln für Einkauf und Kochen eines
Huhns:

Ist gelb der Tritt des Huhns , gleich der Zitrone,
So tst's von diesem Jahre zweifelsohne,
Doch rechne dabei zwei aus einen Kopf,
Sie werden dir gar sehr gering im Tops!
Das Huhn mit Tritten gelb wie Apfelsine
Vor allem dir zu sast'gem Braten diene.
Bei hellem, grauem Tritte laß dir raten»
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel schon des Huhnes Drittes Grau,
So kocht's vorm Braten erst die kluge Frau.
Blaugraue Tritts , Schnabel beinah weih,
Rings um die Augen ein hellroter Kreis —
Laß ab ! umsonst sind Speck und Fett und Butter,
Dcrart 'ge Hühner schenk' — der Schwiegermutter.

Lockeres welliges Haar . Um das Haar ans einfache
Weise in die so beliebten lockeren Wellen zu ordnen , die
namentlich jetzt zu den Turbausrisuren so notwendig sind,
schneide man sich aus grauer Hohllitze 20 Zentimeter lange
Enden etwa 10 bis 12 Stück, schiebe eines derselben auf ein
Holzstäbchen oder ans eine Hornhäkelnadel , an welcher man
den Haken wegbricht , wickle eine nicht zu dicke Haarsträhne
recht dicht darüber , ziehe das Stäbchen heraus , binde die
beiden Enden der Litze zusammen zu einer Schleife und
wickle nach und nach die sämtlichen äußeren Strähnen in
gleicher Weise auf , das übrige Haar flechtet man zu einem
Zopf . Will man die Wellen ganz besonders tief haben,
dann befeuchte man das Haar mit Kräuselwasser , in
Drogerien erhältlich , oder auch nur mit kaltem Wasser. Am

*) Das ist ganz schön, wo aber soll eine Hausfrau Fleisch
von zahmen Kaninchen und nicht zu alten Ziegen hernehmen?
D. Red.

anderen Morgen ist das Haar dann sehr schön locker und
wellig und läßt sich leicht und schön frisieren , die Locken¬
wickel stören beim Schlafe gar nicht, da sie weder Holz-
noch Metallcinlage haben . 2s.

Rassanischev Küchrttrittr!.
a. Für einen einfacheren Haushalt-

Sonntagr  Einlaufsuppe . — Hammelbraten mri grünen
und weißen Bohnen , Salzkartosseln . — Käsekuchen.

Montag.  Hirsensuppe mit MAch. —•  Gefüllter Sellerie
mit Salzkartoffeln . „ t „

Dienstag.  Kartottelsuppe . — Saures Nudelgericht mit
Klößchen.*)

Mittwoch.  Pilzsuppe . —• Schweinepfeffer , Sau -erkraut,
Kartoffelbrei.

Donnerstag.  Grüne Erbsensuppe . Der Rest Schwein «.
Pfeffer gehackt als Haschee mit Wein und Lorbeer o-de,
Essig und Lorbeer ausgekocht und in gckbackenen Kar,
toffllrand gefüllt . ^

Freitag.  Schwarzbrotsuppe uritt KaLtofseln. — ©efemert*
Leber, Rahmkartoffeln . _

Samstag.  Fleischsuppe mit Gerste. •—< SuppensiiNsch»
PächfekoeerLU, Bouillonkartoffeln.
*) Sau re s Nudelaericht mit Klößchen.

6V Gramm Butter werden erhitzt, ein Kochlöffel voll Mehl
und etwas Zwiebeln darin gebräunt , mit l Liter Wasser auf-
gekocht, mit Weinessig und Lotbeer gewürzt , die Nudeln
brneiingageben und rn der Brühe gar gekocht. Bon übrigem
Fleisch und geweichtem Brötchen, das man durch die Hack»
Maschine läßt und mit einem Ei verrührt , macht man Klöß¬
chen, die man in derselben Brühe kocht.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Pilzsuppe . —. Tauben , gefüllt , Kopfsalat , gar.

niert mit Eiern . — Kalbsschnitzel, Sanerampserg -emüse,
garniert mit ausgestochenen Kartoffeln . —■ Ananas-
Marmel aide mit Biskuit . .

Montag.  Hirnisuppe . —- Pichelsteiner Fleisch, Schnitt,
salat . —i Rumste«! oder gespickte Kalbsnuß , Prersel.
beeren . Kartoffelschnee. _

Dienstag.  Blumenkohlsuppe . —• Blumenkohl tn hollan,
bischer Sauce . Pfannkuchen . •— Steaks von Schweine»
beeren , Kartoffelschnee. _

Mittwoch.  Fleischbrühe von Suppenwürfeln . —>Forellen,
Salzkartoffeln , Butter . — Steaks von rohem Schinken *),
Büchsenerkbsen.

Donnerstag.  Weiße Bohnensuppe. — Markauflauß —,
Lenden» gespickt, garniert mit Büchsengemnsen.

Freitag.  Gehäcks 'upps. —• Aal , gebacken, oder gebackene
Kalbshaxe , Kopfsalat . Bratkartoffeln . —. Schwarzbrot-
Pudding mit Rotweinsauee . „

Samstag.  Fleischbrühe mit Leberkloßchen, Suppvnfleiich,
Lorbeerkartoffeln . —• Eierkäse.

*) Steaks bon rohem Schinken.  Der Schinken
wird in Scheiben geschnitten und über Nacht in Milch gelegt,
aibgetrocknet. in El,, dann in Mockmeh! gewendet und ganz
kurz in heißem Pflanzenfett gebacken. Man legt auf jedes
Steak ein Ochsenauge und garniert mit Perlzwicbeln und
Sardellen.

Briefkasten der Hansfra«.
LU- Anlralle» und Antworten sind Mt dis „HauSwirtschaftlicheRundschau hti

* Wiesbadener TagblattS" zu richte».

E. W. In der ..Sauswirtschaftlichen Rundschau" bom
26. Februar las ich einen Artikel über die Behandlung des
Linoleums.  In dem Artikel wurde angegeben, wie man
Farbenflecke ans demselben entfernen kann. Nun frage ich
an , ob der Redaktion oder einer Leserin ein Mittel bekannt ist,
wie man Ölflecke  aus hellgelbem Linoleum entfernen
kann. Beim Ölen meiner Nähmaschine tropfte durch Metall
irnd Sckunutz schwarz gewordenes Öl auf den Lmoleumboden.
Trotz allem Bürsten und Reinigen kann ich die Flecke nicht
herausbekommen.

W. L. Kann mir jemand Mitteilen, wie man einem Kinde
das greuliche Kauen und „Schmatze n" nachts im Schlafe
abgewöhnen könnte. Im voraus besten Dank!

K. S . Ich bitte die werten Leserinnen, mir ein Rezept
für rohe Kartoffelklöße mitzuteilen . Im voraus besten Danks

Junge Hausfrau B. 31. (Antwort .) Bezugnehmend auf
Ihre Anträge in der letzten „Hauswirtschaftlichen Rundschau"
teile ich Ihnen folgendes bewährtes Rezept für Kirschen-
michel  mit : Man kocht4 Brötchen mit einem Schoppen Milch
zu Brei , worin man ein eigroßes Stück Butter zergehen läßt.
Nach dem Erkalten der Masse fügt man Vs Pfund roh gestoßene
Mandeln , 14 Pfund Zucker, etwas Zimmt und 1 Pfund nicht
ausaekernte Kirschen, 4 bis 5 Eigelb und zuletzt das zu Schnee
geschlagene Eiweiß hinzu. Das Ganze wird tüchtig gerührt
und in einer mit Butter und Weckmehl gut ansgestrichenen
Tortenform etwa 1 Stunde gebacken. Vor dem Servieren be¬
streut man den Kuchen mit Staubzucker. Ottilie R . ,
„Kirschcnmichel" Bereitet man auf folgende Weise: 6 Milch»
Brötchen weicht man in Milch ein und drückt sie aus . dann
kommen 2 Eier , 100 Gramm Zucker, 1 Eßlöffel Rum . etwas
geriebene Semmel , etwas gestoßener Zimt , eine Prise Satz
hinzu. Die Masse wird gu. gerührt . Sollte der Teig zu naß
sein, hilft man mit geriebenen L-emmeln nach. Nachdem man
die entkernten Kirschen, am besten süße und sauere je zur Hälfte,
darunter gemischt (eingemachte kann man ebenfalls verwenden) ,
gibt man die Masse in eine mit Butter ausgestrichene Form
und backt sie schön braun . Dieses Rezept reicht für drei bis
vier Personen . H. F . — Es ist möglich, daß die Flecke
durch die Anwendung von Terpentin verschwinden. Man gießt
etwas von dem Öl ans ein weißes Tuch und reibt die Flecke
damit nach dem Strich ein.

M. F . (Antwort .) Marmor  reinigt man , indem man
ihn netzt, tüchtig einseift, mit Bimstein fest reibt und mit
klarem Wasser nachspült. W. L. — Fettflecke  kann Man
in folgender Weise aus Papier  entfernen : Nachdem man
Fließpapier oder eine andere reine Unterlage genommen hat.
befeuchte man Watte tüchtig mit Benzin und reibe die Flecke
damit . Man wechsle aber jedesmal die Unterlage und die
Watte . Ist der Fleck durch das Papier durchgedrungen, sg
muß auch die andere Seite ebenso behandelt werden. Man muß
das Verfahren sechs- bis achtmal wiederholen und der Bogen
muß vor jedem neuen Versuch trocken sein. . B. Sch.

A. B. (Aritwort.) Sie dürfen die Rodeljacke wie all^
Wollsachen, nur in lauem Wasser waschen, am besten mit söge»
nannter Wollwäschseife. die überall käuflich ist. Das Einreiben
der Jacke mit Seife ist zu vermeiden, auch darf sie nicht ge¬
rieben werden. Mit lauwarmem Wasser nachwaschen̂und dann
in ein dünnes Tuch eingeschlagen trocknen. Im Notfall tut es
auch gewöhnliche Kernseife. , R. Z.

C. R . (Antwort .) Wollen Sie die an unserem Ans»
kunftsschalter („Tagblatt "-Haus , 1. Stock) liegenden Ant¬
worten nicht abholen lassen?

H. H. (Antwort .) Der Nassauische Küchenzettel wird
von einer Mitarbeiterin der „Hauswirtschaftlichen Rundschau"
versaßt . Eine Zeitschrift, die in jeder Nummer Menus b'-'ngt
ist „Die Küche", das Orgari des Verbands deutscher Köche in
Berlin \V, 57.
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